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An Hermann PAUL! 

Ein denkwürdiger abschnitt geschiehte deutscher Wissenschaft rundet sich in 
diesen wochen. 

Im jähr 1874 haben Sie mit Wilhelm Braune zusammen die Beiträge zur Ge- 
schichte der deutschen spräche und literatur begründet, eine Zeitschrift, in der zur befreiung 
der geister ausserordentliches vollbracht worden ist — ein dauerndes denkmal Ihres namens. 

Am 7. Mai 1874 sind Sie zu Freiburg i. B. Professor der deutschen Philologie 
geworden und haben seitdem als forscher und akademischer lehrer eine Wirksamkeit ent- 
faltet, die Ihre schüler ebenso mit dank als mit stolz erfüllt. Denn nicht in äusserlichem 
glänz, wol aber in wissenschaftlichen taten prägt sich gelehrtengrösse aus. 

Vornehmlich durch Sie ist die neuordnung der wissenschaftlichen methoden und 
ergebnisse herbeigeführt worden, über welche die gegenwart verfügt, über welche die zukunft 
schöpferisch walten möge! 

Zu Ihrem ehrentag bringe ich Ihnen mit dem innigsten dank und mit aufrichtigem 
glückwunsch den ersten band meiner «Texte und Untersuchungen zur altgermanischen 
Religionsgeschichte » . 

In den « Principien der Sprachgeschichte » haben Sie ein system vertreten, welches 
nur von kurzsichtigen auf die linguistik eingeschränkt werden könnte. Die allgemeine 
geschichtswissenschaftliche grundlage haben Sie mit der nur dem meister eigenen herrschaft 
über die elementarbegriffe dargelegt. Für das wesen geschichtlicher bildungen haben Sie 
mir zuerst die äugen geöffnet und mich mit erfahrungen ausgestattet, die es mir allmählich 
ermöglichten, alten lieblingsproblemen nachzudenken. 

Früh festigte sich die Überzeugung, dass der germanischen religionsgeschichte 
— dem eigentlichen Schauplatz der kämpfe und der siege deutschen geisles — eine 
bedeutung zukomme, die nicht im verhältniss steht zu der ihr von den forschem ge- 
widmeten teilnähme. Doch mehren sich die anzeichen eines Umschwungs. Arnold E. Berger 
hat mit beredten werten zeugniss abgelegt von der fortwirkenden kraft religionsgeschicht- 
licher bildungen. Anton E. Schönbach hat die forderung gestellt, dass eine geschiehte 
des Wesens der deutschen nation des mittelalters auch von der seite des Christentums als des 
wichtigsten princips des glaubens, der Sittlichkeit und der bildung in angriff genommen 
werden müsse, und zuletzt hat Elias Steinmeyer bekannt: «ich lege vornehmliches 
gewicht auf die geschiehte deutscher bildung und gesittung. Wie die hehre Schönheit der 
antiken weit noch in ihren dürftigen und verstümmelten resten die fähigkeit besass, ver- 
bunden mit dem Christentum neues leben zu wecken, den wilden sinn unserer vorfahren 
zu zähmen und barbaren in kulturträger umzuwandeln, das erscheint mir als ein so 
bewunderungswürdiges Schauspiel, dass dem verständniss der entwicklung dieses processes 
zuverlässiges und gesichtetes material zuzuführen, mich keine mühe zu gross dünkt.» Sie 



selbst hat>en es als eine Hauptaufgabe der deutschen Philologie bezeichnet, das ver- 
hällniss der nationalen zu den fremden kulturelementen zu bf^slimmen und ihre Ver- 
schmelzung zu verfolgen. 

Das Zeitalter, das in breiter linie den in uralter silte gefestigten norden mit d<*m 
in satter kultur verwölinten suden zusammenprallen sah, die völker\%-anderungszeit, das 
germanische heroenalter, hat tragischen gehalt durch religionsgeschichtliche ereignisse ge?- 
wonnen. Die Umbildung des germanischen Heidentums in volkstümliche formen des 
griechisch-römischen Christentums hat sich vollzogen. Diese Umbildung in ihren einzelnen 
Processen zu schildern, habe ich mir zum ziel gesetzt. 

Einerseits ist dabei mein äuge gerichtet auf die religion des germanischen heidentums, 
anderers(»its auf das volkstümliche Christentum des frühen mittelalters der germanischen 
Stämme. Von < mythologie * wird also nur insofern die rede sein, als darunter historisclic 
formationen verstanden werden. Denn ich kann nur einer mythologischen methode das 
existenzrecht zuerkennen, und das ist die historische. Nicht religionsphilosophische specu- 
lationen, sondern geschichtliche gebilde müssen erarbeitet werd(»n. 

Darum gilt es vor allem andern das quellenmaterial zusammenzubringen. Zu 
den überbleibsein der literatur gesellen wir die archaeologischen denkmäler, zu den my- 
thologischen Überlieferungen die Institutionen der sitte und des rechts, zu denen uns 
Ulrich Stutz neue wege gewiesen hat. Aber vornehmlieh niuss unser anliegen bleiben, 
aus der fülle des germanischen Sprachschatzes zu schöpfen. 

Die von mir zu veranstaltenden textpublikationen sollen eine Sammelstelle 
werden für die literarischen Überbleibsel, die, sei es in der gelehrtensprache sei es in der 
Volkssprache, in erster linie religionsgeschichtliche Würdigung beanspruchen. Haben wir 
uns doch von Hermann üsener müssen mahnen lassen, wie vieles noch der kritischen 
bearbeiter harrt. 

Vorerst sind möglichst zuverlässige editionen der ältesten denkmäler erforderlich, 
und so werden auf mein erstes heft weitere folgen, die eine neue ausgäbe der gotischen 
bibelübersetzung bringen; weiterhin ist eine kritische ausgäbe des sogenannten Opus 
imperfectum in Matthaeum in angriff und eine von den verschiedensten seilen geforderte 
neubcarbeitung des Burkhart von Worms in aussieht genommen. 

Die Untersuchungen werden monographischen Charakter tragen, und zwar denke 
ich zunächst über tempelwesen und danach über das orakelwesen zu handeln. 

Eine altgermanische religionsgeschichte, welche ihren Schwerpunkt im 
missionszeitalter haben wird, ist von mir geplant. Möchte es mir gelingen, durch die 
Unterstützung eifriger mitarbeiter die deutsche altertumswissenschaft zu fördern und Ihre 
teilnähme, hochverehrter Freund, zu gewinnen. 

Kiel, Ostern 1899. 

Friedrich Kauffmann. 



VORBEMERKUNG. 



Zu der einrichtung der nachstehenden ausgäbe sei folgendes bemerkt: 

Unter der Überschrift «Die handschrift» folgt auf die Prolegomena ein möglichst genauer 
abdruck des cod. Parisinus 8907. Die worttrennung ist von mir eingeführt; was mit hinreichender 
deutlichkeit lesbar, erscheint in antiqua, was unsicher oder nicht ohne weiteres zu erkennen, ist cursiv 
gedruckt, was unleserlich oder zerstört, durch . . . markirt ; wo spuren davon erhalten sind, dass am obem 
oder untern rand eine zeile weggeschnitten wurde, habe ich sie gleichfalls durch . . . angedeutet. 

In einem dritten teil gebe ich den versuch einer textherstellung. Was unsicher überliefert 
oder von mir conjicirt, ist cursiv gesetzt; eigene zutaten sind in < > eingeschlossen; was als glossem 
auszuscheiden, ist durch [ ] bezeichnet. Die abkürzungen sind aufgelöst, im übrigen habe ich die 
Unregelmässigkeit der Orthographie möglichst geschont. 

Zu den Prolegomena und den Anmerkungen bemerke ich, dass ich mit P die randschrift, 
mit fol. die in der ausgäbe stehenden uncialtexte, im übrigen nach Migne (MSL = Series latina, 
MSG = Series graeca) citire. 

Bei den Indices beziehen sich die Ortsangaben der bibelstellen auf den von mir hergestellten 
text, für die orthographischen merkmale und die Nomina et verba ist dagegen die handschrift massgebend. 
An Abkürzungen habe ich folgende verwendet: 
MSL 42 = Sermo Arrianorum s. 677 fr. 
Maximin = Collatio cum Maximino ebenda s. 709 fr. 

Mai = Scriptorum veterum nova collectio t. III (Romae 1828). 
Op. imperf. = Eruditi commentarii in euangelium Matthaei incerto auctore (sog. Opus imper- 

fectum) MSG 56, 611fr; doch habe ich auch die älteren ausgaben zu rate gezogen. 
Hahn' = Bibliothek der Symbole und glaubensregeln der alten kirche. 3. aufl. Breslau 1897. 
Hefele* .= Conciliengeschichte. 1. 2. Band. 2. aufl. Freiburg i. B. 1873. 1875. 
Koffmane = Geschichte des kirchenlateins 1, 1. 2. Breslau 1879. 1881. 

KrafTt = Kirchengeschichte der germanischen Völker 1, 1. Berlin 1854. 
Rauschen = Jahrbücher der christlichen kirche unter dem Kaiser Theodosius dem grossen. 
Freiburg i. Br. 1897. 
Rönsch = Itala und Vulgata. 2. aufl. Marburg 1875. 
Max Ihm in Halle bin ich für die freundlichkeit, mit der er es übernommen hat von den 
SS. 67—90 correctur zu lesen, zu dank verpflichtet; die von ihm zu einzelnen stellen gelieferten beitrage 
sind mit seinem namen in den Anmerkungen verzeichnet. 
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VERBESSERUNGEN. 



S. XIX j tilge das comma hinler gut; desgl. s. XXXVl" hinler narratio. s. XXII^ ist vgl. zu sireichen. 
8. XLlw 1. -JOH— 309. s. XLI« 1. 309—310. s. XLVlIlti 1. reuerefüia. s. LIIj« 1. clericis. s. 3, 11 1. dm n. s. 6, 
1 1. k^ s. 33, 49 1. inquire diuinas. s. 65, 36 1. adserere. s. 57, 39 1. imppp. s. 62, 12 1. a negat. s. 63, 23 
1. di — . s. 70, 42 1. : statt ; auf der beigegebenen schrifttafel ist 309 in 309' zu verbessern. 
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PROLEGOMENA. 



DIE HANDSCHRIFT. 



Cod. lat. 8907^) der Bibliotheque Nationale zu Paris (P) ist zusammen mit 
dem cod. lat. 10233 und andern jüngeren Handschriften zu ende des Jahres 1793 von 
Chart res nach Paris gekommen. L. Delisle, Le Cabinet des manuscrits de la bibliotheque 
nationale II, 11 weiss hierüber folgendes zu berichten: ä la fin de Tannee 1793 D. Poirier 
au nom de la Commission des monuments se rendit k Chartres pour y examiner les depots 
litteraires. II y choisit treize manuscrits d'une grande valeur qui furent aussitot remis k 
la bibliotheque nationale 

1. Oribase en lettres onciales (lat. 10233) 

2. Saint'IIilaire en lettres onciales (lat. 8907) u. a. 

Wie lange diese handschriften in Chartres gelagert haben mögen, ist nicht mehr 
festzustellen. Sie werden aber vermutlich zu den anfängli(!hen beständen der alten 
bibliothek des kapitels der kathedrale von Chartres gehört haben. Der aus dem ende des 
16. Jahrhunderts stammende katalog führt den cod. 8907 unter no. 172 mit den Worten 
auf: Ililarii de Trinitate libri xiii-j Über /•*• deest. In fine est: Epistola Hilarii adversum 
Atixentium Arrianum explicit Ibidem eiusdem Hilarii de exilio. Ibidem Ambrosii de fide 
libri 2. Ibidem item Gesta episcoporum Aquileia adversum haereticas Arrianos, sie incipit: 
Concilium quod conuenit Aquileiae dilectissimis fratribus episcopis pravinciae Viennensium et 
Narbonnensium primae et 2^ Agimus gratias sanctae unanimitati uestrae etc. fol. minuscidis 
litteris aptimae notae (Catalogue general des manuscrits des bibliotheques publiques de France. 
Departements Tome XI: Chartres [Paris 1890] Chapitre de la cathedrale p. xix). 

Im frühjahr 1840 hat H. Knust die handschrift ans licht gezogen (Pertz Archiv VIII, 
121). E. Dümmler verdanke ich das kleine oktavblättchen, auf dem der glückliche finder 
seine ersten eindrücke formulirte. Ich hebe aus, was er zu dem 4. und 5. stück des cod. 
(Ambrosius de fide und Gesta) vermerkt hat: «am rande einiger blätter des ersten buches 
von Ambrosius steht mit einer cursivschrift jener zeit (vn. saec. uel vi?) ein tractat, worin 

der name des Ambrosius oft vorkommt Dann eine andere schrift (cursiv, alt), 

worin eines eps gedacht wird, der gefitem Gothortim bekehrt habe und ihr bischof ge- 
wesen am rande der Gesta steht ebenfalls mehreres mit alter cursivschrift.» 



1) Früher Suppl. lat. 694. — F. Jostes sagte in Paul und Braune's Beiträgen XXII, 161 die 
handschrift trage die Signatur Lat. 5809. Diese zahl ist bereits in Umlauf gesetzt worden (Beitr. XXII, ö()7. 
G. Ficker, Vigilius von Thapsus s. 43. Theologischer Jahresbericht XVII, 242). Wenn ich auch nicht 
ahne, wer Jostes die zahl Ö80i3 zugetragen haben und wie sein gcwährsmann darauf verfallen sein mag, 
so sei wenigstens hervorgehoben, dass sie falsch ist. 



XVI Die Handschrift, 

Weitere mitteilungen Hess er an G. Waitz gelangen; darnach glaubte Knust «in der \.i 
deutlichen, kaum lesbaren schrift, die sich am rande des bandes fand, eine zweite abschr 
der akten des concils von Aquileja zu erkennen ; er las ausserdem auf den späteren blatte 
einige mal das wort Gothi» und überliess das weitere dem genannten, in Paris arbeitend 
gelehrten. 

Als Waitz die handschrift zu entziffern unternahm, fand er die heute noch vc 
handenen spuren älterer versuche. Schon damals war «das ganze der randbemerkung^ 
mit galläpfeltinctur überstrichen und dadurch braun gefärbt. Es scheint, dass die 
bemühung ohne erfolg geblieben ist. Später hat man auf der Pariser Bibliothek sich n: 
der lesung dieser handschrift beschäftigen wollen, aber die arbeit als zu schwierig und 
der meinung, das resultat werde die aufgewandte mühe nicht belohnen, bald wieder nu 
gegeben». Waitz beschränkte sich darauf, einen kleinen teil zur ausgäbe fertigzustelle i 
in der hoffnung, Knust werde das übrige leisten, so dass ihm, «dem die erste entdeck ur 
verdankt wird, auch der rühm der vollständigen bekanntmachung» geblieben wäre. Leid< 
griff der tod dazwischen. 

Waitz hat keine mühe gescheut, uns für die wenigen blätter, deren Inhalt ih 
reizte, das mögliche zu leisten, erst ohne, dann auch mit hülfe chemischer mittel, h 
sagt darüber: «auf dem von galläpfeltinctur getränkten pergamente wollte nur noc 
Acidum muriaticum eine Wirkung thun. Aber die zum teil abgerissene schrift auf de 
dünn gewordenen blättern konnte es nicht wieder herstellen; doch sind mehrere frühe 
undeutliche und zweifelhafte stellen dadurch mit Sicherheit gelesen worden. Ich habe di 
Überzeugung, dass meine behandlung dem codex keinen schaden zugefügt hat; dass di* 
tinctur das pergament blau färbt, ist bekannt und kann dem, der sie anwendet, nieli 
zum Vorwurf gemacht werden».^) Waitz hat, was er mit bewundernswerter sicherhei 
gelesen, dem nachprüfenden, unerfahreneren äuge gewährleistet und nur nebenbei gelang 
es, was erwünschte: dass eine spätere revision das eine oder andere ergänze. Die frueh 
seiner bemühungen hat er einem, mit seiner dankbarkeit nicht kargenden weiten kreit?c 
deutscher altertumsforscher hingegeben unter dem titel : Über das Leben und die Lehre 
des ülfila. Bruchstücke eines ungedruckten werkes aus dem ende des 4. Jahrhunderts, 
im namen der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtskunde, herausgegeben und erläutert 
von Georg Waitz. Hannover 1840.*) 

Waren von Waitz ausser der Wulfila gewidmeten epistula des Auxentius nur ver- 
einzelte stücke und Stückchen abgedruckt worden, so gelangte er nach Veröffentlichung 
seines buchs in den besitz einer vollständigen copie der handschrift, die ihm von 
Paris aus nachgeschickt wurde. Er hat diese abschrift Dr. W. B esse 11 zur Verfügung 
gestellt und dieser hat in seinem buch: Über das LebendesUifilas und die bekehrung 
der Gothen zum Christenthum , Göttingen 1860, einen gesamtüberblick zu geben versucht 
und neue partikelchen mitgeteilt. Seine combinationen haben beifall gefunden, stellen sich 



1) An zahlreichen stellen ist heutzutage die schrift mit dem intensiv blau färbenden Acidum 
muriaticum überdeckt. Nur bei besonders günstiger beleuchtung vermochte ich hie und da die schwarzen 
Schäfte von buchstaben zu erkennen. Dass dem codex schaden zugefügt worden ist, wird man leider 
nicht in abrede stellen können. 

2) Vgl. die anzeige von Mass mann in den Gelehrten Anzeigen, hrsg. von mitgliedern der K. bayer. 
Akademie der Wissenschaften no. 25 ff. München 1841, 201 ff. Die schrift des Auxentius ist auch abge- 
druckt von E. Bernhardt, Vulfila oder die gotische bibel (Halle 1875) p. XII ff. 
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aber nunmehr in wesentlichen punkten als verfehlt heraus. Erst im jähr 1876 erschien 
aus dem noch nicht bekannten teil der hs. eine seite in phototypischer reproduction, 
welche W. Wattenbach veranstaltet hat: Exemplacodicumlatinorum (Heidelberg 1876), 
Tab. XXII. Wattenbach teilte bei dieser gelegenheit mit, dass auch er jene Pariser copie 
zu rate gezogen habe (ope exemplaris dim Parisiis Waitzio missi p. 6). Seitdem ist nichts 
mehr davon bekannt geworden und weder K. Zangemeister noch E. Dümmler, dem ich 
fiir sehr mühsame nachforschungen im Archiv der Monumenta Germaniae Historica und 
im nachlass von Georg Waitz zu grossem dank verpflichtet bin, wussten über den verbleib 
jener copie auskunft zu geben. Sie scheint verschollen zu sein; nachforschungen haben 
sich in Berlin und Göttingen als ebenso erfolglos erwiesen wie in Paris. 

Ich war ausschliesslich auf die leider vielfach zerstörte handschrift der National- 
bibliothek angewiesen. 

Der cod. lat. 8907 in gross quarto oder folio befindet sich gegenwärtig in einem 
aus der zeit Louis Philippes stammenden vornehmen lederband mit dem rückenlitel: 
S. Hilarii Varia und der etiquette: Latin 8i907. 

Er beginnt mit 2 blättern (perg.) die eine schrift des 9. — 10. jh. aufweisen. Auf 
dem ersten blatt steht oben der vermerk Manuscriptum sexti (corr. in 7.) saeculi no. 2. 
SuppU. 1. 594, der text schliesst fol. 2 unten : explicit liber primus, fol. 2' ist leer, zeigt aber 
noch eine flüchtige federzeichnung in schwachen umrissen. Der text auf diesen vorgesetzten 
blättern ist der schluss von Hilarius de trinitate bezw. De fide aduersus Arrianos 
(Bardenhewer Patrologie s. 376) lib. i (M S L 10,46 in eö diuinae naturae propriäas — 
49 ne falsum), fol. 3 setzt ein mit (rot) Sufficiebat credentibus etc. = Hilarius de trinitate 
lib. n. Incip. lib. n ist von jener band des 9.— 10. jh. vorgesetzt; oben in der mitte der 
seite steht von alter band II: dies und das fehlen der beiden ersten quaternionen setzt 
voraus, dass die hs. vollständig gewesen ist, denn auf der (verlorenen) gegenüberstehenden 
seite muss sich das wort liber befunden haben. Denn so ist die handschrift eingerichtet: 
fol. 3' trägt oben in der mitte des blattes die aufschrift liber j fol. 4: n u. s. w. bis 
lib. XIII. Es ist zu beachten, dass liber nontis mit den werten consistere est professm 
(MSL 10,342) und dass lib. xii fol. 259 oben mit dem vermerk schliesst: liber duo- 
decimus escplicit incipit epistula eiusdem hilari ad catholicos de attxentium: diese epistula 
(MSL 10, 609 ff.) ist im verlauf als lib. xiii in den Seitenüberschriften gezählt (vgl. dazu 
MSL 10, 22); das stück endet fol. 263' xpm dm uerum praedicabunt amen (1. c. 617 oben). 
Folgt epistula hilari adoersum auxentium arrian explicit incipit eiusdem hilari de exilio und füllt 
fol. 264 — fol. 297' unten; von jüngerer band ist zugesetzt: finit hilari. Die Seiten- 
überschriften lauten hier : hilari de exilio; es ist der bei Migne unter der Überschrift : liber 
de synodis gedruckte tractat (MSL 10, 479 — 546, die worte opto fratres charissimi fehlen 
in unserer handschrift; sie schliesst mit reseruet). 

fol. 298 incipit ambrosi de fide liber i — fol. 317' liber primus explicit incipit 
liber secundus: lib. ii beginnt fol. 318 und reicht bis fol. 336 liber secundus explicit fdiciter 
item gesta episcoporum aquileia aduersum heräicos arrianos^) — fol. 353'. Während 
für die Gesta Seitenüberschriften fehlen; lauten sie für de fide: Ambrosi lib. i bezw. ii. 



1) Waitz s. 4 sagte: «im wesentlichen ganz dem gedruckten text entsprechend, für dessen 
genauere berichtigung hier jedoch bedeutendes gewonnen werden könnte». Das ist leider nicht ein- 
getrofTen; P ist in dieser beziehung von ganz untergeordneter bedeutung und zum teil recht fehlerhaft, 

III 



XVIII Die Handschrift. 

Die beiden sehmutzblälter sind mitgezählt und danach hat die hs. im ganzen 353 foll. 
Eine um 2 diflferirende zahl ist häufig oben in der ecke der blätter angebracht und durch- 
gestrichen; von fol. 298 ab ist mit bleistiftdie Waitz'sche Zählung der blätter eingeschrieben. 
Worauf sie sich gründet, vermag ich nicht zu sagen, doch deutet Waitz s. 3 an, «es 
könnte ein irrtum untergelaufen sein». 

Das pergament ist von ungleicher beschaffenheit, bald wunderbar fein, bald rauher 
und dicker, meist aber von ganz vorzüglicher qualität. 

Die blätter sind leider vom buchbinder beschnitten und dadurch auch im text 
verstümmelt worden (26,5 cm. breit, 35 cm. hoch). An den selten sind sie durchstochen 
und der breite nach linirt (geritzt), und zwar finden sich regelmässig auf der seite 32 löcher 
bezw. linien. Die selten sind zweispaltig beschrieben. Auch der in der spalte beschriebene 
räum ist durch vertikale geritzte linien abgegrenzt, aber häufig sind diese am ende der Zeilen 
vom Schreiber nicht eingehalten. Die spalten sind 8,5 cm. breit, die beschriebene fläche 
24,5 cm. hoch; links ist ein rand von 2 cm., zwischen den spalten von 2,5 cm. rechts 
ein jetzt auf die breite von 6 cm. beschnittener rand frei geblieben. 

Die quaternionen sind gezählt und zwar stehen die zahlen unten am äussersten 
rechten rand der seite: 

fol. 9' unten steht III (7 blätter der alten hs.). 

> 17' . > IUI (8 bll.) 
25' > » V » 

» 33' » > VI > 

» 41' », » VII > u. s. w. 

» 91' * » XIII (10 bll; schluss des 6. buches). 

• 99' > > XIIII (8 bll.) u. s. w. 

» 263' > » XXXV (4 bll ; schluss von Aduersum Auxentium). 

> 297' » » XXXVIIII (10 bll; schluss von Hilarius). 

im folgenden beginnt die randschrift und wie meist die Seitenüberschriften, so ist die 
quaternionenzahl XL getilgt; aber fol. 313' unten steht wiederum XLI u. s. w. bis (fol. 353' 
unten) XL VI (schluss der handschrift). 

Der text ist in prachtvoller unciale des 5. jh. geschrieben, die anfange der libri, und 
die bibelcitate sind rot und daher teilweise verschwunden, die abschnitte durch vor- 
gerückte grössere buchstaben markirt; innerhalb derselben weist der text mehrfache 
(von mir meist nicht berücksichtigte) correcturen und randbemerkungen aus verschiedenen 
Zeitaltern auf, gelegentlich begegnet auch der vermerk emendaui z. b. fol. 49. 66: diese band 
des 9. — 10 jh. ist bis fol. 75 sehr tätig gewesen. 

Fol. 298 — 311'. 336—349 sind von einer und derselben band auf den rings um 
die uncialschrift frei gebliebenen rändern mit einem jüngeren eintrag versehen worden und 
zwar so, dass am obern rand links oben begonnen unter meist gründlicher ausnützung 
des raums am seitlichen rand fortgefahren und schliesslich der untere rand gefüllt worden 



so findet sich z. b. bis M S L 16, 932 stets auctores (statt auditares)^ 931 liest P uestratn adferimus, 935 
Brictianua (statt Brixianus). 936 Jouiensium statt Niciensis und Secundianus beginnt . . . qui negat filium 
dnm Herum; die bibelworte unigenüum — patris fehlen; 937 unten fehlt Äi^us und von der aussage 
des Secundianus sed — scriptum; mit gentium dico omnibus amen (939 oben) schlicsst die hs. 
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ist. Diese randschrift legt sich wie ein rahmen um die den eigentlichen körper des 
codex bildenden uncialcolumnen. Die schrift ist keineswegs gleichartig, bald gross und 
weitgezogen, bald klein, bald sehr klein zusammengedrängt. Was auf den rändern steht, 
ist daher von sehr verschiedener ausdehnung. Diese Verschiedenheit der blattfüUung bringt 
es mit sich, dass bei ergänzungsversuchen das fehlende oder verderbte in jedem einzelnen 
fall je nach dem obwaltenden ductus individuell berechnet werden muss. Es herrscht der 
usus, die ersten buchstaben neuer zeilen namentlich am obem und untern rand grösser 
zu ziehen als im innern der zeilen; die unterschiede sind sehr häufig unbedeutend^ 
wachsen aber doch so an, dass wir ausgebildete majuskeln antreffen, die denn auch in 
dem von mir gegebenen abdruck der handschrifl beibehalten worden sind. 

Herkömmlicher weise wurde die schrift als cursive bezeichnet (Knust, Waitz). 
In seiner Anleitung zur lateinischen Palaeographie 4. aufl. s. 16 bemerkte Wattenbach: 
«Völlig ausgebildete, fortlaufend geschriebene cursive zeigt die randschrift des arianischen 
bischofs Maximin im cod. Paris, lat. 8907 >. L. Delisle dagegen bezeichnet den Charakter der 
schrift als minuscule miUe d^onciale oder mit anderem wort als semionciale (Le Cabinet des 
manuscrits 3, 211). Seitdem wir die cursive in reicheren belegen kennen (vgl. C. Wessely, 
Schrifttafeln zur älteren lateinischen Palaeographie. Wien 1898), geht es nicht mehr 
an, unsere randschrift rundweg als cursive auszugeben. Man wird sich vielmehr 
Delisle anschliessen und sie als halbunciale bezeichnen müssen. Es ist noch zu beachten, 
dass folL 302' — 308'. 310'. 349 im schriftcharakter besonderheiten der buchstaben 
c, d, e, h, i aufweisen, indem neben den regelmässigen auch verschnörkelte formen vom 
Schreiber verwendet worden sind; ebenso wird die auffallend kleine schrift mit der das 
aus Palladius entlehnte citat (P 336 ff.) geschrieben, von dem Schreiber unserer handschrift 
beabsichtigt sein. 

Auch die herkömmliche datirung der schrift ist nicht aufrechtzuerhalten. Das 
urteil von Waitz und Pertz, der text sei zwischen den jähren 381 — 384 geschrieben 
worden, hat geltung behalten, bis Bessel nachwies, dass die aufzeichnung erst nach 438 
stattgefunden haben könne. Ins 5. jh. versetzte sie daher Wattenbach (Anleitung s. 16), 
war aber immer noch der meinung, wenigstens die unciale werde bald nach 381 ge- 
schrieben sein (Anleitung s. 5). Ich begebe mich bei der unsern erfahrensten palaeo- 
graphen vorzubehaltenden genaueren datirung eines selbständigen Urteils und registrire die 
äusserung Delisles: on petU admettre que le corps du ms. 8907 daJte de la premiire moiiii 
du F' $ikle et que les observations marginales smt de la secande moitU du metne stiele (Le 
cabinet 3, 211). Nach Ludwig Traube gehört unsere «nicht sehr kalligraphische halbunciale* 
(anders Waitz s. 30) höchstens in den ausgang des 5., wahrscheinlich ins 6. Jahrhundert 
und fiir das 6. Jahrhundert hat sich auch E. Hauler entschieden. Wir werden also gut, 
tun (vgl. Waitz s. 30), bei diesem datum stehen zu bleiben und die randschrift aus der zeit 
der gotischen bibelübersetzung in die zeit unserer gotischen handschriften zu verlegen. *) 



1) Leider hat Waitz seine constractionen ganz und gar von seiner hinfalligen datirung abliängig 
gemacht (s. 29). Anfanglich hatte man auch in Paris den cod. 8907 ins 6. oder 7. jh. gesetzt, und 
neuerdings hat Fried r. Marx in seiner Filastriusausgabe (Corp. script. eccles. lat. Yindob. 1898) p. ix 
den celeberrimus et uetustissimus cod. Paris. 8907 dem 7. jahrh. zugewiesen, ohne jedoch — wie er mir 
mitteilt — mit jener datirung anspruch auf besondere beachtung zu erheben. Auch G. F i c k e r hat sich 
diese datirung angeeignet: «Es sind bald 60 jähre vergangen, seit G. Waitz ... auf den berühmten 
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Schriftproben sind veröffentUcht von 

G. Waitz a. a. o. s. 28—29 aus fol 307. 

W. Wattenbach und K. Zangemeister, Exempla codicum latinorum tab. xxn 

fol. 342'; wol die best erhaltene seite der randschrift ist h 

reproducirt, aber ganz unzulänglich. 

L. Delisle, Le Cabinet 3, 211; er sagt darüber: les observatUms marginc 
Wy ont pu etre reproduiUs qu'avec beaucoup de conftision und hat \ 
Planche VIII, 2 eine vortreffliche probe derselben seite 342' gegebc 
Planche VIII, 1. 3 veranschaulichen die unciale. 

Die meiner ausgäbe beigegebene schrifttafel ist in heliogravüre von der firi 
Meissenbach in Berlin hergestellt auf grund von Photographien, die ich mit eigenem appai 
in Paris aufgenommen habe. 

So vortrefflich die uncialschrift des cod. erhalten ist, die auf den rändern stehen 
halbunciale hat stark gelitten. Sie ist mit galläpfeltinctur und hernach von Waitz ii 
Acidum muriaticum bearbeitet worden; zuvor hatte der buchbinder die ränder beschnitt 
und dadurch ganze oder halbe oder bruchteile von zeilen vernichtet. Erfolgreich hat d 
zahn der zeit das zerstörungswerk befördert, vielfach ist das pergament brüchig geword< 
und manches blatt ist an den rändern zerfetzt. Es müssen seltsame Verhältnisse bei d 
lagerung dieses cod. (und des cod. 10 233) obgewaltet haben. Es stellt sich nemlich herau 
dass immer zwei aufeinanderfolgende blätter beisammengelegen haben und zwar so, da 
die beiden innenseiten dieser blätter sorglich verwahrt und geschützt geblieben, die au 
senseiten dagegen der Zerstörung ausgesetzt gewesen sind: die äusseren selten dieser blatte 
paare sind alle mehr oder weniger stark abgerieben; da und dort sieht es so aus a 
seien versuche gemacht worden, auf diesen aussenseiten mit einem scharfen instrumei 
die buchstaben wegzukratzen, aber auch das zwischen den zeilen freigebliebene pei 
gament ist öfter angegriffen. Diese halb begonnene halb unterlassene Zerstörung hat keinej 
wegs bloss die ketzerischen partien betroffen, Maximinus hat ebenso darunter zu leide 
gehabt wie Ambrosius. Am stärksten beschädigt wurden die anfangsblätter 298. 3;i 
auf ihrer Vorderseite: 298' dagegen ist ebenso wie 299 gut erhalten, während 291 
wiederum fast ebenso gelitten hat wie 298 oder 300 u. s. w. 

Diesem umstand verdanken wir es, dass doch noch ein gutes teil der randschril 
in einer nicht schwer zu lesenden schrift uns bequem zugänglich geblieben ist. Auch un 
das übrige habe ich mich mit anstrengung bemüht — aber auch angestrengte beharrlichkei 
dürfte in solchem fall nicht ausreichen, die vorteile zu ersetzen, die mir mangelten, di< 



codex der Pariser Nationalbibliothek aus dem 7. jh. aufmerksam machte . . . aber es hat noch niemanc 
daran gedacht, den Wortlaut der arianischen schriften bekannt zu geben. Das ist um so mehr zu beklagen 
als die urteile über den wert der arianischen theologie fast immer beeinflusst sind von den urteilen dci 
antiarianischen Schriftsteller des 4. und 5. jh. Ich dächte, jede zeile eines arianischen Schriftstellers, dei 
Ulfilas persönlich gekannt hat, müsste das höchste interesse für sich in anspruch nehmen» (Studien zu 
Vigilius von Thapsus s. 43). — Reste einer cursive des 4-, jh. will V. Schultze in den Quedlinburger 
Italafragmenten (München 1898) annehmen. Die nächsten verwandten unserer halbunciale finde ich 
jedoch in dem Veroneser codex vom jähr 517 (Zangemeister-Waltenbach tab. xxxii) und besonders in 
den im 6. jh. geschriebenen minuskelbemerkungen zu jener altlateinischcn bibel, deren bruchstüclve 
E. Ranke (Marburg 1856) herausgegeben hat; vgl. Zangemeister-Wattenbach tab. xxi. 
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nur in vertrautem umgang mit einer möglichst grossen zahl gleich alter und gleich schlecht 
erhaltener handschriften sich einstellen. Ich wage zu hoffen, dass meine abschrift nicht 
mangelhafter befunden werde, als die versuche der früheren, gebe jedoch späteren versuchen 
anheim, was von mir verlesen, zu verbessern, oder die von mir gelassenen lücken mit 
glücklicherem äuge zu ergänzen. 

Die randschrift darf, wie sie auf uns gekommen ist, nicht mit dem original gleich- 
gesetzt werden. Sie ist aus einer vorläge abgeschrieben, die geraume zeit nach der ent- 
stehung des werkes mit randglossen versehen worden war und zusätze empfangen hatte 
(jedenfalls nach dem jähr 438, denn der cod. Theodosianus ist zu rate gezogen worden). 
Nachdem unser copist seine im wesentlichen mechanische arbeit beendet — von ihm stammt 
in ipso corpore P 303' — hat er sie noch einmal revidirt, zahlreiche (ca. 70) correcturen 
in seiner nicht sehr sorgfältigen abschrift angebracht und zusätze zwischen den zeilen 
übergeschrieben. Die spuren dieses Verfahrens sind darin gefunden, dass er bei noch nicht 
getrockneter tinte die seiten des buches umschlug, so dass von jenen correcturen bezw. 
nachtragen sich abdrücke auf der gegenüberstehenden seite bis heute erhalten mussten. 
Diese abdrücke decken sich genau mit den Wörtern, von denen sie stammen (fol. 299' 
unten, fol. 303). 

Einzelne der correcturen (9, 40. 10, 33. 17, 13. 21, 38. 24, 2. 4. 7. 37. 25, 4. 
27, 4. 38. 29, 38. 32, 1. 11. 34, 53. 36, 47. 37, 4. 36. 46. 41, 29. 45, 40. 47, 14, 
44. 48, 4. 55, 4. 57, 5. 6 von andern unsichern abgesehen) weisen sich durch ductus 
und färbe der tinte deutlich als gleich bei der ersten niederschrift vollzogen aus, andere sind 
erst bei jener revision eingetragen worden. Die tätigkeit anderer jüngerer bände ist aus den 
Zusätzen zwischen den uncialspalten fol. 338, 341 und am linken rand von fol. 338 sowie 
auf fol. 311' zu erkennen. Diese zusätze späterer liebhaber habe ich nicht unberück- 
sichtigt gelassen, aber doch nur in ganz dürftigen resten zu entziffern vermocht, sie werden 
für den Zusammenhang bedeutungslos sein, wenigstens glaube ich fol. 338 einen Nicaener 
zu erkennen. Leider vermochte ich auch nicht fertig zu werden mit dem nachtrag, den 
unser copist (?) fol. 302' angebracht hat und zwar so, dass er nach fol. 303 hinüberläuft 
(vgl. die tafel 1); für den grundtext dürften die sätze ebensowenig austragen als die nach- 
träglichen einschaltungen auf fol. 300'. 304. 

Bei solchen eingriffen wird nicht immer mit Sicherheit zu entscheiden sein, wie 
weit die von dem copisten angebrachten correcturen und nachtrage eigenes machwerk, 
wie weit sie einer nachvergleichung der vorläge ihre entstehung verdanken. Schreibversehen 
sind nicht selten und rechtfertigen die aus der notwendigkeit des Zusammenhangs der 
stellen folgende Vermutung, dass einige jener correcturen aus der vorläge geflossen sein 
dürften. 

Interessant für den lebhaften anteil, mit dem unser copist seinem text folgte, sind 
nicht bloss jene zusätze und nachtrage, sondern vornehmlich die von ihm gewagten correc- 
turen der in uncialschrift überlieferten Gesta von Aquileja (fol. 340'. 341). Ich möchte 
vermuten, dass er seine tätigkeit begonnen habe mit dem versuch, jenes protokoU der 
Ambrosianer auf grund der arianischen Überlieferung richtig zu stellen, dass er sich aber 
eines andern besann und statt mit correcturen vorzugehen, es vorzog, das arianische 
Protokoll vollständig aufzunehmen. Es befand sich in einer gegen Ambrosius gerichteten 
Streitschrift. Ein günstigerer platz war nicht zu finden als in einem codex, in dem 
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Ambrosius de fide üb. I. II und die Gesta Aquileia beisammen standen. Nichts natür- 
licher, als dass ein liebhaber jenes arianischen Werkes — und ein solcher wird im 6. jh. 
nirgends sonst als unter den Goten Italiens gesucht werden dürfen — es seinem Ambrosius 
als randglosse anfügte. Mit dem zusatz qui in hoc ipso corpore hat er sich zu erkennen 
gegeben (P 303' vgl. Waitz s. 29). In einzelnheiten vermögen wir mit Sicherheit die vor- 
läge unseres copisten zu reconstruiren. 

Sie war in scriptura continua geschrieben und er hat dies {tj)8eorum fol. 303') bei- 
behalten oder (z. b. Jiocon 300' necon 343' in hoccon neccon) verbessert; das ihm nicht mehr 
geläufige homoeoteleuton in coelis et in terris hat er anfänglich nach gewohnheit in coelis 
et in terra umgeschrieben und erst nachträglich auf grund seiner vorläge hergestellt. Am 
schlagendsten verrät sich unsere aufzeichnung als eine abschrift in dem verschriebenen 
Secundiario P 300' saluus (für solum) 309' 343 pamm für partim 339 u. a. in dem schwanken- 
den gebrauch von dixit und dicit (vgl. P 298: 299, 301'). Denn keinesfalls hat so Maximinus 
selber geschrieben. In der vorläge stand vielmehr die abbreviatur rf, die in zahlreichen fällen 
bewahrt, aber auch als dixit oder dicit (302!) aufgelöst worden ist; wie unser copist auch ein 
adi seiner vorläge (301') gedankenlos in adiecit aufgelöst und nachträglich zu verbessern 
versäumt hat. Auf abirren des auges beruhen die sonst ganz unerklärlichen Wiederholungen 
(z. b. interminatum — interminaium fol. 304', inperfectum perfectum 304', i^d a patre per 
flium ante omnia factum non esse primum nee secundum sed a patre per ßium ante omnia factum 
non esse primum nee secundum sed fol. 305'). Diese dittographien sind nicht einmal beseitigt 
worden, vgl. auch sed für nee 305'. Häufig hat der Schreiber einzelne Wörter seiner vorläge über- 
sehen (vgl. 302, 302', 303, 304, 305, 307, 343) und nicht immer nachgetragen, so dass 
nunmehr wir genötigt sind, ergänzungen eintreten zu lassen. Jedes dieser momente würde 
für sich allein genügen, um die bisherige annähme, wir hätten es bei unserer randschrifl 
mit einem autographon des Maximinus in der art von rein persönlichen marginalien zu 
tun (Waitz s. 28, Bessel s. 1), als unmöglich zu erweisen. 

Von abkürzungen gebraucht der Schreiber ausser den bereits erwähnten d, adi 
nur die geläufigen wie ds, dris, episk? eps, sps scs, n, ihs, xps; q (= que), häufig am 
zeilenschluss = m, n ; wiederholt amb = ambrosius. An Interpunktion verwendet er 
nur den punkt; das paragraphenzeichen p (Wattenbach, Anleitung s. 88) ist erst von 
jüngerer band eingesetzt. 

Orthographische besonderheiten liefern anhaltspunkte für die zeit und die heimat 
unseres Schreibers. 

Die form Ilisdrael P 306' ist die des codex Brixianus der evangelien aus dem 
VI. Jh., jener bibelhandschrift, die, wenn nicht aus gotischen, so doch aus langobardischen 
kreisen stammt (Zeitschr. f. deutsche Phil. 2, 294), vgl. z. b. Matth. 2, 21 (Isdraliel)^ 10,23 
(isdrael) u. ö. Diesen belegen steht im cod. Brixianus die form Sdrad gegenüber (z. b. 
Matth. 2, 6 u. ö.) genau so, wie in P storiografus P 305' belegt ist. Schon diese Überein- 
stimmung legt die Vermutung nahe, dass auch P im 6. Jahrhundert in Oberitalien 
geschrieben sei. 

Die unserm Schreiber geläufigen formen sind scribtura^ scribtio, scribtum, scribsi; sie 
kehren ebenso im cod. Brixianus wieder, vgl. z. b. scribtum Matth. 2, 5. scribtura Matth. 22, 
29. scribsit Luc. 20, 28 u. ö. Sie eignen aber auch den sonst mir bekannt gewordenen italie- 
nischen handschriften des V. — VI. saec, vgl. z. b. P fol. 301' oder den aus Bobbio stammenden, 
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von Mai edirlen Fragmenten und dem Lucascommentar (Scriptorum ueterum nova coUeetio 3, 
191 ff: scribsit scribtum scribtura circutnscribtio etc.) , dem von E. Ranke herausgegebenen codex 
Fuldensis (p. xxvni: scribsit, scribturas etc.), oder auch, um von anderem zu schweigen, 
dem lateinischen text der Wolfenbüttler Wulfilafragmente und den ravennatischen papyrus- 
urkunden des 5.-6. jh. (Marini p. 108 ff.), unter denen die der gotischen kirche von 
Ravenna mit den Unterschriften der cleriker in ihrer nationalsprache hervorgehoben sei 
{suscribsi: siiscripsi). Was sonst von vorstechenden orthographischen merkmalen aus P zu 
verzeichnen ist, liegt auch aus anderen italienischen handschriften jener zeit vor; ich ver- 
weise z. b. auf die von Ranke codex Fuldensis p. xxvi. Hauler, Wiener Sitzungsberichte 
134, XI, 34 ff. gegebenen Übersichten. 

Zweifellos ist also die randschrift von P in Italien geschrieben worden. Auf die 
frage, wie unser codex nach Chartres gelangt sei, kann eine gleich bestimmte und gleich 
sichere antwort nicht gegeben werden. Wohl aber genügt es, auf ein wichtiges factum 
aufmerksam zu machen. Zusammen mit dem cod. 8907 ist der cod. 10233 aus Chartres 
nach Paris gekommen. Diese handschrift ist in einer unciale des vi. saec. geschrieben 
und enthält die Synopsis des Oribasius (herausgegeben mit einer Schriftprobe von 
A. Molinier im 6. band der von Bussemaker und Daremberg veranstalteten Oribasius- 
ausgäbe Paris 1876). üeber deren italienische herkunft hat Molinier keinen zweifei ge- 
lassen (p. xvui. xxiv)*); die orthographischen merkmale hat H. Hagen in einer Berner 
Universitätsschrift von 1875 und danach in seinem buch Zur geschichte der Philologie 
(Berlin 1879) s. 278 ff. zusammengestellt. Für mich unterliegt es keinem bedenken, 
anzunehmen, dass nicht erst in Paris oder in Chartres unser P sich mit jenem Oribasius 
zusammengefunden habe. Es wird nicht zufall obwalten. Denn der griechische arzt ist 
nicht bloss durch seine lebensschicksale mit den Goten in Verbindung gekommen (Eunapii 
Sardiani uitas sophistarum et fragmenta historiarum recensuit D. Wyttenbach Amst. 1822 
p. 104), die Pariser handschrift der lateinischen Übersetzung seiner Synopsis ist ein denkmal 
gotischer wissenschaftsbestrebungen. Hier findet sich jene bekannte glosse: isatis 
quam tinctares uitrutn uocatd et Ooti uuisdile (vgl. hiezu Molinier p. xxv der citirten aus- 
gäbe). Valentin Rose hat im zweiten heft seiner Anecdota graeca et graecolatina 
(Berlin 1870), dort, wo er die medicinische litteratur des 6. jh. bespricht (s. 103 ff.), die 
kulturhistorische bedeutung des denkmals gewürdigt und unser äuge hingelenkt auf jene, 
die neuen Studien der barbareh eröffnende litteratur, welche, halb noch dem altertum an- 
gehörend, den Zusammenhang des wissens aufrecht erhalten hat. Die beiden Pariser Codices 
8907. 10233 geben also den grundstock ab Tür eine mehr und mehr zu ergänzende 
Bibliotheca gotica. 

Auf italienischem boden ist aber die in P erhaltene randschrift nicht entstanden; 
vielmehr hat sie einen Hlyrier zum Verfasser (dei seruorum sandorum episcoparum nos- 
trorum ut non solwn in partibtis occidentalibus de lllyrico aduenirent P 308). Die Ortho- 
graphie des autors bezw. des Originals von der unserer copie zu unterscheiden dürfte 
aber kaum gelingen. Nehmen wir die für Illyrien inschriftlich bezeugten orthographischen 
merkmale zu hilfe, wie sie im Corpus inscriptionum latinarum vol. m, 1187 gesammelt 
sind, so mag die Vermutung sich stützen lassen, dass die schrift in ihrer Originalfassung 



1) sie ist ja schon durch belege wie z. b. nunc de elefantiosos a nohia dieendum est, quae aegri- 
iudo ignotua pene in Uitalia est (p. 198) entschieden. 
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kein wesentlich von der copie verschiedenes bild geboten haben werde. Sicher bleibt aber 
doch wol eines. Noch unsere copie bietet, wenn auch hinter der dem Schreiber geläufigen 
lieblirigsform zurückstehend, die den lateinern sonst fremde Schreibung episkopus. Auch 
die lateinischen grammatiker, nicht bloss die handschriften, kennen k nur vor a: wir 
werden durch solche Schreibweise in ein gebiet verwiesen, wo neben der lateinischen die 
griechische Orthographie geläufig war und dürfen also jedenfalls die noch erhaltenen belege 
für episkopus Illyrien zuweisen, mit demselben recht, wie des Auxentius graecisjrende 
Schreibweise ülfila. 

Das illyrische original hat jedoch eine nicht unbewegte geschichte gehabt. Die 
mannigfachen nachtrage, die, wie erwähnt, unser sammler aufgenommen hat, waren zum 
teil der vorläge als randglossen von einem Illyrier, denn auch er schreibt episkopus^ ') in der 
zweiten hälfte des 5. jh. beigegeben worden. P 304 hat unser copist geschrieben : secundum 
diuinum magisteiium Arri cristiania professio] die ursprüngliche fassung lautete: secundum 
diuinum magisterium cristiana professio — eine fremde band hat cristiana (am rand) durch 
Arri erläutern oder verbessern zu müssen geglaubt; unser schreiber hat beide lesarten 
combinirt und so jene unsinnige lesart verschuldet. Ebenda lesen wir Eusebius storiografus ; 
es ist leicht zu zeigen, dass — wie schon die grammatische gestalt des epitheton es 
nahelegt — storiografus ebensowenig vom autor herstammen kann, als Arri cristiana pro^ 
fessio^ dass nicht Eusebius von Caesarea (vgl. dazu Jostes, Beitr. xxii, 168. 185), sondern 
Eusebius von Nikomedien gemeint war. Dass der text mit randglossen versehen war, als 
unser schreiber ihn copirte, tritt ferner schlagend hervor bei der schon mit ihrem 
orthographischen äusseren sich als jüngeren eindringling verratenden form siue Psabellianos 
P 305'; im original stand nur Patripassianos und dazu ist an den rand geschrieben worden 

siue PsabeUiatiOS (vgl. ol TTaTpoiraöJiavoi im^v napa *Pu)ina(oiq, ZaßeXXiavoi hi xaXoö^cvoi trap' f^iv, 

Hahn, Symbole 3. aufl. s. 194, Massmann, Skeireins s. 70). Der wichtigste und zugleich 
albernste zusatz ist am schluss des werkes gemacht worden (P 349) und unser kritikloser 
schreiber hat auch die beiden vom glossator (frühestens in der 2. hälfte des 5. jh.) aus dem 
cod. Theodosianus nicht ganz fehlerlos ausgeschriebenen gesetze an den echten text an- 
geflickt aber nicht in einem zug mit dem was vorhergeht, sondern wie der veränderte 
ductus nahelegt, erst nach einer gewissen pause. 

Die Zeugnisse der textgeschichte werden nicht gestatten, unsere in P vorliegende 
abschrift über das 6. Jahrhundert zurückzudatiren. 

Dass wir es aber in dieser abschrift mit einem texte zu tun haben, der bedeutend 
älter ist, dafür zeugen auch die Bibelci täte. Sie weichen in zahlreichen fiillen so stark 
von der Vulgata ab, dass wir zu ihrer Würdigung nicht den revidirten text des Hieronymus, 
sondern die sog. Itala heranziehen müssen. Was dieser eigentümlich ist, der enge anschluss 
an den griechischen bibeltext, gilt auch für die bibelcitate* der randschrift. Diese zeigen 
gelegentlich im Wortlaut eine noch genauere Übereinstimmung mit der griechischen 



1) Von ihm stammt die einfühningsformel : Maximinus episcopus (oder episkopus) disserens (oder 
interpretans) dicit (oder dixit) P 298 ff. Im original wird gestanden haben: Maximinus d (wie Ambrosius 
d und Palladius d, ebenso fol. 386 ff. Nur die seltener genannten bischöfe führen den zusatz episcopus 
(Constantius, Euseuius u. a.); Ambrosius episcopus P 299. 302, Palladius episcopus 302 bilden ausnahmen 
und sind vermutlich erst durch den letzten schreiber hereingekommen, dem wir vielleicht auch die 
regelmässigere Verwendung des amtstitels P 303 ff verdanken; wenn er ihn vorgefunden hätte, dürften 
wir gelegentlich episkopus erwarten. 
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bibel als die uns bekannten altlaleinischen Versionen, und diese engere beziehung zur 
griechischen bibel scheint vortrefflich zu der illyrischen heimat der autoren zu stimmen, 
deren werke in P vorliegen, vgl. z. b.: 



Joh. 1, 3 omnia per ipsum facta sunt et sine ipso 
factum est nee unum (P 305'). 



Act. 8, 14t, 15 miserunt ad eos Petrum et Johannem 
qui descenderunt et orauerunt pro eis ut 
acciperent spiriium sancUim (P 344-'). 



omnia per ipsum facta sunt et sine ipso factum est 
nihil Vulg. Ilal. irdvra bC aÖToO ^t^v€to Kai xu)pl<; 

miserunt ad eos Petrum et Johannem qui cum 
uenissent (descendissent) orauerunt pro eis ut 
acciperent spiritum sanctum Vulg. Ital. 

dtr^OTciXav irpd? aöroO? P^rpov xal Mtüdwnv oVtivc? 
KaTaßdvT€^ irpoaiiöEavTO ircpl aÖTiDv öiru)^ 
Xdßujoiv 'TTV€0^a dtiov. 

So fehlt auch für primögenifus totius creationis Col. 1, 15 (P 346') in unseren 
lateinischen texten die deckung (ttpiutötokoc irdan^ icrlacux;). Ebensowenig vermag ich zu 
belegen tU sciant qaod tu me mmsti Joh. 11, 42 (P 341); sciant dürfte also direkt auf 
griechisch Tnarcöaiwaiv zurückgehen.^) 

Bei der dürftigkeit des materials ist es nicht möglich, genaueres über die recension 
festzustellen, der unsere autoren gefolgt sind. Dass die bibel Lukians für sie (wie für 
Wulfila in der gotischen bibelübersetzung) massgebend gewesen sei, möchte man aus einer 
Namenform Ämmam Esther 7, 9 (P 310') schliessen. Auch für die citate aus dem Neuen 
Testament besteht Übereinstimmung mit der handschriftengruppe, aus der sich die quelle 
der gotischen bibelübersetzung gewinnen lässt, bezw. direct mit der gotischen bibel. 

Ich lasse die wichtigeren belege folgen: 

Gen. 18, 1 Äbrahae sedenti ad ilicem Mambrae in conualle Mambre sedenti Vulg. ad ilicem Mambre 



Trp6? tQ bpuT Tf| MajißpQ. 
Job 42, 2 scio quod omnia poles et nihil cstquod 

non possis 

oiba ÖTi irdvra bövaaai, dbuvarei hi ao\ oöb^v. 
Ps. 7, 16. 17 lacum fodit et refodit eum et in- 

cidet in fobeam quam operatus est et conuer- 

tetur dolor eins in caput eius et inquitas eius 

in cerebro eius desccndet. 

AdKKov iIipuHe Kai dv^aKa^l€v aördv Kai i\i- 

ircacirai ct^ ß66pov 8v ciptdaaTO. ^iricTTp^Hfci 6 

iTÖvo^ aÖToO ei^ K€q>aXf)v aOroO Kai ^irl Kopuq)f)v 

aÖToO ^ dbiKia aöroO Karaß/jaerai. 
49, 21 existimasti iniquitatem quod ero tui simi- 

lis arguam te et statuam illa contra faciem tuam 

Citr^aßc^ dvo^(av öti £ao^a( aoi öjuioio^. A^x^u) 

a€ Kai irapaari^au) (aOrd 188) xard upäauiiröv 

aou. 
76, 15 [tu es deus] uerus qui facis mirabilia 

aü) et 6 Gcö^ ^6vo^ 6 iroitüv 8au^dTla. 
Prov. 8, 22 dominus craeauit me initiura 

uiarum suarum in opera sua 

KOpio^ lKv\(5i ^€ dpxi^v öbidv aÖToO et^ ^pya 

aÖToO. 



sedenti Ital. 
scio quia omnia potes et nuUa le latet cogitatio Vulg. 
scio quia omnia potes et impossibile tibi est nihil Ital. 

lacum aperuit et elTodit eum et incidit in foueam 
quam fecit conucrtelur dolor eius in caput eius et 
in uerticem ipsius iniquitas eius descendet Vulg. 

lacum aperuit et fodit (elTodit) eum et incidet in 

foueam quam operatus est conuertetur dolor 

eius in caput eius et in uerticem eius iniquitas 

eius descendet Ital. 
existimasti inique quod ero tui similis arguam te 

et statuam contra faciem tuam Vulg. 
existimasti iniquitatem quod ero tui (tibi) similis 

arguam te et statuam illa contra faciem tuam 

Ital. 
tu es deus qui facis mirabilia Vulg. 
tu es deus qui facis mirabilia solus Ital. 
dominus possedit me in initio uiarum suarum ante- 

quam quidquam faceret a principio Vulg. 
dominus creauit me initium uiarum suarum in 

opera sua Ital. 



1) Vgl. die Worte Augustins, die er an Maximin richtete: ne forte mendostim incurrerts codicem 
aut latinus interpres errauerit graeeum fnspice M S L 42, 744. 
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25 ante omnes colles 

iTp6 irdvTUJV ßouvuLiv. 
9, 1 sapientia aedificauit sibi domum et subdidit 

columnas septem 

f\ ao<pia (iiKobö)uir)a€v 4auTf| oIkov xal öm^priac 

ötOXou? imd 
16, 82 melior est uir patiens forti et qni con- 

tinet irani melior est quam qui urbem 

capit 

Kpciaatuv dv?|p ^aKpöOu^o^ (oxvpoO, ö bi Kparü^v 

öpTf^C Kp€(aaujv KaTaXs)ulßavo^^vou iröXiv. 
26, 2 sicut aues uolantes et passeres ita male- 

dictum uanum non ueniet uUi 

üjair€p dpvca ir^rarai Kai orpouOot oöru)^ dpd 
^aTa{a oOk ^ircXctjaerai oubcvi. 

Es. 43, 10. 11 estote mihi testes et ego tes- 
tis dicit dominus deus et puer meus quem 
elegi ut sciatis et intellegatis et credatis quod 
ego sum et ante me non fuit alius deus et 
post me non erit ego deus et non est preter 
me qui saluum faciat 

yiveaBl \io\ jidprupc^ xal iyd) fidpTu^, Xirfei 
K()pio^ 6 0€6g Kai 6 iraT^ jitou 8v ^H£XcHd^1lv fva 
tvuiT€ xal iriaT€6ffnT€ xal <nivf\T€ öti ijÜ) €i\i\ 
(xai) £)iirpoa6^v ^ou oök ^t^vcto fiXXog 8^o^ Kai 
^^T^ ^fid o6k Sarai, ^xd) 6 G€6^ xal oiix larx 
irdpcH ^|LioO a\hl\isv. 

66, 5 qui tremetis uerbum eius dicite fratres 
nostri estis qui uos oderunt et abominan- 
tur ut nomen domin i clarificetur et illi con- 
fundentur 

ol Tpd^ovTC^ TÖv Xdtov aÖToO. etiraTC db£X(poi 
f))iu)v ToT^ ^laoOmv <)\iä(; xai ßbcXuaao^^voiq Vva 
TÖ dvo^a Kupiou boSaaOQ ... xal ^kcivoi aioxuv- 
0/|<TovTai. 

Math. 5, 22 omnis qui irascitur fratri suo sine 
causa 
ird^ 6 öpTiIö^evo^ tCü dbeX9<4i gi^toO etxr) EM 

5 U V Chrys. 

Math. 16, 13 quem me dicunt esse homines 

Tiva |üi€ X^Tow<yiv ol dv6pu)iroi cTvai E F G H S Ü V. 
1^ qui dam Eliam alii lerem i am 

ol — dXXoi Chrys. 
Marc. 16, 19 et dominus quidem Jesus pöstquam 

locutus est reeeptus est in caelos et sedet ad 

dexteram dei 

6 \iiy oöv xöpio^ (In^ou^ H) jicrd tö XoXf^aai 
aÖTOi^ dv€Xyiq)6n d^ xöv oupavöv (toO? oOpavoO^ 
13. 69. 124. 346) xai ^xdei(J€v ^v bcSi^ toO OecO 

(C A). 
Luc. 10,5 in quacumque domo intraberitis 
€(?*f|v b^dv otxCav e{(y^pxn<yÖ€ EGSUV. 



ante colles Vulg. 

ante omnes colles Ital. 

sapientia aedißcauit sibi domum, excidit columnas 
Septem Vulg. 

sapientia aedificauit sibi domum et subdidit colum- 
nas Septem Ital. 

melior est patiens uiro forti et qui dominatur animo 
suo expugnatore urbium Vulg. 

melior est uir patiens forti qui enim iram conlinet 
melior est quam qui urbem capit. 

sicut auis ad alia transuolans et passer quo libet 
uadens, sie maledictum frustra prolatum in 
quempiam superueniet Vulg. 

sicut aues auolant et passeres ita maledictum uanum 
non superueniet ulli Ital. 

uos testes mei dicit dominus et seruus meus quem 
elegi ut sciatis et credatis mihi et intellegatis 
quia ego ipse sum ante me non est formatus 
deus et post me non erit ego sum ego sum 
dominus et non est absque me saluator Vulg. 

estote mihi testes et ego testis dicit dominus deus 
et puer meus quem elegi ut sciatis et credatis 
et intellegatis quia ego sum et ante me non 
fuit alius deus et post me non erit. ego deus 
et non est praeter me qui saluet Ital. 

qui tremitis ad uerbum eius dixerunt fratres uestri 
odientes uos et abicicntes propter nomen meum 
glorificetur dominus . . . ipsi autem confundentur 
Vulg. 

qui tremitis sermonem (uerbum) eius dicite fratres 
nostri estis qui uos oderunt et abominantur ut 
nomen domini glorificetur ... et illi confun- 
dantur Ital. 

omnis qui irascitur fratri suo Vulg. 

omnis qui irascitur fratri suo sine causa Ital. 

hjazuh modags hrdpr seinamma sware Wulf. 

quem dicunt homines esse Vulg. 
quem me dicunt homines esse Ital. 
cfr. quidam . . . alii . . . alii f q. 

et dominus quidem pöstquam locutus est eis ad- 
sumtus est in caelum et sedit a dexlris dei Vulg. 



et dominus quidem Jesus 
ad dexteram dei q 



in quacumque domu (f) intraueritis (q); in {)anei garde 
' inngaggaif) Wulf. 
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6 pax uestra super eum requiescet 

^iravairaOacTai ^ir'aOröv f\ cipi^vr) ()\iOj')f. 

Luc. 2i, 49 ecce ego mitto promissum patris mei 
in uobiS) uos autem sedete in ciuitatem 
hierusalem quoadusque induamini uirtutem 
ab alto 

(boö ^Tiii diTOOT^uj Ti?|v liraTT^Xtav toO irorpö^ 
^ou ^9^ tüfid^ ö|bi€i^ b^ Ka6(aaTe ^v tQ iröXet lepou- 
aoXim lL\u^ oO ^vbOanaOe b(lva^lv il 0i|fou^. 



Job. 1, 14 et uidimus gloriam eius gloriam tam- 
quam unigeniti a patre 

Kai ^6€aad^€6a t^iv böEav aCiToO böSav üb^ ^ovo- 
fcvoO^ irapd irarpö^. 

Job. 5, 19 quaecumque enim pater facit 
d tdp dv 6 iraT^ip iroiQ Cbrys. iroieX E. 

Job. 8, 26 principium quod et loquor uobis 
Tfiv dpx^v ÖTi Kai XoXu) ö^lv. 

Job. 9, 25 quia caecus er am et modo uideo 

ÖTl TU(pXÖ^ (IlV dpTl ßX^ITUJ. 

Job. 17, 1-3 leuauit Jesus oculos ad caelum et 
dixit: pater uenit bora, bonorifica filium tuum, 
ut et fllius tuus bonorificet te sicut dedisti 
ei potestatem omnis carnis ut omne quod dedisti 
ei det ilHs uitam aeternam baec est autem uita 
aetema ut cognoscant (agnoscant P 339) te solum 
uerum deum et quem misisti Jesum Cristum 
ln(Tou^ ^irf^p€ ToO^ Ö99aX|uioO^ aÖToO d^ rdv 
oöpavöv Kai clircv irdrcp, ^i^XuOev i\ üjpa. 
böEaadv oou t6v uiöv '(va xal 6 ulö^ aou boEdog 
oi KaBil)^ CbujKa^ aOrifi ^Houatav iTdar)^ aapKÖ^ 
Vva irdv ö (bwKa^ aÖTi|i b\bar} aÖTot^ Iujf|v a((i)viov 
aÖTH hi doTiv f\ aidivio^ l\ui\ Vva yiviiiaKUjalv 
ac t6v ^övov dXiiOivöv 8e6v Kai 6v dir^arciXa^ 
Mn<JoOv XpiOTÖv. 



Act. 1, 8 et accipietis uirtutem superueniente in 
uos spiritu sancto 
dXXd Xl^^M'€<^9€ bOva^iv ^TreXOövroc toO dtiou 



requiescet super illam pax uestra Vulg. 

super illum f q. super eum d. 

gab)eilail) sik ana imma gawair{>i izwar Wulf. 

et ego mitto promissum patris mei in uos uos autem 
sedete in ciuitate quoadusque induamini uir- 
tutem ex alto Vulg. 

ecce ego mitto promissum (f) patris mei in uos, 
uos autem sedete in ciuitate (bac f) bieru- 
salem quoadusque induamini uirtutem ex alto 
f q. Vgl. Maximin (MSL 42, 729): uos autem 
sedete in ciuitate bierusalem quoadusque in- 
duamini uirtute ab alto. 

et uidimus gloriam eius gloriam quasi unigeniti a 

patre Vulg. Ital. 
Vgl. Maximin (MSL 42, 726). et uidimus gloriam 

eius gloriam t am quam unigeniti a patre. 

quaecumque enim ille fecerit Vulg. 
quaecumque enim pater facit eq. 
principium quia (qui) et loquor uobis Vulg. 
principium quod et loquor uobis f q. 
anastodeins I)atei jab rodja du izwis Wulf, 
quia caecus cum essem modo uideo Vulg. 
quia caecus eram et modo uideo fq. 
ei blinds was ip nu saihoa Wulf. 

subleuatis oculis in caelum dixit pater uenit bora 
clarifica filium tuum ut filius tuus clarificet te 
sicut dedisti ei potestatem omnis carnis ut omne 
quod dedisti ei det eis uitam aeternam baec est 
autem uita aetema ut cognoscant te solum uerum 
deum et quem misisti Jesum Cbristum Vulg. 

leuauit oculos suos (feblt e) in caelum et dixit 
pater uenit bora bonorifica filium tuum ut et 
filius tuus bonorificet te sicut dedisti ei potes- 
tatem omnis carnis ut omne quod dedisti ei det 
eis uitam aeternam baec est autem uita aetema 
ut cognoscant te solum et (feblt f) uerum deum 
et quem misisti Jesum Cbristum. q (e f). Vgl. 
Maximin (MSL 42, 733).* ut cognoscant te solum 
deum uerum et quem misisti Jesum Cbristum. 

uzubbof augona seina du bimina jab qa]) atta qam 
boeila baubei I>einana sunu ei sunus {)eins baubjai 
I)uk swaswe atgaft imma waldufnei allaize leike 
ei all |)atei atgaft imma gibai im libain aiweinon 
sob |)an ist so aiweino libains ei kunneina {>uk 
ainana sunjana gu|> jab |>anei insandides Jesu 
Xristu Wulf. 

sed accipietis uirtutem superaenientis spiritus sancti 

in uos Vulg. 
sed accipietis uirtutem superueniente sancto 

spiritu in uos Ital. 
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Act. 1, 11 iste Jesus qui receptus est a uobis 

oOto^ 6 ^iriaoO^ ö dvaXim(p6ei^ d(p^0^uiv. 

8, 32 sicut ouis ad occisionem adductus est 
ib^ iTpößaTov ^irl aqpat^v f[jfir\. 
Rom. 8, 34 Jesus Cristus qui mortuus est imrao 
magis qui resurrexit qui est ad dexteram dei 
qui etiam postulat pro nobis 
Xpiord^ In^'oO^ 6 äiro6av(bv ^äXXov bi ^T^pOei^, 
ö^ ^öTiv ^v bcEi^ Toö Oeoö, 6g Kai ^vnrfxdvei 



1 Cor. 8, 6 unus deus patcr ex quo omnia et nos 

in ipso 

eTg Ocög ö itari^p, il ou xd wdvra Kai #meiq elq 

aÖTÖv. 
1 Cor. 12, 3 nemo potest dicere dominum Jesum 

oObcig büvaTai ctirciv Kupiov 'Ir)ao0v D E F G K 

L P Chrys. 

Ephes. 4, 6 unus deus et pater omni um qui super 
om(nes) et per omne(s) et in omnibus nobis 
€l(; e€dg Kai irarfip irdvruiv ö im irdvruiv Kai 
bid irdvTUiv Kai ^v irdaiv ^^iv DEFGKL 

Col. 1, 16 quoniam in ipso creata sunt uniuersa in caelis 
et in terra (346': omnia quae sunt in caelis et quae 
sunt in terris) . . . omnia per ipsum facta sunt . . . 

17 et ipse est ante omnia et omnia constant in ipso 

ÖTi ^v aOTi][> ^KTlöBn Td irdvra rd ^v toI? oöpa^ 
voig Kai Td ^irl xf^g ff\^ . . . xd irdvxa bC aöxoO 
. . . ^Kxiöxai Kai aöxöq ^axiv irpö itdvxuiv Kai 
xd irdvxa ^v airzC^ <juv^axT|K€v. 



Col. 3, 1 quaerite ubi Cristus est ad dexteram dci 
sedens 

tr\T€lxe oö 6 Xpiaxö? ^oxiv ^v bcHi^ xoö BeoO 
Ka6i^|i€vog. 



hie Jesus qui assumptus est a uobis in caelum 

Vulg. 
iste Jesus qui receptus est a uobis Ital. (cod. 

Cantabr.). 
tanquam ouis ad occisionem ductus est Vulg. 
sicut ouis ad occisionem adductus est Ital. 
Christus Jesus qui mortuus est immo qui et resur- 
rexit qui est ad dexteram dei qui etiam inter- 

pellat pro nobis Vulg. 
Vgl. Maximin (MSL 42, 716): Christus qui mortuus 

est immo magis qui et resurrexit qui et est in 

dextera dei qui et interpellat pro nobis. 
Hilariusde trinitate 10 c. 65 (MSL 10, 393): Christus 

qui mortuus est immo etiam qui resurrexit qui 

est in dextera dei qui et postulat pro nobis. 
. . . saei ist in taihswon gu{)s saei jah bidjil> faur 

uns Wulf, 
unus deus pater ex quo omnia et nos in illum 

Vulg. 
Vgl. Maximin (MSL 42, 738): unus deus pater ex 

quo omnia et nos in ipso, 
nemo potest dicere dominus Jesus Vulg. 
Vgl. Maximin (MSL 42, 736): nemo polest dicere 

dominum Jesum (ferner Tischendorfs note zu 

1 Cor. 12, 3). 
unus deus et pater omnium qui super omnes et 

per omnia et in omnibus nobis Vulg. 
ains guf) jah atta allaize saei ufar allaim jah and 

allans jah in allaim uns Wulf, 
quoniam in ipso condita sunt uniuersa in coelis et 

in terra . . . omnia per ipsum . . . creata sunt 

Vulg. 
et ipse est ante omnes et omnia in ipso constant 

Vulg. 
Vgl. Maximin (MSL 42, 719): ... in illo creata 

sunt omnia quae sunt in coelis et quae sunt in 

terra . . . omnia per ipsum facta sunt . . . 

et ipse est ante omnes et omnia in ipso 

constant. 
frumabaur allaizos gaskaftais unte in imma ga- 

skapana waurf)un alla in himinam jah ana airjiai 

. . . alla {)airh ina . . . gaskapana sind jah ist 

faura allaim jah alla in imma ussatida sind 

Wulf, 
quaerite ubi Christus est in dextera dei sedens Vulg. 

quaerite ubi Cliristus est ad dexteram dei sedens 

Ital. 
sokei|) |)arei Xristus ist in taihswai gaps sitands 

Wulf. 
Vgl. Maximin (MSL 42, 725): quaerite ubi Christus 
est in dextera dei sedens. 



Bibelcitate. 



XXIX 



1 Thess. 1, 9. 10 ut seruiatis deo uiuo et uero et 
expectetis filium eius de celis quem excitauit a 
mortuis Jesum qui eripiet nos ab ira uentura. 
bouXeOeiv eEi4) ZtDvri Kai äXnOivui Kai dva^^v£iv 
Töv ülöv aÖToO ^K Tujv oöpavdiv 6v ^Tcipev ^k 
Tiöv vcKpüJV 'ln<JoOv TÖV {>u6^evov f\\iäq dirö xf^^ 
öpffi^ Tf\<i dpxojidvnq. 

1 Tim. 1, 17 regi autem seculorum inuisibili in- 
morthali soli deo 

Tip hi ßaaiXei tujv aidjvtjv dopdTip dOavdTiu |üi6v4j 
eeiu FG. 

6, 16 qui solus habet inmorthalitatem . . . quem 
uidit hominum nemo neque uidere potest 
ö |ui6vo^ {xu>v d6avaa(av . . . 6v eibev dv6pibiTU)v 
oöbel^ oi)hi. ib€tv öövttTai FG. 



seruire deo uiuo et uero et exspectare filium eius 
de coelis quem suscitauit ex mortuis Jesum qui 
eripuit nos ab ira uentura Vulg. 

seruire deo uiuo et uero et exspectare filium eius 
de coelis quem excitauit a mortuis Jesum qui 
eripiet nos ab ira uentura Ital. 

regi autem saeculorum immortali inuisibili soli deo 

Vulg. Ital. 
a|){)an {)iudana aiwe unriurjamma ungasaitvanamma 

ainamma frodamma gapa. Wulf, 
qui solus habet immortalitatem . . . quem nuUus 

hominum uidit, sed nee uidere potest Vulg. 
qui solus habet immortalitatem . . . quem uidit 

hominum nemo nee uidere potest. Ital. 
saei ains aih undiwanein {)anei sah) manne ni 

ainshun nih sai . . . 
haereticum hominem post unam et secundam cor- 

reptionem deuita sciens quia subuersus est qui 

eiusmodi est et delinquit cum sit proprio iudicio 

condemnatus Vulg. 
haereticum hominem post unam correptionem et 

duo deuita sciens quoniam peruersus est hujus- 

modi et peccat cum sit a semetipso damnatus 

Ital. 
Vgl. Ambrosius de fide 1 c. 6 (in P citirt fol. 3360 : 

hereticum post primam correptionem deuita 

sciens quia subuersus est qui eiusmodi est et 

delinquid cum sit proprio iudicio damnatus 

(MSL 16, 539). 

Für das verhältniss zur gotischen bibel sind einige eitate von interesse, die zu 
bekunden seheinen, dass die unter den Goten verbreitete lateinische fassung nicht buch- 
stäblich mit der gotischen Übersetzung übereinstimmte: 

Job 10, 36 quem pater sanctificauit et misit in hunc quem pater sanctiflcauit et misit in hunc mundum 



Tit. 3, 10, 11 haereticum hominem post unam cor- 
reptionem uel secundam deuita sciens quia per- 
uersus est qui eiusmodi est et dclinquet cum sit 
proprio iudicio damnatus 

alpcTiKöv dvepujiTov |ui€Td ^(av vouOealav f\ öeu- 
T^pav irapaiToO elbib? öti iHaxpe-nrai ö toioOto? 
Kai d^apTdv€i uiv aOTOKaTdKpiTo<; FG. 



mundum uos dicitis quod blasfemat quia dixi 
filius dei sum 

öv 6 iraTi?ip HTlaaev Kai dir^aT€iX€v dq töv kög- 
Ijiov, u^€i^ Xifeve öti ßXaa9nM^^ (Eus) öti eiirov 
ul6^ OecO et]L&{ 



uos dicitis quia blasphemas quia dixi filius dei 
sum f. blasphemat a b e. 
I'anei atta geweihaida jah insandida in I)ana fairbu 
jus qit>il) |)atei wajamerjau unte qa]) sunus 
gaps im. 



Namentlich sei auf 1 Tim. 1, 17 verwiesen: 

regi autem saeculorum inuisibili inmorthali soli deo al>f)an |)iudana aiwe unriurjamma ungasaih)anamma 

ainamma frodamma gul>a. 

Durch Mc. 16, 19 (P 347) scheint der schluss des gotischen Marcusevangelium 
gegen zweifelnde kritik als wulfilanisch gesichert zu sein und für sdi sapienti deo P 340 
ist zu beachten, dass die gotische bibel den betreffenden vers nicht am ende von cap. 16, 
sondern (wie Chrysostomus) am schluss von cap. 14 gehabt haben wird. 



XXX Der Tag von Aquileja. 



DER TAG VON AQUILEJA. 

Im consulalsjahr des Syagrius und Eucherius a. d. III. non. Sept. d. h. Freitag 
den 3. September 381 vormittags 6 — 1 uhr war der haupttermin für die Verhandlungen 
zwischen Palladius und Secundianus auf der einen, den italischen bischöfen auf der 
andern seite. 

Das Protokoll fehlt in den alten conciliensammlungen, ist unter den briefen des 
Ambrosius in fragmentarischem zustand auf uns gekommen*) und noch heute lebhaft 
umstritten.*) 

Syagrius, im jähr 380 praefectus Italiae,*) hatte im einverständniss mit Ambrosius 
eine wenig einladende benachrichtigung an die bischöfe des Orients ergehen lassen (P 298'). 
Er ist von der unterliegenden partei als höchst gefährlich bezeichnet worden (P 343'): 
Syagri feritas soll mit im spiel gewesen sein, als Ambrosius ans werk ging, den Arianern 
die kirchen zu nehmen. Mit einem beissenden Wortspiel sah man in Syagrius jenen wilden 
eher, der nach dem wort des Psalmisten (79, 14) den weinberg des herrn zerstört Als 
sein consulatsjahr hat Seeck 381 sicher gestellt. Bis 379 war Syagrius, a. 380 Eucherius 
— oheim des kaisers Theodosius, a. 381 consul des Ostreichs — proconsul Africae ge- 
wesen. Möglicherweise hängt es damit zusammen, dass Africa durch 2 legaten und zwar 
gerade durch zwei sehr streitbare herren, Felix und Numidius, in Aquileja vertreten war.*) 

Auf Syagrius ist vielleicht auch die beteiligung von Gallia Narbonnensis zurück- 
zuführen (Seeck p. ex. cxn). Diese provinz war durch Constantius von Arausio (Orange), 
Theodorus von Octodurus (Martigny), Domninus von Gratianopolis (Grenoble vgl. Corp. 
inscr. lat. XII, 273) und Proculus von Massilia^) vertreten. Aus Lyon war ausserdem 
der mit Ambrosius befreundete Justus*) abgeordnet — es ist nicht versäumt worden, für 
die aus Gallien gekommene Unterstützung förmlichen dank abzustatten: non mediocre ad- 
didistls pondus sefUentiis nostris (fol. 336 f.). 

Schon Tillemont hat es als auffallend bezeichnet, dass der bischof von Rom in 
keiner weise sich beteilgte.') Aus P hören wir jetzt, dass er sich darauf beschränkte, seine 
souverainetät zum ausdruck zn bringen und eine anzahl abwesender bischöfe zu ent- 
schuldigen, was £inen lebhaften protest der gegenpartei zur folge hatte (P 344'). 

1) MSL 16, 916 ff. vgl. Chifflet MSL 62, 433. AHb ff. Tillemont, M6moires 10, 126 ff. 
Remy Ceillier 5, 658 ff. Mansi 3, 599 ff. Fuchs, Bibliothek der Kirchenversammlungen 2, 432 ff. 
Hefele2 2, 234. Rauschen s. 104 ff. 471. 481 u. a. 

2) de hac discrepantia tunc licebit iudicare cum acta huius concilii quo tempore edita sint 
consiabit (F. Marx, Filastrius p. x). «Leider wissen wir über das konzil von Aquileja und über die 
Wirkung seiner besiimmungen auf die Arianer immer noch nicht so viel bescheid, als wir wissen 
könnten» G. Ficker, Vigilius von Thapsus s. 43; dies ist von F. Jostes in den Beiträgen von Paul und 
Braune XXII, 167 nicht beachtet worden. 

3) Über Syagrius handelt 0. Seeck in den Monum. Germ. bist. Auct. antiq. vi, i, cix ff. 
Rauschen s. 85. 

*) Wir kennen sie vom concil zu Carthago a. 390 (Mansi 3, 691 ff.). 
B) Dict. of Christ, biogr. 4, 489 f. 

6) MSL 16, 904. 912. Ihm, Studia Ambrosiana s. 41. Dict. of Christ, biogr. 3, 592. 

7) il est bien plus Strange qu'il n'y en paroisse aucun de la part du pape ni de toute sa m^tro- 
polc M6moires 10, 128. 



Der Tag von Aquileja. xxxi 

Es war fast nur die kirchenprovinz Italia an der Versammlung beteiligt*) und 
zwar durch bischöfe, die sich als zuverlässige Parteigänger ausgewiesen hatten: aUestaiuh 
nibuB euidentilms id se tenere quod nos adserimus et in tradatu Nicaeni cangruere concilii 
designarunt (foL 337). Palladius hat die beschränkung auf Italien in ärgerlicher frage 
seinen feinden vorgehalten (P 302). Valerianus von Aquileja, in dessen kirche die 
hauptversammlung stattfand, hatte den vorsitz; die debatte führte jedoch als anwalt der 
Nicaener Ambrosius von Mailand, neben dem sich besonders Eusebius, der bischof von 
Bologna,*) und Sabinus, der bischof von Piacenza,') durch eifer hervorgetan haben. 

In bemerkenswerter weise brachte sich auch der nachwuchs unter dem clerus 
von Aquileja zur geltung: lectoren und diakone haben in unparlamentarischen formen ein- 
gegriffen (P 342'); von den presbytem sind Euagrius^) und Chromatius^) zu wort gekommen. 
An bedeutenderen männern wäre nur noch der im ketzerwesen erfahrene bischof von 
Brescia, Filaster,^) zu nennen. Erprobte freunde des Ambrosius (Tillemont 10, 130) 
waren Bassianus, der bischof von Lodi (MSL 16, 889), und Limenius, der bischof von 
Vercelli (MSL 16, 1189. Ihm s. 56); nennen wir noch Abundantius von Trient, Heliodorus 
von Altinum,*) Eventius von Pavia, Exsuperantius von Dertona, Diogenes von Genua, so 
übersehen wir den festen stamm (conspiratio) von Italienern, auf den Ambrosius bei der 
abstimmung sich verlassen konnte. Dazu kam noch der dem Ambrosius besonders zu 
dank verpflichtete Anemius von Sirmium (Ihm s. 7); aus Dalmatien Felix von Zara, aus 
Pannonien Maximus von Laibach, Constantius von Siszek und Amantius von Jovia (Jouien- 
mim P in der nachbarschaft von Pettau) — vermutlich lauter von Ambrosius jüngst erst 
creirte bischöfe, die von der gegenpartei überhaupt nicht anerkannt sein dürften, denn 
für sie kamen von stimmfähigen bischöfen nur die 12—13 Italiener in frage (P 338'. 
343'): Valerian von Aquileja, Ambrosius von Mailand, Eusebius von Bologna, Limenius 
von Vercelli, Sabinus von Piacenza, Abundantius von Trient, Filaster von Brescia, Heliodorus 
von Altinum, Exsuperantius von Dertona, Diogenes von Genua, Bassianus von Lodi, Eventius 
von Pavia (Felix von Zara) könnten etwa gemeint sein, wobei ich die frage unerörtert lasse, 
wer überhaupt von den zu den Verhandlungen erwarteten, aber noch nicht eingetroffenen 
in rechnung zu stellen sei. 

Die bischöfe waren in Aquileja auf kaiserlichen befehl, der an Valerianus, den 
bischof der stadt, ergangen war (P 298), zusammengetreten, um den gegen die beiden 
lUyrier Palladius, bischof von Ratiaria, und Secundianus (unbekannten bischofsitzes^ an- 



1) tiber die liste MSL 12, 1060 ff. 62, 477. 

2) Dict. of Christ, biogr. 2, 30ö. 803; Ambrosius hatte ihm schon a. 877 (de uirginibus libri III) 
ein sehr schmeichelhaftes compliment gemacht (MSL 46, 205, 800); assesaor P S-fc-). 

8) Die Ambrosiusbriefe 45 — id tragen seine adresse (MSL IG, 1142 ff. Ihm s. 51); vgl. auch 
MSL 16, 1124. Mansi 3, 459 ff. Dict. of Christ, biogr. 4, 575. 

4) ut in factionibus usaitatior P a^'. 

^) er sollte sich später den Aquilejensem Hieronymus und Rufinus anreihen; Heliodorus von 
Altinum, die presbyter Euagrius, Jouinus und Chromatius sind durch ihren anteil an der Vulgata bekannt 
(MSL 20, 809 ff). An Chromatius ist ep. 60 des Ambrosius gerichtet (MSL 16, 1155. Ihm s. 51); er ist 
später bischof von Aquileja geworden und hat durch seinen Matthaeuscommentar literarischen ruf gewonnen 
(MSL 20, 247 ff. Dict. of Christ, biogr. 1, 508. Bardenhewer, Patrologie s. 414). — Über die presbyter 
Eustathius (Eustasius) und Marcellus geben vielleicht Ambrosii epp. 42. 82 auskunft (MSL 16, 1129. 1276). 

8) Der über diuersarum hereseon (ed. F. Marx, Corp. Script, eccles. Vol. 88. Vindobon. 1898) 
ist das denkmal seines namens geworden; Dict. of christ. biogr. 4, 851. Bardenhewer s. 400. 



xxxii Der Tag von Aquileja. 

gestrengten ketzerprozess zum austrag zu bringen und eine reihe anderer damit nicht in 
Zusammenhang stehender punkte zu erledigen. 

Bei Palladius und Secundianus — mit denen nicht einmal die angelegenheit des 
Attalus verknüpft werden darf — handelte es sich um dissenm fidei (P 338'); der zwek 
des concils war: td suspeda credtditas certo ac manifesto peruideretur examine (P 337'), 
das endziel: remouendae aUercationes (P 298. fol. 336'). Palladius hatte sich schriftlich 
angemeldet (P 301'). Als er mehrere tage vor der entscheidenden sitzung eintraf (P 302), 
sah er sich in seinen erwartungen darin getäuscht,^) dass 1. die Versammlung schwach be- 
schickt und 2. der Orient gar nicht vertreten war. Denn für ihn drehte sich die ganze frage 
um das generalconcil (P 338'). Ambrosius hat sich damit abzufinden gewusst, denn er sagt 
in dem officiellen schreiben an den kaiser: ut netno deesset uoUns^ nemo cogeretur intiitus, itaque 
iuxta mansuäudinis uestrae statuta conuejiimus sine inuidia multitudinis et cum adfectu dis- 
ceptationis . • . concilio nihil defuit . . . quam graue atäem si propter dtws in perfidia cario^ 
SOS tofo in orbe essent ecclesiae summis sacerdotibus distitutae . • . nee Ulli de haereticis episcopi 
sunt reperti nisi Palladius et Secundianus, nomina uäustas perfidiae propter quos congregari 
concilium postulabant de extrema orbis parte Rmnani (fol. 336'. 337). Obwol nur aus Gallien 
und Africa legati eingetroffen waren, meldete man dem Kaiser: ofinnes prope ex omnibus 
fere prouinciis occidentalibus missis adfuere legatis (P 337) und schrieb später an Theodosius : 
in synodo ea quae totius orbis episcopis uidebatur esse praescripta (MSL 16, 951). 

Ambrosius bekehrungsei fer hatte sich zum ziel gesetzt, in dem abgelegenen Donau- 
winkel die orthodoxe Irinität zur anerkennung zu bringen. Seine eingriffe in Pannonien 
und Dacien waren bisher erfolgreich gewesen. Selbst in Sirniium (der metropole Panno- 
niens) hatte er den Anemius als bischof untergebracht. So waren conflicte mit den 
ketzern, die ihren glauben und ihre existenz bedroht sahen, unvermeidlich. Sie beschwerten 
sich wegen der von Ambrosius im bunde mit der weltlichen gewalt (Syagrius) geleiteten 
orthodoxen annexionspolitik beim kaiser. Palladius, den Gratian zu Sirmium in audienz 
empfangen hatte, übernahm nun auch vor dem geistlichen gericht zu Aquileja die fiihrung 
und trat seinem gegner äuge in äuge gegenüber. 

Es hatten in den letzten tagen des August Vorbesprechungen stattgefunden, die 
keinen officiellen Charakter trugen und nicht protokollirt worden sind (diu citra acta trac- 
tauimus fol. 340). Erst am 3. Sept. war man auf ansuchen des Palladius zur definitiven 
entscheidung zusammengetreten, noch ehe sämtliche in Aquileja erwarteten bischöfe bei- 
sammen waren (P 301. 302). 

Die Sitzung fand statt in der sakristei der cathedrale*) und dauerte von morgens 6 
bis mittags 1 uhr. Alle versuche, die Verhandlungen in der richtung auf das von Gratian 
gesteckte ziel der Wiederherstellung der eintracht (P 298) zu einem religionsgespräch sich 
entwickeln zu lassen, wurden vereitelt. Es kam nicht zu einer angemessenen darlegung 
der motive der über den erdkreis sich erstreckenden glaubensspaltung (P 337'). Eine 
grosszügige behandlung des conflictes hätte sich vor der Corona eines generalconcils natur- 
gemäss ergeben und darauf war das absehen des Palladius von anfang an gerichtet ; auch 



1) putantes concilium dari P 308. 

^) angustiae secretari in quo conuenium est P .S87'. Es war dies keineswegs ungewöhnlich 
(vgl. Du Gange s. v. secretarium. Hefele 2,* 111). Der herrliche dorn der siadt — in seiner heutigen 
gestalt aus dem 11. jh. — steht auf den grundmauem der cathedrale des 4 jh. (R. Cattaneo, L'archi- 
tettura in Italia, Venezia 1889 p. 292). 



Der Tag von Aquileja. xxxTii 

Maximin kommt am Schlüsse seiner dissertatio auf den plan zurück, den entscheidungs- 
kampf glorios zu gestalten und die arianische sache vor das forum der weit zu bringen 

(P 348'). 

Aber in Aquileja wurde die besprechung auf den sog. brief des Arius fest- 

i 

gelegt und ihr damit die bedeutung eines verhörs gegeben. Dies wird von vornherein in 
der absieht der Veranstalter gelegen haben. So erklären sich am einfachsten die der Ver- 
sammlung vorausliegenden massnahmen. Palladius war zu einer disputation nach Aquileja 
gekommen ; nicht um über den brief eines längst verstorbenen auskunft zu geben, sondern 
um mit den lebenden auf einem concil zu disputiren. Deshalb forderte er, dass der kreis 
der Öffentlichkeit nicht, wie Ambrosius durchgesetzt hatte, beschränkt, sondern möglichst 
weit gezogen und auch laien der zutritt freigegeben werde.^ Aber Ambrosius erklärte dies 
unter berufung auf das kaiserliche schreiben für unzulässig (MSL 16, 916 f., dazu 1003). 
So wurde Palladius einem summarischen verfahren unterworfen. Er hatte zu erklären, 
ob er die professio des Arius gutheisse, wonach u. a. Christus ein geschöpf gottes sei. 
Palladius berief sich auf die hl. schritt, in der nirgends der söhn schroff als geschöpf des 
vaters bezeichnet sei, und damit schienen die aussiebten hoffnungsvoller zu werden. Schon 
war man dabei, die frage eines generalconcils in erwägung zu ziehen — da verlangte 
Ambrosius von Palladius . und Secundianus, sie sollten ein gegen Arius gerichtetes ver- 
dammungsurteil unterzeichnen. Palladius lehnte ab, weil die Versammlung zu solchem 
ansinnen nicht befugt und auf jene christologische frage bereits eine hinlänglich deutliche 
antwort gegeben sei. Ausserdem war er der meinung, durch die Unterzeichnung werde 
die glaubensspaltung nicht aufgehoben und ein generalconcil trotzdem erforderlich bleiben. 
Schon das stärkeverhältniss der beiden parteien gestatte einen definitiven austrag der 
Streitpunkte nicht (P 339). Das müsse einer auch von Orientalen beschickten Versammlung 
vorbehalten bleiben. Daraufhin Hess Ambrosius Protokollführer vortreten, um kraft richter- 
licher autorität durchzusetzen, was bisher versagt worden war. Sofort erhob Palladius 
Protest. Der hatte zur folge, dass die gegenpartei beruhigungsversuche machte, auf den 
brief des Arius einlenkte , schliesslich aber doch wieder auf die Unterschrift zurückkam 
(P 341). Ambrosius drohte, wenn die Arianer das bekenntnis des Arius aufrecht- 
erhalten, müssten sie ihres bischöflichen amtes entsetzt werden. Die gegner bestritten 
ihm das recht, ein urteil zu fallen, da die Verhandlung nicht ordnungsmässig geführt sei. 
Aber Ambrosius hielt den Charakter der Versammlung als den eines concils fest : einstimmig 
wurden Palladius und Secundianus als ketzer ihrer ämter für unwürdig erklärt. 

Den gang der Verhandlungen schildert Ambrosius in dem synodalschreiben folgender- 
massen (MSL 16, 941 fol. 336' ff.): 

1. Die discussion wurde mit Verlesung des Ariusbriefes eröffnet, um festzustellen, 
ob unbekümmert um die Arius verleugnenden aussagen der angeschuldigten 
Arianer ihr bekenntniss sich als arianisch ausweise oder nicht, zumal sie sich 
erboten hatten, den christennamen , den sie für sich beanspruchten, zu recht- 
fertigen. Eingehend und wortreich wurde auf grund der hl. schritt disputirt über 
die einzelnen glieder der arianischen formel: absolute uranfanglichkeit, gute, 
Wahrheit, Unsterblichkeit, Weisheit und macht gottes des vaters. Es gelang 
nicht, Palladius und Secundianus von ihrem hartnäckig verfochtenen Standpunkt 
abzudrängen; sie konnten dem söhn jene eigenschaften nur relativ zugestehen. 

2. Wennschon geschäftsordnungswidrig, wurde Palladius und Secundianus doch nach- 

V 
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gegeben, als sie ihrerseits fragen zu stellen begannen. Es wurde sogar die bereit- 
willigkeit ausgesprochen, ordnungsmässig mit ihnen zu debattiren, wenn sie nur 
erst Arius als ketzer verdammten. Aber weit entfernt, darauf einzugehen, 
scheuten sie sich nicht, mit gefälschtem bibeltext ihre ausführungen zu begründen. 
Sie waren nicht davon zu überzeugen, dass die Subordination des sohnes unter 
den vater mit dem eintritt ins fleisch gegeben sei, beharrten vielmehr bei der 
ketzerei: die Subordination Christi gelte für die praeexistenz ebenso wie für 
die Periode der incarnation und es bestehe ein gradunterschied zwischen der 
gottheit des vaters und der gottheit des sohnes. 
3. Auf grund solchen sacrilegs hat die Versammlung bei kaiser Gratian beantragt, 
Palladius und Secundianus von ihren kirchen zu entfernen und ihre stellen 
neu zu besetzen. 

Dieser officielle bericht an die oberste richterliche instanz, bei der die Vollstreckung 
des Urteils lag, deckt sich nur im allgemeinen rahmen mit dem uns in P erhaltenen 
bericht über die Verhandlungen. Wichtige Voraussetzungen, welche geeignet sein konnten, 
das verhalten der Illyrier zu begründen, sind verschwiegen worden (so z. b. die bemerkens- 
werte tatsache, dass Palladius die Zuständigkeit der Versammlung und ihren concilscharakter 
bestritten hat). Aber auch bezüglich der punkte, welche der einzelbesprechung unterzogen 
wurden, ist der officielle bericht, den das synodalschreiben gibt, unvollständig (die wichtige 
frage: utrum natus ex patre Christus sit an creatus [MSL 16, 929], ist nicht berührt worden) 
und ebenso ist das erbieten der angeschuldigten, vor einem grossen öffentlichen concil 
mündlich oder schriftlich rede zu stehen, dem kaiser vorenthalten worden u. a. (Bessell 
s. 10 anm.). 

Was in der gegnerischen darstellung sich aufdrängt, ist gelegentlich auch in dem 
Protokoll der Ambrosianer angedeutet, lässt aber dieses protokoll eben deshalb in einem 
bedenklichen licht erscheinen. Es ist offenbar von Ambrosius im sinne einer für den 
kaiser geeigneten berichterstattung umredigirt und deshalb in seine briefsammlung auf- 
genommen worden. Der redactor hat keine notiz davon genommen, 1. dass Palladius 
wert darauf legte, die mit dem kaiserlichen erlass nicht harmonirende geschäftsordnung 
abzulehnen,^) 2. die einflüstemngen zu constatiren, die den kaiser Gratian bestimmten, 
seine über die berufung des concils erlassenen Verfügungen zu widerrufen, 3. dass Palladius 
den brief des Arius, der die unterläge für die Verhandlungen abgab, als solchen nicht 
anerkannt und in einem so wichtigen punkt wie der creatürlichkeit des sohnes nicht 
gutgeheissen hat (dies scheint auch Ambrosius indirect zu bestätigen, hat er doch 
darüber im synodalschreiben nichts vermerkt), 4. dass Palladius die fassung des briefes, 
wie ihn Ambrosius zum vertrag bringen Hess, als entstellt angefochten hat, 5. dass Palladius 
sich über kniffe und rücksichtslosigkeiten zu beschweren hatte u. a. m. 

Die Verhandlung und das von den bischöfen gefällte urteil vermochte bei den 
verurteilten keine andere meinung aufkommen zu lassen, denn die, dass Ambrosius und 



1) P 298 erhebt Maximin den vorwarf, die herstellung der concordia, wie der kaiser sie im 
äuge gehabt, sei nicht das ziel des Ambrosius gewesen, und er kommt hierauf w^iederholt zu sprechen ; 
P 308' betont er, Palladius und Secundianus hätten das verlangen gehabt, die verführten zu retten, und 
BIO begründet er ihr ferneres verhalten damit, dass sie die hoffnung hätten aufgeben müssen, suUracta 
ambiguitate (cf. P 298) auf dem wege der bekehrung etwas zu erreichen. 
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die seinen sich selbst das urteil gesprochen, sich selbst als häretiker ausgewiesen und 
kein recht hätten, die bischofsversammlung als concil zu bezeichnen. Das concil war 
berufen, um der glaubensspaltung ein ende zu machen. Es gelang Palladius nicht, mit 
seinem widersprach gegen das von Ambrosius eingeschlagene verfahren durchzudringen. 
Ambrosius bestand auf seinen forderungen, wozu sich jene unter den in Aquileja beliebten 
formen nicht verstehen konnten. Unregelmässigkeiten einer einseitigen, parteiischen 
Protokollführung nötigten sie, es beim widersprach nicht bewenden zu lassen, sondern 
unter protest die Versammlung zu verlassen. Nur durch gewalt sind sie daran ver- 
hindert worden. 

Auch von dem zweiten akt gibt die gegenpartei eine wesentlich verschiedene dar- 
stellung. Sie lässt die nunmehr Palladius zugestandene rolle des fragestellers weit bedeut- 
samer erscheinen, bestätigt seinen principiell erhobenen einsprach, gibt ihm aber mit der 
wahrang seines biblischen Standpunkts eine neue, von Ambrosius nicht berücksichtigte 
Position und versäumt nicht, mit bemerkenswerter schärfe die den Illyriern wiederholt von 
bischöfen und umstand bezeugte persönliche würdelose Opposition dem urteil der öffent- 
lichen meinung preis zu geben. 

Der kämpf der letzten Arianer von Illyricum war der erdrückenden Übermacht 
einer abendländischen hierarchie gegenüber aussichtslos. Palladius nahm ihn deshalb 
gar nicht ernsthaft auf, sondern beschränkte sich, frist zu gewinnen, um die angelegenheit 
noch einmal vor einer anderen Instanz, dem kaiser des Orients, zu führen. Mit dem in 
Aquileja vereinbarten sprach war ja noch nichts entschieden, äussert sich Ambrosius doch 
selber gegen die kaiser : quibus tandem nunc post concilii sententiam uestrae fauore dementiae 
opinamur illico considendum (MSL 16, 948). 

Es lagen also gründe vor, wenn die von dem urteil betroffenen es bei dem synodal- 
schreiben nicht bewenden lassen wollten und sich entschlossen, eine rechtfertigungs- 
schriftzu veröffentlichen, welche das gebahren der in Aquileja tätig gewesenen richter 
ins licht zu setzen geeignet war. Diese rechtfertigungsschrift konnte selbstverständlich 
erst erscheinen, nachdem das verfahren zum abschluss gekommen war, also nicht nach 
beendigung des tages von Aquileja, sondern nachdem eine an Theodosius gerichtete 
appellation ihre erledigung gefunden hatte. Dies ist aber erst im Juni 383 geschehen. 
Rasch darnach musste die rechtfertigungsschrift erscheinen, wenn sie ihren zweck erfüllen 
sollte. Sie liegt uns in P vor und ist hier wiederholt contrastirt mit dem officiellen 
Protokoll, das in Aquileja über die angelegenheit des Palladius und Secundianus aufge- 
nommen sein sollte (gesta ab ipsis heretkis confecta P 308 ut ipsi aiunt in gedis suis 299). 



DIE RECHTFERTIGUNGSSCHRIFT. 

Zur datirung der als rechtfertigungsschrift gedachten, in P nicht ganz vollständig erhal- 
tenen disseticUio — so werden wir sie auf grund der benennung der zu den officiellen Gesfa 
gemachten einwürfe (P 298 ff. disseramus 308'. Waitz s. 24) bezeichnen dürfen — liegt ein 
sicherer anhaltspunkt vor in der mit P 336 einsetzenden partie. Hier finden sich zwei 
umfänglichere citate aus dem ersten buch des werkes von Ambrosius de fide. Es war 
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mit dem zweiten buch zusammen im sommer 378 veröffentlicht worden (Rauschen s. 33. 3i). 
Gegen jene ausgewählten stellen hat Palladius polemische bemerkungen gerichtet, namentlich 
dagegen opponirt, dass Ambrosius die ketzer mit Hydra und Scylla verglichen hatte: heresis 
enim tieluti qiiaedam Ydra fabnUinim utdtienbus stm creiiü et dum saepe recidäur puUulauit 
igni dedüa imeiidioque pentura atU tielut quaedam monsiruosi Scylla portetäi in uarias fomias 
didincta pej^idiae udut mperuacuum cristianae sede nomen obtendä (P 336' = MSL 16, 
538 f). Palladius macht hiegegen geltend: fabulis poeticis magis quam apostolicae fidei .Du- 
dens, sed omitte quaeso inutilem ac stii)et'fluam narratümem ingeniosae fallaciae. adgredere 
poHus quae necessaria stuU eloquia pieiatis, desifie a similUudine motistnwaa qua in iadatüiam 
liftermiae sciefttiae garndum exercuisti sermonemj relinque potienta quorum daborata inani^ 
tiarratio, fidei tibi generauit naufragium adqtie tandem resipvsce ad intellegentiam ueriiati^ a 
qua te fallax et inpia auocauü perfidia, inquire diuinas quas neglexisti scribturas ut earum^ 
rdigioso ducatu uües ad quam idtro pergis geennam (P 337'). Gegen einen so masslosen 
angriff durfte Ambrosius nicht stumm bleiben. Er ist zu beginn seines 3. buches 
darauf zurückgekommen: sed quotiiam mens praua quorumdam serendis itüenta 
quaestionibus stylo lacessit uberiore confici . . • quia Hydraei naminis et ScyUaei littoris com- 
parationem induximus ut ostenderemus uel rediuiua plantaria cauetvda perfidiae uel famosa 
naufragia: $i quis contra licitum putat colorem disj^utationis eiusmodi a poe- 
ticis fabulis deriuatum et cum in fide nihil quod uituperare 2^o^it inuenerit, aliquid in 
sermone reprehendit; agnoscat twn sdum sententias, sed etiam uersiculos poetarum scrijjturis 
inseHos esse diuinis (MSL 16, 589 f.) 

Es ist also die von Tillemont (Memoires 10, 121) und danach von andern aus- 
gesprochene Vermutung, de fide libri 3 — 5 seien gegen Palladius gerichtet gewesen, vollauf 
bestätigt worden. 

Hätte G. Ficker (Vigilius von Thapsus s. 44. anm. 1) die replik des Ambrosius 
beachtet, so würde er nicht darauf verfallen sein, die von Palladius gegen Ambrosius de 
fide lib. I. 11 gerichtete Streitschrift in den anfang des 5. jh. zu setzen. 

Ambrosius de fide lib. III ist im jähr 380 geschrieben (Ihm s. 32). Palladius hat 
also a. 379 gegen Ambrosius ein werk veröffentlicht, aus dem in P ein kurzes citat auf- 
genommen worden ist. 

Complicirter gestaltet sich die frage nach der datirung der fol. 298 ff. stehenden 
partie, welche einen teil der Gesta von Aquileja, durchflochten mit kritischen bemerkungen 
des Maximinus, enthält. Sie sind in derselben weise in den gegnerischen text eingefügt, 
wie dies bei dem citat aus der Streitschrift des Palladius der fall ist. Sie werden mit 
den Worten eingeführt: Maximinus episcopm disserens (interpretans) dicit (dixit). 

Ich beschränke mich auf die ausschlaggebenden factoren. 

Rade (Damasus s. 42. 63 anm. 2. 118. 122. 127. 134. anm. 2) setzte das «concil» 
von Aquileja in den herbst des Jahres 380. Er hält die am köpf der Gesta überlieferte 
datirung für einen späteren irrigen zusatz, weil das 4. synodalschreiben (MSL 16, 947 ff.) 
im jähr 380 geschrieben sein müsse. Loofs in Herzogs Realencyclopädie' 42 f. pflichtet 
Rades gründen bei, will aber das concil im frühjahr 381 unterbringen (im gegensatz zu 
dem überlieferten datum des 3. Sept., welches Rade nicht anzufechten wagte). Aber nicht 
bloss die von Rade, sondern auch die von Loofs gegebene datirung ist abzulehnen. Jenes 
4. synodalschreiben (Qmmlibä MSL 16, 947 ff.) beschäftigt sich nemlich mit den alexan- 
drinischen und antiochenischen wirren und kennt und nennt bereits Timotheus als bischof 
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von Alexandrica (1. c. 9i8). Dieser mann ist aber erst 381 ordinirt worden und zwar, 
wie Sozomenus berichtet, kurz vor der im Mai erfolgten eröffnung des ökumenischen 
(constantinopolitanischen) concils (7,7). Dass sein Vorgänger Petrus noch im Januar 381 
in rüstiger tätigkeit gewesen ist, bezeugt Ambrosius selbst (MSL 16, 708. Rauschen s. 116). 
An diesen schon von Tillemont (Memoires VI, 801) festgelegten tatsachen scheitern alle 
versuche, das überlieferte datum unserer Versammlung zu corrigiren. 

Damit nicht genug, durch P wird das überlieferte datum nochmals bestätigt, indem 
fol. 303' gesagt ist, dass der libellm bereits existirte, als vor den bischöfen verhandelt 
wurde. Rade ist es nun aber gewesen, der diesen libellus ins jähr 381 zu setzen vor- 
geschlagen hat (s. 97). Damit steht in Zusammenhang der auch für die datirung ent- 
scheidende brief, den die im sommer 382 zu Constantinopel versammelten bischöfe nach 
Rom gerichtet haben. Hier heisst es: auvöe&pa^l^K€l^€v T<ip eU KuivcrravTivoöiroXiv ^ktOöv ir^puai 

Tpa|ut|LidTU)v Tu»v irapd t?\^ ö^er^pa? Ti|iiÖTiiTo? jicrd ti^v ^v 'AicuXiitqi aövobov irpd? töv 6eoq>iX^(JTaTov 

ßaaiX^a Oeobömov ^moTaXe^vTuuv (Theodoret 5, 9 vgl. 5,8). Endlich kommt für die zeit- 
bestimmung des concils von Aquileja die schrift des Ambrosius de incamationis daminicae 
sacrammfo in betracht. Auf dem concil war darüber verhandelt worden : secundutn camis 
susceptionem minorem patre suo ßium dici, secundum diuinüatem atUem pro testUnoniis scrip- 
turarum parem patri et aequalem probari^ nee pösse ibi esse discretionis gradus alicuitis atU 
magnüudinis übi esset unitas potestatis (MSL 16, 942). Die Arianer blieben auf ihrem 
subordinatianischen Standpunkt beharren. Auf die frage des Eusebius: confiteris ergo uerum 
ßium dei dominum uerum esse secundum natiuäatem et proprietatem? soll nach den Gesta 
Palladius geantwortet haben: uerum dei ßium unigenitum dico (MSL 16, 921). Nach 
P 304 hätte sich der streit wesentlich um den begriff ingenitus drehen müssen, aber die 
Ambrosianer sollen dieses prädikat unterschlagen haben ; sie wären sonst mit einer formel 
wie ßius ingenitus ad absurdum geführt worden. Dieser begriff galt bei der frage nach 
dem verhältniss des vaters zum söhn als der entscheidende: ingenitus sUus pater. Dafür 
werden Theognius von Nicaea, Eusebius und Wulfila zu zeugen aufgerufen.*) In der 
schrift des Auxentius über Wulfila begegnet denn auch diese formel {solum esse ingenitum) ; 
der söhn führt das prädikat genitus bezw. unigenitus und Auxentius bemerkt ausdrücklich, 
in seinen bekenntnissen vor der öffentlichkeit habe Wulfila als entscheidenden punkt betont: 
differentiam esse diuinitatis patris et ßi^ dei ingeniti et dei unigeniti. Noch einmal kehrt diese 
antithese wieder, wo Auxentius das wesen des hl. geistes zu bestimmen unternimmt: uno 
deo ingenito extante et uno domino unigenito deo subsistente (P 306) und sie hat schliesslich 
auch in dem letzten bekenntniss Wulfilas ihre stelle gefunden, wo gott vater als sdus 
ingenitus, der söhn als unigenitus mit prägnanter kürze bezeichnet werden. Auch Palladius 
hat gerade diese eigenschaft des vaters nachdrücklich auf dem concil vertreten (P 339) und 
speciell (P 341') vom söhn behauptet, er sei principcUi potestate genitus; dieser auffassung 
wollte Palladius auch bei Ambrosius selbst begegnet sein. Der gedanke der väterlichen 
potestas kehrt ebenso bei Wulfila (P 304'), wie bei Maximin (P 346) wieder. 

So ist denn Ambrosius veranlasst worden, in der schrift de incamationis daminicae 
sacratnento (MSL 16, 838 ff.), die in der antithese ingenitus — genitus gipfelnden einwände 
der gegner im Zusammenhang zu erörtern und er weist mit den werten: cum dudum^) 

1) Über die geschichte des Wortes vgl. Harnack, Dogroengeschichte 2, 187. 192 f. 

2) dudum steht auch mit bezug auf das concil zu Aquileja in dem 381/82 geschriebenen brief 
MSL 16, 950 {scripseramua dudum). 
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audieritU quidam auf dieselben kreise hin, gegen die er sich schon de fide Hb. 3 c. 1 ge- 
wendet hat {mens praua quorundam), als deren Wortführer wir jetzt Palladius kennen 
lernen. Ambrosius wendet gegen die ausnutzung des begriiTs ingenüus ein: ingenüum in 
scripturis diuinis nusquam inuenio; non legi, non audiui. Es ist wie ein nachklang der in 
P geschilderten scene, wenn nunmehr Ambrosius seinen gegnern die antwort in den mund 
legt: lectum est, inquiunt: nam Arrius dixit ingenitum patrem et genäutn et creatum filium. 
en quo auctore contra apostdica scripta contendant, contendant tarnen si modo se Arrii disci- 
pulos esse fateantur, nam quomodo negant magistrum cuius inuentum sequuntur,^) Er 
greift das argument des Palladius und seiner freunde auf in der gegenfrage: et si ideo 
putatis patrem maiorem esse quia genitus non est, numquid et Spiritus sanctus maior est filio ? 
und fertigt sie ab: uident igitur in hoc uerbo praerogatiuam quamdam potestatis esse non 
posse (1. c. 840 f.); ideoque ingenitum et genitum dicunt esse dissimilem quasi uero quod alibi 
saepe iam dixi generatio potestatis sit non naturae (1. c. 842). Dass hier Ambrosius sich 
auf die zu Aquileja erfolgten auslassungen des Palladius bezieht, wird nicht bestritten 
werden können. Daraus folgt, dass sein tractat de incarnationis dominicae sacramento erst 
nach dem concil von Aquileja entstanden sein kann. Er ist aber noch zu lebzeiten Gra- 
tians verfasst und zwar zu einer zeit, da er in Mailand residirte (MSL 16, 838). Rauschen 
meinte, das werk sei geschrieben nach den 5 büchern de fide und wahrscheinlich vor den 
drei büchern de spiritu sancto, weil diese letzteren in ihm niemals, jene aber oft citirt 
werden (s. 111). Da Ambrosius die libri tres de spiritu sancto um ostern 381 geschrieben 
haben wird, müsste das concil von Aquileja in den September 380 verlegt werden, was 
Rauschen ausdrücklich abgelehnt hat (s. 105). Setzen wir dagegen, wie herkömmlich, 
die abfassung des tractats über die incarnation ins jähr 382 (vgl. auch Ihm s. 33 0, so fügt 
sich alles so vortrelTlich ineinander, dass an dem überlieferten datum des 3. Sept. 381 
für das concil von Aquileja nicht mehr gerüttelt werden kann. 

Die P 298 ff. aufgenommenen Gesta sind frühstens ende des Jahres 381 dem Maxi- 
minus zugänglich gewesen.*) Er kann also wol während oder nach, aber nicht vor dem 
ende des Jahres 381 seine dissertatio geschrieben haben. 

Maximinus hat für den ersten teil seiner dissertatio 

1. das (von Ambrosius redigirte) protokoll des «concils» von Aquileja zur Ver- 
fügung gehabt. Wie die Varianten ausweisen, hat aber nicht etwa der in 
unserer handschrift fol. 336 ff. vorliegende text der Gesta ihm als grundlage 
gedient, sondern ein ursprünglicherer text, wie er ihm ende 381 oder anfang 
382 zugekommen sein wird. Es ist ganz davon abzusehen, den «Inhalt dos 
bandes, dessen rand er benutzte » , unter die quellen einzureihen, wie Bessell 
gethan hat (s. 53); 



1) Vgl. hiezu die worte des Ambrosius auf dem concil: dicitis quod Ärrium non sequamini u. 
a. MSL 16, 919. 

2) Ucssels Vermutung, das stück P 3:^6 ff. sei vor publikation der Gesta verfasst (s. 11), scheitert 
schon an einem citat wie P 337 (reciiatae litterae imperiales = MSL 16, 917); es wäre nutzlos, hätte 
das dokument nicht vorgelogen, und liätte reichlicher ausgenutzt werden mi'issen, wäre dies nicht schon 
P 298' geschehen. Die P 337 ff. gegebene darstellung der concilsverhandlungen ist überhaupt nur ver- 
ständlich, wenn eine völligere kenntniss der Vorgänge, wie sie P 298 ff. gegeben worden war, voraus- 
gesetzt werden konnte, auch ist absichtlich vermieden, Wiederholungen eintreten zu lassen. Der zweite 
teil setzt also den ersten teil voraus und ist unter bezugnahme auf diesen von Maximin redigirt. 



Die Rechtfertigungsschrift. xxxix 

2. ist für die kritischen bemerkungen benutzt 

a) was von Palladius mitgeteilt worden und von Maximin im zweiten teil 
seiner dissertatio ausgiebiger verwertet worden ist (vgl. die worte quam 
non conprobauü sicut sequem indkat textus P 299 unter vorausdeutung auf 
P 337', 338'. ut exposuü gupradiäm Paüadim P 308' unter bezugnahme 
auf P 339. textus indicat lectionis qui infra habetur P 309' unter bezug- 
nahme auf P 343 vgl. auch Bessell s. 14); 

b) Cyprianus aduersus Demetrianum in einer textform, welche der von v 
(nach Harteis ausgäbe) nahegestanden haben dürfte; 

3. zog Maximin heran den libellus perfidiae der Ambrosianer (P 303'); 

4. den « authentischen > text des briefes, der unter dem namen Arius geht (P 304); 

5. die epistula Auxenti Dorastorenm: de fide uüa et obitu Wulfilae (P 304 (T.); 

6. mündliche mitteilungen der beteiligten bischöfe: ab ipsis patribus . . . audi- 
uitnus P 309' = sicuti exposuü Palladius (P 308'); 

7. die synodalschreiben der bischöfe an Kaiser Gratian und ein uns verlorenes 
schreiben der italischen bischöfe an Kaiser Theodosius (P 31(0; 

8. erlasse der Kaiser Gratian und Theodosius (P 310). 

Den zweiten teil seiner dissertatio dürfte Maximinus eröffnet haben 1. mit einer 
Schrift des Demophilus, deren wesentlicher Inhalt P 304 angegeben ist: hoc et Theognius 
episcopus, hoc et EuseUus professus est et ceteri cofiplurimi episcopi quorum professiones et nomina 
in sequeniibus dicenda sunt (Bessell s. 51). Dass diese schrift von Demophilus herrührte, 
schliesse ich aus der P 337 folgenden notiz: Palladium Demofilum et Auxentium . . . quibus 
respondere promiseras; der Schreiber unserer handschrift hat sie vielleicht weggelassen, weil 
sie sich mit orientalischen Verhältnissen beschäftigte, die einen Italiener des 6. jh. 
nicht weiter zu interessiren vermochten. 

2. Von Demophilus geht Maximinus über zu Palladius, aus dessen gegen Am- 
brosius de fide I. 11 gerichteten Streitschrift P 336. 337 stammen. Auch P 341' ist hierauf 
zurückgegriffen: in hoc eodem libro (d. i. Ambrosius de fide I. II) sicuii loco suo ostenditur 
(neml. von Palladius). 

3. Auf mündlicher berichterstattung von seiten des Palladius und Secundianus 
müssen die ausfiihrungen über den «tatsächlichen» verlauf des «concils» von Aquileja 
beruhen (P 337 (f.); dass Maximin den bericht des Palladius mit einer gewissen freiheit 
behandelt hat, möchte man aus einer stelle schliessen wie: meminisse debäis etiam hocce 
posse dici quod in apostolo scribtum est (P 340); ähnlich P 301', wo genauere auskunft über 
das verhalten der exceptores wol hätte beschafft werden können. Aus derselben quelle 
stammen wol die durch die namen Syagrius (P 343') und Damasus (P 344) bezeichneten 
politischen und kirchengeschichtlichen begleiterscheinungen. Ausdrücklich wird jedoch 
P 344' auf eine öffentliche kundgebung des uns völlig unbekannten Leontius von Sa- 
lon a verwiesen. 

4. Für den schluss seiner schrift nützt Maximinus jenen libellus perfidiae aus, 
den er bereits P 303' herangezogen hatte. Wir erfahren, dass derselbe eine exposüio fidei 
enthielt und diese ist es, welche nunmehr im einzelnen bekämpft wird (P 345' ff.). Jener 
libellus steht in Zusammenhang mit einer grossen synode, welche im jähr 375 zu Sirmium 
getagt hatte. Nach dem ofTiciellen schreiben (Theodoret 4, 8. 9) ist man hier einig ge- 
worden über die rpid^ 6^oo0alo^ und Kaiser Valentinian hat sie den Völkern zu lehren und 
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zu predigen befühlen. Er erwähnt in seinem brief ti^^ ouvöbou tu böTMara (expositio fidtMi 
und teilt daraus unter anderem mit: fmei^ bd q>povoO^€v Ox; xal ai oOvobot vOv f\ tc Kord 'Pdl^^v 

(a. 374) xal i\ KOTO faXXiav (a. 374), ^(av cTvai xal ti?|v aÖTf|v oOaCav toO iraTpö<; xai toO öioO xai tou 
&t^ou irveO^aro^ ^v rpial irpoadiiroK toOt' Jonv ^v rpial TcXeiai^ Oiroordaemv. 

Diese expositio fidei der synode von Sirmium (a. 375) beruhte auf dem ei^ebniss der 
ersten unter Damasus zu Rom (a. 369) gehaltenen Versammlung: die damals zuerst im aboiid- 
land geforderte strenge trinitätslehre ist in Sirmium a. 375 bestätigt (confirmandam duxi.^tisj 
und, wie wir längst wissen, dann auch a. 379 zu Antiochien von den Orientalen approbirl 
worden (der illyrische Arianer mochte es besonders schmerzlich empfinden, dass gerade 
in der illyrischen metropole das abendland auf die trinität verpflichtet worden war). 
Nachdem dies erreicht, ist von den abendländischen bischöfen, unter fuhrung von Damasus 
und Ambrosius, eine dogmatische schrifl in Umlauf gesetzt worden. Dieser libellus erscheint 
als Tö^o? Ti&v buTixuiv unter den materialien, mit denen sich die constantinopolitanische 
synode im sommer des Jahres 382 zu beschäftigen hatte. Sie hat folgenden beschluss gefasst : 

TTcpl ToO T6^ou TÜLiv AuTiKuDv xttl ToO^ ^v 'AvTioxcloi dtT€b€Hd|Lie6a ToO^ ^lav 6^oXoTo0vTa^ irarpog xai 

uloo xal tLfiov 1^v€ö^aTo^ OeöTiiTa (Hefele 2,* 20). Auf den libellus von Antiochien (toi ^v 
'AvTiox€lqi Töiuiui) verweisen die väter ihre in Rom versammelten amtsgenossen (Theodoret 5, 0). 

Der libellus muss also nach Sept. 379 (concil in Antiochien) und vor dem sommer 
382 verfasst sein. Nun berichtet aber Theodoret 5, 10, auf einer römischen synode sei 
ein solches dogmatisches Schriftstück vereinbart worden xal fiXXa bi xiva ouvaepoiae^vrc? ^v 
tq ^eTdXr| 'Ribfiij T€TP<iq>a<7i xard bia9dpujv aipiaexuy und er veröffentlicht daraus (5, 11) eine 
ö^oXoifia Ti^<; xaeoXixf|(; ir(öT€iu<;, die im wesentlichen schon a. 369 bezw. in Sirmium fest- 
gestellt sein mag: das ist unsere expositio libello inserta. Der libellus ist verloren. 
Die exposüio fidei ist auch in lateinischer Übersetzung auf uns gekommen (Hahn* s. 271flr). 
Die römische synode, von der sie ausgegangen ist, hat a. 380 oder 381 (Hauck in Herzogs 
Realencyklopädie * s. v. Damasus) stattgefunden; vgl. Rade, Damasus s. 116 ff. 130 ff., 
Rauschen s. 71 f. 

Für uns ist die tatsache von bedeutung, dass an dieser römischen synode Am- 
brosius teil genommen hat (Ihm s. 6). Auch ich möchte mich dafür entscheiden, dass dies 
im jähr 381 gewesen ist, denn darauf führt die ofTicielle behandlung des libellus auf der 
a. 382 (nicht a. 381) in Constantinopel tagenden synode. Da der libellus nach Maximinus 
auch für die zu Aquileja gepflogenen Verhandlungen hätte von bedeutung werden können 
(P 303'), muss die römische synode etwa in den sommer 381 verlegt werden. Ambrosius 
war also kurz vorher, ehe es zur ausspräche mit Palladius und Secundianus kam, in Rom 
mit Damasus zusammen gewesen. So konnte Damasus darauf verzichten, sich in eigner 
person in Aquileja einzufinden. Die P 344 ff behandelten dinge bekommen dadurch ihren 
hintergrund. 

Maximin kann seine rechtfertigungsschrift also frühstens im jähr 382 und muss 
sie spätestens a. 384 vor dem am 10. oder 11. December dieses jahres erfolgten tode des 
Damasus (P 349) verfasst haben (Waitz s. 25), und wie schon Bessell (s. 10. 15) bemerkt 
hat und wie die worte respirante quae interim dduersa inpugnatiom a tiobis opprimüur ueritate 
beweisen (P 348'), muss sie bald nach erledigung der angelegenheit des Palladius ge- 
schrieben sein. Ich setze sie in das zweite semester des jahres 383. Die herkömmliche 
meinung, Maximinus habe 50 jähre später geschrieben als Auxentius, betrachte ich als ab- 
getan. Sie wird, denke ich, nunmehr, da seine dissertatio bekannt gemacht ist, ebenso- 
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wenig einen fürsprech mehr finden, wie das jähr 381 als das concilsjahr des Auxenlius. 
Die zeitlage ist genau eharakterisirt mit den Worten: concüium minime fieri elaborcuifis sed 
nee fieri optatis (P 338'). Die absetzung des Demophilus (26. Nov. 380) ist mit ihren 
consequenzen P 31(y vorausgesetzt, der tag von Aquileja, das jähr 381, lag bereits in der 
Vergangenheit {iUo in tempore P 310. tempore conspirationis uestrae apiU Aquüeiam 344'); be- 
sonders aufklärend wirkt die stelle : haec fuü ratio (neml. ne argtierentiir miseris miserabiliores) 

m 

tit et ihi (neml. in Constantinopel) recogUarent de cottcilio promi^so a Theodosio imperafore quod 
Gratianus imperator iam interdixerat (P 309'). 

Die dissertatio Maximini zerfallt durch eine von dem Schreiber unserer hand- 
schrift verschuldete lücke in zwei fast gleich grosse hälften (P 298 — 311', 336— -349). Dass 
beide teile einem und demselben Verfasser, dem bischof Maximinus, gehören und in or- 
ganischem Zusammenhang stehen, ist aus den gegenseitigen Verweisungen noch wol 
ersichtlich.^) Am bemerkenswertesten ist die P 345' stehende bezugnahme auf Cyprian 
aduersiis Demärianum (P 299') oder die P 303' und 345' aufgenommene erörterung über 
den libellm des Damasus. 

Das kleine, von schriftstellerischer unerfahrenheit und Unselbständigkeit zeugende, 
fast alles rhetorischen schmuckes entbehrende, von der polemik zehrende werk ist auf 
grund der vom anfang bis zum ende stetig wiederkehrenden apostrophen an Ambrosius 
als eine dissertatio contra Ambrosium zu bezeichnen. 

Maximin schildert uns im ersten teil die bemerkenswerten erfolge, die Ambrosius 
im kämpf gegen die Arianer zu verzeichnen hatte. Aber er führt sie auf ihre wurzel 
zurück und will zeigen, dass sie ihm glückten durch intriguen beim kaiser Gratian 
(P 298 — 299), durch allerlei Unregelmässigkeiten auf dem «concil» zu Aquileja (unzulässige 
Verwertung des Ariusbriefes 299 — 301, kniffe [u^mUia] bei der fragestellung 301 — 302, 
parteiische Protokollführung 302 — 304, Verhüllung seines schlechten gewissens [wie Auxentius 
in seiner epistida über Wulfila gezeigt habe] 304—308, blasphemie und leidenschaft 308—309, 
schliesslich durch beeinflussung des kaisers Theodosius 309—310). So habe er zweimal 
ein bereits zugesagtes concil vereitelt, Palladius und Secundianus unrechtmässiger weise 
für abgesetzt erklärt, aber damit nicht diesen männem, sondern sich und den seinen 
das urteil gesprochen und sich als ketzer erwiesen 310—311 (vgl. Jostes, Beitr. XXII, 



1) Bessell hat s. 6. 7 gezeigt, dass P 336 — 349 ein zusammenhängendes ganzes darsteUen. 
Er betrachtete es als das schreiben eines eusebianischen Arianers an Ambrosius. Als quelle hat er einen 
bericht über das concil von Aquileja vorausgesetzt, wie er nur von Palladius und Secundianus ausgehen 
konnte (s. 8), und verfiel schliesslich darauf, Palladius für den Verfasser dieses Schreibens zu halten (s. 9). 
Maximin hätte danach nur P 298—311 verfasst. Dass von ihm auch P 336 — 349 herstammen und dass 
er einerseits die Streitschrift des Palladius gegen Ambrosius de flde, andererseits einen bericht des 
Palladius über das concil von Aquileja benützt hat, kann, seitdem wir das ganze werk übersehen, nicht 
mehr strittig sein. Aus der formel ut exposuit supradidua Palladius (P 308') kann nimmermehr der 
schluss gezogen werden, es habe ein schreiben des Palladius als darstellung des aquilejer concils existirt, 
und selbst wenn dies der fall wäre, würde daraus doch nur folgen, dass Maximin von diesem schreiben 
für seine zwecke gebrauch gemacht habe. Ganz richtig bemerkt Bessell (s. 9), dass das zweite stück 
sich als etwas ursprüngliches ausweise und als folie des ersten bedürfe (s. 10) ; abgetan ist aber Bessells 
Vermutung (s. 11), Palladius werde die polemik gegen Ambrosius de fide mit der darlegung des Verlaufs 
des concils verbunden haben, und die von Bessell selbst hervorgehobenen Schwierigkeiten (s. 12 f.) sind 
beseitigt. Dass vollends P 298—311 erst nach dem jähr 438 verfasst sei (s. 21), ist schon wegen 
der einschaltung P 300 unmöglich. 

VI 
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163— -165). Beachtenswert ist, dass auch Maximin, wo er das dem Auxentius entnommene 
Schlagwort proprio iudicio damnati verwertet, in gleicher weise auf das concil von Aquileja, 
wie auf das constantinopolitanische, wo Wulfila verstorben ist, bezug nimmt (P 309'). An- 
scheinend war das bereits in der uns verlorenen partie der epistula des Auxentius geschehen 
(P 308'). 

Aber, fahrt Maximin fort, noch viel schlimmer nimmt Ambrosius sich aus, wenn 
man ihn nicht einseitig betrachtet im licht seiner erfolge, sondern im lichte der zeit- 
genössischen kritik. 

Ich nehme an, P 311 ff. wäre eine schrift des Demophilus aufzunehmen gewesen, 
in der die Umtriebe des Politikers Ambrosius aus anlass des von Theodosius den Palla- 
dianern zu Constantinopel bewilligten concils einer kritik unterzogen wurden. Demophilus 
hat bekanntlich a. 383 zu Constantinopel als Vertreter seiner partei fungirt. 

Ausserdem ist uns eine umfänglichere probe aus der gegen Ambrosius gerichteten 
Streitschrift des Palladius entzogen worden, in welcher der Mailänder bischof als phrasenheld 
charakterisirt worden war (336 — 337). Als leiter der zu Aquileja gepflogenen Verhandlungen 
hat er sich nach dem bericht des Palladius eine rolle angemasst, die ihm nicht zukam 
(337—343), als bischof im bunde mit Damasus hat er sich auf ordnungswidrige weise 
ins amt gebracht (343'), die kirchenverfassung bedroht (pabsttum! 343'— 344'), die dis- 
ciplin gelockert (344' — 345'), den götzendienst in unerhörtem masse gefordert (345' — 348'). 

Seine gegner sind bereit, diese anschuldigungen sowie die rechtfertigung ihres 
Standpunkts und ihres glaubens vor einem grossen unparteiischen concil in Rom zu er- 
härten (348'— 349). 



DIE PARTEIEN. 

Im jähre 378 hat Ambrosius von Mailand dem kaiser Gratian eine kurze skizze 
der Parteistellung seiner arianischen gegner entworfen (de fide lib. I c. 6. P 336'). Er 
macht darauf aufmerksam, dass sie wol unter dem gesammtbegrilT häretiker zur einheit 
zusammengefasst, nicht aber in ihren mannigfachen theologischen richtungen identificirt 
werden könnten. Arius selber war schon über 40 jähre tot und sein name, wie sein 
bekenntniss nicht mehr überall gleich verbindlich, i) 

Wie die Semiarianer und Jung-Nicaener, so waren neben den Arianem alten 
Schlags modernere, den bewegungen der Orthodoxie folgende parteiungen aufgekommen, 
deren eine in Eunomius von Cyzicus (gest. c. 395) ihren führer gefunden hatte (Anoraöer). 
Wir sind im grossen und ganzen über sein theologisch-philosophisches System orientirt 
und vermögen zu erkennen, dass er mit den seinen den äussersten linken flügel bei den 
redeschlachten jener zeit inne hatte. In den entscheidenden christologischen fragen trennte 



1) Vgl. H. M. Gwatkin, Studies of Arianism. Cambridge 1882 und den artikel Ärianismus in 
Herzogs Realencyklopädie, 3. aufl., bd. 2 (Loofs.) A. Harnack, Lehrbuch der Dogmengeschichte 2, 182 ff. 
Verfehlt ist die darlegung bei Krallt s. 384 ff., wo statt der nordischen mythologie die hellenistische 
Philosophie hätte berücksichtigt werden müssen. 
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sich von diesem der rechte flugel der alten « Conservativen » — Homöer — , der ebenso 
hartnäckig von der hellenistischen philosophie sich abzuschliessen als eigensinnig und im 
gründe bildungsbar allein der schriftautorität der bibel anzuhängen vermeinte. Das hatte 
in mehreren punkten eine annäherung an die Nicaener zur folge. Auf diesem conservativen 
rechten flügel der Homöer teilten sich im Zeitalter des Ambrosius drei männer in die 
führung: Palladius, Demophilus und Auxentius. Sie standen schon längst einem Arius 
und den alten Arianern ebenso kritisch gegenüber wie die Eunomianer, aber für eine 
eingehende darlegung ihres Standpunktes fehlten bisher die materialien. Auxentius und 
Demophilus sind zwar wol bekannte namen, aber darüber hinaus ist wenig genug von 
ihnen auf uns gekommen. 

Von grundlegender bedeutung ist die (auch in P überlieferte) schrift des Hilarius 
contra Atucentium (aus dem jähr 364). Kaiser Constantius hatte diesen mann im jähre 355 
aus seinem heimatland Cappadocien auf den bischoistuhl von Mailand berufen und Auxentius 
hat sich auf diesem posten unter sehr schwierigen Verhältnissen bis zu seinem a, 374 
erfolgten tode zu halten vermocht. Zuvor war er an der Ärianerkirche zu Alexandrien 
presbyl^r gewesen, unter dem gleichfalls aus Cappadocien stammenden Gregor, den der 
kaiser zum nachfolger des Athanasius bestellt hatte (a. 340—345). Im jähre 359 trat 
Auxentius auf dem concil zu Rimini hervor und wurde hier (mit seinem gesinnungs- 
genossen Demophilus?) von den Nicaenern abgesetzt, eine Verurteilung, die ebensowenig 
von praktischen folgen begleitet war als die a. 369 zu Rom von seilen des Damasus 
erfolgte anathematisirung. Als hauptstütze der ketzergemeinden Italiens hat er damals viel 
von sich reden gemacht. Seine bekenntnissformel ist uns bei Hilarius aufbewahrt (MSL 10, 
617 f., dazu Hahn' s. 148 f.). Mit entschiedenheit stellt er sich darin auf den boden der 
in Rimini getroffenen festsetzungen und bekennt sich als anwalt der evangelischen und 
apostolischen Überlieferung. Die autorität des Arius lehnt er ab*) und bringt seine 
christologische Überzeugung mit den worten zum ausdruck: iiouimus unum sdum mnim Detim 
jxUrem. . . simüem secundum scripturas fUium getiüori suopatn (MSL 10, 615). Er leitet sein 
glaubensbekenntniss mit den an Wulfila erinnernden worten ein: ntinquam mm Arrium, 
non uidi oculis, tum cognoui mis docttinam, sed ex infmiiia quemadmodum docttis mm, sicut 
accejn de safidis scripturis credidi et credo. Es ist in hohem grade wahrscheinlich gemacht 
worden, dass wir für die Cappadocier Auxentius und Eunomins (so auch für den von cappa- 
docischen eitern stammenden Wulfila) mit der abhängigkeit von dem alten taufsymbol ihrer 
heimat zu rechnen haben. 

Wie verkehrt es ist, wenn man Wulfila, Auxentius und genossen den sog. Semi- 
arianern beizählt (Bessell s. 6. Luft, Zeitschr. f. d. A. 42, 300. 302) ergibt sich aus dem, 
was im jähre 360 zu Constantinopel geschehen ist. Hier begegnen wir dem Gotenbischof 
Wulfila in demselben kreise, dem auch Demophilus von Beroea angehörte, als dessen 
führer im orient Acacius von Caesarea galt (Hefele I*, 723). Sofort bestätigte die 
von Acacius und seinen freunden beherrschte synode das den vätern zu Rimini auf- 
gedrungene symbolum. «Es war damit sichtlich einerseits die orthodoxe und semiaria- 
nische, andererseits aber auch die anomöische oder strengstarianische lehre verworfen und 
jenes acacianische Justemilieu, das zu Rimini gesiegt hatte, abermals bestätigt.» Aber 



1) So sagt Ambrosius von Palladius: soles te Arrianum negare P 302. dicUis quod Arrium no» 
sequamini 302^ 
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es sollten auch die Semiarianer gestürzt werden. Macedonius, damals bischof von Con- 
stantinopel, Basilius von Ancyra, Eustathius von Sebaste u. a. wurden verbannt; der 
kaiser bestätigte diesen beschluss und Hess die ämter jener männer anderweitig vergeben. 
In ihrer not wandten sie sich an ihre amtsgenossen, und wir wissen, dass auf veranlassung 
der depossedirten Semiarianer der in Paris versammelte gallische klerus über Auxentius 
die excommunication ausgesprochen hat (MSL 10, 712).^) 

Im Orient übernahm nach dem abgang von Acacius der thrakische bischof 
Demophilus von Beroea {Baimuja im got. kalender) die führung der männer von Rimini 
und Seleucia, der arianischen hofpartei. Seit dem jähre 370 bischof von Constantinopel, 
sollte er nächster zeuge der grossen ereignisse werden, die er nicht aufzuhalten vermochte, 
die zu anfang des jahres 380 sich erfüllten und die Arianer um ihre kirchen, ihn selber 
um seinen bischofsitz brachten. Aber noch einmal, im jähre 383, war er zu einer 
führenden action berufen. Das mit grossem aufwand nach Constantinopel berufene concil 
war im Juni 383 eröffnet worden. Die clerikale Umgebung des kaisers setzte es durch, 
dass eine religionsdisputation unterblieb. Statt dessen geruhte Theodosius die führer der 
Parteien zu empfangen und aus ihrer band schriftlich die formulae fidei entgegenzunehmen. 
Als Vertreter des linken flügels der Arianer fungirte Eunomins, Demophilus war der Ver- 
trauensmann der ehemaligen arianischen hofpartei, die auf europäischem boden nur noch 
in Illyrien über einen durchaus zuverlässigen stamm von anhängern verfügte. Im jähr 386 
ist Demophilus gestorben, die führende rolle ging auf den Thraker Marinus über und zu 
ihm hielt Selenas, der nachfolger des Wulfila, ebenso treu, wie dieser zu Demophilus ge- 
standen halte. Denn als die gruppe sich spaltete und Marinus die seinen sammelte, waren 
ihm nur noch die arianischen Goten unter Selenas geblieben. In Spottnamen wie Psa- 
thyrianer oder Pithekianer lag bitterer höhn für die männer, welche die glanzperiode der 
partei unter Constantius und Valens erlebt hatten; jetzt waren die reihen stark geUchtet, 
von einfluss konnte nicht mehr die rede sein : nur unter den barbaren hatte die alte partei- 
parole mächtig werbende kraft und wer einen ernsthaften namen gebrauchte, der sprach 
von der partei der Goten (Sozomenus 7, 17). 

Demophilus ist schriftstellerisch tätig gewesen (Suidas unter Demophilus MSG 65, 
635 f.) und es ist für die von ihm vertretene Vermittlungstheologie bezeichnend, was 
Philostorgius über ihn zu sagen weiss. Er sei ein schroffer gegner der Eunomianer ge- 
wesen, die ihn ihrerseits für einen unklaren köpf hielten: töv bi AnMöcpiXov <pOp€iv xe irdvTo 

Kai ouYx^iv dKpoT^aTaTov xai ^dXiard ye xd diocXriaiaaTiKd böxiiara (9, 14). 

Auch für seine theologische Stellung war das concil von Rimini (a. 359) ent- 
scheidend. Athanasius (de synodis c. 8) berichtet, Auxentius von Mailand, Demophilus 
von Beroea hätten im verein mit anderen in Rimini die 4. sirmische formel vorgelegt. Sie 
erklärten, die formel sei bereits vom kaiser bestätigt und solle nunmehr allgen\ßin an- 
genommen werden (Ilefele I*, 704), was denn auch, von ganz unwesentlichen änderungen 
abgesehen, geschehen ist. Die im folgenden jähr (360) von den Acacianern zu Constantinopel 
veranstaltete synode führte Wulfila mit unserem Demophilus zusammen und bestätigte auch 
ihrerseits das in Rimini angenommene symbolum. 



^) Es liegt im bereich der möglichkeit, dass Auxentius, der schüler des Wulfila, nach dem 
Mailänder bischof seinen taufnamen erhalten hätte, wie jener Auxentius {de Scythia\ der zuvor Mercurinus 
geheissen hat (vgl. Ämbrosius, contra Auxentium MSL 16, 1003 ff.). 
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Dies wurde die basis für neue gestaltungen der zukunft;*) es sei hier nur an das 
kaiserliche edict von 386 erinnert, das die ketzergesetze aufrecht erhielt, aber denjenigen 
Arianern — wenn man sie überhaupt noch als solche bezeichnen will — , welche sich 
auf die formel von Rimini verpflichtet hatten, religionsfreiheit und den rechts- 
schutz des kaisers gewährte (vgl. auch G. Kaufmann, Zeitschr. f. deutsch. Alt. 27, 256 f. 
Deutsche Geschichte 2, 95). Damus copiam coUigendi his qui sectindum ea serUiunt qua^ 
tentporibiis diuae memoriae Constantii sacerdotibus comwcatis ex omni orbe Bomano expositaque 
fide ab his ipsis qiii dissetUire noscuntur Ariminensi concilio Constantinopoli etiam coyi- 
firmata in aetenium mansum decreta sunt (cod. Theod. XVI, 1, 4. Sozomenus 7, 13 u. a.). 
Ambrosius hat die ganze schwere dieses gegen ihn gerichteten Schlages zu fühlen be- 
kommen (ep. 21 MSL 16, 1003 ff.): comilium illud exhorreo ruft er aus und deutet an, 
unter welchen einflüssen jenes gesetz zustande gekommen ist (aduersus arma, milües, Gothos 
quoqiie lacrimae meae arma sunt; twn metuit arma, non barbaros qui. mopiem non timet; sein 
unmittelbarer gegner Auxentius-Mercurinus stammte aus Scythia), bestimmter hatte sich 
Ambrosius in jener aufregenden karwoche des jahres 385 seiner schwester gegenüber ge- 
äussert: adera)it Gothi tribuni; adoriebar eos dicens: propterea uos possessio Romana suscejyit, ut 
perturbationis publicae uos praebeatis ministros? . . . prodire de Ärrianis nidlus audebat, quia nee 

quisquam de ciuibus erat, pauci de familia regia, nonntdli etiam Gothi uidetis quanta 

subito moueajUur, Gothi, arma, getUiles . . . uenerunt gentes et plus etiam quam gentes tiene- 
runt, uemrmU enim Gothi et diuersarum nationum uiri, uemrmd cum armis et circumfusi 
occupauerunt basilicam (MSL 16, 997. 998. 1000). Mit recht hat daher schon Gothofredus 
(cod. Theod. 1. c.) bemerkt: lex haec data fuit a Valentiniano iuniore Justinae matris im- 
pulsu . . . imo et Gothorum consilio praesidioque. Für die geschichte des gotischen 
«Arianismus» muss daher die formel von Rimini den grund- und eckstein bilden.') 

Sie lautet (Theodoret 2, 21. Athanasius de synodis c. 30. Hahn« s. 205 f.):^) 

iriarcdo^iev el^ €va xal luiövov äX^Owov Oedv irar^pa iravroKpdropa, Ö oö rd irdvTa. 



1) Es galt als gegenstück des Nicaenum, vgl. z. B. die Ältercatio Heradiani laici cum Germinio 
episcopo Sirmiensi de fide synodi Nicaenae et Äriminensis Ärianorum bei Caspari, Kirchenhistorische 
Anecdota s. 133. 

2) Sokrates meldet (2,41) vom constantinopolitanischen concil des jahres 360: ßcßaioOai Ti\v dv 

'Api^i/|vip . . . dvaTviu(j6€i(Tav nioTxv xaÖTij Kai OöX(p(Xa^ 6 toiv PötGuiv dtrCtTKOiro^ tötc irpiIiTov 

ouvdGeTo; desgl. Sozomenus 4, 24: ol hi d^cpi 'AKdKiov . . . dv ol^ f|v Kai MdpK ö XaXKribövio^ Kai 
O0X(p(Xa^ 6 Tiöv röreuiv . . . dßcßaiwaav ti?|v dv ^Api^i^vip dvaTvuiaOeiaav xpa<pf|v. Ich verweise noch 
auf Revillout, De TArianisme des peuples germaniques qui ont envahi Tempire romain (Paris 18Ö0) 
p. 48 ff. Ressell, Gott. gel. Anzeigen 1861, 1. 214. «Zum ersten mal seit 325 war die ganze Kirche wieder 
unter eine formel gebeugt» Loofs, Herzogs Realencycl.3 s. 37. Doch war z. b. Eunomins nicht zur 
anerkennung derselben zu bewegen (Philostorgius 6, 3). 

8) Die 4. sirmische formel und die in Ck)nstantinopeI a. 360 bestätigte weist folgende 
Varianten auf: 

1 Kai ^6vov dXnÖivöv fehlt Const. statt il ou rd irdvra: Kziarr\v Kai bnmoupTÖv xOöv 
irdvTUJv Sirm. r 

2 d<; ^va ^ovoTcvn Sirm. fcvvTiOdvTa: Kai trpö irovrö? dmvoouiJidvou xpövou Kai iipd 
irdOTi^ KaTaXiTTCTf^^ oOaia^ t^T^wii^dvov dira9ui^ Sirm. 

3 bi' oö Ol xe alüLivE^ KaTY\pTiaQr\aay Kai rd irdvra dTdvexo Sirm. 

6 ird^irovroi; toD irarpö?: veöiuiaxi iraxpiKi^i Sirm. KaOib^ T^TpaT^rai fehlt Sirm. 

7 Kai eavdxou fehlt Sirm. nv€0|üiaxo(; At^ou Kai fehlt Sirm. 
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Kai €i<; TÖv jiovoxcvn ulöv xoö OcoO, töv irp6 irdvruiv aidivujv Kai irpö ndar\<; dpxf^^ TCwriOevra 
^K Toö OcoO bf od xd irdvra ijlyero xd xe 6paxd Kai xd döpaxa* T^wr^O^vxa bk jiovoxevn, 
^övov ^K ^övou xoO naxpö^ Oeöv ^k 6€o0, ö^oiov xi|» t^TCwiiköxi aöxdv iraxpl Koxd xd^ 
5 TP<X9d^, oö Ti\y T^vvii<nv oObeit; oibev, cC luii*! növoq 6 T^wifjao^ aöxdv irox/|p. xoOxov otba^€v 

fiovoxevi^ 9600 ul6v ir^|iiirovxog xoO iraxp6^ iraporercvriaOai ^k xuiv oöpavuiv, KaOtlig T^P«irTai 
ci^ KaOaipemv d^apxiaq Kai Oavdxou, Kai ybrrt\QlyTa ix irveOfiaxo^ &t(ou Kai Mapia^ xi^q 
irapO^vou, KaOüi^ x^xpairrai, Kaxd adpKa, Kai ouvavaoxpacp^vxa fi€xd xuiv ^aOn'^u'v Kai 
irdon^ Ti^^ oiKovo^ia^ irXnpu'^c^«^^ Kaxd xf|v ßoOXriaiv xoO iroxpö^ crraupCji irpooriXujO^vxa, 

10 diroOavövxa Kai xaq)^vxa Kai ei^ xd KoxaxOövia KOxcXedvxa, 8v aOx6^ ö ifbr\(; ^xpöfüiaac, Kai 

dv€X66vxa dirö xuiv vcKpuiv xi) Tpixi] f\\iipq., cruvavaoxpaqi^vxa fiexd xiiiv fiaBiixuiv, xcaaapd- 
Kovxa fmeptuv 1TX1lpou^^vulv Kai dvaXii98^vxa ci^ xoö^ oüpavoO^, Kai KaOeJlö^evov ^k bcEiwv 
xoO iraxpö^, ^pxöfuievöv x€ xq ^oxdxij ^|i^pqi xi^^ dvaaxdacui^ |i€xd b6^r\(; noxpiKf^q diroboOvai 
^Kdaxi)! Kaxd xd £pYa aOxou. 

15 Kai €(^ iTvcO^a äyiov, öircp aöxd^ 6 ^ovoTevf|^ xoO 8€oö ui6^ Miiaoög Xpiax6<; 6 8€Öq Kai Kupio^ 

^irnTTciXaxo dirooxeiXai xi^i t^vci xüöv dvepdiiriuv, x6v irapdxXrixov, KaSuiq y^TPOirrai, xd 

irvcö^a T^(; dXriOcla^* öirep Kai aCrrö^ dir^oxeiXcv dveXOdiv e(^ xoOq oOpavoöq Kai KaOiaaq ^v 

bcHi^ xoö iraxpoq ^K£i6ev dpxd^evo^ KpTvai ItDvxa^ Kai v€Kpou^. 

Td bi ^vo^a xi^q oOoia^, öircp äirXoöcrrcpov ^vex^öii öird xuiv irax^pujv, dTvoou^evov bi xoi? Xaoi^ 

20 OKdvbaXov €q>ep€, btd x6 ^v xat^ TP^^paK xoOxo }x^ ^Kcp^pcaOai, fjpeae TrepiaipcOf^vai Kai 

iravxeXur^ ^^^^M(<Iv ^vi^^r^v oOaia^ xoO XomoO t^vcadai, bid xö ^dXioxa xd^ 6e(ac Tpa^pdq 

f ^nbaiJioO irepi xoO iraxpö^ Kai xoO uloO oCia(a^ ^e^vi^aOat, |ii^x€ ^^v beiv im irpoadiirou iraxpö^ 

Kai uloO Kai dfiou tTveu^axo^ ^(av öir60xamv övo)id2Iea6ai. ö|ioiov bi X^To^ev xdi irorrpi 

xöv uiöv Ka6uj(; xai ai dciai Tpacpai X^tou(Ti Kai bibdOKouoiv. irdaa^ bi xd^ aip^aeK xd^ f\br\ 

25 irpöxepov KaöaipeOeiaa^, f| Kai ci xive^ vcuiaxi dv€96iiaav uwevavxiai xaöxii^ xf^^ xpcup^^ Tf^(; 

dKxeOciaii^, dvdOcfia ^oxuioav. 

Wenn nun die männer von Rimini mit dieser formel zum ausdruck gebracht 
haben, dass der Wortlaut der leitsätze des Arius nicht mehr aufrecht erhalten werde, 
erhebt sich die frage, welche geschichtliche autorität für sie massgebend gewesen sei. 

Der beantwortung dieser frage lässt sich wol noch nahe kommen, wenn man die 
Symbole älterer synoden zum vergleich heranzieht. Dabei ergibt sich, dass die grundlage 
der formel von Rimini von der in weitgehendem masse wörtlich übereinstimmenden 
1. formel von Sirmium (a. 351) gebildet wird. Diese ist aber eine identische Wiederholung 
der 4. antiochenischen formel vom jähr 341. Die synode von Sirmium war gut kaiserlich 
— Constantius hatte die anregung dazu gegeben und war selbst in Sirmium anwesend — 
und vorzugsweise von männern besucht, die wegen ihrer abhängigkeit von Eusebius von 
Nikomedien kurz als Eusebianer bezeichnet zu werden pflegen (Hefele 1*, 641); ich nenne 
Narcissus von Neronias, Theodorus von Heraklea, Marcus von Arethusa u. a. Aber genau 
dieselben namen treffen wir schon auf der im herbst 341 zu Antiochien tagenden synode. 



8 Ka8üj<; T^TPa^'^^^i fehlt Sirm. Kaxd adpKa fehlt Sirin. 

10 Kai xaqj^vxa fehlt Sirm. öv — lTp6^aa€ : Kai xd ^xeiae oiKovo|üif|öavxa • öv iruXujpoi $bou 
ibdvxe^ €q)piEav Sirm. ^xpö^^a€: ^irxnSev Const. 

11 ^€xd xiuv )uia6iixiuv Kai iraaav xr)v oiKovoiniav irX^pibaavxa Kai Sirm. 

15 ö 8€Ö^ Kai Kupio^ fehlt Sirm. 6 Xpiaxö^, 6 Kttipio^ Kai 8eöq fifuiuiv Const. 

16 Kord xö TCTpa^^^vov folgen Joh. 16, 7. 13 f., 14, 16 f., 15, 26. Sirm. 

16 Ka8üii^ — 18 v€Kpo6^ fehlen Sirm. 17 Kai — 18 v€KpoO? fehlen Const. 

21 oöoia^ ^iri 8€o0 €ivai xoO XoiiroO Sirm. oöaia^ fehlt Const. MdXiaxa fehlt Sirm. Const. 

22 |jir|xe — 23 övo|üidl€a8ai fehlen Sirm. Kai xdp oOb^ öq>€(Xei Oicdoxaoi^ tr€pi iraxpöq Kai 
uioö Kai dtiou irvcO^axo^ övo^dl€a8ai Const. 

24 Ka8d)q: Kaxd irdvxa ih<; Sirm. irdoa^ — 26 Jaxwaav fehlen Sirm. 
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von welcher die 4. anliochenisehe formel herstammt. Auch diese synode fand bekanntlich 
unter den äugen des kaisers Constantius statt. Ausserdem war Eusebius von Nikomedien 
(damals bereits bischof von Constantinopel) anwesend und es ist längst geläufig, diese 
synode als durch ihn und seinen anhang beherrscht darzustellen. Die eigenart der Euse- 
bianer kam in dem zur geltung, was bereits als Vermittlungstheologie bezeichnet worden 
ist. Hefele sagt (a. a. o.) von ihrem bekenntniss: «dasselbe hat lauter ausdrücke, welche 
ganz orthodox lauten, auch ist gleich im ersten zusatz der eigentliche Arianismus anathe- 
matisirt, aber andererseits ist auch das ö^ooö(Jlov und die strenge nicaenische fassung 
vermieden. » 

So sind wir auf Eusebius von Nikomedien als den begründer jener arianischen 
hofpartei gewiesen, deren spätere führer wir in Acacius von Caesarea und Demophilus von 
Beroea kennen gelernt haben. Eusebius hat gleich beim ersten auftreten des Arius sich 
für ihn erklärt, aber schon in seinem brief an Paulinus von Tyrus (Theodoret 1, 6) und 
auf dem concil zu Nicaea (Hefele 1*, 306) eine vermittelnde Stellung eingenommen. Er 
hat schliesslich Arius so weit fallen lassen, dass er zu Antiochien a. 341 erklären Hess: 
f]iui€i(; oöT£ dxöxoueoi 'ApcCou fiyova\i€v ktX (Hahn ^ s. 183). Diese kundgebung wird erst im 
Zusammenhang des gesamtverlaufs jener synode ganz verständlich. 

Der ahnherr des Arianismus war nicht der geistig wenig hervorragende alexan- 
drinische presbyter, sondern jener in der geschichte des bibellextes verewigte Lukian von 
Antiochien. Arius sowol als Eusebius von Nikomedien waren seine schüler. Wir kennen 
noch eine ganze reihe ihrer studiengenossen (die sog. Syllukianisten) und es ist be- 
zeichnend, dass wir sie fast alle auf seiten des Nikomediers finden. Der Zusammenhang 
der Eusebianer (so heissen sie Theodoret 1, 8) mit Lukian trat schon a. 325 in Nicaea 
zu tage*) und ist auch sonst erweislich. Kattenbusch vermutet, die 4. antiochenische 



1) Auf Lukian dürfte die energische betonung der schriflautorität zurückgehen (Theodoret 1, 6). 
Durch seine bibelexegese war Lukian auf seine neue christologie geführt worden (Hamack, Dogmen- 
gesch. 2y 188 fr.) und die exegetische behandlung der christologischen fragen ist für die ganze partei 
bezeichnend geblieben. In Nicaea waren es gerade die Eusebianer, die biblische termini in Vorschlag 
brachten, als «zwei unbiblische ausdrücke zu stichworten des katholischen glaubens» erhoben waren 
(Hefele 1^, 307. Krafft, Kirchengesch. s. 334). In der 2. antiochenischen formel (Hahn 8 s. 184 fr.) lesen wir, 
nachdem wiederholte berufungen auf die bibel vorausgeschickt sind: f^cT^ ydp it&ax Tot^ ^k tCDv 0€(ujv 
tpa<pu^v irapabebofi^voK Oirö t€ t(&v irp09iiTu)v xal diroaröXuJv &Xn6ivtD^ Kai ^^q)6ßul( ical irtorcöoMev 
Kai dKoXou6oO^€v. Kaiser Constantius führte das wort im mund: nolo uerba quae non scripta 9urU diei 
(MSL 10, 594). Palladius hält dem Ambrosius in Aquileja entgegen: ego seeundum scripiuras tibi lo- 
quor (MSL 16, 921), seeundum seripturas uobis respondemus (924) und Secundianus: ittud dico quod 
Christus dixit (936), ueritaiis me seruum profUeor (937) u. a. Die argumentation in P ist von anfang bis 
zu ende durch berufung auf die hl. schrift gestützt und in der disputation mit Augustin hat Maximin 
wiederholt dieser seiner Überzeugung ausdruck gegeben: sae uero uoces quae extra scripturam sunt nuUo casu 
a nobis suscipiuntur und den drastischen ausdruck nicht gescheut : natum lego^ proßeor quod lego : primo- 
genitum lego, non diseredo: unigenitum lego, etiamsi ad equuleum suspendar, aliter non sum 
dicturus: quod docent nos sanctae scripturae profUeor (MSL 42, 709. 719). Vgl. damit: in tempore 
hoc ex quo obtinuit haeresis illas eedesias nuüa probatio potest esse uerae christianitatis ueque refugium 
potest esse christianorum aliud . . . nisi scripturae diuinae Op. imperf. 909. Die gegner sind gerne mit 
vorwürfen bei der band, wie der des Hilarius: de intellegentia enim haeresis, non de seriptura est: et 
sensus non sermo fU crimen (MSL 10, 51 f.), den Ambrosius wiederholt : scriptum agnosco, sed littera 
errorem non habet; utinam Arriana interpretatio non haberetf apices sine crimine sunt, sensus in erimine 
(MSL 16, 563). Genauer lässt sich Hilarius darüber aus MSL 10, 569 f.: sed memento tarnen, neminem 
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bezw. 1. sirmische formel und damit die Formel von Rimini beruhe auf dem bekenntniss 
Lukians. Wie es sich aber damit verhalten möge, dass die Eusebianersynode von 341 
unter dem einfluss Lukians stand, ist nicht zu bezweifeln, denn wenn nicht die 4., so ist 
die 2. antiochenische formel lukianisch. Für die Eusebianer sehe ich daher in Lukian 
von Antiochien die massgebende autorität. ') So wird es deutlich, weshalb noch in der 
zeit des Zusammenbruchs in den zu den alten Eusebianern (oder Syllukianisten) haltenden 
kreisen der name Arius als unverbindlich preisgegeben worden ist. Es waltet die tendenz 
vor, sich nicht auf Arius, sondern dievornicaenischen väter zu berufen (z. b. Cyprian 
P 299'). Auf den Zusammenhang mit Origenes kann hier nur flüchtig hingewiesen werden 
(Sokrates 7, 6). In P erklären Palladius und Secundianus, man habe sie wiederholt als 
Arianer angegriffen und ihnen damit unrecht getan (P 302'); ironisch wird die formel 
quos Arrianos uocabas (P 338) aufgenommen und über Arri nomine infafnari beschwerde 
geführt (P 338', 399).») 

In gerader linie mag eine ziemlich feste tradition von Lukian über Eusebius von 
Nikomedien, auf Acacius von Caesarea, Auxentius von Mailand, Demophilus von Beroea sich 
verpflanzt haben und wir verstehen, dass ein zu diesen männern haltender bischof wie 
Wulfila wert darauf legte, seinem glaubensbekenntniss die bestimmte erklärung vorausgehen 
zu lassen: semper sie credidL 

Die in P überlieferten texte stammen von Eusebianern (religiosi parentes episkapi- 
nostri P 308'). Die bevorzugte rolle, welche dem Demophilus angewiesen wird, ist hierfür 
genügendes zeugniss: Auxentium inter ceteros consaties sancto et omni renrenfia digno 
ac fidelissimo docfori Demofilo ubicumqiie examen haberi placiierü . . . glorioso ac 
salutari certamini non deftUoros (P 349). 

Dass aber der Zusammenhang mit den alten Eusebianern, ja mit Eusebius selber, 
noch lebendig gehalten wurde, entnehmen wir aus einer zweiten stelle, die freilich erst in 
ihr wahres licht gerückt werden muss. 

Dort nemlich, wo der bericht eine wendung nimmt vom occident zum Orient, von 
Aquileja nach Constantinopel (P 304), steht die wegweisende notiz: der kämpf habe einem 
glaubensbekenntniss gegolten, das als auf die lehre Christi gegründet das christliche sei 
und zu seinen bekennern Theognius, den bischof von Nicaea und Eusebius 
«den geschichtschreiber » , zähle. Der text ist durch glosseme enstellt. Die vforte secundum 
diuinum magist^rium Arri cristiana professio sind widersinnig und werden erst correct, 
wenn wir Arri als randglosse ausscheiden. Dass auf dieselbe weise storiografus^) in den text 
geraten ist, sehen wir schon der grammatischen wortform an, die im 4. jh. unmöglich 



haereticorum esse qui se nunc non secundum scripturcis praedicare ea quibus blasphemat mentiatur .... 
cmnes scripiurcts sine sensu loquuntur et fidem sine fide praetendunt . scripturae enim non in legendo sunt 
sed in intellegendo, neque in praeuaHcatione sunt sed in charitate u. a. Dazu kam der vorwarf der 
fälschung und entstellung des bibellextes, der gegen die ketzer erhoben wurde (z. b. MSL 10, 147 
nebst note). 

1) Es sei erwähnt, dass schon Lagarde nachgewiesen hat, dass WuUila bei der gotischen bibel- 
übersetzung dem lukianischen text gefolgt ist (Zeitschr. f. d. phil. 29, 306). 

2) circa finem episcopi relinquentes consilia seniorum apostolorum et prophetarum secundum quod 
consiliati fuerant episcopos conuersari debere uel episcopatum suum tractare et secuti sunt consilia coaeia- 
neorum suorum Op. imperf. 622. nos uero Christiani quibus impositum est falsum nomen Arianes Frag- 
menta (ed. Mai) 223. 

3) Dazu Skariotus für Iskariotus in der got. bibel, Zeitschr. f. d. phil. 30, 190. 
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und unbelegbar ist (vgl. Schuchardt, Vocalismus des Vulgärlateins 2, 369. 3, 278). Mit 
der ursprünglichen lesart Eusebius ist dann entweder Eusebius von Caesarea, der geschicht- 
schreiber, oder Eusebius von Nikomedien gemeint gewesen. Nun wissen wir aber aus 
den fragmenten des Philostorgius (2, 5), dass Wulfila nicht mit dem geschichtschreiber, 
sondern mit dem Nikomedier und den Eusebianern in Verbindung gestanden hat. Diese 
zweite tatsache dürfte entscheidend sein. Dazu kommt aber noch ein drittes. Philostorgius 
rechnet (1. c.) Wulfila ausdrücklich mit ein unter die Eusebianer und schildert uns diese 
(2, 14) als den kreis der schüler des Lukian von Antiochien, der Syllukianisten. Keine 
einzige quelle berichtet auch nur das geringste von einer Verbindung oder gar glaubens- 
gemeinschaft zwischen dem geschichtschreiber Eusebius und dem in P mit Eusebius 
zusammengestellten Theognius von Nicaea. Auch er war schüler des Lukian von Antiochien 
(Philostorgius 2, 14) und während alle quellen von seinen beziehungen zu dem geschicht- 
schreiber schweigen, nennen alle quellen gerade den Theognius von Nicaea als den steten 
und treuesten gefährten des Eusebius von Nikomedien. 

Sokrates berichtet über den verlauf des Nicaenischen concils : dXXd Tf|v ^^v ' Ap€(ou 

böSav ouvcxpÖTOUv ECid^ßiö^ t€ NiKOiiiiihcOg . . . xal O^oyviq xal Mdpi?, div 6 ^^v Nixatai; ^nioKoiro^ f|v 

(1, 8) und im verlauf desselben capitels: ir^vrc bi iiövoi od irpoacb^Havxo Tf|<; X^Ecuj? toO 

6|uioou<7(ou ^triXaßö|üi€voi: Eöa^ßiö? t€ 6 NiKO^ribctai; Mokotioc; xal Qiofvxq Nixda?, Mdpi? XaXxr|hövo(;, 
Ocuivd^ Map^apixf^^, ZcxoOvbo^ TTxoXciuiatbog . . . ßaaiX^iu^ hi irpödTaTjüia xal aöxöv ("Apeiov) xai toö? 
irepl EOa^ßiov xal O^otviv ei^ ^Eop{av dir^arciXcv. Eöa^ßio^ ^dv oOv xal O^otvk ^ixpöv Oorepov ^etoI Tf)v 
dHopiav ßtßXiov ^€Tavo{a^ ^mbövre«; TiJ irlorci toO b^oouaiou ouv^Oevro (vgl. hiezu 1, 14, Hefele 1 ^, 
444 flf., 448 ff.) ib^ irpotdvrc? b^Xibao^ev. Ferner Nixo^i^beOcn xaxd Eöacßiou xal 0€dTvibo^ fpdquuv 

(1, 9); siehe den Wortlaut bei Theodoret 1, 19. 20. Von dem ßißxiov iiexavoCac ist bei 

Sokrates 1, 14 die rede: Eua^ßio<; hi xal G^otvi^ ßißXiov iicxavoia? xot^ xopucpaloi? TüöV ^maxdiTiDv 
diTOöTeiXavxE^ dvcxXi^enadv x£ xf|^ ^Eopla? ^x ßaaiXixoO irpoaxdriiaxo^ xal xd? ^xxXiqala? ^auxiöv dir^Xaßov ; 

Vgl. Sozomenus 1, 21; 2, 16; 21 u. a. Theodoret spricht ganz bestimmt von der gesinnungs- 
gemeinschaft zwischen dem Nikomedier und dem Nicaener: 0«(otvk 6 Nixalac; xoivu)v6? Ojv 

(1,21). ol iTcpl Eöa^ßiov xal Mdpiv xal Geöbwpov xal Gcdtviov (2,8). Eöö^ßiö? xc xal GeÖTvio? ol 

BiOuvoi (5,7); von weiteren belegen kann füglich abgesehen werden. 

Die in P vorliegende Verbindung zwischen Theognis^) und Eusebius, dem geschicht- 
schreiber, ist also ungeschichtlich; storiograftis ist danach zweifellos irrtümlich durch den 
abschreiber in den text von P geraten und damit ist über die parteistellung der in P zu 
Worte kommenden bischöfe entschieden. Es kann auch an dieser stelle nur der Nikomedier 
gemeint sein. 



1) Von hervorragendem Interesse ist diese in P belegte Verwandtschaft des wulfilanischen 
glaubensbekenntnisses mit dem des Theognius von Nicaea, denn damit kommt eine weitere an- 
näherung von den Arianem weg zu den Nicaenern hin zum ausdruck. Aus der Thalia des Arius ist uns 
bei Athanasius orat. 1 c. Arrian. c. 5 der satz erhalten: oCix d€l 6 6e6^ iroxfip ?jv dXX' ?jv öx€ 6 Ocd^ ^6vo^ 
fjv xal oöiru) irdxiip fjv öaxepov hi litififoye irar/|p. Dagegen berichtet Philostorgius von Theognius 
(2, 15): Qio^yw 8<; x6v OcAv xal irpö xoO Tevvf|(Joi x6v öidv irax^pa otcxai. Sokrates 5, 23 und Sozo- 
menus 7, 17 bezeugen dasselbe für die Goten (X^ovx€(; xöv irax^pa dcl elvai irax^pa = aemper fuisse . . 
patrem Op. imperf. 856). Nach unserer stelle in P wird nicht länger daran zu zweifeln sein, dass diese 
auffassung nicht erst Selenas vertreten, dass ihr vielmehr schon sein meister Wulfila gehuldigt hat (zur 
sache vgl. Hilarius MSL 10, 453 ff.). 



VII 



Palladius und Secundianus. 



PALLADroS und SECUNDIANUS. 

In der politischen geographie von Illyricum ist a. 379 eine bedeutsame neuordnung 
vollzogen worden. Von Moesien gehörte bisher der westliche teil (Moesia superior) zum 
abendland, die östliche hälfte (Moesia inferior) zu der orientalischen dioecese. In dem 
genannten jähr hat Gratian Moesia superior an Theodosius abgetreten (Sozomenus 7, 4; 
S(.'hiller, röm. kaiserzeit 2, 399; Tillemont, Histoire des Empereurs 5, 1, 264; der ein- 
spruch von Rauschen s. 469 ist bedeutungslos). Nicht so bereitwillig wie der kaiser Gratian 
hatte Damasus, der bischof von Rom, auf jenes territorium verzieht geleistet. Der papst 
hielt den alten zustand aufrecht, indem er den bischof von Thessalonich zu seinem vicar 
ernannte (Hefele 1, ^ 400). Kirchenrechtlich zog man also auch Illyricum Orientale zum 
abendland, obwol Theodosius, der imperator des Ostens, das land unter seine Verwaltung 
bekommen hatte. Es gehörte ein gutes stück diplomatischer Unverfrorenheit dazu, als 
Ambrosius in einem officiellen schreiben a. 381 die landschaft in kUere Daciae Bipensis ac 
Moesuie Pur die partes occidentales beanspruchte (MSL 16, 948). 

Das über Illyricum Orientale aufrecht erhaltene päpstliche vicariat ergab für die 
provinzialen die möglichkeit von competenzstreitigkeiten , zumal in sachen der Arianer. 
Erkannten diese die Jurisdiction des Damasus, der darauf bestand, dass cleriker nur von 
clerikern gerichtet werden dürften, nicht an, so gab es für sie noch einen andern, den 
weltlichen gerichtsherrn, den kaiser des Ostreichs. In der Übergangszeit, da die neuordnung 
sich noch nicht gefestigt hatte, mussten sich in solchen fallen verwickelte processe ergeben. 
Zu einem solchen kam es denn auch mit dem sogenannten concil von Aquileja im 
September 381, als Palladius und Secundianus de lUyrieo in partibus occidentalibus er- 
schienen (P 308). 

Es bestand damals ein wahrer Upd? iröX€|üio<; zwischen Orient und occident. Am- 
brosius klagt im jähr 381 : cohaerere cammunionem nostram cum arienkUibus partibus non 
uidemus (MSL 16, 953). Die führung des occidents hatte der jugendliche Gratian. Er 
war am 18. April 359 geboren, also erst 24 jähre alt, als er im August oder September 383 
ermordet wurde. Hinter ihm stand als Spiritus rector seiner kirchenpolitik Ambrosius, der 
bischof von Mailand, damals in der Vollkraft seines lebens und auf der höhe seines wirkens 
(Ihm s. 5 ff.). Scharf bringt Palladius die bedingungslose abhängigkeit zum ausdruck, in 
der Gratian zu Ambrosius gestanden hat, und deutet geheimnissvoll an, auf welchem weg 
Ambrosius den faiwr des kaisers gewonnen habe (P 336'). Im jähr 378 hatte er auf 
wünsch Gratians die beiden ersten bücher seines gegen die christologie der Arianer schroff 
angehenden werkes De fide veröffentlicht. Das jähr zuvor hatte er den kühnen streich 
gewagt, in Sirmium einen orthodoxen bischof einzusetzen.') Es war Anemius, derselbe, 
der auf dem concil zu Aquileja den ausspruch getan hat : caput lllyrici non nisi ciuitas est 
Sirmiensis: ego igitur episcopus ülius ciuüatis sum. Man hört aus diesem pathetischen wort 
heraus, wie wenig sicher er sich m Sirmium gefühlt (vgl. MSL 16, 944), wie bestritten 
seine autorität und wie gereizt die Stimmung der illyrischen Arianer gegen ihn gewesen 



1) Richter, weström. reich s. 502 f. 
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sein mochte. Die in den Donauländern immer noch zäh zur alten parole sich haltenden 
ketzer*) hatten somit keinen grund, einem Ambrosius vorurteilsfrei entgegenzutreten. 
Palladius und Secundianus haben denn auch ihren hass gegen Ambrosius nicht ver- 
schleiert.*) 

Secundianus war als bischof hoch zu jähren gekommen. Er hatte eine lange 
lauf bahn hinter sich, denn auf ihn beziehen sich vermutlich die angaben (P 342'): ab 
(idtUeacentia clericm adque per singtUas gradus ad episcopatum ... Im jähr 366 ist er als 
presbyter bezeugt (M S L 10, 719). Er wird geflissentlich von Ambrosius als occidentale 
bezeichnet: quantum ad partes spectat occidentis duo tantum reperti sunt qui auderent 
profanis et impiis tu)cä>us dbuiare concüio uix angulum Ripensis Ddciae turhare consueti 
M S L 16, 945. equidem per öccidentales partes duobus in angulis tantum hoc est in totere 
Daciae Ripensis ac Moesiae fidei obstrepi uidebatur 948. Im gegensatz hierzu beruft sich 
Palladius wiederholt darauf, sie gehörten zu den Orientalen (tä dicis orientalium con- 
sortium tuorum P 302). Bündig antwortet er auf die frage des Ambrosius : qui sunt consortes 
uestri? P 298: orientales episcopi; desgl 339': consartium suorum id est orientalium. 

Der bischof sitz des Palladius von Ratiaria war in totere Daciae Ripensis ac Moesiae 
gelegen (über die Stadt und ihre läge vgl. Corp. inscr. lat. 3, 1020. Arch. epigr. mitteil, 
aus Oesterr.-Ungam 15, 204 f.) Weil Palladius als Orientale die Jurisdiction eines nur 
aus dem abendland beschickten concils nicht anerkennen konnte, verweigerte er eine aus- 
giebigere Verteidigung. So hat meinung gegen meinung gestanden: Ambrosius behauptete 
über Palladius und Secundianus als unter dem occidentalen kirchenregiment stehende 
bischöfe richterliche befugnisse zu besitzen, Palladius bestritt dies und hielt seine Zuge- 
hörigkeit zum Ostreich aufrecht. 

Nun erfahren wir aber aus den Verhandlungen, dass Palladius in seiner sache 
bei dem kaiser Gratian eine audienz nachgesucht hatte und dass ihm diese audienz in 
Sirmium bewilligt worden war. In den jähren 378 und 379 hatte sich Gratian für längere 
zeit in dieser seiner pannonischen residenz aufgehalten. Im sommer 379 war er an den 



1) Ambrosius, MSL 16, 887. 

2) In Aquileja war auch die rede von einem presbyfer Attalus, einem Veteranen von Nicaea. 
Wir erfahren indirect aus P (337—339), dass seine angelegenheil nicht mit der des Palladius zusammenhing. 
Es scheint, dass er in Pannonien oder Noricum zu hause war. An seinen namen knüpft sicli wenigstens 
jene merkwürdige anecdote, die für die deutsche religionsgeschichte zuerst von Bessell herangezogen 
worden ist (s. 61, vgl. ferner MüUenhoff, Zeitschr. f. d. alt. 17, 429. H. Gering, zu Eyrbyggja 10, 4). 
Sein magister war ein bischof namens Valens (Tillemont 10, 101 f.), der sich, wie Ambrosius meint, 
wol hütete, nach Aquileja zu kommen. Die arianischen freunde hatten ihn im pannonischen Pettau als 
bischof unterzubringen versucht, um den bisherigen seelenhirlen Marcus zu verdrängen. Seine tätigkeit 
daselbst war aber nicht von langer dauer. Er wurde verjagt, wandte sich nach Oberitalien und hielt 
sich zur zeit, da das concil tagte, in Mailand auf — eine für Ambrosius sehr ärgerliche Unterstützung 
der in seinem eigenen Sprengel ihm aufsässig gewordenen häretiker. Wie weit Attalus die geschicke 
seines meisters teilte, ist unbekannt. Wol aber wird die von Valens bezeugte hinneigung zu den heid- 
nischen Goten auch für ihn gelten. Dem Valens wurden hochverräterische beziehungen zu den die 
grenzen des römischen reichs bedrohenden Goten nachgesagt : nam quid de magistro eiiis VcUente dicamus 
qui cum esset proximus decHnauit sacerdotale concilium, ne euersae patriae perditorutnque ciuium causas 
praestare sacerdotibus cogeretur: qui etiam torque (ut asser itur) et brachiali impietate Gothiea profanatus 
more indutus gentüiutn ausus sit in prospectum exercitus prodire romani, quod sine dubio non solum in 
sacerdote sacrilegum sed etiam in quocunque est Christiano. etenim äbhorretur more romano, nisi forte 
sie solent idolatrae sacerdotes prodire Gothorum (MSL 16, 943; 62, 465; 484 f. = P fol. 338'). 
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Rhein aufgebrochen und hat danach bis in den März 380 zu Trier hof gehalten. 380 — 381 
ist er nur auf italienischen Stationen nachweisbar und zur zeit, da das concil in Aquileja 
sich versammelte, war er wieder unterwegs nach Trier. Die audienz des Palladius, in 
der ihm ein concil versprochen wurde, muss also vom kaiser a. 378 — 379 gewährt worden 
sein. Sie fiel offenbar in den Spätherbst oder winter 378/79, in jene monate, da Gratian 
gerade von Sirmium aus allen secten — Eunomianer, Photinianer, Manichäer ausge- 
nommen — freie religionsübung gewährte. Bald danach kam der volle einfluss des Am- 
brosius zur geltung und die erste frucht war das religionsedict vom 3. August 379, durch 
welches der erlass von Sirmium aufgehoben wurde (cod. Theod. XVI, 5, B). Mit dieser 
Wendung der abendländischen kirchenpolitik werden die schwankenden Vorverhandlungen 
zum concil von Aquileja verständlich und es ist ganz ausgeschlossen, dass Gratian noch 
nach dem 3. August 379 so wol wollend mit Palladius verfahren sein könnte, wie dieser 
berichtet. 

Die audienz bei Gratian hat also vor der abtretung von Moesia superior an 
Theodosius stattgefunden, ') denn nach 379 hätte Palladius sich nicht mehr an Gratian, 
sondern an Theodosius zu wenden gehabt (vgl. auch Tillemont, Memoires 10, 127, 
Histoire des Empereurs 5, 1, 420 f.). Als die Verhandlungen in Aquileja mit der Ver- 
urteilung des Palladius und Secundianus schlössen, haben sie sich nicht noch einmal an 
Gratian gewendet — was sie hätten tun müssen, wenn sie zu lUyricum occidentale gehört 
hätten — , sondern sie haben sich, von der notwendigkeit der wiederaufnähme der Ver- 
handlungen überzeugt, im hochgefühl von märtyrem (P 342') an das hoflager ihres 
weltlichen herrn, des kaisers Theodosius nach Constantinopel begeben. Auf 
dieser reise, die frühestens ende 381 unternommen sein kann, hat sich ihnen Wulfila 
angeschlossen (P 304); vgl. dazu Jostes, Beitr. XXII, 167. 

Näheres über die persönlichkeit des Palladius erfahren wir jetzt P 342'. Seinen 
episkopat hat er 35 jähre versehen und war zuvor 11 jähre lang presbyter gewesen. Er 
war offenbar ein nicht ganz unbedeutender mann; der Vorwurf, er sei von Photinianern 
ordinirt, ist vermutlich eine chikane. Ambrosius hat ihn selber (P 336') als einen der 
führer des illyrischen Arianismus gekannt und mit namen genannt. Er ist wohl identisch 
mit jenem Palladius, der uns in dem XIV. und XV. fragment des Hilarius begegnet. 
Dann hat er an dem Arianerconcil zu Singidunum a. 366 — 367 teilgenommen (Hefele 1,* 738). 
Der bischof Germinius von Sirmium war dem Arianismus untreu geworden (Hahn * s. 262). 
Valens, Ursacius u. a. suchten ihn umzustimmen: er wurde aufgefordert, sich für die 
formel von Rimini zu erklären: si sk te sicut optauimus sentire scriptis Ulis manifestaueriSy 
querelam i}ro iniuria a quibusdam clerciis tuis Palladio et Gaio fratribus et coepiscopk nodris 
factam licet iwlueris sicut prima conuentioiie admonüus es exquirere ad aestimationem tiiam 
peHinet Ulis scilicet praestantibiis pro sua temeritate rationem (MSL 10, 718. 719). 
Germinius ergriff daraufhin die gelegenheit, in einem an Palladius und genossen ge- 
richteten Sendschreiben seinen Standpunkt zu behaupten. Es bleibt zu beachten, 
dass Germinius in seiner bekenntnissformel vom söhn das Stichwort gebraucht per 
onmia patri similis, während die adressaten, darunter Palladius, sich zu der formel 
bekannten: similis patri secundum scripturas, Palladius hat also schon damals zu den 
männern von Rimini gehalten und sich folgerichtig in Aquileja geweigert, das formular 



1) So schon R. Ceillier 5, 658. 
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des Arius zu dem seinigen zu maeben. Er konnte sich nicht dazu verstehen, den gottes- 
sohn als creatur auszugeben (P 338'). Da Theodoret dies als merkmal des gotischen 
Arianismus hervorhebt (4, 37), wird schon hieraus seine nahe beziehung zum gotischen 
clerus offenbar (zur sache vgl. P 305'. MSL 42, 681. 714. 726. Op. imperf. 803. 
Hahn » s. 140). 

Dass Palladius a. 379 eine Streitschrift gegen Ambrosius hatte ausgehen lassen, 
ist bereits erwähnt. Ihre existenz ist uns aber auch noch anderweitig bezeugt. In der 
geschichte des wandalischen Arianismus spielt Vigilius von Thapsus eine roUe.^) Wir 
treffen ihn auf dem von Hunerich am 1. Februar 484 zu Karthago veranstalteten concil. 
Im 17. jh. hat der Jesuit Chifflet, dem wir die einzige gesamtausgabe des Vigilius ver- 
danken (MSL 62, 93 ff.), die heute keiner Widerlegung mehr bedürfende Vermutung zu 
begründen versucht,^) die Gesta des concils von Aquileja seien von Vigilius mehr oder 
weniger frei erfunden. Unter des Vigilius namen geht nun auch eine schrift Contra 
Palladium Arrianum libri duo (MSL 62, 433 ff.). Sie besteht aus den genannten 
Gesta, den beiden synodalschreiben (= fol. 336—339') und einem dritten, dem Vigilius 
fremden stück De fide in persona Ambrosii. Andererseits wissen wir, dass Vigilius tat- 
sächlich gegen unseren Palladius geschrieben hat. Am schluss des 2. buchs 
seines dialogus Contra Arrianos sagt er nemlich (MSL 62, 230) : haec idcirco ego breiiUer 
in unum responsionis cumidum cuncta congessi quoniam de his omnibus quaestionum capätüis 
Iritis et plenius beatus noster disputauit Ambrosius, Contra quem Palladius Arianae 
perfidiae episcopus — dum iam credo tUe sandus humanis rebus fuisset exemptus^) — in 
refutatione dictorum eius quaedam credidit conscribenda, Si quid ergo nunc a te 
obici potuit, ille iam suis obiectionibus occupauü. Cui quoniam uno iam respondi libello, 
melius reor^ si qua hie fortasse omissa uidentury ibi plenius diuina opitulante gratia explvcare, 
ut in iUo se quoque Arrius superatum agnoscat (Kicker s. 42. 43 ff.). Ficker macht mit recht 
auf die für uns bedeutungsvolle tatsache aufmerksam, dass noch die Wandalen auf 
Palladius sich berufen haben. Selbstverständlich ist er ihnen durch die Goten 
vermittelt worden und wir dürfen in die zwischen Goten und dem anhang des 
Palladius bestehende glaubensgemeinschaft auch die afrikanischen Wandalen 
miteinbeziehen. 

Es ist aber auch noch zu erkennen, auf welchem wege die schrift des Palladius 
den Wandalen Afrikas zugeführt sein wird. 



1) G. Ficker, Studien zu Vigilius von Thapsus, Leipzig 1897. 

2) vgl. Tillemont 10, 738 ff. Ihm s. 41. 

3) Ambrosius ist am 4. April 397 gestorben; Palladius dürfte a. 381 mindestens 75 jähre alt 
gewesen sein; die Vermutung des Vigilius ist also gegenstandslos (Tillemont 10, 137). 
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MAXIMINUS und AUXENTIUS. 

Auf afrikanischem boden begegnet uns auch der episcapus Maximinus, dessen name 
im ersten viertel von P so häufig wiederkehrte) 

Leider fehlen biographische daten ; doch ist zweifellos seine heimat *) dort zu suchen, 
wo wir die des Palladius und Secundianus gefunden haben, in Moesia oder Dacia. 

Einen fingerzeig gibt vielleicht schon das citat aus Cyprianus aduersus Deme- 
trianum,®) welches Maximinus aufgenommen hat (P 299' f.). Demetrianus ist der name 
jenes römischen beamten, der in Karthago bei der Christenverfolgung des Jahres 252 
hervorgetreten ist. Im sommer dieses Jahres war über die Stadt eine pestepidemie herein- 
gebrochen und Demetrian verfehlte nicht, bei wiederholten besuchen vor dem bischof 
die Christen für die schrecken göttlicher räche verantwortlich zu machen. Cyprian 
brach schliesslich sein beharrliches schweigen und antwortete auf solche anschuldigungen 
mit der genannten schrift, über die man Dictionary of Christ, biogr. 1,802; Bardenhewer, 
Patrologie s. 194 ff.; Harnack, Geschichte der altchristlichen litteratur 1,694 ff., vergleichen 
möge. Es ist bemerkt worden, wie schlecht männer wie Hilarius und Ambrosius über 
Cyprian bescheid wussten, andererseits erfahren wir durch Augustin, dass — gerade wie in 
unserem fall — häretiker ihn gefeiert haben. Nun berichtet Rufin einen Vorfall, aus dem 
man zu erklären vermöchte, wie unser Maximinus auf den alten afrikanischen bischof 
aufmerksam geworden sei (Originis opera XXV, 395 ed. Lommatzsch). Pneumatomachen 
haben in Constantinopel Cypriancodices zu Schleuderpreisen in Umlauf gesetzt td exiguitaie 
pretii honmies illecti ignotos et kUefUes dolos facilius compararetU quo i)er hoc inueniretU haeretici 
perfidiae mae fideni tanti uiri atictorüate conquirere — gerade in solchem sinne hat Maximin 
sein Cypriancitat verwertet (P 300 f.), aber es ist leider unbekannt, in welchem jähr der 
von Rufin geschilderte Vorfall spielte. Die behauptung Bessells (s. 14), das Cypriancitat 
sei angeregt durch die erwähnung des Demetrian P 345', braucht nicht widerlegt zu werden; 
selbstverständlich verhält es sich umgekehrt. Von entscheidender Wichtigkeit ist ein in 
dies citat eingeschalteter satz des Maximinus (P 300): sed enim cum dicas plurimos con- 
queri tecum et quod beUa crehrius surgaiü quod lues quod fames seuiant quodque imbres et 
pluuüis seretia longa suspendaiü nohi^s inputari quod et tu o Ambrosi fecisse conprobavis 
etiam uastationem barbarae incursionis nobis aplicans. Diese worte beziehen sich 
auf Ambrosius de fido 2 c. 16: nee ambiguum sancte impenitor quod qui perfidias alisnae 
poenam excijnmus, fidei catlidicae in te uigentis habituri simus auxilium. euidens enim antehac 
diuinae vtdignationis causa praecemt id ibi primum fides Romaiw imperio frangeretur, tibi 
fracta est deo . . . nonne de Thraciue partibus per Ripensem Daciam et Moesiam om- 
nemque Valeriam Pannonionim fotum illum limüan sacrilegis pariter uocibus et barbaricis 
motibus audiuimus inhorrenfem, quid i)oterat nobis uicinia tarn feralis inuehere? aut quem- 



1) Massmann, Münchener Gelehrte Anzeigen Nr. 26 (1841), 215 ff. 

2) aanctorum episcoporum nastrorum . . . de Illyrico P 308 u. a. Waitz s. 26. 27. 

3) Nach Harnack, Gesch. d. altchristl. lit. 1, 705 findet sich das bisher älteste zeugniss für die 
genannte schrift bei Hieronymus ep. 70 (c. a. 397). 



Maximinus und Auxentius. ly 

admodum res Romana tali futa poterat esse custodia . . . non hie infidelis aliqua regio sed 
ea quae confessares miäere solet Italia.^) 

Combiniren wir diese beiden stellen, so wäre ja nicht undenkbar, dass Maximin 
aus der sehrift des Palladius, die gegen Ambrosius de fide I. II gerichtet war, geschöpft 
hätte — doch liegt zu dieser Vermutung kein anlass vor. Spricht aber an unserer stelle Maxi- 
min, so ist seine heimat in der tat dieselbe wie die des Palladius und Secundianus (Ripensis 
Dacia et Moesia). Die Arianer des rechten unteren Donauufers sind es, welche Ambrosius 
für die in gestalt der Goten einbrechenden landplagen verantwortlich macht: diese anklage 
schüttelt Maximinus von den seinigen ab. Das Zeitalter der Goteneinfalle — im jähre 382 
war es zur endgültigen beruhigung gekommen — lag also noch frisch in erinnerung, 
als Maximin jene worte geschrieben hat. 

Eine zweite für die persönlichkeit des Maximin bemerkenswerte tatsache ergibt sein 
kirchliches bekenntniss. Nicht bloss die heimat und das Zeitalter, sondern auch die 
confession hat er mit Palladius gemein. In kürze ist sie, wie wir gesehen haben, zu 
bezeichnen mit der formel von Rimini. Nun lernen wir im Jahre 427 — 28 einen Arianer- 
bischof Maximinus kennen, der auf die frage nach seinem bekenntniss die bündige antwort 
gibt : si fidem meam postulas ego illam te^uo fidem, quae AHmini a trecentis et triginta epi^ 
scojm non sdum exposita sed etiam subscriptionibtis firmata est (MSL 42, 710); er lehnt genau 
ebenso wie Palladius die formel: jxitri filiiis simüis per omnia ab (778. 779) u. s. w.*) 
Dieser mann gehörte derselben generation an wie Augustinus {in Arimino patres nostri 
730), war jedoch etwas jünger wie dieser {aäate jyraecedis et auäoritate maior es 715). 
Augustin ist a. 354 geboren, stand also a. 427 im 74. lebensjahre; ziehen wir 
rund 5 jähre ab, so erhielten wir für Maximin als geburtsjahr ca. 359 und a. 427 die 
summe von 69 lebensjahren. Ist er mit dem Maximinus von P identisch, so muss er, 
als er die dissertatio contra Ambrosium zusammenstoppelte, im alter von 24 jähren gewesen 
sein. Er bezeichnet denn auch die bischöfe als religiosi jxirentes (P 308') und er scheint 
ungefähr gleichalterig mit Auxentius (P 306'). P 309' ist noch soviel deutlich, dass der 
junge cleriker sich auf persönliche äusserungen jener bejahrten bischöfe beruft. Der 
Maximin dagegen, der mit Augustin in Afrika zusammentraf, war ein älterer mann, war 
zum pater herangereift und hatte ßii spiritales, die zu ihm standen, wie er zu jenen vätem. 
Augustin sagt nemlich in seiner rechtfertigungsschrift : timere te ostendis, ne te nudem dis- 
cipulis tuis. utinam tu Christo sie induaris ut discipulos tuos magis ipsius uelis disripulos esse 
quam tuos. nam me non poenitet quantum dominus donat operam dare ut tu et discipuli 
tui sub uno magistro suis condisciptdi mei (MSL 42, 814). Der Maximin, der mit Augustinus 
in ein religionsgespräch sich einliess, bekundete eine Sicherheit des auftretens und verfügte 
über eine reife des geistes, die wir in der dissertatio vermissen. Als er sie schrieb, entbehrte 
er noch völlig der autoritativen Stellung, die er zu zeiten Augustins einnahm. Zu zeiten des 
Palladius wagte er sich nicht einmal unter die männer einzurechnen, die auf dem grossen von 
ihm geforderten concil den gegnern gegenüberzutreten hätten (P 349). Man darf ihn also 
keinesfalls zu den notabilitäten der Arianer rechnen (Bessell 10). Wie ich im einzelnen nach- 
zuweisen versuche, erscheint er auch als stillst noch ganz unselbständig: seine dissertatio be- 
wegt sich in den herkömmlichen schultormeln, stützt sich auf die bequemen Schlagwörter der 



1) Es wäre ausserdem auf Ambrosius de officiis ministrorum 2 c. 15 (MSL 16, 121. Ihm s. 27) 
zu verweisen; vgl. auch Bessell s. 66 ff. (dazu Rauschen s. 76. 293 Ihm s. 24 ff.). 

S) Die von Waitz s. 27 gegebene begründung seiner ablehnung ist also nicht statthaft 
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ketzerdebalten und wiederholt die beliebtesten bibelcitate. In der einrichtung seiner 
dissertatio scheint er sich Palladius zum muster genommen zu haben, der wörtlich 
die ausfdhrungen des gegners seinen kritischen bemerkungen vorrausschickte. Maximin 
kann bei abfassung seiner dissertatio noch nicht bischof gewesen sein, da er fol. 308. 
308' Palladius und Secundianus als episcopi nostri bezeichnet. Wenn er nun aber in der 
einführungsformel {Maximinm epmoptis disseretis dixü P 298 ff.) als bischof erscheint, so muss 
sie später von einem dritten an den köpf der betreffenden bemerkungen gesetzt w^orden sein. 
Es ist ausgeschlossen, dass der Verfasser für sich selber eine derartige einführungsformel 
gewählt habe (vgl. Palladius dirü P 336 ff.). 

Der letzte punkt, der für die identität der beiden Maximine zeugt, ist aber dieser. 
Der Maximinus von P muss nicht bloss zu Palladius und Secundianus in persönlichen 
beziehungen gestanden haben, er hat auch für Auxentius von Dorostorum und dessen lehrer 
Wulfila ein ganz besonderes Interesse bekundet. Dieses interesse ist so lebhaft (und in 
dieser lebhaftigkeit so vereinzelt), dass Maximin sich nicht darauf beschränkte, aus der 
dem Wulfila gewidmeten epistula des Auxentius das für den vorliegenden zweck erforderliche 
zu citiren, sondern sich zu weiten abschweifen ins gebiet des persönlichen verlor. Ich 
weiss das nicht anders zu deuten, denn unter der annähme, Auxentius werde ein studien- 
kamerad des Maximinus und Wulfila ihr gemeinsamer magister gewesen sein. 

Es steht aber auch der Maximinus des Jahres 427 — 28 zu dem Gotenvolk in 
dienstverhältniss. 

Am 26. September 426 hatte sich Augustin den presbyter Eraclius zum gehilfen 
bestellt. Im folgenden jähre landete ein gotischer truppenteil unter flihrung des comes 
Sigiswul[)us an der afrikanischen küste und setzte sich in Karthago fest. *) Maximinus war 
der bischof dieser fremdlinge und bekam sofort gelegenheit, mit den einheimischen kirchen- 
gewalten sich auseinanderzusetzen. Es hat eine besprechung zwischen dem Gotenbischof 
und dem presbyter EracUus stattgefunden. Sie endete mit der drohung des presbyters, 
August in werde selber eingreifen.^) Auf befehl des comes Sigiswul|)us begibt sich 
Maximin von Karthago nach Hippo Regium und es wird vor einer grossen Versammlung 
von clerikern und laien ein religionsgespräch mit Augustin, dem bischof der Stadt, abge- 
halten. Das Protokoll ist uns als S. Aurdii Augudini Hipponensis episcopi CoUafio mm 
Maximino Arianarum episcopo erhalten (MSL 42, 709 ff.)-') 



1) Prosperi Tironis Epitoma Chronicon a. 427 (Mon. gerra. bist. Auct. antiq. IX, 471 f.) Chronica 
gallica a. 424 (a. a. o. IX, 658). — Dass dieser Maximin der autor des in P vorliegenden Werkes sei, 
hat zuerst Massmann in den Münchner gelehrten anzeigen 1841 Nr. 26, 215 ff. zu begründen versucht; 
sonst ist am eingehendsten über ihn gehandelt im Dictionary of Christian biography, wo ihm auch (s. v. 
Pseudochrysostomus) das Opus imperfectum in Matthaeunt zugesprochen wird. 

2) Maximin sagte: reuei'a enim Eraclio presbt/tero amicali pactione mecutn tractanti responsum 
dedi ut naluij ita tarnen ah ipao prouocatus quique in tantum exarsit ut etiam advenium tuum contra me 
prouocaret (MSL 42, 709). 

8) Possidius berichtet in seiner Vita Augustini c. 17 (MSL 32, 47): Cum ipsorum quoque 
Arianorum episcopo quodam Maximino cum Gothis ad Äfricam veniente apud Hipponem quam plurimis 
uolentibus atque petentibus et praeclaris interpositis viris contülit: et quid singulae asseruerint partes 
scriptum est. quae si Studiosi diligenter legere curauerint procul dubio indagabunt vel quid callida et 
irrationabilis haeresis ad seducendum et decipiendum profiteatur vel quid ecclesia catholica de divina 
teneat et praedicet Trinitate. sed quoniam ille haereticus de Hippone rediens ad Carthaginem de sua 
multa in collatione loquacitate victorem se de ipsa collatione recessisse iactauit et mentitus est quae utique 



Maximinus und Auxentius. LVii 

Nach schluss der Verhandlungen beschwerte sich Augustin, dass Maximin ihm zur 
entgegnung keine zeit gelassen habe, und kündigte eine schriftliche Widerlegung des Arianers 
an : si atUem dominus uduerit^ quoniam longum est et tu remeare festinas, prosectitiones nostras 
ante oculos eorum qui legere uoluerint quanta potero perspkuitate constüuam et te ueris 
quidem testimoniis diuinis falsa iamen uestra doytnata probare uoluisse uelis ndis ostendam. 
Maximin fügte seiner Unterschrift die worte bei: Cum expiicueris hunc libdlum et ad 
me transmiseris , si non ad omnia responsum dedero, tunc ero cvdpabüis. Im jähr 428 
erschienen des Augustin Contra Maximinum haereticum Arrutnorum episcopum libri duo 
(MSL 42, 743 ff.)') Maximin wird die antwort nicht schuldig geblieben sein, leider ist 
sie verschollen, aber ich kann die Vermutung nicht unterdrücken, einige der fragmente, 
die Angelo Mai in seiner Scriptorum ueterum nova collectio III, 208 ff. herausgegeben hat, 
stammten von Maximin und seien in diesem Zusammenhang unterzubringen (vgl. Massmann 
a. a. o. 221; Bessell Gott. gel. Anz. 1861, 1, 211 ff. Krafft, Teuffei, Bardenhewer u. a. 
denken an Auxentius). 

Die junge gotische kirche hat mit germanischer kraft und beharrlichkeit sich der 
neuen lehre angenommen. Sie hat mit den berufensten Vertretern des katholizismus an- 
knüpfunggesucht und ausspräche gehalten : mit Hieronymus, mit Ambrosius, mit Augustinus. 
Voll warmer begeisterung hören wir Maximin den plan entwickeln, den glauben ihrer wähl 
und ihrer Überzeugung vor das forum der weit zu bringen, vor Christen, beiden und Juden 
es auf eine entscheidungsschlacht ankommen zu lassen und dem senat der ewigen Stadt das 
Schiedsrichteramt zu übertragen. Die schwächlichen Überbleibsel arianischer kirchenbildung 
im römischen reich war hierzu nicht fähig. So eröffnet sich uns mit dieser hochfliegenden 
idee des Goten Maximinus der blick auf eine neue weit religionsgeschichtlicher bildungen. 

Es ist ein denkwürdiges Schauspiel, den gotischen soldatenbischof mit einem 
Augustin zur fehde aug in aug zusammentreten zu sehen. Aber dabei ist's nicht geblieben, 
es folgte die literarische auseinandersetzung — wir sehen jetzt, dass auch Maximin schon 
mit Ambrosius einen gang gewagt hatte und trauen ihm wol zu, für den ernsteren strauss 
mit Augustin sich das rüstzeug allmählich angeeignet zu haben. Oder sollte die auswahl 



non facile a divinae legis ignaris, examinari et diiudicari possent; a venerabili viro Äugustino sequentis 
temporU stilo et ilHus totius collationis de singulis objectis et responsis facta est reeapiiulatto et quam 
nihil nie obieetis referre potuerit nihilominus demonstratum est additis supplementis quae in tempore 
collationis angusto cuncta inferri et scribi minime potuerunt. Id enim egerat nequitia hominis ut sua 
nooissima prosecutione multo longissima totum quod remanserat diei spatium occuparet, Revillout bemerkte 
p. 71: les Gothes en th^ologie comme en tout le reste montraient une intelligence prompte et facile, une 
remarquable aptitnde und Wolf sg ruber, Augustinus (Paderborn 1898) sagt über unsem beiden: Maximinus 
zeigt sich als sehr gewandten Stilisten, der seine gedanken lieb und geistreich vorzubringen weiss. Sein 
glückliches gedächtniss stellte ihm reichlich stellen der hl. schrift zu geböte, die er mit vieler Zungen- 
fertigkeit in seine beweise verwob. Doch gehörte von dem vielen und schönen, was er vorbrachte, das 
wenigste zur sache. (Ich verdanke diesen hinweis Herrn Prof. F. Klein in Wien, von dem wir eine 
neue ausgäbe der Collatio bald erwarten dürfen, eine kurze skizze sprachlicher ckarakteristik hat er 
bereits Serta Harteliana s. 160 ff. gegeben.) 

1) Es sei noch angemerkt, dass Augustin sich damit nicht begnügte. Wir besitzen noch eine 
predigt von üim contra quoddam dictum Maximini Arianorum episcopi qui cum Sigiswulto comite constitutus 
in Africa blasphemabat (MSL 38, 773). Dagegen hat, wie schon Remy Ceillier bemerkte (15, 242 fT), 
des Cerealis tractat (MSL 58, 757 ff) keinerlei beziehung zu unseren fragen, ebensowenig jener Maximinus 
dux Arrianorium, der a. 440 mit dem Wandalen Gaiseric auf Sicilien gegen die katholiken operirte (Mon. 
Germ. bist. Auct. antiq. XI, 23). 

vm 



LViiT Maximinus und Auxentius. 

unter den Gotenbisehöfen mit namen Maximin gross gewesen sein und auf einen andern 
mann führen? 

Wir kennen noch einen zweiten gotischen bischof, der unter dem «volk in waffen» 
auf marsch und lager sein amt versieht. Es ist Sigisharius, der den von Alarich als kaiser 
proklamirten, bisherigen präfecten von Rom, Attalus im jähr 409 getauft hat (Sozo- 
menus 9, 9). Wir wissen, dass er mit nach Spanien gezogen ist und dort die erziehung 
der kinder A|Dawulfs geleitet hat (Kraflft, Kirchengesch. 1, 417). Hier muss an das Schlag- 
wort des Ambrosius erinnert werden, das er a. 385 für die Goten geprägt hat: quibus ut 
olim plaustra sedes erat, iia num j^fiusfnun ecclesia est (MSL 16, 997). 

Männer wie Selenas, Sigisharius und Maximin sind die beredtesten zeugen für die 
leistung eines Wulfila. 

In der friedlichen, sesshaften gemeinde des meisters werden wir uns bischöfe wie 
Auxentius im sinne des gründers der gotischen nationalkirche wirkend zu denken haben. 
Auxentius*) war bischof von Dorostorum (Silistria) in Moesia inferior. Diese Stadt*) war 
neben Nicopolis ein hauptplatz der provinz und ist als geburtsort des Aetius von Jordanes 
(34) genannt. Sie hatte römische garnison, dürfte wie die umgebende landschaft zwei- 
sprachig gewesen sein, wenn auch als die herrschende Verkehrs- und literatursprache das 
lateinische gegolten haben wird. 3) Römisch-griechische tempelbauten sind uns aus der 
geschichte des unter kaiser Julian gefallenen märtyrers Emilianus bezeugt (Theodoret 3, 7, 
dazu Acta Sanctorum Nouembris 11, 1. 1894). Man würde irre gehen, wollte man die 
bevölkerung, unter der Auxentius (und vor ihm Wulfila) wirkte, sich anders denn als eine da 
und dort mit Goten durchsetzte bunt zusammengewürfelte romanisirte provinzialbevölkerung 
vorstellen.*) Namen wie Auxentius, Maximinus, Selenas (Sokrates 5, 23 röTeo<; ^iv rjv ^k 
7raTpö<;, OpuH ht Kard i^nT^pa) sprechen im vergleich zu Wulfila und Sigisharius direct dagegen, 
dass etwa die schüler des halbschlächtigen bischofs alle aus der gotischen bevölkerung des 
landes hervorgegangen sein sollten. Wulfila befand sich mit seiner gemeinde in Romania.^) 



1) Ueber ihn vgl. Teuffei, röm. Literaturgesch. 2^, 1056, G. Kaufmann in der Zeitschr. f. d. 
altertum 27, 194 ff. Bardenhewer, Patrologie s. 38.S f . Krafft, Herzogs Realencyklopädie 16, 140 ff. 
Scott, Ulfilas s. 33 ff. 157 ff. A. Jülicher in Pauly-Wissowa's Realencyklopädie 2, 2616. Sievers, Grundriss 
der Germ. Philol. 2, 67 ff. Beitr. von Paul und Braune XX, 302 ff. R. Kögel, Geschichte der deutschen 
Literatur 1, 177 ff. 

2) Vgl. Le Quien, Oriens christianus 1, 1228. Arch.-epigr. Mitteil, aus Oesterreich-Ungarn 13, 
136 ff. 17, 83. 

8) G. Kossinna in der Festschrift für K. Weinhold (Strassburg 1896) s. 36, dazu Corp. inscr. 
lat. 3, 997. Arch.-epigr. Mitteil. 13, 153. Tomaschek, Wien. Sitzungsber. phil. bist. cl. 128, IV, 110. 

4) Philostorgius sagt ausdrücklich, die Goten hätten zerstreut unter dieser bevölkerung gelebt: 
IbpöaaTO b' 6 ßaaiXeö^ töv duröfioXov toOtov Xaöv ircpl rd Tf^(; Mudiai; x^Jpia ih<; iKdariu qpiXov fiv(2,5) 
Hauptzeugniss für die alteinheimische bevölkerung gibt die aus dem 3. jh. stammende inschrift Arch.- 
epigr. Mitteil. 11, 23. In der nachbarschaft (dem heutigen Iglitza, dem alten Troesmis) waren die Goten 
337 — 340 aufgetreten (locum in parte limitis positum gentilium Gothorum semper aptissimum ad confir- 
mandam prouincialium suorum aeternam securitatem etc. Arch.-epigr. Mitteil. 17, 84 f.). 

t>) Es geht aus der epistula des Auxentius mit genügender deutlichkeit hervor, dass er beab- 
sichtigte, Wulfila vorzugsweise in seiner eigenschaft als seelenhirt einer sesshaften gemeinde zu feiern, 
nicht als missionsbischof. Ich zweifle nicht daran, dass Wulfila dem schüler auf dem bischofstuhl von 
Dorostorum vorangegangen war; als missionsbischof unter den Goten (dies gegen Luff, Zeitschr. f. d. 
A. 42, 303) lernen wir Selenas kennen: ^iraKoXoue/iaavrc? hä toOtiu axeböv irdvrcq ßdpßapoi (Sozo- 
menus 7, 17); vgl. auch Bessell s. 72 f. 



Maximinus und Auxentius. lix 

Das Gotenland war barbaricum für diese Goten und das wort bedeutete für sie noch 
etwas mehr denn «ausländ», gebraucht doch auch Maximin, wo er von den seine 
heimat überflutenden Gotenscharen spricht den ausdruck: uastaiio barharae incursionis. 
Die Goti minores von Untermoesien und selbstverständlich ihr theologisch geschulter clems 
voran, waren so stolz auf ihren römischen namen wie das mitglied jeder andern in die 
grenzen des orbis Romanus aufgenommenen Völkerschaft. Waitz hat schon hervorgehoben 
(s. 53), dass Auxentius den Wulfila mehr als mitglied der christlichen kirche und als 
einwohner des römischen reichs, denn als apostel eines fremden Volkes betrachtet habe. 
Wie der mit Wulfila befreundete Acacius von Caesarea seinem im amt ihm vor- 
ausgegangenen lehrer Eusebius ein literarisches denkmal seines lebens gewidmet hatte, so 
Auxentius seinem lehrer und amtsvorgänger Wulfila. Leider ist ausser dem werkchen 
des Auxentius fast gar nichts von der hagiographie der Arianer auf uns gekommen ; *) um so 
schätzenswerter ist uns das aus dieser epistüla latidatoria erhaltene bruchstück. *) Mit der 
adresse fehlt der anfang, und es entgeht uns auch der schluss des ganzen. Maximin wird 
den freundschaftlichen beziehungen zum Verfasser die kenntniss des von vornherein auf 
enge kreise berechneten Schriftstücks verdanken,®) in dem für die von Constantinopel 
ferngebliebenen noch genaueres über die von Wulfila nicht mehr erlebten concilsverhandlungen 
mitgeteilt (tpdiii^aöi tou(; oIk£(ou^ TrapenuGoOvTo Sokrates 5, 10), auch das concil von Aquileja, 
die taktik des Ambrosius gestreift und die reise des Palladius nach Constantinopel be- 
handelt war (P 304. 308'). 



1) Batiffol in der Römischen Quartalschrift 6, 35. 7, 298. — Die kirchengeschichte des 
Philostorgius, die aus einer reichhaltigen arianischen memoirenliteratur schöpfte, vermag den verlust nur 
unvollkommen zu ersetzen. Es lässt sich vermuten, dass Auxentius auch eine schriftliche hagiographische 
quelle zu rate gezogen, dieselbe, die später Philostorgius für die geschichte des Wulßla verwertet hat. 

2) Ich habe ihr den titel gegeben: de fide uüa et obitu Wulfilae unter anlehnung an das ent- 
sprechende werk des Gaudentius (MSL 20, 997). 

8) Dass Auxentius die darstellung der lehre seines meisters für kaiser Theodosius bestimmt 
habe (Bessell s. 46. 48), wie noch A. Jülicher in Pauly-Wissowa's Realen cyklopädie 2, 2616 annimmt 
(anders Waitz s. 34), liegt für mich angesichts der gegen Demophilus befolgten gewaltmassregeln ausserhalb 
der möglichkeit. Ich suche den oder die adressaten unter den Arianern Moesiens und nehme mit Bessell 
(s. 46) an, dass kurz nach dem tod Wulfila^s Auxentius die epistüla von Constantinopel hat abgehen lassen, 
nachdem er hier als nachfolger Wulfila's zum bischof von Dorostorum ordinirt war. Soweit stimme ich also 
mit W. Luft überein. Wenn er aber (Zeitschr. f. d. A. 42, 291 flf. Ks. Zs. 36, 257 ff.) versichert, die epistüla sei 
nur bis P 306' (—• in fide educauit) im Wortlaut gegeben, was folgt, sei ein von Maximin aus einer andern 
Schrift des Auxentius veranstalteter auszug, in dem der unfähige Maximin sich geschichtsirrtümer habe 
zu schulden kommen lassen, so lohnt es sich nicht, mit dem verf. darüber ins gericht zu gehen. Lässt 
er doch selbst die möglichkeit offen, Auxentius könnte auch beide teile zu einem organischen ganzen 
verarbeitet haben (s. 301). Luft findet nämlich den ersten teil schlicht — denn man könne «durchaus 
nicht den Vorwurf erheben, dass er schwülstig im ausdruck sei und durch grobe häufung der effecte 
unangenehm berühre» 291 — den zweiten teil schwülstig, bezw. stilistisch mangelhaft. Hätte er statt 
solcher redensarten eine Stiluntersuchung gegeben, so müsste auch er gesehen haben, welch gleichmässige 
einheitlichkeit des biblischen stils das epistulafragment von der Schreibweise des Maximin unter- 
scheidet. Nicht einmal das gute latein des Auxentius hält stich. Was Auxentius sich für eine blosse 
gegeben hätte, wenn er sich selber als entscheidende instanz bei der frage nach Wulfila's theologie 
proklamirte, wie Luft ihm zuschiebt, darüber ist sich unser kritiker offenbar nicht klar geworden. Als 
schluss der epistüla waren persönliche dinge so ungeeignet wie nur möglich, denn der meister geriet 
dadurch in die sehr ungünstige beleuchtung subjectiver beurteilung (cf. Jostes). Auxentius selber betont 
ausdrücklich den actenmässigen Charakter seiner darstellung — Luft hat die bedeutung dieser aussage 
nicht begriffen und meint geradezu, ein actenmässiger beweis sei überflüssig gewesen! 



Lx Maximinus und Auxentius. 

Die grössere hälfte des uns erhaltenen Fragments ist der confession des meisters 
gewidmet und zwar ist dieser teil nach der in den drei capiteln des Titusbriefes gegebenen 
anweisung disponirt ; *) hier ist unter den Obliegenheiten des bischofs aufgeführt : amplectentem 
eum qui secundum dodrinam est fidelem sermonem tä potens sä exhortari in doctrina sana 
et eo8 qui contradicunt arguere (andanemeigs bi laiseinai tpaiirdis triggtviseitnahieigssijaijah 
ga\)laihan in laiseina hailaijah[)ans ajidstandandansgasakan) 1^9. Nach diesem muster 
folgt Auxentius der anläge der tauf- und glaubensformel und spricht über den glauben an den 
vater, den söhn, den hl. geist und die eine christliche kirche, jeweils der paränese die abwehr 
anfügend, den Zeitverhältnissen gemäss am ausführlichsten die christologie behandelnd und 
nachdrücklich den ausgeprägt biblischen Standpunkt seines beiden betonend. Der kurze bericht 
über die amtliche, wissenschaftliche und erzieherische tätigkeit bildet den Übergang zur 
Schilderung der person und ihres äusseren lebensgangs. In chronologischer Ordnung erzählt 
Auxentius von Wulfilas wirken in der gotischen heimat, die flucht, die ansiedlung auf römischem 
boden und das hirtenamt, wie er es in seiner römisch-gotischen gemeinde versehen hat. 
Die umstände, unter denen der bischof in Constantinopel gestorben ist, führen den autor 
noch einmal mitten in die theologischen kämpfe des tages und veranlassen ihn, das letzte 
dokument vorzulegen, in dem der heilige mann seine dogmatischen grundsätze kurz zusammen- 
gefasst hat. Alles weitere fehlt. 

Die epistula bekundet stilistisch jene bescheidenheit, der es mehr auf den Inhalt 
als auf die form ankommt. Auxentius dachte zweifellos über künstlerischen schmuck 
christlicher rede ebenso wie Palladius (P 336'). Auch für die formalen demente dieser 
schriftstellerei gab es nur ein muster: die bibel. In den anmerkungen belege ich es 
im einzelnen, wie der brief ganz und gar, von wenigen theologischen terminis abgesehen, 
in der spräche der bibel geschrieben ist (vgl. Krafft s. 334). Als biblische erscheinung soll 
der verwichene bischof seinen freunden und seinem volke auch in der zukunft gegen- 
wärtig bleiben, das ist das thema, dem das fromme pathos des Jüngers gilt. Alle Ver- 
hältnisse sind daher im vergrösserten massstab gegeben — selbst der zug über die Donau 
musste sich dem massstab anbequemen, den der zug Israels durch das rote meer abgab. ^) 
lieber den pathetisch-salbungsvollen ton bischöflicher predigt vermochte sich der mit der 
feder offenbar wenig vertraute mann nicht zu erheben.') Es ist nicht immer leicht zu 
sagen, wo die biblische formel und das pastorale pathos aufhören und wo die nackten 
tatsachen beginnen ; aber in der naivetät dieser darstellungsweise liegt für uns die gewähr, 
dass der stilcharakter auf den Inhalt übertragen werden darf, dass wir es also mit einer 
durchaus zuverlässigen geschichtsquelle zu tun haben, wenn es nur gelingt, die von 
Auxentius beliebte biblische Zeitrechnung in ihre geschichtlichen werte umzusetzen (vgl. 
Waitz s. 39; Sievers, Rühl und Geizer in Paul und Braune's Beiträgen XX, 321, XXII, 248). 



1) Vgl. Hilarius de trinitate 8, 1 (M S L 10, 236). 

2) Lehrreich ist der vergleich mit dem analogen verfahren des Maximin: P 299^ spricht er im 
tatsachensiil davon, dass Palladius in Aquileja es für gut befunden habe, die aussage zu verweigern; 
im bibUschen stil wächst dies P 309' aus zu einem vergleich mit Act. 8, 32. P S42 ist der fall des 
Palladius und Secundianus zu einem biblischen gestempelt und durch den vergleich mit den aposteln 
erhöht worden. 

8) Dazu gehören auch so wirksame mittel volkstümlicher rhetorik wie Variation, alliteration, 
assonanz und reim. Sie waren Auxentius aus der zeitgenössischen predigt geläufig (vgl. KofTmane s. 157 S. 
Norden, antike Kunstprosa Bd. 2); der cursus fehlt. 
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WULFILA. 

Festen chronologischen anhält haben wir an dem, wie ich denke, jetzt genau 
datirten concil von Aquileja (s. o. s. xxxviii). Hier hatten die Verhandlungen nicht zu dem 
ende geführt, wie es Palladius wünschen mochte. Wenigstens berichtet dies Maximin an 
der stelle, wo er die Orientalen für das von Palladius vertretene bekenntniss zu zeugen 
nimmt, nachdem wiederholt und ausdrücklich auf seine Zugehörigkeit zum Orient verwiesen 
war. Palladius und Secundianus hatten sich, als ihre auf Gratian gesetzten hoffnungen 
sich als trügerisch erwiesen, in begleitung des Wulfila an den hof von Constantinopel, 
an Theodosius, gewandt, sind von ihm empfangen und es ist ihnen ein concilstermin in 
aussieht gestellt worden. Ausführlicher muss davon Auxentius gehandelt haben, wo er, 
wie ich vermute, auf die nach dem tode des Wulfila stattgehabten Verhandlungen der 
haeretiker mit dem kaiser zu sprechen kam. Diese Verhandlungen sind in dem uns er- 
haltenen stück der epistula so dunkel angedeutet (P 307'), dass nur eingeweihte wissen 
konnten, was gemeint war; es ist in hohem grade wahrscheinlich, dass im verlauf des 
Sendschreibens diese andeutungen sich zu concreteren angaben erweiterten. Geschah dies, 
dann musste Auxentius in seiner epistula die angelegenheit des Palladius streifen. So 
war der anlass gegeben, von jener mit Palladius und Secundianus unternommenen bitt- 
reise zur audienz bei Theodosius in Constantinopel zu erzählen. Für Maximin war also 
Wulfila zu allernächst berufen, mit seiner confession zeugniss abzulegen für das bekenntniss, 
das Palladius in Aquileja vertreten hatte (gegen Jostes Beitr. XXII, 164 anm. 1). 

So wie Maximin die dinge vorbringt, blieb nach dem ergebniss des tages von 
Aquileja (3. Sept. 381) für Palladius, der um seine existenz kämpfte, nur noph übrig, sich 
als Orientale ad alium comüatum an Theodosius zu wenden, nachdem Gratian sich als 
parteiisch und als Werkzeug des Ambrosius gezeigt hatte. Theodosius hat denn auch das 
seinerzeit von Gratian zugestandene, danach aber von Ambrosius vereitelte concil der 
Orientalen dem Palladius zur erledigung seiner angelegenheit versprochen (de concäio pro- 
misso a Theodosio imperatore guod Gratianus imperator iam interdixerat P 309*. factum est vi et 
Theodosius imperator ])er orbem terranim daret legem quae concordaret praeceptis Oratiani 310). 
Gratian hat aber nachträglich — wieder auf einflüsterungen des Ambrosius hin — seinen 
mitkaiser zu bestimmen vermocht, auch seinerseits die lUyrier fallen zu lassen. 

Diesen endgültigen beschluss hat Wulfila nicht mehr erlebt (P 307'). Er war jetzt 
auf grund kaiserlichen ausschreibens (Bessell s. 35) ^) nach Constantinopel gekommen, als die 
Nicaener sich bereits mit dem gedanken trugen, das concil zu hintertreiben. Auxentius 
hatte hiefür eine formel gebraucht, die dem Maximin besonders geeignet erschien, um 
auch ihr gebahren in Aquileja schlagend zu kennzeichnen : ne arguerentiir miseris miserabi- 
liores proprio ivdido damnati und er wurde nicht müde, sie den gegnern ins ohr klingen 
zu lassen (308 IT.). Maximin sagt uns, Auxentius habe deswegen dieses bibelwort citirt 
quia ipsi uÜro alienos se ipsos a coetu sanctonim fecerunt (P 308'): das trifft einzig und 



1) Wenn Bessell s. 42. 45 trotz aller negativen instanzen dennoch zu der meinung kam, es handle 
sich um eine einzige reise, so setzte er sich mit der Überlieferung in Widerspruch. 
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Lxu Wulfila. 

allein haarscharf auf die Vorgänge, die im sommer 383 sich zu Constantinopel abgespielt 
haben ; vgl. auch Bessel s. 35 f. Die Nicaener hielten es für ratsamer, es nicht zu concils- 
verhandlungen kommen zu lassen, redeten auf Theodosius ein und dieser schnitt denn auch 
alles ab und trat in die fusstapfen Gratians. Er hat ein entsprechendes allgemeines 
religionsgesetz erlassen: dies muss also vor dem 25. august 383, dem todestag Gratians, 
gewesen sein. 

Da die P 349 stehenden beiden gesetze nicht in betracht kommen, gilt es unserer- 
seits, jenes allgemeine religionsgesetz nachzuweisen. Zu dem zweck müssen wir uns ver- 
gegenwärtigen, dass die angelegenheit des Palladius selbstverständlich wie in Aquileja, so 
auch in Constantinopel nur die bedeutung einer episode innerhalb der gesamtverhandlungen 
der bischöfe gebildet haben werde. Für Palladius drehte sich alles um die möglichkeit 
freier disputation ; dispiäatio de fide war für ihn und die seinen die losung (P 337 fr.). Er 
konnte also nur von einem religionsedict betroffen werden, in welchem ein für allemal 
disputaiio de fide verboten wurde. Das war auch das Stichwort, von dem sich der glossator 
hatte leiten lassen (P 349). Im Juni trafen die bischöfe in Constantinopel aus allen rich- 
tungen ein. Darunter Wulfila. Wenn Auxentius berichtet, bei seiner ankunft hätten die 
Nicaener bereits daran gedacht, das concil nicht zu stände kommen zu lassen, so deckt 

sich dies genau mit Sokrates 5, 10 irapflaav ol iravraxöBev udaii«; GpriaKclaq ^irioKoiroi . . . xCp 'louvluj 
\ir\wi. ^6Tair€|i\|id^€voq oöv ö ßaaiXeOq Neicrdpiov töv ^rriaKOTrov, ^KoivoXoTeiTo irpöq a(rröv, ri? &v x^voixo 
|iTixavi?l, öirtuq dv \ii\ biacpiuvoiii ö xpi<'Tiavia)iö^, dW 4vu)Gq f) ^KKXn<Jioi . • . toöto dxoOaac; 6 N£KTdpiO(; 

dv q)povT(aiv f|v. In dieser notlage hilft Sisinnius mit dem verschlag: <puT€iv xd^biaXcKTiKd? 
Mdxa^ und der Kaiser dpirdZei ti?jv Tvdjjxnv- Damit war das Schicksal des Palladius entschieden. 
Er war auf gleiche weise wie in Aquileja um den erfolg betrogen. Aus P erfahren wir 
nun aber, dass der Kaiser seine entscheidung generell getroffen und einen gesetzesact ver- 
anlasst habe, durch den disputaiio de fide verboten wurde. 

Wir haben zwei erlasse vom 25. Juli und vom 3. Sept. 383 (cod. Theod. xvi, 5, 
11. 12). Aber wo ist in diesen edicten von disjnitatio de fide die rede? In keinem von 
beiden werden theologische disputationen wissenschaftlichen Charakters verboten. Vor- 
trefflich hatte Sievers Beitr. XX, 317 gezeigt, wie sich alles um die disputation drehte, 
trotzdem hat Streitberg (Beitr. XXII, 569) gemeint, dass jene beiden gesetze auf Palladius 
hätten anwendung finden können.^) Kicker hat seine bemühungen bereits als vergebliche 
bezeichnet (Theol. Jahresbericht 17, 242). An das gesetz vom 3. Sept. ist keinesfalls zu 
denken, aber auch der erlass vom 25. Juli ist ja ebensowenig praktisch geworden (Hefele 
2^ 43) und hat keinen andern Inhalt als die sonstigen ketzergesetze: es wird den häre- 
tikern die ausübung gottesdienstlicher und seelsorgerischer functionen untersagt. Unter 
keinen umständen war auf solchem weg eine mit orthodoxen clerikern zu führende dispu- 
tation zu inhibiren. Bündig fasst Sozomenus den Inhalt zusammen: 6 hi ßamXcO? vo^oeeTiöv 

dK^Xcuae Toü^ ^TepoböHouq jirire ^KxXnaidZeiv \nf\xt irepi it((Tt€U)? bibdaKciv |ui/|T€ ^maKÖirou? f^ dXXouc; 
XeipoToveTv Kai tou(; |li^v ttöXcujv Kai dTptöv ^XauveaGai, toO^ hi driiiiou? eivai Kai iroXireia^ ö^oiuj^ jjif) 
|i€T^X€iv Toiq öXXoi^. Kai xa^eiiotq toi? vöiiok; dTr^tpacpe xi^iupeia?, dXX' ouk dTr€Eij€i(7, 12). 

Ganz anders redet Sozomenus an einer andern stelle (7, 6): oöirpoalcTOTou? 

irapd toOto boEdZovTa<; räq in'' dTopd? ^pibai; Kai auvöbou? dnriTÖpeuae Kai biaX^T^aÖai töv 
aÖTÖv rpöirov ircpl oiialaq Kai qpöaecü«; Oeoö oök dKivbuvov dtroieTxo vö|liov Od^evo? irepl toötou 
Kai Ti|uiu)p(av öpiaa?. 

1) Ihm hat sich leider Vogt in seinem schönen artikel «Wulfila» (Allgemeine deutsche Biographie 
44, 279 f.) angeschlossen. 
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Freilich herrschte über die datirang dieses geselzes unter den neueren merk- 
würdige Unklarheit. Wenden wir uns zu den alten, von deren unerhörter arbeitsleistung 
wir noch alle überschattet sind, so haben schon Valesius, Baronius, Tillemont (Memoires 
6, 802) gar keinen zweifei darüber gelassen, dass dieses von Sozomenus 7, 6, Theodore! 
5, 16 und in gleicher weise von P bezeugte gesetz in den sommer 383 gehört. Den Sach- 
verhalt erkannte Bessell (s. 31 ff.), aber in der datirung und in der ihm von Gothofredus 
gewiesenen identiflcirung mit dem gesetz vom 10. Jan. 381 (Rauschen s. 89) — die merk- 
würdigerweise beifall gefunden hat (z.b. Sievers Beitr. XX, 313. 316), obwol es gegen inli- 
citae congregationes gerichtet war — hat er sich vollkommen geirrt. Ich bin der meinung, 
dass Gutschmid diesen chronologischen Irrtum Bessels erkannte und auf so einfachem weg 
das jähr 383 als todesjahr des Wulfila gewann (Beitr. XX, 302). Es ist richtig, Sozomenus 
spricht von jenem erlass unmittelbar vor dem 2. ökumenischen concil des jahres 381. 
Theodoret dagegen verlegt ihn ins jähr 391 — 392! Glücklicherweise besitzen wir voll- 
kommen ausreichenden anhält für die behauptung, dass beide unrecht haben. Es spielt 
die anecdote herein, der alte Amphilochios habe bei hof neben Theodosius dessen söhn 
Arkadius stehen sehen: vciwaxl bi oöto(; k€X€ipotövt]to ßaaiXeö?. Arkadius ist aber am 
19. Januar 383 Augustus geworden (Rauschen s. 146). So weisen alle argumente auf den 
einen punkt: im juni 383 ist die entscheidung gefallen, Palladius auch von Theodosius 
preisgegeben und das verbot, über die confessionen zu disputiren, erlassen worden. *) 

Unter den im mai oder im juni 383 zu Constantinopel angekommenen bischöfen 
befand sich Wulfila. Sofort nach der ankunft wurde er aufs krankenlager geworfen und 
dahingerafft. Das von ihm hinterlassene glaubensbekenntniss war also nicht für kaiser 
Theodosius bestimmt, denn Wulfila war nicht mehr unter den lebenden, als an die von 
den geschichtsschreibern namhaft gemachten fuhrer — und nur an diese (gegen Bessell 
s. 46, Sievers Beitr. XX, 320) — die aufforderung erging, schriftlich ihre glaubensbekennt- 
nisse vorzulegen. 

Wulfila hatte das jähr zuvor die bewerbung des Palladius um ein von Orientalen 
beschicktes concil bei Theodosius unterstützt. In erwartung desselben war er, der kaiser- 
lichen aufforderung an die bischöfe folgend, nach Constantinopel etwa im Mai 383 auf- 
gebrochen, um, ehe die concilsverhandlungen eröffnet wurden, mit den gleichfalls ver- 
tretenen Pneumatomachen, die er in der christologie befehdete (P 305 f.), über die Streit- 
punkte zu disputiren. 2) Auch dazu ist es nicht mehr gekommen. Auf den tod krank, 
hörte er noch von den gegen die glaubensfreiheit gerichteten Umtrieben der Nicaener: 



1) Dass wir nns an dieses gesetz vom Juni 383 halten müssen, lässt sich noch auf anderem 
weg zeigen. P 310 ist gesagt, dass Theodosius ein gesetz gegeben habe, welches mit den praeeepta 
des Gratian aus dem jähr 381 übereinstimmte (d. h. wie diese dem Palladius die disputation unmöglich 
machte). Nun ist uns gerade für das frühjahr 383 der urkundliche beleg dafür erhalten, wie innig zu 
diesem Zeitpunkt das einverständniss in kirchenpolitischen fragen zwischen Gratian und Theodosius sich 
gestaltete. Am 20. Mai 383 bestimmte Gratian von Padua aus beinahe mit den gleichen worten den 
Verlust römischen rechts für apos taten, wie sie Theodosius am 20. Mai 383 gewählt hatte (cod. Theod. 
XVI, 7, 2. 3): so war jetzt in der tat über den ganzen erdkreis die einheit der kirche, wenigstens nach 
dem buchstaben des gesetzes, durchgesetzt. «Theodosius war in kirchlichen angelegenheiten dem Vor- 
gang des kaisers gefolgt, welcher ihm, als einem feurigen Nicaener, den thron verliehen hatte» (Richter, 
weström. reich s. 535. 554 f.). 

2) Bessell meinte, Wulfila sei auf befehl des kaisers zu dieser disputation abgereist (s. 41. 43). 
Erst Sievers hat den Sachverhalt klargestellt (Beitr. XX, 308 ff). 
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unter so betrübenden Vorzeichen ist er im Juni 383 zu Constantinopel verstorben, nicht 
ohne testamentarisch seinem volk seinen glauben zu widmen. Es mag freilich fast zweifel- 
haft erscheinen, ob das formular, so wie wir es haben, lateinisch hinterlassen wurde 
(Wailz s. 56). 

Nach Auxentius hatte Wulfila volle 33 jähre lang seiner gemeinde gepredigt. Er 
müsste danach a. 350 seine tätigkeit (als bischof von Dorostorum) aufgenommen, etwa 
349 das barbarenland verlassen haben. Damit steht auch die zweite bestimmte angäbe 
des Auxentius im einklang: kaiser Constantius seligen angedenkens habe ihm ehrenvolle 
aufnähme im römischen reich gewährt. Wenn Wulfila noch 349 über die Donau gekommen 
ist, herrschten solche zustände, dass der ansiedelung von Germanen keine politischen 
Schwierigkeiten entgegenstanden. Das wurde mit den jähren 350 — 353 anders. Am 
18. Januar 350 erfolgte die erhebung des Magnentius, am 28. September 351 kam es zur 
Schlacht von Mursa: es ist nicht wahrscheinlich, dass der kaiser Constantius während 
solcher ihm von Germanen drohenden gefahren die Donaugrenze Germanen gnädig geöffnet 
haben werde, auch wenn sie sich ihm durch ihre confession empfahlen. Man wird daher 
nicht fehlgehen, wenn man die flucht der wulfilanischen Goten bezw. ihre ansiedelung 
in Niedermoesien ins jähr 348—349 setzt, vgl. auch Bessell s. 104. Sieben jähre hatte 
er im ausländ gewirkt. So muss er also a. 342 sein amt angetreten haben und etwa im 
sommer oder herbst 341 zum bischof ordinirt worden sein. Folglich war Wulfila a. 311 
geboren und hat ein alter von 72 jähren erreicht. Ich halte es nicht für zulässig, dass 
wir in einem fall von nutneri sdlemnes einfach addiren (30 -j- ^)» vielmehr müssen wir 
jene 7 jähre voll anrechnen und als selbständigen posten wiederum 33 jähre ansetzen, 
aber ausserdem für die ereignisse, die Auxentius nicht schildert, nemlich den zweimaligen 
am tsan tritt, Spielraum freilassen. Ist Wulfila erst gegen mitte oder ende 341 — wie ich 
mit Bessell (s. 102) glaube in Antiochien — zum bischof geweiht worden, so dürfte er 
kaum früher denn anfangs 342 im Gotenland sein amt angetreten haben ; ist er 348 — 349 
vertrieben worden, so war nicht gleich ein bischofssitz für ihn bereit, nach dessen Ver- 
waltung Auxentius gerechnet haben dürfte. Ist er so verfahren, dann haben wir nicht 
einmal nötig, seine biblischen zahlen zu verbessern.^) 

Bei Auxentius und Philostorgius (2, 5) erfahren wir, dass Wulfila im lectoramt 
und im alter von 30 jähren durch Eusebius und die Eusebianer die Ordination als 
bischof der Goten empfangen habe. Danach hat Wulfila eine ganz ungewöhnliche carriere 
gemacht. Die aufgäbe des lectors war rd^ Atta? Tpo<pa<; dvativiboKciv (Apostol. Constitutionen 
ed. Lagarde 264. 266). Diese dem rang nach sehr untergeordnete Stellung setzte jedoch 
bibelstudium voraus und gab vortreffliche gelegenheit, das einmal geweckte wissenschaft- 
liche Interesse zu pflegen. Im ersten canon der zweiten synode zu Vaison (a. 529) heisst 
es, indem alte kirchensatzungen erneuert wurden : alle priester in den parochien sollen, wie 
dies bereits in ganz Italien heilsame gewohnheit ist, die jüngeren unverheirateten lectoren 
zu sich in ihr haus aufnehmen und sie im psalmengesang, in den kirchlichen lesungen 
und im gesetze des herm unterrichten, damit sie tüchtige nachfolger für sich heranziehen 



1) Immerhin dachte in solchen fällen jenes Zeitalter ganz anders als wir; ich verweise auf den 
lehrreichsten fall: aus plus minusue trecenti sind es 818 bischöfe geworden, die in Nicaea a. 325 ver- 
sammelt gewesen sein sollen nach dem muster von Qenesis 14, 14, worüber Ambrosius MSL 16, 529 
sich weitläufig verbreitet; vgl. Scriptores sacri et profani, ed. H. Geizer u. a. fasc. 2, XL VII und Geizer 
in der Festschrift für Kiepert s. 49 f. 
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I 

(Hefele 2', 741). Solche sitte hat ja Wulfila selbst geübt und wie Auxentius, Maximinus, 
Selenas, Sigisharius u. a. bei ihm, so wird er selbst im reich (Bessell s. 102. 108 f. 119) bei 
einem bischof eusebianischer richtung — vielleicht in Cappadocien — wissenschaftlich 
vorgebildet worden sein (sacras litteras docuü et uerücUem manifestauit , , . in fide educauü 
P 306'). Dann aber hat er das amt des diakons und des presbyters übersprungen, was 
selten vorkam, Kraus Realencyklopädie 1, 164 f. Der 11. canon der synode von Neocaesarea 
m Cappadocien bestimmte c. a. 315 (Hefele 1,* 249): niemand soll vor 30 jähren zum 
Priester geweiht werden, auch wenn er ein ganz würdiger mann ist, sondern es soll 
jewartet werden (Luc. 3, 23). Als lector stand aber Wulfila noch nicht einmal vor dem 
presbyterat. Ich vermute daher, dass er a. 341 als chorbischof geweiht worden ist, 
denn ich glaube nicht, dass die worte des Auxentius, er sei zum bischof in g^nte Gothorum 
ordinirt worden, anders denn auf einen x^peiriaKoiroi; gedeutet werden dürfen. Als chor- 
bischof unterstand er wohl einem der bischöfe Niedermoesiens, gemäss den a. 341 zu 
Antiochia erlassenen bestimmungen (Hefele 1, * 516). Wulfila wird also erst nach der 
Übersiedelung ins römische reich stadtbischof mit festem sitz (Dorostorum) geworden sein. 
Philostorgius (2, 5) bringt die bischofsweihe des Wulfila in Zusammenhang mit 
einer mission, die ihn mit Constantin zusammenführte. Bei dieser gelegenheit fährt er fort : 
öiTö Eüaeßiou koI tiäv <jOv a(rrd) imaK6it\uy xeiporovctrai. Damit kann nichts anderes denn eine 
synode gemeint sein, und wir kennen keine andere Eusebianersynode als die von Antiochia 
a. 341. Dann ist aber KiuvoravTivo^ in Kiüvorovrio? zu verbessern (wie 1, 9 Kwvoravnva in 
Kiuvaravna). Constantius war in Antiochia selbst anwesend (Sokrates 2, 8. Sozomenus 3, 5) ; 
unter den Eusebianern ist namentlich Maris von Chalkedon hervorgetreten und gerade mit 
diesem stellt Sozomenus unsern Wulfila zusammen (4, 24). Damals ist die ablehnung 
des parteinamens «Arianer» beschlossen worden, der Wulfila zweifellos ebenso beipflichtete 
wie sein freund Palladius auf dem concil zu Aquileja. Es dürfte nicht gelingen, für eine 
andere datirung und lokalisirung der bischofsweihe gleich günstige Instanzen aufzubringen 
(Richter, weslröm. reich s. 215 f.). 
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dominetur omnibus 
uel quod spectet om- 
nia et timeatur a cunc- 
tis si ergo unus ds unü 
nomen potestas una 
est trinitatis. denique 
ipse dicit 
ite ba 



in nomine patris et fili 
et sps sancti 

In nomine utique non in 
nominibus. ipse etiam 
dicit 

ego et pater unum s. 
mus unum dixit ne 
Hat discretio potestatis 
sumus addidit ut patrem 
filiumque cognoscas 

ut perfectus pater per- 
fectum filium genuisse 
credatur et pater ac fili- 
us unum sint non con- 
fusione sed unitate na- 
turae de dö uno unum 
ergo dm non duos aut 
tres deos dicimus ut im- 
pia arrianorum beresis 
dum criminatur incur- 
rit tres enim deos dicit 
qui diuinitatem separat 
trinitatis. cumdnsdicen- 
do ite baptizate gen 
tes in nomine patris et 
fili et sps sancti 

Unius esse trinitatem po- 
testatis ostenderit nos 
patrem et filium et sanc- 
tum spm confitemur 
ita ut in trinitate perfec- 
ta et plenitudo sit diuini- 



cilium. ambro 
siusepis deuag 

uses 

ti diutius respo 
de nunebene di 
xit arrius solü 
sempi ternum 
patrem. max 



minus episk^ di 
serens dicit ec 
exclusus et ab 
hac ratione ite 
rum ad aliud 
c o n uertitur 
argumentum 
nam tam peti 
tio ipsorum q a 
etiam et resp 
sio Imperator 
declarat. uerc 
sub speeiae fal 
sae uoluntatis 

nm 

hoc eqs impetrc 

ut diffemtnr 

se ideo ergo co 



uictus ad arr 

pistulam seuc 

tit si tamen arrii potest dici quam non conprobauit sicut sequens indi 

textus et adiecit ambrosius secundum scribturas hoc dixit arrius a 

iiie[e8ti88ai8 

non et ut ipsi aiunt palladius d non tibi respondeo. constantius episc 
non respondes qui tamdiu blasfemasti. euseuius epis d sed deb 
bis fidei tuae simpliciter prodere libertatem si a te gentilis exigeret 
quemadmodum in xp onfiteri erubescere non debe 
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K<; disserens d utique gentilis fuit demetrianus ad quem 

lentium tenens sTs cyprianus in ultimo sie respondit quod 
et i s t e scs fecisse conprobatur oblatrantem te et aduersum 
dm qui unus et uerus est ore sacrilego et uerbis impiis obstre 

m 

pentem frequenter demetriane contemseram uerecundius 
et melius existimans errantis inperitiam silentio spernere 
quam loquendo 



dementisinsanc 
am prouocare 
nee hoc sine ma 
gisterii diuini 
auctoritate fa 
eiebam. cum 
scribtum sit in 
aures inprude 
tis nequiquam 
dixeris ne cum 
audierit irri 
deat sensatos 
sermones tuos 
et iterum noli 
respondere im 
prudenti ad im 
prudentiam 
eius ne similis 
fias illi et sanc 
tum quoque iu 
ueamur intra 
conscientiam 
nostram reti 
nere nee incul 



tatis et unitas potestatis 
omne regnum in se diui- 
sum facile destruetur 
diis hoc dicit non ergo 
diuisum est regnum 
trinitatis si ergo diuisü 
non est unum est 

Quod autem unum non 
est diuisum est tale er- 
go regnum esse cupiunt 
trinitatis quod diuisio- 
ne sui facile destruatur 
immo quia non potest 
destrui constat non es- 
se diuisum non enim 
diuiditur unitas nee in- 
ciditur et ideo nee cor- 
ruptelae subditur nee 
aetati non quicum- 

que inquid mihi dicit 
dne dne ipse intrabit in 
regnum caelorum nö 
ergo perfunctoria fi- 
des debet esse impera- 
tor auguste 

Scriptum est enim 
zelus domus tuae co- 
medit me 

Itaque fideli spiritu et men- 
te deuota ihm dum in- 
uocemus dm esse cre- 
damus ut in nomine 



eius quidquid a patre 
petimus inpetremus 

pater enim se per filium 
uult rogari filius uult 
rogari patrem concor- 
dat pietatis gratia nee 
uirtutis facta discor- 
dant quaecumque enim 
pater fecerit eadem et 
filius facit similiter et 
similiter facit et eadem 
facit filius sed uult ro- 
gari patrem in eo quod 
ipse facturus est ut non 
inpossibilitatis indici- 
um sed unitatem pieta- 
tis agnoscas iure igitur 
adorandus adque uene- 
randus est di filius qui 
mundum diuinitate 
sua condidit et nostrü 
pietate sua informauit 
adfectum et ideo bo- 
num dm sempitemum 
perfectum omnipo- 
tentem uerum debe- 
mus credere ut in lege 
accepimus et prophe- 
tis scripturisque diui- 
nis ceteris quia sine his 
ds non est non potest 
enim bonus non esse 



candum por 

eis et canibus exponere loquente dnö ac dicente ne dederitis sanc 
tum canibus neque miseritis margaritas uestras ante porcos ne 
inculcent eas pedibus suis et conuersi elidant uos quod uos facere 
..tisconati. sequiturnamcum ad me sepe studio magis contra 
dicendi quam uoto discendi uenires et clamosis uocibus perso 
nans males tua impudenter i nostra patienter 



Ambrosius de fide. 



turbulenti maris concitos fluctus clamoribus retundere quam tuam rab 
em tractatibus cohercere certe et labor irritus et nuUus effectus offerre 
lumen ceco sermonem surdo sapientiam bruto. cum nee sentire bru 
tus possit nee cecus lumen admittere nee surdus audire haec con 
siderans ut saepe conticui et inpatientem patientia uici cum nee do 

cere indocilem 



fül. 300. 



quia ds est cum in natu- 
ra dl plenitudo bonitatis 
sit neque ex tempore di 
polest esse qui fecit tem- 
pora neque inperfectus 
ds polest esse qui enim 
minor est inperfectus 
ulique est cui desit ali- 
quid quo maiorem pos- 
sit aequare haec igilur 
definilio ds malus non 
est dö inpossibile nihil 
est ds temporalis non 
est ds minor non est si 
falloredarguant quia 
igilur ds xps et bonus uli- 
que et omnipotens et 
sempilemus et perfec- 
tus et uerus est. 
Haec enim in natura diui- 
nilalis sunt aul igilur 
negent naluram diuini- 
tatis in 3^o aul quae di- 
uinae naturae sunt dö 
negare non possunt cer- 
te ne quis possit errare 
sequatur ea quibus scrip- 
lura sancta ut intelle- 
gere possumus filium 
defmiuit uerbum di- 
cilur filius dicilur dl 
uirlus dicilur di filius 



dicilur di sapientia uer- 
bum quia inmaculalus 
uirlus quia perfectus 
filius quia genitus ex pa- 
tre sapientia quia unum 
cum patre unum aeter- 
nitale unum diuinita- 
le non enim paler 

ipse qui filius sed inter 
palrem et filium gene- 
ralionis expressa distinc- 
tio ut ex dö ds ex manen- 
le manens plenus e ple- 
no sit non sunt igilur 
haec nuda nomina sed 
operatricis uirtutis in- 
dicia est enim plenitu- 
do diuinitatis in patre 
est plenitudo diuinita- 
tis in filio sed non dis- 
crepans sed una diuini- 
las nee confusum quod 
unum nee multiplex 
quod indifferens et 
enim si omnium cre- 
dentium sicut scrip- 
tum est erat aniraa 
una et cor unum 
Si omnis qui adhaerel 
dno unus sps est ut apos- 
tolus dixil. si uir et uxor 
in carne una sunt si om- 



possemnec imp 
um religione c 
primere nee fc 
rentem leni 
täte cohibere 
sed enim cum d 

et 

cas p . . . . rimos 
conqueri te cu 
et quod bella er 
brius surgant 
quod lues quod 
fames seuiant 

d 

quoque imbres 
et pluuias sere 
nalonga su^pen 
dant nobis inp( 
tari quod ettu 
ambrosi feci 
se conprobaris 
etiam uastati 
nem bar bare 
incursionisno 
aplicans et ta 
cere ultra non 
oportet ne iam 



non uerecundiae sed diffidentiae esse incipiat quod tacemus et dum 

crimen 

criminationes falsas contemnimus refutare uideamur agnoscere 
respondeo igitur et tibi demetriane pariter et ceteris quos tu forsita 
coneitasti et aduersum nos odia tuis maledicis uocibus seminan^o conti 
tes tibi plures radicis adque originis tuae pullulatione fecisti quos ta 

V 

men s^rmonis nostri admittere credo rationem nam qi ad malum 
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offere nisi sumus attamen et hie sonat euangelii ueritas quam scs pal 

secandiario et coepiscopo 

ladius cum suo comile defendisse probatur nam cum dicit scs cypria 
nus oblatrantem te et aduersus dm qui unus et uerus est nonne hoc^'on 
probauit arrium docuisse constat ergo arrium s episcopos secutü 
fuisse noii episcopos arrium ecce ante quantos annos ante plurimas 
utique generatio 

hnius altercationis 

nes cyprianus 



nes homines quantü 
ad naturam pertinet 
unius substantiae su- 
mus si hoc de humanis 
scriptura dicit quia mul- 

adseruituerum ti unu? sunt quorum 

secnndam magisteriom salnatoris nt cofl^ooscant te'solnm nenun dm 

dm qui utique xpl 



beatissimus mar 
tur unumet solum 



__ te8t[moiiio solus 

dfn ds. ab ipsodei 
filio adprobatur 
denique in tem 

por e pa nis 

hac usus est uoce 
äi filius xps sicut 
iohannes euange 
1 is ta refert d i 
cens leuauit ihs 
oculos ad celum 
et dixi t pater 
uenit ora hono 
rifica filium tuü 
ut et filius tuus 
honorificet te 
sicut dedisti ei 
potestatem om 
nis carnis ut om 
ne quod dedisti ei 
det illis uitam ae 



nuUa potest esse cum 
diuinis comparatio 
quanto magis pater et 
filius diuinitate unü 
sunt ubi nee substan- 
tiae nee uoluntatis Ul- 
la est dilTerentia nam- 
que aliter quomodo 
unum drn dicimus di- 
uersitas plures facit 
unitas potestatis ex- 
cludit numeri quanti- 
tatem quia unitas nu- 
merus non est sed haec 
omnia ipsa principiü 
est quantum uero 
scriptura diuina pa- 
tris et fili secundum 
diuinitatem expres- 
serit unitatem prophe- 
tica testantur oracu- 
la sie enim dicit dns sa- 
baoth 

laborauit aegyptus 
et mercatus aethio- 



pus 



m 



et sabain ui- 



ri excelsi ad te transi- 
bunt et tui enint ser- 
ui et post te sequentur 
alligati uinculis et ad- 
orabunt te et in te de- 
praecabuntur quoni- 
am in te est ds et non est 
ds praeter te tu enim 
es ds et nesciebamus 
ds istrahel audis 

profeticam uocem in 
te inquid est ds et non 
est ds praeter te quo- 
modo hoc secundum 
arrianos conuenit 
necesse est negent aut 
patris aut fili diuinita- 
tem nisi eiusdem diui- 
nitatis crediderint 
unitatem in te inquid 
est ds quoniam in fl- 
lio pater. scriptum est 
enim 

pater qui in me ma- 
net ipse loquitur. 

Et opera quae ego facio 

et ipse facit sed et alibi 

in patre filius est 

Qui ait quia ego in 

patre et pater in me est 

Dissoluant si possunt 
hanc naturae proprie- 



ternam haec est autem uita aeterna ut cognoscant te te solum uer^^m 
din et quem misisti ihm xpm. te ait solum uerum diii non me et te et 
spm sTm ut uos dicitis^'^^^unum solum uerum dSi sed te solum uerum 
din in sequenti uero et quem misisti ihrn xpm ostendit se missum cre 
di uerum quidem dm et uitam aeternam non tamen connume 
rari uel conparari mittenti sed missum uerum dm ut ait et ipse 
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nisi per tilterum missum ad alterum mittentem posse accessum inueniri si 
cut apostolus dicit quoniam per ipsum accessum habemus ambo in uno spü 
ad palrem. sequitur in ipsis gestis sauinus ep^isc d tu petisti ut responde 
remus hodiae ex uoluntate tua et urguente te conuenimus et non expec 
tabimus reliquos fratres qui poterant uenire proinde non tibi est liberum 
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tatem et operis unitatcm 
ds igitur in dö sed non 
duo dii. scriptum est cni 
quia unus ds et dns in 
dfiü sed non duo dni quia 
aeque scriptum est noli- 
tc duobus dominis ser- 
uire et lex dicit audi is- 
trahel dlis ds tuus dns 
unus est et utique in eo- 
dem est testamento plu- 
uit dns a dnö dns inquid 
a driü pluuit sie et in ge- 
nesi habes et dixit ds et 
fecit ds et infra et fecit 
ds hominem ad imagi- 
nem dl sed tamen non 
duo dii sed unus ds fecit 
utruubique igitur uni- 
tas operationis scrua- 
tur et nominis nam uti- 
que cum legirous ds ex 
du non duos dcos dici- 
mus denique habes in 
psalmo quadragesimo 
(piarto quod et dm pa- 
trem dixit propheta nee 
dm filium denegauit 
dicens sedis tua ds in 
saeculum saeculi et in- 
fra unxit te dee ds tuus 
oleum laetitiae prae 



consortibus tuis ds est 
qui unguet et ds qui sc- 
cundum camem un- 
guetur dl filius denique 
quos habet unctionis 
suae xps nisi in carne cö- 
sortes uides igitur quia 
ds a dö unctus sed in ad- 
sumptione naturae 
unctus humanac di fili- 
us designatur nee legis 
forma uiolatur et hie 
ergo cum dicitur plu- 
uit dris a driö unitatcm 
diuinitatis agnosce ope- 
rationis enim unitas 
non facit pluralem di- 
uinitatem sicut ipse 
dns ostendit dicens. 
credite mihi quia ego 
in patre et pater in me 
alioquin uel propter 
opcra ipsa credite et hie 
aduertimus quod uni- 
tatem diuinitatis per 
aequalitatem operum 
designauerit ut aute 
una deitas et patris et 
flu et una dominatio 
probare tur nee gentilis 
aut iudaicae impietatis 
incurreremus errorem 



euagari xpm 
dicis esse craea 
tum autsemp 
ternum dicis e 
s e filium dl. 



que xps uocabu 
lum non nisi unc 
torem requira 
adaeque et fil 
patre m haber 
demonstret 
utique si filius e 



principio non c 
ret de cuius principio arguens euangelista iudeos qui ad solam carnis 
respiciebant natiuitatem alt in principio erat uerbum prout di 
cat in principio omniscraeturae iam erat ipse est sane princi 

quierat _ 

pium in quo ds fecit caelum et terram qui et interrogatus a iudeis 
quid dicis dete ipso responditprincipium quod et loquor uobis 
quod paulus interpretans dicit quia in xpo craeata sunt omnia quae 

■ 
18 

sunt in caelis et quae sunt in terra uisibilia et inuisibilia 

2 



5 



10 



15 



maximinus epis 
disserens d ap 
ret uersutia in 
terrogantis qui 
sie uult filium sei 
piternum dici ut 
incraeatus esse 
dicatur non res 
piciens ad sua 20 
dicta in quua it 
xpm dicis esse cra 
atum. aut semp 
ternum dicis ess 
filium dr cum ut 25 
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quod non recte fecissetis subripere imperatori ambrosius d legatur 

er 

epistula palladi utrum nobis hoc mandauit et docebitur quod etiam nunc 
fallit palladius dixit legatur plane episcopi dixerunt imperator 
cum presens esset sirmio tu illum interpellasti an ipse te conpulit 
et adiecit quid ad ista respondis palladius dixit dixit mihi uade diximus. 
orientales con 



uenti sunt maxi 

epis 

minus interpre 
tans dicit. ecce 
et hie uersutia in 
tellegitur ambro 
sii qui legendam 
iusserat epistu 

insis 

lam palladi exis 
tente uero palla 
dio ut legeretur 
aut lecta est et 

_ de propositione farta 

couictisuntetnon 
est scribtum. 
aut non est lecta 
quia utique e. .ü 
BT Q. nt ftrcepto 
res qui palladio 
non obtenpera 

n 

bat et ideo merito 

1 11 ••■•• Ul«**** 

exceptores ues 
tri sunt . . . quod 

d non scri 

b i t u r / s e quitur 

ut (lict 

palladius inter 

nit 

rogans conuen 

ti sunt orientales respondit imperator conuenti sunt et adiecit numquid 
si orientales non fuissent conuenti nos conuenissemus ambrosius d 
sequestrata sit causa orientalium sententiam tuam hodie quero / 



prouidens apostolas 

quid sequi deberemus 
ostendit dicens unus 
da pater ex quo omnia 
et nos in ipso et unus dns 
ihs xpä per quem omnia 
et nos per ipsum sicut 
enim unum dicendo 
dfüh ihm xpin patrem 
dflm non negauit ita 
unum dicendo dm pa- 
trem equae a deitatis 
ueritate nee filium se- 
parauit unde nee plura- 
litatem diuinitatis et 
unitatem potestatis 
ostendit quia et in do- 
rn inatione diuinitas 
et in diuinitate domi- 
nalus est sicut scribtü 
est scitote quoniam 
das ipse est ds ipse fecit 
nos et non ipsi nos in te 
igitur est ds per unita- 
tem naturae et non est 
ds praeter te per proprie- 
tatem substantiae re- 
pulsam diflerentiae in 
hieremiae quoque li- 
bro unum diii scriptu- 
ra dicit et tamen et 
patrem et Tilium con- 



fitetur itaque sie habes 
hie ds est noster et non 
aestimabitur alins ad 
eum adinuenit omnem 
uiam disciplinae et de- 
dit eam iacob puero suo 
et istrahel dilecto suo 
post haec in terris uisus 
est et cum hominibus 
conuersatus est de fllio 
dicit ipse enim est cum 
hominibus conuersa- 
tus et dicit hie est ds nos- 
ter non aestimabitur 
alius ad eum quid dis- 
cutimus eum de quo 
sanctus sp's dicit quod 
ad eum alius non pos- 
sit aestimari quae enim 

potest esse alia aestima- 

a 

tio ubi deitas unitas est 

■ • • * 

confitebatur hoc po- 

pulus in periculis cons- 

c 
titutus nesciebat sere- 

re quaestionem qui re- 

ligionem timebat ad- 

esto sancte sps prophe- 

tis tuis quibus inesse 

consuesti quibus cre- 

dimus si prophetis non 

credimus sapientibus 

credo istius mundi sed 



maximinus episk^ interpretans d et hie apparet quoniam pro sua 
uoluntate scribserunt quod eos libuit uidentes conuinci se respon 
derunt sententiam tuam hodiae quero arrii tibi epistula lecta est 
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non est hoc auctoritatis tuae ut hoc a me quaeras. euseuius d non credimus re 
ligiosum imperatorem aliud dixisse quam scribsit episcopos iussit conuenire 
non potuit tibi soli contra rescribtum suum dicere ut sine orientalibus causa 
minime diceretur palladius d ergo itali soli iussi sunt conuenire exclusis eis 
et hinc euagrius presbyter et legatus dicit et ante quattuor dies et ante uiduü 

responderete 



fol. 302. 



ubi sapiens ubi scriba 
rusticus noster cum ß- 
cos insereret innenit 
quod philosophus igno- 
rauit quae stulta sunt 
enim huius mundi ele- 
git ds ut confundat 
quae sunt fortia credi- 
mus iudaeis quia notus 
aliquando et in iudea 
ds sed hoc ipsum negant 
propter quod credimus 
quia non norunt pa- 
trem qui filium nega- 
uerunt unum düi cö- 
munis natura testatur 
quia unus est mundus 
unum dnm fides sig- 
nificat quia una fides 
noui et ueteris testa- 
menti unum spm sanc- 
tum testificatur gra- 
tia quia unum baptis- 
ma in nomine trinita- 
tis est unum din pro- 
fetae dicunt apostoli 

audiunt unum dm ma- 
tt 
ßis crediderint et au- 

mm tus murram sup- 



plices ad xp conabula 
detulerunt auro re- 
gem fatentes ut dm tu- 



re uenerantes then- 
saurus enim regni sa- 
crificium di murra est 
sepulturae quid igitur 
uoluerunt sibi mysti- 
ca munera inter abiec- 
ta praesepia nisi ut intel- 
legamus in xpö difTere- 
tiam diuinitatis et car- 
nis ut homo cernitur 
ut das adoratur iacet 
in pannis sed fulget in s- 
tellis cunae nascentem 
indicant stellae domi- 
nantem caro est quae 
inuoluitur diuinitas 
cui ab angelis ministra- 
tur ita nee dignitas na- 
turalis maiestatis amit- 
titur et adsumptae car- 
nis ueritas conproba- 
tur haec est fides nos- 
tra sie se ds cognosci uo- 
luit ab hominibus sie 
tres pueri iudaei credi- 
derunt nee incendia 
circumiecta sense- 
runt cum infidos no- 
xius ignis exureret 
fidelibus innoxia flam- 
ma roraret quibus alio- 
rum incendia refrige- 



adfuturum dixe 
ras ergo expecic 
bas ut dicis orien 
talium consor 
tium tuorum sen 
tentiam sie deb 
isti mandare n 
promittere con 
flictum palla 

V 

diusepisdquiaq a 
si ad concilium 
plenum uenerä 

q uidetn 

at uidi non conue 
nisse consortes 
meos ut conue 
nirem uos et di 

quare non _ 

cerem secundu 

impeni 

iussio n e m egeri 
tis sed in preiudi 
dum futuri con 

ti V 

cilii egis maximin 



episcopus interpr 
tans d apparet 
in hoc loco ridic 
lum potius ex ei 
responsis id est sei paWadi .../ecisse po^mY sane dicere quia in pleno con 
cilio uobis respondemus nunc autem in preiudicium concilii pleni uobis 
respondere non debeo ambrosius epis d ut hodie resideremus ipse 
exegisti denique etiam hodie tu ipse dixisti quia x^ani ad cristianos ueni 
mus Tpianos nos probasti promisisti te conflictaturum promisisti te 
Oblaturum aut acceptaturum ra tioncm libenter t^aque accepimus 

oblationem tuam 
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quam scribsit arrius de cuius nomine dicitis uos frequenter iniu 
riam sustinere dicitis quod arrium non sequamini hodie aper 
ta debet esse sentenlia aut condemna illum aut adstrue quib^' 
uis lectionibus et adiecit ergo iuxta epistula arrii xps di filius 

hinc ...dr ui crisü uocabalam 11 nisi anctorem requidduo.-- 

non est sempiternus palladius d nos diximus probaturos nos xpiaretro 
nos sed in conci 



lio pleno non 
uobis respon 
de m u s o mn i no 
in preiudicium 
eoncili i futuri 



eusebius episk d 
sine callidita 
te fidei tue pro 
fessionem debe 
bis exponere 
palladius d 
et quid conci 
lio reseruamus 
amb d omnium 
ore condemna 
tio facta est 
in eum qui ne 
garet dl filium 
sempiternü 
negauit arrius 
hunc sequi t^r 
palladius qui 
non uult con 
demnare ar 
rium itaque 
utrum huius 



rabant quia merito fi- 
dei perdiderat suam 
poena naturam aderat 
enim specie angeli qui 
monebat ut in nume- 
ro trinitatis unius es- 
set laudatio potestatis 
benedicebatur ds uide- 
batur in angclo dl filius 
sancta et spiritalis in 
pueris gratia loqueba- 
tur 

expositio dogmatis 

arriani 
Nunc consideremus 
quas arriani di filio in- 
ferant quaestiones dis- 
simile patris dicunt es- 
se dl filium hoc si homi- 
ni obiciatur iniuria 
est ex tempore 

coepisse dicunt dl filiü 
cum conditor ipse sit 
temporum homines 
sumus et esse nolu- 
mus temporales ex te- 
pore coepimus et sine 
tempore futuros esse 
nos credimus fieri nos 
optamus aeternos et 
negare possumus di 
filium sempiternum 



quem sempiternum 
docet adque demons- 
trat natura non gratia 
Creatum dicunt quis auc- 
torem inter opera sua 
deputet ut uideatur id 
esse quod fecit bonum 
negant sacrilega uox 
ipsa sed damnat ut in- 
dulgentiam sperare nö 
possit negant uerum 
di filium negant om- 
nipotentem cum fate- 
antur omnia facta per 
filium omnia creata 
per di esse uirtutem 
quid est enim uirtus 
nisi perfecta natura 
negant etiam diuini- 
tatem unum esse cum 
patre deleant ergo euä- 
gelium deleant 3^i uo- 
cem ipse enim dixit ego 
et pater unum sumus 
non ego hoc dico xps 
dixit numquid fallax 
ut mentiretur num- 
quid impius ut quod 
non erat usurparet 
sed singula suis locis 
plenius dirigerentur 
nunc quoniam here- 



probanda sententia sit considerate et utrum secundum scribtu 
ras dicat aut contra scribturas intellegere liquet lectum est enim 
sempiterna uirtus di adque diuinitas di uirtus xps est si igit r 
sempiterna di uirtus est sempiternus utique xps est quia xps est 
dl uirtus eusebius d haec fides nostra est haec intellegentia 

non partias illius 

catholica qui hoc dixerit anathema omnes epp dd* anathema 



Ambrosius de fide. 
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eusebius d specialiter dicis solum patrem sempiternum et filium aliquando 
coepisse. palladius d arrium nee uidi nee scio qui sit eusebius ep d arri 
blasfemia prolata est in qua negat filium di sempiternum hanc perfidia 
damnas cum auctore aut adseris palladius d ubi auctoritas pleni con 
cilii non est non dico amb d dubitas damnare post diuina iudicia cum 

crepuerit me 



fol. 303. 



ticus dielt esse dissimi- 
lem hie quae uersutis 
disputationibus ads- 

triiere nititur dicen- 
dum est nobis quod scrip- 
tum est cauete ne quis 
uos depraedelur per phi- 
losophiam et inanem 
seductionem secun- 

dum traditionem ho- 
minum et secundum 
elementa huius mun- 
di et non secundum 
xpm omne enim uim 
uenenorum suorum 
in dialecticis disputa- 
tione consistuunt 
quae philosophorum 
sententia deilnitur 
non adstruendi uim 

habere sed Studium des- 

i 
truendöscd non in dia- 

lectica conplacuit dö 

saluum facere popu- 

lum suum regnum 

enim di in simplicita- 

te fidei est non in con- 

tentione sermonis 

non esse dissimilem 

patri ßlium dl 

Dissimilem igitur di- 

cunt esse nos negamus 



immo potius horremus 

hanc uocem sed noio 

argumento credas sanc- 

te Imperator et nostrae 

disputationis scriptu- 

e 
ras interrogamus in- 

terrogemus apostolos 
interrogemus prophe- 
tas interrogemus xpm 
quid multa patrem in- 
terrogemus cuius ho- 
nori studere se dicunt 
si filius degener iudi- 
cetur sed non est hono- 
rißcentia boni patris 
fili iniuria non potest 
bono patri placere si fili- 
us degenerasse potius 
a patre quam patrem ae- 
quasse credatur da ue- 
niam sancte imperator 
si ad ipsos paulisper uer- 
ba conuerto sed quem 
potissimum legam eu- 
nomiumne an arrium 
uel aetium eius ma- 
gistros plura enim no- 
mina sed una perfidia 
ab impietate non dis- 
sonans communione 
discordans non dissi- 
milis fraude sed coitio- 



dius et adiecit 
dicant etiam 
sei uiri legg gall 
constantius ep et 
legatusgallorumd 
hanc impietate 1 
eius hominis etse 
per damnauim 
et nunc damnan 
non solum arriu 
sed et quisque fil 
dl non dixerit se 
piternum amb d 
quid etiam dicit 

iustus 

dns mens iustus e 
et leg gallorum c 
qui filium di coa 
ternum cum pc 
tre non confite 
tur anathe ma 
habeatur omn 
epp dd anathem 
amb ep d dican 
e ti am af r o rum 
legg qui omniui 
huc adtulere sen 



tias felix ep 
leg d si qui filium di negauerit sempiternum et coaeternum non solum ego le 
totius prouinciae africane damno sed et cunctus chorus sacerdotalis qui ac 
hunc coetum me sanctissimum misit etiam ipse ante damnauit anemi. 
ep d Caput illyrici non nisi ciuitas est sirmiensis ego igitvr ep illius ciui 
latis sum eum qui non confitetur filium dl aeternum et coaeternum pc 
i quod est sempiternum anathema dico sed etiam his qui idem non confitet 
amb ep d audite sequentia et recitatvm est solum aeternum solum 
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et in hoc damna eum qui negat filium dm uerum cum enim ipse sit ueritas 
quemadmodum non est ds uerus et adiecit quid ad hoc palladius ep d 
filium uerum qui non dicat amb ep d arrius negauit palladius ep d 
cum aposfo?tts dicat xpm super omnia diri potest aliqui negare uerum fi 
lium di et reliqua P que si quis uult legere sequentiam que abrupte et stulte 
prosecM^i sunt legat in.us in plenario j^i in hoc ipso corpore et inueniet quod 
rectum est sein 



p a 1 1 a dium p r o s e 
c u t u m f u me n a 
hi ideo paria de 
filio exigeftant 
ju e a u d i re a e s^i 
m a n ^«s e t i a m 
et de spu sco sinulia 
nterogarent quod 
quidem nefas est 
cogitare tres ^ri 
aequalitate si 
ne initio <res 
sempiternos id est 
tres ingenitos tres 
sine onjrine sicu 
t i i p s eorum 1 i b e 1 
lus per/Jdie testa 
tur aut fferum tres 
inresolutos quod 
utique sabelli con 
tinet perfid ta 
denique nee publica 
adsertione hoc 
scribere ausi fu 
r u n t muieo r u m 



ne discreta cur enim 
secum nolint conueni- 
re non intellego euno- 
mi persona defugiunt 
arriani sed elus perfidi- 
am adserunt impieta- 
tem exsecuntur adiunt 
eum prodidisse effusi- 
us quae arrins scripserit 
magna caecitatis efTu- 
sio auctorem probant 
exsecutorem refutant 
itaque nunc in plures 
sese diuidere formas 
Alii eunomium uel ae- 
tium alii palladium uel 
demophilum adque au- 
xentium uel perfidiae 
eius hereseos secuntur 
alii diuersos numquid 
diuisus est xps sed qui 
eum a patre diuidunt 
ipsi se scindunt et ideo 
quoniam communi- • 
ter aduersus ecclesiam 
dl quibus inter se ipsos 
non conuenit conspi- 
ranmt communi no- 
mine hereticos quibus 
respondendum est no- 
minabo heresis enim 
uelut quaedam hydra 



fabularum uulneribus 
suis creuit et dum saepe 
reciditur pullulauit 
igni debita incendio- 
que peritura aut uelut 
quaedam monstruosis 
scylla portentis in ua- 
rias formas distincta 
perfidiae uelut super 
nae uacuum Christia- 
ne sectae nomen obten- 
dit sed quos in illo impie- 
tatis suae freto miseros 

inter naufragia fidei 

re beluinis 
repperit fluctuantes 

succincta prodigiis te- 

tri dogmatis saeuo den- 

te dilacerat cuius spelun- 

cam sancte imperator 

ut ferunt nautae cae- 

clis latebris inhorren- 
tem omnemque eius 
uiciniam caeruleis ca- 
nibus inter perfidja 
saxa resonantem clau- 
sa quodammodo prae- 
lerire aure debemus 
scriptum est enim se- 
pi aures tuas et alibi ui- 
dete canes uidete ma- 
los operarios et iterum 
hereticum post primä 



.... gt^ testantur quac wo,s ideo re ex ips . . conufwconfrr 

ut tanti piaculi auctores sicuti et iudei. .principiis suis confecta gesta cum pro 
ferunt erga unum iudaico more dm negatores si quidem SLVguet eos ipsius dni dl 
uox dicentis ad samuefem cum peterent sibi regem non te aJi^erunt sed me 
ne regnem super eos hoc utique et in passione xpT dicebant non habemus 
regem nisi caesarem nam cum arri epistila quam vecitatam wt ipse scs et ep 

Diese seile ist zum teil sehr stark abgerieben und durch blauPärbendes reagens verdorben. 
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solum 

patremq hi subtraxerunt ingenitum scientes non posse nee in cogitatu 

nee tn sermoner. ^...&t7.. .ueniri ut filius ingenitus dicalur ul autem percenseam 
ipsa uerba sicut indica^ texius eredo in unum solum uerum dm auetorem om 
nium solum ingenitum solum sempiternum dm inter uerum et sempiternum 
ingenitum professus est arrius ut ostenderet uerum ingenitum sempiternum 

ingenitum 



fol. aoi. 



correptionem deuita 
sciens quia subuersus 
est qui eiusmodi est et 
delinquit cum sit pro- 
prio iudicio damnatus 
itaque tamquam boni 
gubernatores quo tu- 
tius praetermeare pos- 
simus fidei uelu ten- 
damus scripturarumq. 
relegamus ordinem 
apostolus dicit imagi- 
nem patris xprn esse ait 
enim quod ipse sit ima- 
go dl inuisibilis primo- 
genitus uniuersae cre- 
aturae primogenitus 
inquid non primocre- 
atus ut et genitus pro 
natura et primus pro per- 
petuitate credatur ali- 
bi quoque apostolus ad- 
seruit quod ipsum po- 
suit heredem omnium 
per quem et fecit sae- 
cula qui est splendor 
gloriae et character 
substantiae eius ima- 
ginem apostolus dicit 
et arrius dicit esse dis- 
similem imago si simi- 
litudinem non habet 



in picturis homines 
nolunt esse dissimiles 
et arrius dissimilem 
patrem contendit in 
filio et uult ut pater dis- 
similem genuerit sui 
quasi inpotens qui ge- 
nerare similem non 
potuerit prophetae di- 
cunt in lumine tuo ui- 
debimus lumen prophe- 
tae dicunt splendor est 
enim lucis aetemae 
et speculum sine macu- 
lam di maiestatis et ima- 
go bonitatis illius uide 
quanta dicantur splen- 
dor quod claritas pater- 
nae lucis in filio sit spe- 
culum sine macula quod 
pater uideatur in filio 
imago bonitatis quod 
non corpus in corpore 
sed uirtus in filio tota 
cernatur imago docet 
non esse dissimilem 
character expressum 
esse significat splen- 
dor signat aeternum 
imago itaque non uul- 
tus est corporalis non 
fucis conposita non ce- 



quasi auctor s a p i 
entem ingenitum 
bonum ingenitum 
inmortalem ingenitö 
inuisiuilem ingenitü 
solum unigenüi pcUr 
hoc est ingenitus sol 
pater ex quo omni 
paterniisis in eaelc 
et in terris nomin 
tur et uerum multi 
fro^res sed ingenit 
unus nam et fil 
pastor bonus et 
ds bonus sed non 
ingenitus bonus 
et homo bonus de 
b o n tJiensauro 
cordis sui proferf 
bona sed non con 

hoo est 

paratur ei per 
quem faetus est bo 
nus ita nee filius 
eonnumeratur e 
a quo bonitatei 
cum uitam accepi 
et i d e ait 
quid me dicis bonu 



nemo bonus nisi unus ds nam et omnis ereatura di bona arbitras 

sedple um 

nec ipsa ereatura lumini quo repleta est conparatur nee homo xpo nee xps patr 

sicut apostolus • . fert omnia uestra 9unt t • • »pi • • • . . tem di erffo apoatolua euanfftlio eoncitUt 

hoc seeundum diumum magisterium arri cristiana professio hoc et theognitis e 

hoc et eusebius storiografus et quorum professiones et 

nomina in seque cenda sunt nam et ad oWente perrexisse w^morato 

epiwopos cum ulfila episkopo ad comifa^uwi . heodosi inperatoris epistula decla 
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Je unten und oben ist eine zcile weggeschnitten. — Die auf der seite stehende schrift ist stark vcrblasst und 
abgerieben, die untere partie ist zerfetzt und durch blaufärbendes reagens fast ganz unleserlich geworden. 
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jw . . ^aiisp 

ualde decorus uere confessor STpI doctor pietatis et predicator uerit unum 

solum uerum dm patrem xpi secu.dum ipsius xpi magisterium satis aperte et 
nimis euidenter uolentibus et nolentibus predicare numquam esitauit scient hunc 
solum uerum diu solum esse ingenit . m sine principio sine fine senpiternum 
supernum sublimem superiorem auctorem altissimum omni excellentiae 
excelsiorem 



omni bonitati 
meliorem inter 
minatum incapa 
uilem inuisiuilem 
inmensum inmor 
talem incorruj) 
tiuilem incommu 

subtantia 

nicauilem i n cor 
poralem inconp 
situm simplieem 
inmutauilem in 
diuisum inmouile 
i n i nd igen t em in 
accessiuilem in 
seissum intermina 
tum inregnatum 

increatum inper 

• 

fectum perfectö 
i ns ingular i täte 
extantem. incon 
parauiliter omni 
bus maiorem et me 
liorem qui cum es 
set solus non ad di 
uisionem uel dim 
minutionem diui 
nitatis suae sed 



ris sed simplcx de dö 
egrcssa de patre expres- 
sa de fonlc per hanc ima- 
ginem fili pro patrem 
dns demonstrabit dns 
dicens filippe qui mc 
uidit uidit et patrem 
et quomodo tu dicis os- 
tende nobis patrem nö 
credis quia ego in patre 
et pater in me est uidit 
enim in imagincm 
patrem qui uidit in fi- 
lio uides quam imagi- 
nem dicat imago ista 
ueritas est imago ista 
iustitia est imago ista 
dl uirtus est non mu- 
ta quia uerbum est nö 
insensibilis quia sapie 
tia est non inanis quia 
uirtus est non uacua 
quia uita est non mor- 
tua quia ressurrectio 
est uides ergo quia du 
imago dicitur patrem 
significat esse cuius 
imago sit filius quia 
nemo potest ipse sibi 
imago sua esse plura 
possem de fili testimo- 
niis dicere sed ne for- 



te ipse sibi nimium fa- 
uisse dicatur patrem 
inter rogemus nempe 

ipse dixit faciamus ho- 
minem ad imaginem 
et simililudinem nos- 
tram pater filio dicit 
ad similitudinem nos- 
tram et tu dissimilem 
filium dl dicis iohan- 
nes dicit dilecti ßli di 
sumus et nondum ap- 
paret quid crimus sci- 
mus quia si reuclatum 
fuerit similes ei erimus 
o inprouida amentia 
o inprudens peruicacia 
homines sumus et in 
quo possumus ad simi- 
litudinem dl erimus 
et similem di filium 
denegamus ergo pater 
dixit faciamus homi- 
nem ad imaginem et 
similitudinem nosträ 
in principio ipsius mü- 
di patrem et filium es- 
se audio et unum opus 
cemo audio loquen- 
tem agnosco facien- 
tem sed et patris et fili 
unam imaginem uocä 



ad ostensionem 

bonita*is et uir^utis suae sola uolumtate et potestate inpassiuilis inpassiuiliter. 
incorruptiuilis incorruptiuiliter et inmouilis inmouiliter unigenitum diu crea 
uitetgenuit fecit et fundauit secundum traditionem et auctoritatem diuinarum scrib 
turarum hunc secundum diu et auctorem omnium a patre et posl patrem et 
propter patrem et ad gloriam patris esse numqwaw celauit sed et magnum 
dm et magnum dnm et magnum regem ei magnum mysterium magnum lu»;i<»n 
fic diFiii prouisorem et legislatorem redemptorein 



Ambrosius de fide. 
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saiuaiurciii po. ^ 

nisauctoremuiuorum elmorluorum iustum iudicem maiorem habenlem dm et patre 
suum secundum sein euangelium semper manifestauit' quia omousianorum oc 
uilem et execrabilem prabam et peruersam professionem ut diabolicam adi 
üentionemetdemoniorumdoctrinamspreuit etcalcauit et ipsesciens et nobis trad 
quodsi unigenitidlinfatigabilisuirtuscaelestiaetterrestriainuisiuilia etuisiuiliao 

nia facile feciss 



fol. 305. 



similitudinem lego 
similitudo haec non 
diuersitatis sed unita- 
tis est quod igitur tibi 
usurpas filio di derogas 
cum utique nisi per 
iinaginem di ad imagi- 
nem di esse non possis 

de sempiterno di filio 
Ciaret igitur non esse 
dissiroilem et ideo pro- 
cliuior uia est ut etiam 
sempitemum esse fa- 
teamur cum similis 
sempiterni utique se- 
piternus sit si autem 
patrem sempitemum 
dicimus et hoc idem 
filium denegamus 
dicimus esse dissimi- 
lem sempitemum 
enim et temporale dis- 
simile est et clamat pro- 
pheta sempitemum 
clamat et apostolus se- 
piternum plenum est 
uetus testamentum 
testimoniis Ali sem- 
piterni plenum est 
nouum ordinem er- 
go teneamus. scriptü 
est in ueteri testamc- 



to ante me non fuit ali- 
us ds et post me non erit 
nihil ego argumenta- 
bor te ipsum interrogo 
quis hoc dicit pater an 
filius utrum dixeris 
eo te conuinci intelle- 
gis uel si credas doceri 
quis ergo hoc dicet pa- 
ter an filius si filius an- 
te me inquid non fuit 
alius ds si pater post me 
inquid non erit hie prio- 
rem ille posteriorem 
non habet inuicem in 
se et pater in filio et fi- 
lius in patre cognosci- 
lur cum enim patrem 
dixeris eins etiam et fi- 
lium designasti quia 
nemo ipse sibi pater est 
cum filium nominas 
etiam patrem eius fa- 
teris quia nemo ipse 
sibi filius est ita nee fi- 
lius sine patre nee pa- 
ter potest esse sine filio 
semper Igitur pa- 

ter semper et filius in 
principio erat uerbü 
et uerbum erat apud 
dm et ds erat uerbum 



et ipse de diuinis 
scribturis caute 
instructus et in 
multis consiliis 



sanctorum ep^p ru i 
di ligenter confir 
matus et per sermc. 
nes et traetatus suc 
ostendit differentic 
esse d iu i ni tatis 
patris et fili di c 
geniti et di unigeni 
et patrem quidem 
creatorem esse erec 



toris filium uer 
creatorem esse totius creationis et patrem esse din dni filium autem diS esse uniuersc 
Creature quapropter homousianorum seetam destruebat quia non confusas et co 
Gretas personas sed discretas et distinctas eredebat omoeusion autem dissipa 
quia non conparatas res sed differentes adfeetus defendebat et filium similem es 
patri suo non secundum macedonianam fraudulentam prauitatem et peruersit 
tem contra scribturas dicebat sed secundum diuinas scribturas et traditio-! 



5 



honeste pred ic 
tur et a nobis xpTai 
iure et fideliter er lo 
ditur quare dl pc 
tris inpassiuilis uir 

filium 

tus unum sibi prop 
um fecisse non cre 
datur sed et omoc 15 
usianorum error 
et inpietatem 
fleuit et deuitauit 
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pr^dicaiionem uel expositione sua omnes haereticos non xpianos sed antexpos 
non pios sed impios non re/igiosos sed mr^ligiosos non iimovatos sed temerarios 
won in spe sed sine spenon cultores dl sed sine dö esse non doctoressedseductores 
non predicatores sed prewaricatores ads^rebat sibe manicheos siue marcinonistus 
siue monianisias siue paulinianos siue psabellianos siue antropianos siue pa 
tripassianos siue fotinianos siue nouatianos siue donatianos siue omotisianos 



siue omoeusianos 
siuemacedonüirtos 
uere ut apostoio 
rum aemulator 
et mar^yrum imi 
lator hostis ef 
fectus ereticorum 
prab am eorum 
d c^r i n am re p e 1 
lebat et popu 
lum di aedifioauat 
lupos graues et 
eanes malos ope 
rarios effugabat 



et gregem xpi per 
gratiam ipsius ut 
pastor bonus 
cum omni pru 
dentia et diligen 
tia seruabat sed 



et spm scm non 
esse nee patre 
nee filium sed 
a patre per f i 
1 i u m ante om n i 
a factum non 



hoc erat in principio 
apud dm erat inquid 
apud dm et erat et erat 
et erat ecce quater erat 
ubi impius inuenit quod 
non erat alibi quoque 
iohannes in epistula 
sua dicet quod erat in 
principio indefinite pe- 
ditur quidquid excogi- 
taueris erat filius om- 
nes autem hereses hoc 
capitulo hbri piscator 
noster exclusit quod 
enim erat in principi^ 
non includitur tem- 
pore non principio prae- 
uenitur ergo arrius 
conti cescat quod au- 
tem erat apud dm non 
permixtionem confü- 
ditur sed manentis 
uerbi aput patresolida 
perfectione distingi- 
tur ut sabellius obmu- 
tescat et ds erat uerbü 
non ergo in probatio- 
ne sermonis hoc uer- 
bum est sed in illa cae- 
lestis deünitione uir- 
tutis ut confutetur fo- 
tinus quod uero erat 



in principio aput diii 
sempiternae diuinita- 
lis in patre et filio inse- 
parabilis unitas edoce- 
tur ut erubescat euno- 
mius postremo cum 
omnia per eum facta 
dicantur ipse conditor 
noui utique testamen- 
ti et ueteris designa- 
tur ut maniceus locü 
temptationis habere 

non possit ita piscator 
bonus intra unuro 
omnes rete conclusit 
ut facerent inhabiles 
fraudi quamuis essent 
inutiles captioni die 
mihi heretice dat enim 
ueniam clementissi- 

mus imperator ut te 
non conloquendi stu- 
dio nee audiendi cupi- 
ditate sed exponendi 
gratia paulisper adlo- 
quor die mihi inquam 
fuitne aliquando tem- 
pus quo omnipotens ds 
pater non erat et ds erat 
tempus inquid non 
adstruo bene et argu- 
te si enim tempus dixe- 



esse primum 

nee secundum sed a patre per filium ante omnia factum non esse pri 

mum nee secundum sed a primo per secundum in tertio gradu substitutü 

n c ... 

non esse ingenitum sed genitum sed ab ingenito per unigenitum in ter 
tio gradu craeatum secundum euangelicam predicationem et 
apostolicamtraditionemsljo io banne d icente omnia peripsü 
facta sunt et sine ipso factum est nee unum et beato paulo ad 
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serenie unus ds pater ex quo omnia et unus dns tÄs xps per quem omnia ad 
prouahcU uno enim do ingenito extante et uno dnö unigenito do subsis^^nte 
sps scs aduocatus nee ds nee dns potest dici sed a dö per dnm ut esset accepit 
non attctor neque craeator sed inluminator sed sanetifieator dodor 

et ducator adiutor et postulator pre or et . ./*. rm . . tor 

xpi minister et gratiarum diuisor pignus hereditafis in quo signati su 

mu8 in d i e m r e 



fol. 306. 



ris te ipse conuinces quia 
necesse est adseras fuis- 
se tempus ante filium 
cum filius temporis auc- 
tor sit et creator non po- 
test enim post opus suum 
ipse coepisse necesse est 
igitur auctorem ope- 
ris sui esse fatearis ante 
tempora inquid non ne- 
go filium sed cum iiliü 
dico ostendo priorem 
patrem quia pater in- 
quid filio prior quid est 
hoc negas esse tempus 
ante filium et tamen 
nescio quid ante filium 
uis praecessisse quod te- 
poris sit et ostendis me- 
dia nescio qua molimi- 
na fuisse generandi in 
qua generationem pa- 
tris significas tempora- 
lem nam si pater esse coe- 
pit ds ergo primo erat 
postea pater factus est 
quomodo igitur immv- 
tabilis ds si enim ante 
ds postea pater utique ge- 
nerationis accessione 
mutatus est sed auertat 
ds hanc amentiam nos 



enim ad impietate eo- 
rum redarguenda 
hanc retulimus quaes- 
tionem pia mens gene- 
rationem sine tempo- 
re adserit ut et sempi^ 
ternum patrem cum fi- 
lio dicat nee aliquando 
adserat esse mutatum 
iungat igitur honori- 
ficentia patri filium 
quem diuinitas unxit 
non separet impietas 
quem generationis pro- 
prietas copulauit hono- 
rificemus filium ut ho- 
norificemus et patrem 
sicut in euangelio scrip- 
tum est sempiternitas 
fili paternae maiesta- 
tis insigne est si iste non 
semper fuit ergo ille 
mutatus est sed sem- 
per fuit filius ergo nee 
pater aliquando muta- 
tus est qui immutabi- 
lis semper est itaque ui- 
demus quod illi qui uo- 
lunt negare filium sem- 
piternum uolunt pa- 
trem docere mutatum 
accipe aliud quo clareat 



demtionis sii 
quo nemo pote 
d icere d nm ih 
apostolo dicei 
nemo potest c 
cere dnm ihm 
nisi in spu sco et 
xpo docente eg 
sum uia et uerit 
et u i t a n emo u 
n i t ad p atrem 
n isi per me, e r 
h i s . n^ xpiani 



qui in spu et uer 
täte xpm adora 
ant 



et per xpm cun 
dilectione do pc 
tri gratias ag 
haec et hi 

simi lia e 

sequ ent 

quadr a gin 

annis in episco 
tu gloriose flo 
rens op ostoli 
gr atia grecai 
et latin am et g 
ticam linguam sine intermissione in una et sola eelesia xpl predieauit quia 
et una est eelesia di uiui columna et firmamentum uerita^is et unum es 
gregem xpi dnl et di n unam culturam et unum aedificium u«am uirgf 
nem et unam sponsam unam reginam et unam uineam unam dom^n 
unum templum unum conu entum esse cristianorum cetera uero 
om;tia conuenticu la non esse eclesias di sed synagogas esse satana 
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Cod. lat. Parisinus 8907. 



fol. H06'. adserebat et contesiabatur et haec omnia de diuinis scribturis eum dixisse 
et nos describsisse qui legit intellegat qui et ipsis tribus Unguis plures tractatus 

ad 

et multas interpretationes uolentibus ad utilitatem et aedificationem sibi 
ad aeternam memoriam et mercedem post se dereliquid quem condigne 
5 laudare non sufficio et penitus taeere non audeo cui plus omnium ego sum 
debitor quantum et amplius in me laborabit qui me a primaetatemea 
a parentibus 
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meis discipulum 
suscepit et sacras 
itteras docuit et 
ueritatem mani 
festauit et per 
misericordiam 
di et gratiam xpl 
et carnaliter et 
spiritaliter ut fi 
lium suum in fide 
educauit hie di 
prouidentia et 
xpl misericordia 
propter multorü 
salutem in gente 
gothorum de lec 
tore triginta an 

V 



n orum 

est 

tus 

solum 

heres 



e p i s k^ s 

ordina 

u t non 

esset 

di et 



filium sempiternum 

Apostolus dixit quod dl 
sempiterna uirtus sit 
adque diuinitas uir- 
tus autem di xps scrip 
tum est enim xpm esse 
di uirtutem et di sapi- 
entiam ergo si xps dl uir- 
tus quia uirtus di sem- 
piterna sempiternus 
igitur et xps non ergo 
ex usu generationis 
humane calumniam 
heretice struas neque 
ex nostro sermone 
conponas neque enim 
angustis sermonibus 
nostris inmense mag- 
nitudinis possumus 
diuinitatis includere 
cuius magnitudinis 
non est finis namque 
hominis generatio- 
nem si defmire con- 
tendas tempus osten- 
dis generatio autem 
diuina supra omnia 
est late patet supra om- 
nes cogitationes asce- 
dit et sensus scriptum 
est enim nemo uenit 
ad patrem nisi per me 



quidquid igitur de pa- 
tre cogitaueris quam- 
libet eins aeternitate 
non potest eo aliquid 
nisi per filium cogita- 
re nee potest ullus ad 
patrem nisi per filium 
transire sensus hie est 
inquid filius meus di- 
lectissimus quod est 
semper est unde et da- 
uid in aeternum inquid 
dne permanet uerbum 
tuum in caelo quod eni 

manet nee sub substä- 
tia nee aeternitate de- 
ficitur quaeres a me 
quomodo si filius sit 
non priore habeat pa- 
trem quaero item abs 
te quando aut quomo- 
do filium putes esse ge- 
neratum mihi enim 
inpossibile est genera- 
tionis scire secretum 
mens deficit uox silet 
non mea tantum sed 
et angelorum supra 
potestates supra ange- 
los supra cerubin su- 
pra seraphin supra om- 
nem sensum est quia 



coheres xpl sed et 
in hoc per gratiam 
xpl imitator xpl 
et sc orum eins 

V 

ut quemadmodum scs dauid triginta annorum rex et profeta est constituts 

Y 

ut regeret et doceret populum di et filios hisdrael ita et iste beats 
tamquam profeta est manifestatus et sacerdos xpl ordinatus ut re 
geret et corrigeret et doceret et aedificaret gentem gothorum quod 
et dö uolente et xpo aucsiliante per ministerium ipsius admirabiliter est 
adinpletum et sicuti iosef in aegypto triginta annorum est manifes 



40 
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t quemadmodum dns et ds noster ihs xps filius di triginta annorum secc fol. 307. 

dum carnem eonstitutus et baptizatus eoepit euangelium predicare et animc 
hominum pascere ita et iste scs ipsius xpi dispositione et ordinatione et in fame 
et penuria predicationis indifferenter agentem ipsam gentem gothorum secun 
euangelicam et apostolieam et profeticam regulam emendauit et uibere d 5 
cuit et xpianos uere xplanos esse manifestauit et multiplicauit ubi et ex inu 

dia et Operation 



scriptum est pax aute 
5cpi quae est supra om- 
nem sensum si pax xpi 
supra omnem sensum 
quemadmodum non 

est super omnem sen- 
sum tanta generatio 
tu quoque manum ori 
admoue et scrutari nö 
licet supema mysteria 
licet scire quod natus 
slt non licet discutere 
quemadmodum natus 
sit illud negare mihi 
non licet hoc quaerere 
metus est 
Nam si paulus ea quae au- 
diuit raptus in tertium 
caelum ineffabilia dicit 
quomodo nos exprime- 
re possumus paternae 
generationis arcanum 
quod nee sentire potui- 
mus nee audire uerum 
si me ad consuetudine 
trahis generationis hu- 
manae ut patrem dicas 
priorem uide utrum 
ad generationem di ter- 
renae generationis exe- 
pla conueniant si secun- 
dum hominem loqua- 



mur negare non poter. . 
priores esse in homine 
patris quam iilii passio- 
nes prior creuit prior 
doluit prior lleuit 
Si igitur hie tempore mi- 
nor ille antiquior passio- 
ne si hie generationis in- 
currit aetatem nee ille 
generandi euasit pudo- 
rem quid te ista quaes- 
tionum tormenta de- 
lectant audis di filium 
aut dele nomen aut ag- 
nosce naturam audis 
uterum agnosce gene- 
rationis perspicuae ue- 
ritatem audis cor uer- 
bum intellege audis dex- 
teram agnosce uirtu- 
tem audis os agnosce 
sapientiam non haec 
sunt in dö corporalibus 
aestimanda inconprae- 
hensibiliter genera- 

tur filius inpassibili- 
ter generat pater et ta- 
rnen ex se generat et an- 
te omnem intellectum 
generat ut ds uerus dm 
uerum pater diligit et 
tu discutis pater conpla- 



inimici thunc ab ii 
religioso et sacrile 
iudice gothorum 
tyrannico terror 
in uarbarico xpia 
persecutio est 
excitata ut satc 
nas qui male fa 
cere cujne bat n 
lens facerei bene 
ut qixos desiderac 
2)reuar/catores 
r e et de s e r ^ör e s 
xpo opitulan te 
et propugnant 
fierent war ty res 
et confe s s o r e s c 
persecutop coi 
wwderetur et qi 
per secutionem 
patiebantur co 
ronarentur u t h i s 
q ui tem t a b a t 
uincere uictus err- 



besceret et q 
temtabantur uictores gauderent ubi et post multorum seruorum et ancill 
rum xpi gloriosum martyrium imminente uehementer ipsa persecutione c. 
pletis Septem annis tantummodo in episkopatum supradictus sanctissimc 
Uir beatus ulfila cum grandi populo confessorum de uarbarico pulsus in s 
lo romanie athuc beate memorie constantio principe honorifice est suscept 

et 

Ut sicuti ds per moysem de potentia uiolentia faraonis et egyptiorum po 
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Anf dieser seite ist vieles durch blaafärbondes reagens so stark überdeckt, dass kaum noch reste zu erkennen bleiben. 
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suum liberauit et per mare tramire fecit et sibi seruire prouidit ita et per 
sepe dictum ds confessores sei fili sui unigeniti de warbarico liberauit et per da 
nubium transire fecit et in montibus secundum scörum imitationem sibi ser 

uire de s , o populo in solo romaniae absque illis septem annis triginta et 

tribus annis w^ntatem predicauit ut et in hoc quorum scörum imitator erat 
uit quadraginta annorum spatium et tempus ut muUü re 



euita . . 

pr 

p.r ple 

tis quadragi n t a 
annis ad constan 
tinopolitanam ur 
bem ad disputatio 
nem ... dem contra 

pn OS 

perrexit et eundo 
in dni di n nomi 

pi eclesias si 

bi a xpo tos 

docer es 

tar at 

et '\ngressus est ^xx 
p r a dictum ciui t a 
tem recögitato ab 
i m p i i s de statu 
concilii ne argue 
r e n t u r miseris 
m i s e r a b i liores 
proprio iudicio 
ddmnati et per 



cet et ta cam iudaeis in- 
uides pater honorat et 
tu cum gentibus con- 
uiciaris quaeris a me 
utrum prior non pos- 
sit esse quia pater est 
quaero a te ut doceas 
quando pater fuerit pri- 
or aut testimoniis aut 
argumentis collige ue- 
ritatem si testimoniis 
accepisti utique sempi- 
temam di esse uirtutem 
legisti etiam dicentem 
istrahel si me audieris 
non exit in te ds recens 
neque adorabis dö alie- 
no aliud eonim aeter- 
nitatem aliud proprie- 
tatem substantiae in- 
difTerentis significat 

ut neque posteriorem 
neque alterius diuini- 
tatis filium esse creda- 
mus nam si posterior 
est recens est et si uni- 
us non est diuinitatis 
alienus est sed nee pos- 
terior quia recens non 
est nee alienus qui ex 
patre natus est quia su- 
per omnia est ds et be- 



nedictus in saecula sic- 
ut scriptum est sed si 
alienum putant cur ad- 
orant cum scriptum sit 
neque adorabis dö alie- 
no aut si non adorant 
fateantur et finis est ne- 
que sub religiosi nomi- 
nis professione defici- 
ant Haec nempe sunt 
testimonia scriptura- 
rum aut si habes aliut pro- 
ferre debebis superest 
ut argumentis ueritas 
colligatur quamquam 
etiam humanis testimo- 
niis argumenta cedere 
soleant argumentare 
tarnen heretice ut no- 
les usu inquid accepimus 
eo qui nascitur priore 
esse qui generat perse- 
quere igitur omnia ues- 
tigia consuetudinis et 
si cetera conueniunt 
non obsisto quin istut 

requiras si autem nul- 

oon 
la cordant quemad- 

modum cum desint 

cetera hoc solum exigis 

ergo quia usum requi- 

ris quando generatus 



p etuo s u p p 1 i c i 

plectendi statim coepit infirmari in qua infirmitate susceptus est ad si 
militudine elisei prophetae considerare modo oportet meritum uiri qui 
adhoc duce dSö obit constantinopolim immo uero xplanopolim ut scs 
et inmaculatus sacerdos xp~i a scis et consacerdotibus a dignis dignus 
digne in tantam multitudinem xpianorum pro meritisuis mire et gloriose 
honoraretur qui et in exitu suo usque in ipso mortis monu m e n t o 



Diese seite ist stark abgerieben, zerstört und durch blauFarbendes reagens überdeckt. 
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Per testamentum fidem suani describiam populo sibi credito dereliquid ita d 
cens ego ulfila episkopus et confessor semper sie credidi et in hac fide sola 
et uer« ^ransitum facio ad diiin meum Credo unum esse dili patrera 
soJum ingenitum ä inuisiuilem et in unigenitum filium eins dnm et dm n 
opificem et factorem uniuerse creatur« non Aabentem similem suum ideo 
unu8 est omnium ds pater qui et di nostri est ds et unum spm scm mVtutem 

i n 1 u minan 



fol. 308. 



est ex patre paruolus fu- 
it uidisti in cunis infan- 
tulum uagientem Pro- 
cessus aliquos accepit 
aetatis si enim infirmi- 
tatem generationis ha- 
buit necesse est ut non 
solum nascendi sed eti- 
am uiuendi inciderit in- 
firmitatem sed fortas- 
se eo prolaboris amenti- 
ae ut de filio ista non ab- 
nuas qui eum ex infir- 
mitate metiris huma- 
na quid si dm negare nu 
potest nomine infirmi- 
tate tamen hominem 
uis probare quid si dum 
niium discutis patrem 
arguis et dum xpö prae- 
iudicas patrem adiudi- 
cas nam si diuina gene- 
ratio subiecta tempori 
fuit et id usu generatio- 
nis usurpatur humane 
ergo et pater corpora- 
li utero portauit filium 
decem mensuum cur- 
riculis honus uexit 
sed quomodo sine se- 
xu altero aut utero ge- 
nerationis usus 



uides sollemnem gene- 
rationis seriem non 
coepisse et tu partus cu- 

iusdam corporeineces 
sitatis putas fuisse sol- 
lemnes tusum quaeris 
ego sexum tu tempus 
exigis ego ordinem tu 
finem discutis ego quae- 
ro principium nempe 
finis ex principio non 
principium pendit ex 
ünem omne inquid 
quod natum est princi- 
pium habet ed ideo quia 
fihus principium habet 
et ex tempore esse coe- 
pit quod ipsorum ore 
Sit dictum ego autem 
filium natum esse pro- 
fiteor quod relicum 
est inpietatis horres- 
CO dm confiteris ho- 
mo et tali circumscri- 
bis calumnia ds hauer- 
rucassed amentiam 
rursus obiciunt ergo 
non est filius si non 
habet quae habent filii 
ignoscat mihi pater ig- 
noscat filius ignoscat 
et sps sanctus quaestio- 



t e m d sanc t i f i 
eantem u^ ait xps 
post reswrrec 
tionem ad apos 
i ol 08 SU08 e c e e 
ego m i 1 1 o pro 
missum patris 
mei in uobis 
uös autem s e 
d ete in ciui t a 
t e m hierusal e m 
quoadusque in 
duami ni uirtu 
tem ab alto 
item et accijjie 
tis uirtutem su 
peruen* entern 
in uos SCO spu 
nee dm nee dnm 
sed ministrum 
X p 1 . .d. . . . nee 
.q. . . .m sed s üb d 
tum et oboedientc 
in Omnibus fiii 
et fi/ium subdit 

et oÄoedientemec 

du 

in Omnibus pat 

.0..M 

quae 



Pqu«s....e.s.e..d.s...b per xpm . . u s o spu sco 

et sequitar runut 

du , . . fuit aemulat cernere di seruorum scorum eppru 

Nostrorum ut noti «olum in ^)a>-<ibus occidentalibus de illyrico aduenirent 
Putantes conciliMiw dari ut gesta ab ipsis ereticis eonfecta indieant uerum 
Ei'iam quae eon . essio ab ipsis processit qwod debere^i^ ifice 
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Am antern rand Ut, wie bcträrhtlicho sparen verraten, eine zeiie wegKeschnitten ; aach diese ganze seite ist staric 
abgerieben und mit groü^sen blauen, die letzten tinlenspuren Überdeckenden flecken versehen. 
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recitatae etiam ad Oriente m perrexerunt idem poslulan 

epik gi 

les ut autem recitatum est ab auxentio de reeotato statu con 

cilii ne arguerenlur miseris miserabilior es proprio iudicio 

p 
damnati et perpetuo suplicio plectendi heretici hoc ipsum ne 

c^8se est ut disseramus ideo ait proprio iudicio damnati 

quiaipsiultroalienos seipsos aquietusanctoruin fecerunt 

e° quod pulsan 
tibus sanc 
tis non solu 
quod intercl u 
serunt con 
cili uiased et 
magna cum 
uociferatio 
ne ut exposu 
it supradic 
tus palladius 
per singu 

fofuerba fidei 
anathema suc 
clamauerunt 
et preterea 
quod nee demo 
nes ausi fue 
runt in summü 
omnitenente 
d iTi i n f e r r e 
blasfemiam 
hi sine aliqua 
cunctatione 
proruperunt 
in monarchia 
omnitenentis 
patris. deinde 
quantum ad cau 
sa deJuerunt execrari secundum probatum i mpi e tateseduc 

epikopi nostri outem 

religiosi parentes reuocare eos desiderantes ut eorum per 
s n a n t uerba hi cum humilitate agebant cristiani ad cristia 
nos uenimus unde et illi inflati humili responso procaci 
täte indigna dicebant cristia nos nos conprobasti 

nostri 

..uera feceränt sicut scriptum est profela 



nem de proprietate re- 
ferre cupienti est certe 
pater et manet semper 
sunt etiam creaturae 
pro dispositione diuina 
est ergo aliquid earum 
quod non subicctum 
sit aut locis aut tempo- 
ribus aut creationi aut 
causae alicui uel aucto- 
ri profecto nihil quid 
ergo dicitis est horum 
aliquid quo egeat pater 
impium est dicere er- 
go aut desinitc quae 
creaturarum sunt ap- 
tare diuinitati aut si 
conparare contendi- 

tis considerate quo ues- 
tra procedat impietas 
quod absit ut uel in se- 
sus nostros aliquan- 
do ueniat nos enim pi- 
am responsionem te- 
nemus namque om- 
nipotens ds est et ideo 
nullo eorum pater in- 
diget quia non habet 
mutationem sui ali- 
quam uel profectum 
quo nos egemus quo- 
rum infirmitas ex 



huiusmodi rebus pro- 
fectum accepit omni- 
potens autem polest 
et non creatus esse et 
sine loco et supra tem- 
pora esse nihil enim an- 
te dm immo hoc ipsum 
uerbum ante dm dice- 
re esse aliquid graue er- 
go si ita est quia nihil 
horum est in dö patre 
quae profectum signi- 
ficent quia ds est nihil 
horum aptari potest. 
etiam di filio ut uel ini- 
tium accipiat uel pro- 
fectum quia ds uerus 
ex dö uero est 
Ergo quia usitatum nö 
repperimus ordinem 
adquiesce arriane 
praecipuam ßli gene- 
rationem fuisse ad- 
quiesce inquam et si 
mihi non credes eru- 
besce uel di uoce dice- 
tis cui me similem exis- 
timastis et iterum 
quia non sicut homo 
ita et da etenim si ope- 
ratio dl praecipua est 
quia non manibus ali- 



Ambrosius de fitle. 
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qui treme^is uerbum eius dicite fratres nostri estis qui 
uos oderunt et abominantur ut nomen diTl clarificetur 
et illi confundentur adhuc autem dicen dum est meri 
toit proprio iudicio damnati sicut apostolus dicit hereticum ho 
minem post unam correptionem uel secundam deuita sei 
ens quia peruersus est qui eiusmodi est et delinquet 

cum sit propr 



fol. :i09. 



quid operatur non la- 
bore conficit non die- 
bus absoluit ipse enim 
dixii et facta sunt ipse 
mandauit et creata sunt 
cur non credamus prae- 
cipuam generationem 
esse eius in (ilio cuius 
praecipuam creatione 
in operibus agnoscimus 
dignum certe est ut spe- 
cialiter et praecipue ui- 
deatur generasse se fi- 
lium habeat gencraiio- 
nis inusitate gloriam 
qui habet potestatis in- 
usitatae gratiam non 
sola admirabilis ex pa- 
Ire generatio xpi admi- 
rabilis etiam ipsa gene- 
ratio eius ex uirgine 
tu illam dicis nostrae 
similem ego probo is- 
tam nostrae esse dissi- 
milem immo te ipsum 
cogam fateri die que- 
admodum sit natus 
ex maria quo usu Ute- 
rus eum habuerit uir- 
ginalis quomodo si- 
ne semine uiri partus 
unde uirgo praegnans 



quemadmodum puel- 
la mater ante feta quam 
copulam uxoris exper- 
ta causa deerat et gene- 
rabatur ßlius unde le- 
ges nouatae partus si 
igitur in uirgine usus 
defuit generationis 
humanae quemadmo- 
dum in dö patre pro- 
priae generationis usü 
requiris certe usus in 
sexu est quia sexus in 
came ubi ergo caro non 
est quemadmodum car- 
nis infirmitatem exi- 

gis nemo meliorem dis- 

m 
cutit credere tibi iussus 

• 

est non discutere per- 
missum scriptum est 
enim credidit abrahä 
dö nee solum in filii ge- 
neratione sermo defi- 
cit sed etiam in operibus 
dl .scriptum est enim 
omnia opera eius in fi- 
de opera ergo in fide 
generatio sine fide 
et discutimus quac 
non uidemus qui iu- 
bemur credere magis 
quam discutere quac 



iudicio dam 
natus et non 
suffecerat 
cur tanta pat 
entia eorum 
eo quod qui de 
buerunt ir 
ci non sunt ir 
ti quia et scr 
tum est iras 
c i m i n i et n o I i c 
peccare con 
m e m o r a t i 
sane quod e 
d n s a i t in s c o 
uangelio se 
cundum mat 
theum. dictui 
est antiqui 
non occide 
qui autem oc 
ciderit reu 
e r i t i u d i c i i 
ego autem di 
uobis quod omn 
qui irascitur 
fratri suo s ine 



Causa reus erit iudicii qui autem dixerit fratri suo räch 
reus erit concilio qui autem dixerit fatue reus erit gehe 
ne ignis patientia tenuerunt quia melior est uir patiens 
forti et qui contineht iram melior est quam qui orbei 
c a p i t i m i t u t i d iTüi nostrum ihm x~p m qui sicut ouis ad 
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Occisionem adductus est et sicutagnus coram tondentem 
se sine uoce sie non aperuit os suum in humilitate hi autem ad 
uersarii in modum i u d e o r u m dicentium tolle tolle cru 
cifige eum non solum qxxod inreligione anathema succla 
mauerunt sed et in eorum iniuriam dicentes porro tace 
a n t e t nr/t . . . . ceaf nee s aluus sed et ausi fuerunt episkopatü 
quem mn habebant habentibus interdieere sicut oompositio 

rficae 



u.n u . . . 

unde . . .scs pal 
ladius sicut qui 

i. . .gi ni et 

a. . .lli . . .e;' i s 

t 

di e. . .sa 

quae contes 
tatus est tex 
tus indicat 
1 e c t ionis q u i 
infra habe 
tur nunc tem 
pus est res 
pondendi de 
eo quod ut su 
pra dietus de 
sancto ulfila 
quin ingres 
sus in ciuitate 
eonstantino 
politanam de 
recogitato 
ab i mp i i s de 
statu coneilii 
ne argueren 
tur miseri mi 
serabili ores 



uidemus dicet aliqui 
quomodo generatus 
sit filius quasi sempi- 
ternus quasi uerbum 
quasi splendor lucis ae- 
ternae quia simul sple- 
dor operatur ut nasci- 
tur. apostoli istut exem- 
plum est non meum no- 
li ergo credere quod 
fuerit uel momentü 
aliquod quo fuerit sine 
sapientia ds aut sine sple- 
dore lux noli arriane 
ex nostris aestimare di- 
uina sed diuina crede 
ubi humana non inue 
nis Rex gentilis 

in igne cum tribus pue- 
ris iudaeis quarti qua- 
si angeli uidit figuram 
et quia praestare puta- 
bat angelis di filium que 
non legit sed credidit 
iudicauit. abraham 
quoque tres uidit et 
unum adorauit • pe- 
trus in monte moyse 
et eliam cum filio dl 
uidit nee errauit in 
natura nee errauit in 
gloria denique quod 



facere deberet non il- 
los sed xpm interroga- 
uit nam etsi tribus pa- 
rabat obsequium nni- 
US tamen expectabat 
imperium sed quoniä 
uel tabernaculorum 
numerum deferendü 
tribus simpliciter aes- 
timauit emendatur di 
patris auctoritate dice- 
tis hie est filius meus di- 
lectus ipsum audite 
id est quid conseruos 
tuos cum dnö socias 
tuo hie est filius meus 
non moyses filius non 
elias filius sed hie filius 
sensit emendatione 

Apostolus procidit in fa- 
ciem consternatus pa- 
tris uoce et filii clari tä- 
te sed leuatur a ßlio qui 
iacentes erigere con- 
sueuit unum uidet so- 
lum uidit di filium 
praecesserunt enim 
seruuli ut solus dns 
qui solus designaba- 
tur filius uideretur 

Quid igitur sibi uoluit 
illa uisio non aequali- 



ut e i . go ab ipsis patribus nobis . . x . . mm . s e d e , . . sin 
m e m r a t am urbem saepius audiuimus hciec fuit ratio ut 
et ibi recogitarent de concilio promisso a theodosio im 

iam 

peratore quod gratianus Imperator interdixerat per 

c um 

uenerunt enim scripta. ambrosi ceteroru mque qui in a 
ipsamtransmiserunt 



Auch diese seile ist sehr stark abgerieben. 



Ambrosius de fide. 
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quae ipsi e uoluntate sua conf ecer unt d sie u t e pis tula 

da... ad gratianum imperatorem personant eorum u t 
c ti sunt sacerdotium eis imperiali awctoritate inte 

sab 

dixerunt et eorum alios ordfwandos rogauerunt 

aeclesias aeque eis auferendas p o s t u 1 a u e r u n t hoc et fac 

r 

tum est ut et theodos ius impe rator per obem terrarum 

daret legei 



fol. 310. 



tatera 5qpi sermonum 
significans sed myste- 
rium signans nisi ut ap- 
pareret nobis quod lex 
et profetae cum euan- 
gelio congruentes sem- 
piternum di filium 
quem adnuntiauerant 
reuelarent ergo et nos 
cum audimus ex utero 
filium ex corde uerbü 
credamus quia non plas- 
matus manibus sed ex 
patre natus non artifi- 
eis opus sed progenies 
est parentis et ideo di> 
cit hie est filius meus nö 
dixit hie est temporalis 
non dixit haec est crea- 
tnra mea haec factura 
mea hie seruus meus 
sed hie est filius meus 
quem uidetis in gloria 
Hie est ds abraham et ds 
isac et ds iacob qui appa- 
ruit in rubo moysi de 
quo moyses ait qui est 
misit me non pater in 
rubo non pater in ere- 
mo sed filius est moy- 
si locutus denique de 
ipso stephanus dixit 



hie est qui fuit in eccle- 
sia in eremo hie est er- 
go qui legem dedit ipse 
qui locutus est moysi 
dicens ego ^um ds abra- 
ham ds isac et ds iacob hie 
est ergo ds patriarcha- 
rum hie est ds profetarü 
filium ergo legimus 
mens tua percipit lectio- 
nem edat lingua con- 
fessionem aufer hinc 
argumenta ubi fides 
quaeritur in ipsis gym- 
nasiis suis iam dilectica 
tacet non quaero quid 
loquantur philosophi 
requiro quid faciant 
soli in suis gynnasiis 
remanserunt uide qua 
fides argumentis prae- 
ponderet illi cotidie 
a suis consortibus de- 
seruntur qui copiose 
disputant isti cotidie 
crescunt qui simplici- 
ter credunt non credi- 
tur philosophis credi- 
tur piscatoribus non 
creditur dialecticis cre- 
ditur publicanis illi uo- 
luntatibus et deliciis 



que et proprio iudicio sunt damnati qui priores sententiai 
licet nostris id est cristianis sed tarnen sibi eam dederunt 
qui non tantum aeclesias auferendas Cristianis statue 
runt sed etore proprio a sacerdotio euacwandos impios 
censuerunt quae impietas in eos con tier i eiur. sie in scrip 
nnenfiia est iniquitas sibi fodü f o u e a m 

4* 



10 



15 



quae Concor 
daret prcie 
c e p tis grat 
ani nunc er 
g r e d d e 
da est r a 
qua de cau 
cum illo int 
pore p a 1 1 a d 
tisäicevei 



cristtam a 
c r i stia nos 
uenimus nui 20 
i m m u t a t a 
est senten 
t i a t a m d i u 



eristianiu 
dtcabantur 
quandiu eme 
datio i n e i s 
s p erab a t u r 
u^>que sub 
tracta amb 
guitate quoc 
erat sincer 
ind uxit ideo 
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proximo incidet in eam et iterum lacum fodit et refodit eum et incidet in fobearn 
quam operatus est conuertetur dolor eius in caput eius et iniquitas eius in cerebro eins 
descendet ergo secundum fidem seärum scribturarum in se ipsos dederunt sententiam 
dicentesancta scribturasicutaues uolantes et passeres itamaledietum uanum non ueniet 
ulli nam et pax secundum saluatoris sententiam ad eum reuertetur qui dederit eam si 
noninuenerit dignum pacidicentesaluatore in quacumquedomo intraberitis saluateeam 
dicentes pax huic domui et si fuerit ibi filius pacis pax uestra super eum requiescef 
sin autem ad uos re 



uertetur. sie ergo et 

maledictum cum non 

inueniet sibi dignum 

ad eum reuertetur 

qui protulit maledic 

tum sicut autem am 

mam prefectus q^i 

gentem ebreorum an 

te aduentum xpi ex 

ter minandam a re 

ge postulabat in lignO 

quod paraberat mar 

doceo in ipso est sus 

pensus ita et bis con 

tigit ergo iuste me 

ritoque nunc per 

omnia exterixpianis 

iudicauuntur qu.ba 

silicas xpianis uiolen 

ter deripuerunt et 

eis denegaberunt 

andient utique se 

cundum magiste 

r ium xpi ab ips is 

ecce relinque tur 

uobis domus uestra 

deserta in qua nee 

baptismum uerum 

celebratur nee 

mysteria sancta conficiuntur nee sacerdotium stare potest pulsis sacerdotibus ueris nam 

denique nisi sie a nobis geratur inuenimur firmare eorum sententiam qui uacuis uerbis 

sacerdotalem officium quantum ad ipsos scis denegaberunt quomodo non ualeuit eorum 

sententia aut auctoritas sacerdotalis. si eis baptizandi licentiam demus. si habent 

licentiam baptizandi habent et sacerdotes ordinandi opus opificem probat si ha 

beut licentiam ordinandi habent et deiciendi et inuenimur ab ipsa conscientia 

quia religionis concedimus in quibus religio 



orbem ligant isti ieiu- 
niis et doloribus exue- 
runt plures itaque qua 
coepit inlicere iniu- 
ria quam uoluntas quo 
distant a gentilibus ar- 
riani illi deos appellant 
dispares sexu dissimi- 
les potestate isti trini- 
tatem adserunt difTe- 
rentes diuinitatem 
dissimilis potestatis 
illi deorum suorum 
principium adserunt 
temporale et isti xpm 
coepisse ex tempore 
mentiuntur nen- 
ne ex filosophia omne 
impietatis suae traxe- 
runt colorem illi ta- 
rnen quod ueneran- 
tur amplificant isti 
dl iilium creaturam 
adserunt esse qui ds est 
non esse creaturä 
dl filium 
Patuit ut arbitror sanc- 
tissime imperator ne- 
que dissimilem patri 
neque ex tempore es- 
se dnm ihm restat ut 
illud quoque sacrile- 



gium redarguatur 
et probe mus creaturä 
non esse dl fllium in 
quo nobis praesentis 
oraculum lectionis 
adspirat audiuimus 
enim legi dicente dnö 
ite in orbem uniuer- 
sum et praedicate euä- 
gelium uniuersae 
creaturae . qui uniuer- 
sam creaturam dicit 
nullam excipit et ideo 
ubi sunt qui creaturä 
5ijpm appellant nam si 
creaturä esset num- 
quid ipse sibi manda- 
ret euangelium prae- 
dicari non igitur crea- 
turä est sed creator qui 
docendae creaturae dis- 
cipulis suis mandat of- 
ficium non creaturä 
üTps uanitati enim cre- 
aturä subiecta est sic- 
ut apostolus dixit num- 
quid enim xps subiec- 
tus est uanitati rursus 
iuxta eundem aposto- 
lum creaturä conge- 
mescit et parturit us- 



que nunc . num ergo xps 



Ambrosius de fide. 
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11 am uuiii uijs) peiru v>i iiuu luuaüproaiiüi'i uixerii iiui uauu ciaue» reg 
ni caelorum quaecumq. ligaueris super terram erunt ligata et in cae 
lo et quaecumq. solueris super terra eruntsoluta et in caelo. cons 
tat utiq. hos habere claues regni caelorum qui fidem petri secuntur 
qui xp m . filium di fatentur et non ipsum patrem sie denique ait pe 
trus interrogante difo quem me dicunt esse homines filium hominis 

respondit pe 
trus quidam 
e 1 i a m a 1 i i i e 
r e m i a m 
aut unum ex 
profetis dns 
interrogatuos 
autem quem 
me esse dicitis 
esse respon 
d i t pe trus tu es 
filius dl uiui no 
est mirandum 
hereticos ana 
themam succlc 
masse ueris 
sacerdotib 
cum quando et 
iudaei dederunt 
mandatum ut 
si quis conf ite 



fol. 311, 



congemescit et con- 
parturit qui nostros 
a morte gemitus libe- 
rauit creaiura inquid 
liberabitur a seruitute 
corruptionis uidemus 
igitur magnam inter 
creaturam et dum es- 
se distantiam quia ser- 
uitus creatura est dns 
autem sps est ubi aute 
sps dni ibi libertas quis 
hunc induxit errore 
ut eum qui creauit om- 
nia qui fecit omnia di- 
ceret creaturam num 
ipse dns se creauit sie 
enim lectum est quod 
per ipsum facta sunt 
omnia et sine ipso fac- 
tum est nihil numquid 
ipse se fecit sie lectum 
est quod negari non 
potest quia ds in sapien- 
tia fecit omnia num- 
quid uerisimile uide- 
ri potest quia in se ip- 
sa est facta sapientia 
legimus genitam quia 
pater dixit ex utero an- 
te luciferum genui te 
legimus primogeni- 



tum filium legimus 
unigenitum primoge- 
nitum quia nemo an- 
te ipsum unigenitum 
quia nemo post ipsum 
legimus etiam genera- 
tionem eins quis enar- 
rabit generationem 
inquid non creationes 
quid his tantis ac tali- 
bus conferri potest os- 
tendit etiam di filium 
distantiam generatio- 
nis et gratiae dicens 
ascendo ad patrem me- 
um et patrem uestrum 
dm meum et dm ues- 
trum non dixit ascen- 
do ad patrem nostrum 
sed ascendo ad patrem 
meum et patrem ues- 
trum separatio ista di- 
uersitatem ostendit 
quod illius generator 
noster creator sit et 
addidit dm meum et 
dm uestrum quia licet 
ipse et pater unus sint 
et illi pater sit proprie- 
tate naturae nobis ds 
pater coeperit esse per 
filium non naturae 



r e t u r x p m. 
extra syna 
goga fierent 
qui et ceco sua 
debant dicen 
tesnos sc 

m u s qui 



hie h o m 
Peccator est quibus respondit caecus si peccator est nesc 
unum scio quia caecus eram et modo uideo et licet plurima 

et 

poterant exequi qui de beato apostolo paulo dicebatur no 
uorum daemoniorum adnuntiator est quia ihm et resur 
rectionem mortuorum praedicabat sed et iudei prin 
cipes sacerdotum ideo interrogauerunt x p m s i f 
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30 ' Cod. lat. Parisinus 8907. 

fol. 311'. Sed tä' dicerent blasfemauit qu iudei ...n tarn 

ad aposlolumdicentes...ueritatis nunc ergo ex 

c . . uen ueritas e i i am prosecuti. 

sc. pallad i et secund »an. credenda est quae noti 

5 tiam di xpianitatis et ab iecta stultitia here 

t i c r u m 

q u s 

iure sed gratiae tarnen phetis generationem 

u 1 . . . a 1 n s ij9» utraque naturam xpi legimus unde audent 

entia hie significare uide- dicere creatum esse 

^Q ,^s tur in xpö et diuinita- uel factum et quidem 

tis et carnis diuinita- in quo creatum lege- 

tis ex patre carnis ex ma- rint in quo factum con- 

tre illamquae ante om- siderare deberent edoc- 

nia istamquae ex uir- tum est enim di filium 

gine denique ante pa- de dö esse genitum de dö 

trem suum ut filius natum factum autem 

nominauit dm postea in quo legerint diligen- 

ut homo nuncupauit ter aduertant non enim 

ubique autem dm su- ds factus sed ds di filius 

um quod ex persona di- natus est secundum car- 

cat hominis testimo- nem postea homo fac- 

nia dicent ds ds meus tus est ex maria si mihi 

respice me quare me non credunt credant 

dereliquisti et alibi de apostolo dicenti post- 

uentre matris meae ds quam uero uenit ple- 

meus es tu et supra qua- nitudo temporis mi- 

si homo patitur et in- sit ds filium suum fac- 

fra homo est qui ex ma- tum ex muliere factü 

tris uentre iactatur sub lege filium inquid 

itaque cum dicit de ue- suum non unum de 

tre matris meae ds me- multis non commu- 

us es tu significat eum nem sed suum cum di- 

qui pater semper erat cit generationis aeter- 

ex illo dm sibi esse ex nae proprietate signa- 

quo de matris uentre uit hunc postea factü 

iactatus est ex muliere adsetuit 

Cum igitur in euange- ut factura non diuini 

lio in apostolo in pro- tatis sed adsumpto cor-^) 



*) Mit dieser zeile schliesst der text; es folgen noch lOi/i zeilen in kleiner flüchtiger schrift, von einer jOngeren hand, von 
denen ich nur weniges zu entzifl'em vermochte. 

**) Fortsetznng siehe MSL 16, 550 C. 
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qite sapientiam non te- 
poralem utique nee crea- 
tam sed sempiternam 
sicuti scriptum est di uir- 
tutem et diuinitatem 
tuae maiestatis fultus 
aaxilio fidei suae tro- 
paea mereatur 



LIBER SECUNDUS 



EXPLICIT FELICITER 



< ITEM > GESTA . 



EPISCOPORUM 



AQUILEIA 



ADUERSUM HERETICOS 



« ARRIANOS :^ 



20 



anibrosius nunc quoniam hereticus dicit esse dissimiein idque uersutis disputationibusads fol. 336. 

ti 

truerenitur dicendum est uobis quod scribtum est cauete nequisuos depredetur de filoso 

fia et inanem seductionem secundum traditionem hominum secundum elementa huius 

mundi et non secundum xpm omnem enim uim uenenorum suorum in dialectica disputatio 

ne constituunt quae filosoforum sententia definitur non adstruendum habentes Studium 5 

sed Studium dostruendi sed non in dialectica conplacuit dö saluum facere populum suum . 

Palladius d si confitemur quod filius dixit quaecumque enim pater facit haec et /Hius 

s i m iliter facit 
q u m d diss i m i 
lern dicimus aut for 10 
te ideo putas dissimi 
lem dicf a nobis quia 
consempiternum 

y 

ingenito eidemq e 
CO aetemum non dici ir» 
mus patri quem uti 
que sicuti äiam tu re 
te profesms «5 a p a 
tre genitum ueritas 
probat quomodo 
autem nos per litte 
ras sed et artem dia 
lecticam . e tos 

diciscj'. litteras q i 
litteras quibus uer 
sutia exerce^ur itos 
..in similitudine di. 

ledic p 1 . n e 

laetemur in te quod 
nonetiam tui si 
militudine cumae 
1 o q u e n t i a insci 
entiae n..tr.. 

. ..ande et i n p o 1 i 
t....habe..ame 35 
u e n i a m simjdex a d 

quctilis n..esses 
m . . . . po.jp.s....^ 

sanctas et 

adsertion« conside 40 
rat.... er .... non 
deuians et professio 

non dubia sed certa . .. sa fidei tuae in p um quem . . . sectSLiuri 

täte consistit conme 

ambrosius d d. .similem . gi . . r . . . . nt esse nos...amus pot remus hanc uo 45 

cem s et nostrae disputationis scribtu 

ras xpm quid multa 

....em in iudicetur 

sed non est lum ori abon in patri place 

re si filius. ..deg am patrem 50 



Concilium quod conue- 
nit aquileiae dilectissi- 
mis fratribus episcopis 
prouinciae uiennen- 
sium et narbonensium 
primae et secundae 

Agimus gratias sanctae 
unanimitati uestrae 

quod in dominis et fra- 
tribus nostris constan- 
tio et proculo omnium 
nobis uestrum praesen- 
tiam contulistis simul- 
que perscripta maiorum 
sequentes non medio- 
cre addidistis pondus 
sententiis nostris cum 
quibus etiam uestrae 
sanctitatis conuenit 
professio domini fra- 
tes dilectissimi itaque 
ut libenter suscepimus 
memoratos de uestro 
nostroque consortio 

sanctos uiros ita etiä 
uberi gratiarum actio- 
ne dimittimus quam 
necessarius autem cö- 
uentus hie fuerit re- 
bus ipsis pratescit quan- 
do aduersarii et ini- 
mici dl arrianae sec- 



25 



30 



Diese seite ist grossenteils so zerstört, dass von der kleinen enggedrängten schrift nur noch weniges erkennbar geblieben ist. 
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tae interpraetes ac de- 
fensores. palladius ac 
secundianus duo tan- 
tum qui ausi sunt ad 
concilium conuenire 
debitam praesentes 
excipere senlentiam 
super inpietate con- 
uicti 

incolumes uos et flo- 
rentissimos ds nos- 
ter tueatur omnipo- 
tens domini fratres 
dilectissimi 



50 



sed quem potissimum legam eunomium an arrium uel aetium eor magistros. pluFu 
enim nomina sed una perfidia impiaetate non dissonans conmunione discordans non di.- 
milans fraude sed coitione discreta cur enim secum nolwnt conuenire non intellego eunora: 
personam fugiunt arriani sed eins perfidiam adserunt impiaetatem execrauilem aiun! 
eum prodidisse effusius quae arrius scribserit magna cecitas effusio auctorem probat exf 
cutorem reUäant itaque nunc in plures se diuidere formas alii eunomium uel aetium alii pal 
ladium uel demofilum adque auxentium uel perfidiae eins heresis sequuntur alii diuer<.:> 
numquid diuisus est 
3rp"s sed qui eum a pa 
tre diuidunt ipsi se 

1 V 

sc ndunt et ideo q oni 

am com m uniter ad 

uersum eclesiam di 

quibus inter se ipsos 

non conuenit cons 

pirarunt conmuni 

nomine hereticos 

quibus respondendu 

est nominabo here 

sis enim uelutiquae 

dam ydrae fabularum 

uulneribus suis cre 

uit et dum saepe re 

ciditur pullulauit 

igni dedita incendio 

que peritura aut uel ut 

quaedam monstruosa scylla portentis in uarias formas 

distincta perfidiae uelut supernae uacuum cristianae 

secte nomen obtendit sed quos in illo impiaetatis suae 

fractu miseros inter naufragia fidei reppererit 

fluctuantes delfinis succincta prodigiis tetri docmatis 

seuo dente dilacerat cuius speluncam sce Imperator 

ut ferunt nautae cecis latebris inorrentem omnemque 

eins uicinam ceruleis canibus inter perfidiae saxa re 

sonantem clausa quodammodo quodammodo preterire 

aura debemus scribtum est enim saepi aures tuas et alibi 

uidete canes uidete malos operarios et iterum hereticum 

post primam correptionem deuita sciens quia subuersus 

est qui eiusmodi est etdelinquid cum sit proprio iudicio da 

mnatus itaque boni gubernatores quo tutius preterme 

are possimus fidei uela tendamus scribturarumque 

relegamus ordinem. palladius d quas disputationis tuae scribturas uis interroga 

re cum nuUa in diuinis eloquiis tanta blasfemiae tuae litteraria extet aucloritas 

cur pre^erea ab imperatore ueniam postulas cum ne tu impiaetatis arguaris eius 

precepto nullus catolicus ueritatisque doctor aduersum te a quoquam audiatur 

sed et tuplaceas ex delicto et enim in religionem peccando preeuntis tarn impe 
rialis quam iudiciarii erroris tibi conciliasti faborem interim securus de criraine 
indulgentia temporis sed utinam eiusmodi ueniam a dö per filium posceres in q^tMii 
utriusque affectus negatione inpiae peccas nam nee patrem nee filium agnosti^ 

Ho nrnnriRfttnfp«! nprsnnarnm 



clemen 
tissimis et criätianis 
beatissimisque princi- 
pibus graliano et ualen- 
tiniano et theodos io 
sanctum concilium 
quod conuenit aquile- 
iae Benedictus ds 

pater diu nostri ihm xpi 
qui uobis romanum Im- 
perium dedit et benedic- 
tus dns noster ihs xps 
unigenitus di ßlius 
qui regnum uestrum 
sua pietate custodit apud 
quem gratias agimus 
uobis clementissimi 
principes quod et fidei 
uestrae Studium pro- 
bauistis qui ad remoue- 
das altercationes con- 
gregari statuistis sacer- 
dotale concilium et epis- 
copis dignatione ues- 
tra honorificentia re- 
seruastis ut nemo de- 
esset uolens nemo co- 
geretur inuitus itaque 
iuxta mansuetudinis 
uestrae statuta conue- 
nimus sine inuidia mul- 
titudinis et cum adfec- 
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sarii ut iam dictum est duces non fol. 337. 

fiabeas nostras interrogare simulas scribturas quippe quas clare aperteque loquentes ut 

inimicas fugiendo non audis denique quid apostolos percontaris quorum eloquia neg 

legis quid profetas quos intellegere non uis quid xpm quem agnoscere detrectas. quid 

jiitrem. cui in ueritate non credis immo cuius erga fili affectum etiam ut non bonam 5 

reprehendis uoluntatem dumtaxat quod is magis ut sibi placuit ut subiectum quam ut tu 

jis aequalem sibi genuerit filium quid uero etiam personas eristianas temerarius laceras 

quarum congres 
sionem fugis igna 10 
bus. quid calumni 
aris quod xpm a pa 
tre diuidimus quem 
numquam cum pa 
tre diximus unus ita 15 
que desine detrecta 
re bis quibus et res 
pondere promittis 
et uideri non optas 
in pollicendo diues 20 
in soluendo egenus 
sed et audax in angulo 
in pla^eis timidus 
feruens in latebris 
in publice tepidus. 
inter tuos calens. 
aput emulos frigi 
dus. fidens sermoni. 
diffidens negotio. 

mag 

ideoque fabulis poe 
ticis mägis quam apo 
tolicae fidei studen 
sed omitte quaeso in 
utilem ac super flu 
am n a r r a t i o n e m 35 

ingeniös e fallacia 
adgredere potius 
quae necessaria su 
eloquia piaetatis 
desine a similitudi 4o 

ne monstruosa q a 
in iactan tiam lit 
terariae scienti 
ae garrulum exer 
cuisti sermonem 45 
relinque porten 
ta quorum elabo 

rata inanis narratio fidei tibi generauit naufragium adque tandem resipisce ad intel 

legentiam ueritatis a qua te fallax et inpia auocavit perfidia inquir dieuinas quas neg 

lexisti scribturas ut earum religiöse ducatu uites ad quam nitro pergis ge ennam. 50 

die quaeso certe palladium demofilum et auxentium quod diuersa tibi sentirent 

et quibus respondere promiseras arrianos esse dixisti adque sciebas horum con 

flictum adunatos suo consortio tibi tuisque ad disputationem fidei necessarios 

fore. et quomodo cum palladius unus ex eis spe generali istam orientalium quam 

occidentalium concilii quod tamen per te non esse inpletum fraudulenter 55 

niipfip iwtfir^«» »nnnRriales testantur uno tantummodo id est secundiano 



tu disceptationes nee 
Ulli de haereticis episco- 
pi sunt reperti palladi- 
us et secundianus no- 
mina uetusta perOdi- 
ae propter quos congre- 
gari concilium postula- 
baut de extrema orbis 
parte romani ecce nul- 
lus senectutis annis 
grauatus cuius uel so- 
la esset reuerenda ca- 
nities de ultimis sinu 
motus oceanum ueni- 
re conpulsus est et con- 
cilio nihil defuit nul- 
lus debile corpus tra- 
hens ieiuniorum sti- 
pendiis honoratum 
itineris est coactus in- 
iuriae fortitudinis 
amisisse damna defle- 
re nullus postremo pau- 
periem in sacerdoti- 
bus gloriosam subsidio 
ueniendi destitutus 
ingemuit unde con- 
pletum in te estclemen- 
tissime principum gra- 
tiane quod scriptura 
diuina laudabit quia 
beatus qui intellegit 



super egenum et paupe- 
rem cum graue autem 
si propter duos in per- 
fidia cariosos toto in 
orbe essent ecclesiae 
summis sacerdotibus 
distitutae qui etiamsi 
uenire propter proli- 
xitatem itineris ne- 
quiuerunt tamen om- 
nes prope ex omnibus 
fere prouinciis occide- 
talibus missis adfuere 
legatis et altercationi- 
bus euidentibus id se 
teuere quod nos adse- 
rimus et in tractatu 
nicaeni congruere cö- 
cilii designarunt sub- 
iecta declarant. ubique 
ergo nunc pro uestro 
imperio concinunt 
uota populorum nee 
tamen arbitrio uestro 
adsertores fidei defue- 
runt nam licet euidc- 
tia essent praescripta 
maiorum quibus in- 
pium est et sacrilegum 
deuiare tamen discep- 
tandi optulimus facul- 
tatem ac primum prin- 



30 



34 Cod. lat. Parisinus 8907. 

fol. 337'. episcopos ad concilium aquileiain uenissei auquc pn uua mtia cciesici m 

secretarium pro uestra uidisset uoluntate et ita occassio ad disputationem per 

presentiam eorum daräur non magis ti de fide cuius dissensio totum 

concutit mundum secundum scribturas sermonem conpelentem haberiut 

5 licet concilium non esset sicuti et angustiae secretari in quo conuentum est sed 

et episcopi ciuitatis eins quae pro uestro speciali fast...tissimo pulpita exlat 

singularisff ui e .edis testatur propriaetas tarnen suspeeta sua credulitas 

certa ac manifesta 

peruideretur exa ... , ^ j- ^ x- j ,- 

^ . cipium ipsum oborte co disceptationem decli- 

10 mtne . . . a d m i t .. ■ .. ^ i*« 

discussimus quaestio nare coeperunt multos 

t e n d . . . 1 certe , • • , * v i.- 

nes adque arn epistu- tarnen nobiscum his ser- 

1 n e m e n d atio n e i * • * ^ * .■• - 

lam putauimus esse re- mo fuit propositae diui- 

s \1D e g atur . . . d i ., , . , ,. 

^ , citandam qui auctor ar- nae in medio scnplu- 

cioreseruanda 

^ j rianae heresis inueni- rae disceptandi de pri- 

15 sed e '^ '^ 

n a s ^"^ ^'^^^ ®^ nomen hae- mo ortu diei in horam 

T) Q^\ ati ^^^^^ accepit ea uidelicet septimam copia data de- 

d i gratia ut quoniam ar- lata patientia adque uti- 

d . X . . . equälem in rianos se negare con- nem pauca dixissent uel 

20 religio e sueuerant arri blasphe- certe quae audiuimus 

C 1 U rnias aut incusando da- possemus abolere nam 

^ ® ^ ® ^ tirtw narent aut adstruendo sacrilegis uocibus cum 

cum consedisse defenderent aut certe arrius solum patrem se- 

tis in unum defu „ . . ., i v - 

. , . _ , . non recusarent nome piternum solum bonu 

25 turo concilio den • • . . , . , :.- ,- 

, . . .. eius cuius impietatem solum uerum dm solu 

beraturt arm no ^ 

mine eui contra perfidiamque sequere- immortalitatem habe 

dictio a uobis insi ^^^ ^^^ ^"^* auctorem tem solum sapientem 

diose perdies fu suum nee damnare po- solum potentem dicen- 

OQ erat p ta qän terant nee probare cum do expertem eorum fi- 

dam epistulam >Psi »^ disceptandum ijum inpia commina- 

protulisti ante triduum prouo- tione uoluisset intelle- 

• laculis in.i..ens cassent locoque et tem- gi jgti arrium potius se- 

neconuentus que pore constituto non q„i q^^m sempitemü 

35 quiaetum esse opor expectata conuentio- dm di filium et uerum 

tuitpaciticuslo ne prodissent subito dm et bonum dm et sa- 

c u s a d s e r m n e , • ,. ^ . . __. 

daretur et enim dixerant se quia xpi pientem et potentem 

quae causa fecÜ "^^ ^^'^""^ ^^'^^"^ P^'^^^' «t inmortalitatcm ha- 

. <itt08 ^ turos quod nos liben- bentem uoluerunt fa- 

40 Ut IS arrianos UO ^er accipimus et optaui- teri multas horas frus- 

cabasetquorum ^^^ ^^ probarent re- ira consumpsimus cres- 

sermo prors fug^^e congressum ili- cebat eorum impietas 

US uel in proditi 
onem uelin de 

45 fensionem sui fuerat expectandus arri* olim mortui qua.. ignotae.. . epistu 

h 

lam proferres nisi ut abende disputationi quae erga fidem male sentientibus 
uobis aduersa uidebatur omnem ut exitus ipse probauit subtraheres faciil 
tatem unde statim tibi a palladio obiectum est non ideo se ad uos uenisse ut 

alicui ^ 

uel epistulae equidem a uobis prolat e responderent aut olim mortui 

50 uel fidem retractare. ..uel e. sententiam dicere sed si concilii dispo 

sitio mansisset inter superstites et pre sentes.quam disputationem 

haberent et tarnen quod religiöse mentis erat ab utroque est uobis propo 

de fide 
Mpptnnnö««^pfr>nnoiliiifn , , ,, 



Gesta Aquileia. 



35 



u.r barae....ationis nos esse tu in eandem con^mxera....e.. 

que 1 ge..is sed et apostolorum parte quoque profetica oäerco^io 2ßgitima ha 

b e r e t wr qua in possetun que par t i s professio ad sj^ 

a 

concordiae ad poena tn discordiae dicio pari sed tatnin 

tumiain g..sum propositum tu tuis consortibus fide..^ra...p... 

entia qui puta uestra detege retur per uersUas econ....s... 

inuereeunda quadam et infideli mal f dicendo non debere 

laicos episcopo 
iudices constitu 

ladius congrua 
responderet 
cens si laiccu. 
testimo t e s t i m 
nio episcopi ordin 
tur.ordina.... 
laicus fidei reg( 
1 eilio.nt. 

• •••dl« • • aUO« • 

d 

X , . t on 

interest et qu. 
a uobis. . d..erun 
recognoscere 
nobis de 

..jjf.tU 

cum autem Aocc 

t ru 

oblatum fuerc 

.•••Q ••.•••1> 

rwr...lectioi 
e pi s tul ae quaec 

g t inpera 

n..repet 

. u . . . duxis ti pei 
quam tt^ique ac 
ülud . • a d e r . 

q con 

t i n e t . • pia cum 
tuis sociis mu . . . 

1 erat bo 

nam . d eam 1 

gere laborasti quod sem de..d t a quo dam ra 

relatum et putares ti simüUudine % pTofessuros 

cum utique arrius g..tus fuerit et metuit quin id ti n quo 

eademque similitudine t... simula . . t mali t nte confic el 

inter ra...um ut per ill. d ad locus 

uobis sine ulla disputationeconpen dios . d . . . .tur calutnnia d 

lectae a.statim ueloci percontati^...tu ab eis quae . endum d u x i s t i 
an eiusmodt pro/^essioil..placeret adqu..p 



fol. 338. 



desu 
per 



nee corrigi uUo pote- 
rat modo denique cü 
uiderent se arri epistu- 
lae sacrilegis perurge- 
ri quam ideo subdidi- 
mus ut eam etiam ues- 
tra dementia perhor- 
resceret resilientes de 
media epistulae lectio- 
ne petierunt ut eorü 
propositis respondere- 
mus quamquam non 
esset ordinis neque ra- 
tionis ut proposita in- 
terrumperemus respö- 
sumque esset a nobis 

ut damnarent arri im- partem 

pietates et de quibus uel- • • .partes 
lent ordine locoque ser- 
uato eorum intentio- 
nibus responderemus 
tamen adquieuimus 
praepostere uoluntati 
ibi tum euangeli scrip- 
ta falsantes proposue- 
runt nobis dixisse dnm 
qui me misit maior me 
est cum aliter scriptü 
doceat series scriptu- 
rarum redarguti de 
falsitate sunt ut fate- 
rentur nee tamen ra- 



si secaii 
dum ar 
risenten 
tiam a 
iont pa 
ter ergo 
et pater 
.... na 
tus est 
ac per hoc 
...re 
non po 
tuit- 

p ... 
nee pa 

tr 

sane. 



in absen 

tiam car 

ni->dicimas 

seddioinitati 

in 

p. . • 



quia diuinitas 
dinine trinitatis 
est id est porem 
filio qnem 
non majorem 
per alia dicimos 
maior est 
sed ip«« 
po^er ett 
locntas 

X X 

X X 



tione correcti nam cum 

diceremus secundum 

camis susceptionem 

minore patre suo filiü 

dici secundum diuini- 

tatem autem pro testi- 

moniis scripturarum 

met 
pare aequalem probari 

nee posse ibi discretio- 
ne esse gradus alicuius 
aut magnitudinis ubi 
esset unitas potestatis 
non solum illi nolue- 
runt emendare erro- 
rem sed etiam uesäni- 
am agere coeperunt 
ut et subiectum secü- 
dum diuinitatem dice- 
remus quasi ulla di se- 
cundum diuinitatem 
possit esse subiectio mo- 
rem denique non ad 
sacramentum nostrae 
salutis sed ad infirmi- 
tatem quandam diui- 
nilatis referent hor- 
remus clementissi- 
mi prineipes tam dira 
sacrilegia prauosque 
doctores ne ulterius 
populos deciperent 
quos tenebant sacer- 
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tura diuina cuius etiam apices litterarii et ipse syllabae sunt spiritali cautela seruandr 
usquam filium di tarn abrutte craeaturam dixisse inueniatur sed e contra apostolih 
rem mundi eum rettulerit dicens qui coluerunt et seruierunt craeaturae potius qam 
craeatori quodque sine concilii auctoritate priuatim uobis in uestro secretario 
responsum fuisse suffecerat ut iam de habendo in futurum generali concilio prop 
ter quod idem ad uos uenerant traetatus neeessario haberetur sed tu sator malo 
rum cui et religio 
sa disputatio non 
amica et dissensio 

idcirco optabilis qod 

haec latibulum sit 

uestri erroris audi 

to hoc statim ut uer 

sutus ac malitiae 

peritus in preiudi 

cium f uturi conci 

lii quod utique pro 

infidelitatis ues 

trae conscientia 

minime fieri elabo 

rastis sed nee fieri 

optatis damnabi 

lern in arrium sub 

occassionem crae 

a turae subscrib t i o 

nem ab his quos ar 

rianos uocabas popo* 

cisti quippe ut eins 

modi sub nomine ar 

ri extorta subscri 

btio et uestrae par 

uissimae eidemqe 

emula dissensio 

ni furenti congre 

gationi auctori ta 

tem concilii daret 

et illos ut suae fidei 

quae a uobis arrii no 

mine infamatur 

iam negatores ad to 

tiusimpiaetatis uestrae consensionem uobis obnoxiosfaceretsiquidem eins modi subscriblio 

et definitio certaminis et abdicatio esset eins fidei ob cuius dissensione conciliuni 
poscebatur ideoque consulte et non cum contentione sed cum ea modestia quaefu 
rentes animos posset lenire responsum est tibi quod in potestate sua erat factum 
esse ut in anputationem male de craeatura suspicionis satisfieret uobis suscribtio 
nem uero sibi non Heere eo quod et uos duodecim uel tredecim uix essetis sicuti incerlu 
numerum uestrum isdem uideri etiam presbyterorum adherentium uobis faciebat 
— istio denique unus eorum id est euagrius qui ut in factionibus ussitatior solus 



dotio putamus abdicä- 
dos neque enim dignü 
est ut sacerdotium eius 
sibi uindicent quem 
negauerunt uestram 

fidem uestram gloriam 
depraecamur ut reue- 
rentiam imperii ues- 
tri deferatis aut corde 
censeatis quae impie- 
tates adsertores et adul- 
teros ueritatis datis api- 
cibus clementiae ues- 
trae ad iudicia conpete- 
tia et ab ecclesiae arcen- 
dos esse liminibus ut in 
damnatorum locum 
per nostrae paruitatis 
legatos sancti subroge- 
tur sacerdotes adtalü 
quoque praesbiterum 
de [praeuaricatione con- 
fessum et palam de sa- 
crilegis inhaerentem 
pares sententia conprae- 
hendit nam quid de 
eius magistro ualen- 
te dicamus qui cum es- 
set proximus declinauit 
sacerdotale concilium 
nee euersae patriae per- 
ditorumque ciuium 



praestare causas sacer- 
dotibus cogeretur qui 
etiam torquem ut adse- 
ritur et bracchialis im 
pietate gotica profana- 
tus more indutus genti- 
lium ausus sit in prospec- 
tum exercitus prodire 
romani quod sine du- 
bio non solum in sacer- 
dotem sacrilegum sed 
etiam in quocumque 
est xpiano etenim ab 
horretur more roma- 
no nisi forte sie solent 
idolatriae sacerdotes 
prodere gotorum mo- 
ueat pietatem uestram 
sacerdotalem nomen 
quod ille sacrilegus in- 
famat quid etiam suo- 
rum uocibus qui tamen 
superesse possunt ne- 
fandi sceleris arguit 
certe domum repetit 
suam non contaminet 
florentissimas italiae 
ciuitatis qui nunc in 
licitis ordinationibus 
consimiles sui sociat 
sibi et seminarium 
quaerit suae impieta- 
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tum locum lenuisse probatur sed et ipsi e sua parte duo tantummodo inuenirentur adq 
definitio fidei non esset pasum sine eoncilio presumenda sed auctoritati generalis conc 

nt 

lii consortioque orientali cuius fides a uobis quod iam dictum est arrii nomine infama 

• • • • 

tur cautela congrua reseruanda ad tu uir consideratus neque futuri eorundem 
responsi exit . . s.quae ipsius ignara temere inter uos solo furore fuerat premeditate 
euanesceret factios . . e ullo respectu repente clericos uestros notarum peritos 
quos tarnen post terga eorum aucupes captatoresque sinplicum uerborum posue 

ratis in mediui 



tis adque perfidiae per 
quosque perditos de- 
relinqueret qui episco- 
pus esse nee coepit non 
primo petauione super- 
positus fuerat sancto 
uiro marco admirabi- 
lis memoriae sacerdos 
et postea quam deformi- 
ter deiectus a plebe est 
qui petauione esse non 
potuit. is nunc mediola- 
ni post euersione patri- 
ae ne dicamus proditio- 
nem inaequitatesuper 
Omnibus igitur pietas 
uestra consulare digne- 
tur ne optemperantes 
uestrae tranquillitatis 
statutis frustra coniuis- 
se uideamur non solü 
enim cauendum est ne 
nostra sed etiam uestra 
decreta laudantur pe- 
timus igitur ut legatos 
concilii sanctos uiros 
adque dementia uestra 
audire dignetur et cum 
effectum eorum quae 
poscimus maturius re- 
dire praecipiat ut mer- 
cedem accipiatis a dnö dö 



xpo cuius ecclesias ab om- 
ni sacrilegorum labe pur- 
gastis fotinianicos quo- 
que quos et superiore 
legem censuistis nul- 
los facere debere conue- 
tus et ea quae de eoncilio 
sacerdotum data est cÖ- 
gregando eoncilio re- 
mouistis petimus ut 
quoniam in sirmien- 
si oppido adhuc conuen- 
tus temptare cognoui- 
mus dementia uestra 
interdicta etiam nunc 
coitionem reuerenti- 
am primum ecclesiae 
catholicae deinde etiä 
legibus uestris differ- 

, re iubeatis ut et uos dm 
praesule triumfetis 
qui paci ae^ ecclesiaru 
quietique consulutis 

Nomina episcoporum 
qui suscripserunt 
ualerianus 
ambrosius 
constantius 
iustus 

abundantius 
euentius 
limenins 



progredi iussisti 
ut quod rationa 
biliter tibi f uerc 
priuatim negatc 
ad instar public 
auctoritatis cen 

torqnere 

sorio exerceres 

• • • • • • 

terrore sicu ti ho 
uiso statim idem 
u t tu nosti surre 
X e r unt i n s i d i o sc 
conspirationem 
uestram ut iam e 
uidens ad public 
latrocinium eu( 
sori quos confest 
uos iniectamanu 
ita auide detine 
dos duxistis ut ec 
iniuriose iam a 
uersis inimicis q 
sensibus inlider 
tis adque ut hinc 
conceptae maci 
uiam faceretisc 

tim iussistis nol 

tt 

tibus illis deno re 
peti epistulae le 
tionem cum quc 
primum exorc 

eins principal 
reuerentiam 



patris omnipo 
tis continentia recitarentur idest credo in unum solum uerum din auctorem omniui 
solum ingenitum solum sempiternum dm solum sapientem dm solum dm bonum.s 
lum inmorthalem. solum inuisibilem dm. solum unigeniti patrem sed et plura al 

r 

eiusmodi singulari prestantiae conuenientia quae detineri non potuerunt ut ec 
ab eiusmodi professione deterreretis tu cum omni conspiratione tua ad singul 
professiones sicutipse filius di ihs x^ ds fi et uestram eiusmodi uocem audiuit 
et hanc scribtionem uidet et inter perfidos et fideles iudicauit anathemamag 
na cum uociferatione subclamasti ita ut palladium et secundianum nee siius 



fol. 339. 
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lonem ac impium blasfemumque 

deuenissent conuentum denique quia unum eundemque et patrem et filium simililu 
dine sabelli uultis uideri statim paria de filio tu ut auctor conspirationis exigenda duxis 

ti amprotanta blasfemia responsum uobis ut inimicis fidei iam non debe 

batur ne uel aliquid amplius eiusmodi impiaetati adderetur quamuis tanta raag 
nitudopiacuZuam nullum admitteret augmfntum uel s..e ullis auditoribus 
religiöse professioni a uobis indigne sicuti factum est sub nomine eorum lacera 
tio inferretur die 



•fö 



tum est sine eonci 
lii auctoritate de 
fide nihil posse uo 
bis responderi si q i 
dem preter se du 
OS nullos consortü 
suorum id est ori 
entalium adue 
nisset prout eti 
am diu silen tiü 
habitum est sed 

et cum tu ma 

res et conspirati 
o"nis tumultuose 
in malum uolup 
tatis pers trepe 

ret cauee ne ne 

• 

gatio responsi aut 
trepide professi 
onis aut infidelis 
conscientiae in 
dicium putaretur 
ad percontatione 
tuam qua quaesis 
ti si filius uerus es 
set ds non quodis 
putationi locus da 
retur sed ut tua 
qua ipsum filium 
conplice patrem 
solum uerum ad 
seris dm retunderetur blasfemia dictum est tibi a palladio non legisti in euangelio 

solam _ 

ipsum filium ad patrem dixisse ut agnoscant te uerum dm et quem misisti ihm 
xpm addente et dicente itaque uere di uerus filius est ihs xps ds n secundum 
centurionem quoque passionis tempore de crucifixo dicentem hie uere filij> 
dl erat rursus dixisti si ante wo^fuitatem filius esset dictum est tibi et pa 
trem ad filium iam genitum dixisse filius meus es tu ego hodiae genui le 
item ante luciferum genui te et ipsum filium de genitore suo ita professura 



eusebius 

sabinus 

exsuperantius 

machedonius 

bassianus 

anemius 

constantius 

maximus 

almacius 

ianuarius 

theodonis 

domninus 

diogenes 

proculus 

heliodorus 

felaster 

iouinus 

felix 

maximinus 

amantius 

felix 

uiator 

maximus 

efesius 

numidius 

artemius 

et felix 



episs 



Suagrio et eucherio uncc 
conss. III. nonas septem 
bres aquileiae in eccle- 
sia considentibus cum 
episcopis aquileiensiü 
ciuitatis 
ualeriano 
ambrosio 
eusebio 
limenio 
anemio 
sabino 
abundantio 
artemio 
constantio 
iusto 
filastro 
constantio 
theodoro 
ahnachio 
domnino 
amantio 
maximo 
felice 
basiliano 
numidio 
ianuario 
proculo 
heliodoro 
iouino 
felice 
exsuperantio 
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et in hoc ue n . mu et est um ueritatis rursus si sen 

piternus di f i 1 i u s dictum est tibi per uerita tem scribt se mpi t e r n a q u 

que eins uirtus et diuinitas de filto uer craeatione id est ante 

• • . a • • si 8 

^ cett ue aeiemus etiam de aeternitate ... an ... . 

! ' aviano dicente et tinis tias . ips a . 

s a n e Hmä et rursus si bonus ds filius. dictum est tibi in euangelioi 

ßium d i X i s s e 



fol. 340. 



nemo b o n u s a 
solus ds b n u n 
quod auctore 
bonitatis no 
fr . sit qu . b o n u 
filium genuit 
etiam ipsum f 
propri .. esse 
num cum ese 

die deus 

magister bon 
.t ipse de se di 
ego sum pastor 
nus. rursus s 
ßitis sapiens c 
dictum est tib 
apostolum de 
tre quidem pr 
prta^ dixisse s 
sapienti do f 
um uero di uir 

et 

tem di sapien 
rettulisse .se 
et solomonei 
dixisse sapie 
tia aedificau 
sibi domum e 
subdidit colu 
mnas septei 
mnc t a u i t s u a 
ostiam unde tu statim calumniose obiecisti dicens ergo filius di non est sapiens 

dictum est tibi patuit qui ipse est sapientia di insipiens esse et quamuis per 

retis nolenies audire tamen meminisse debetis etiam h episse dici qu 

in apostolo scribtum est sapientiam loquimur inter perfectos sapi e n t i a m 

ue 

autem non huius seculi neq princip um seculi huius qui destruuntur sed loqc 
mur di sapientiam in mysterio quae abscondita est qtMm predesti n a u i t d s 
ante saecida in gloriam nostram quam nemo principum seculi huius co g n o u i 



diogene 

maximo 

machedonio 

cassiano 

marcello 

et eustasio episcopis 

Ambrosius ep. d diu citra 

acta tractauimus et quo- 

niam tarn sacrilegia. 

parte palladi ac secun- 

diani nostris auribus 

ingeruntur ut diffici- 

le quisquam credat tarn 

aperte eos blasfemare 

potuisse uel ne qua ipsi 

calliditate dicta sua pos- 

tea negare conentur 

licet de tantorum sacer- 

dotum testiftcatione 
da b a 
iuuituri non quaeat 

tamen quoniam de Om- 
nibus episcopis placet 
fiant acta ut unusquis- 
que professionem suä 
postea negare non pos- 
sit quid igitur uobis 
sancti uiri placeat decla- 
randum est omnes 
epi d placet 
Ambrosius ep d discepta 

tiones nostrae ex re- 

firmande sant 

scripto imperiali est 



et adi legantur sabi- 

nianus diaconus reci 

tauit 

Ambigua dogmatum re- 

uerentia ne dissedant 

sacerdotes quam pri- 

mum experire cupien- 

tes conuenire in aqui- 

leiensium ciuitate ex 

diocesim meritis ex- 

cellentiae tuae credi- 

tum episcopos iussera- 

mus neque enim con- 

trouersia dubiae sen- 

tentiae rectius pote- 

rant experiri quam si 

oborte alterpationis in- 

terpraetes ipsos consti- 

tuissemus antestites 

ut uidelicet a quibus 

proficiscuntur insta- 

tuta doctrina ab hisde 

discordes eruditionis 

repugnantia solueren- 

tur neque sane nunc 

aliter iubemus ac ius- 

t 
simus non inueren- 

tes praecepti tenorem 

n 
sed superflua couena- 

rum copiä recolentes 

nam quod ambrosius 

et uitae merito et dö 
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US inuisibilis ds dictum est tibi scribtum esse de patre quem uidit hominum 

nemo neque uidere potest. item inuisibili inmorthali soli do. item dm ne 

mo uideuit et uiuet sed et adhuc diii nemo uidit umquam unigenitus qui 

est in sinu patris ipse enarrauit de filio uero et uidimus gloriam eius glo 

riam tamquam unigeniti a patre. item ds autem apparuit abrahae 

edenti ad ilicem 

lanbrae item ei 

ui cecus fuerat 

dicenti quis est 

filius di ut eredä 

in illum dictum 

esse ab ipso filio 

dl quem uidisti et 

qui loquitur tecü 

pse est rursus 

si filius inmortha 

lis ds. dictum est 

tibi scribtum esse 

de patre regi au 

tem seculorum 

inuisibili inmor 

thali soli dö item 

qui solus habet 

inmorthalitate 

de xpo autem xps 

mortuus est 

pro peccatis 
nostris unde 
tu hoc de carne 
dictum adfir 
mabas cumque 
ad hoc obiectum 
tibi fuisset an 
xpi adpellatio 
nemhumanä 
crederes tu aliquamdiu cuncta-tus tandem respondisti et humanam et diui 

nam ad hoc rursus dictum est tibi ergo crede non solum carnem esse passam 
sed dm et hominem et filium di et filium hominis id est utroque statu socio dimi 
gloriae cruxifixum sicuti etiam ipsa appellatio fili indicat passionem di 
uinam nunc apostolo dicente cum autem inimici essemus reconciliati 
sumus dö per mortem fili eius nunc ipso filio de se sie enim dilexit ds mü 
dum ut unigenitum suum daret sed et adhuc apostolo si ds pro nobis 



dignatione conspicu- 
US episcopus mediola- 
nensium ciuitatis ubi 
multitudinem non 
opus esse suggerit ubi 
ueritas non laboraret 
in pluribus si locata es- 
set in pacis seque eorü 
qui contra astarent 
adsertionibus et sacer- 
dotes uicinarum ex 
italia ciuitatum satis 
abundeque sufficere 
posse suggerit absti- 
nendum uenerabili- 
um uirorum fatiga- 

tionem censuimas 

• 

ne quis uel maturo ae- 
uo graues uel corpora- 
li debilitate confectus 
uel laudabili pauper- 
tate mediocres insue- 
tas repetent terras et 
reliqua 
Ambrosius ep. d ecce quod 
xpianus constituit im- 
perator noluit iniuri- 
am facere sacerdotibus 
ipsos interpraetes cons- 
tituit episcopos ac per 

hoc quoniam in sacer- 

s 
dotali concilio conse- 



dimus responde ad ea 
quae tibi proponuntur 
arri epistula lecta est 
etiam nunc recitabitur 
si tibi uidetur a princi- 
pio habet blasfemias so- 
lum patrem aeternum 
dixisti tibi uidetur quod 
dl filius sempitemus 
non sit hoc ipsum que- 
admodum uis adstrue 
si damnandum putas 
damna euangelium 
praesens est et apostolus 
omnes scripturae praes- 
to sunt unde uis adstrue 
si putas non esse di ßli- 
um sempiternum. 

palladius d uestro stu- 

sicnt indicat lectio 

dio factum est ut non sacrae 

a uobis 
esset generale et ple- prolataf') 

c 
num consilium abse- 

tibus consacerdotibus 

respon 
nostris nos difHdere 

non possumus 
Ambrosius ep. d qui sunt 
consortes uestri pal- 
ladius d orientales epis- 
copi 

Ambrosius ep. d interim 
quia superioribus tem- 
poribus consilium sie 



♦) Halbanciale, von dem Schreiber der randschrifl. 
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item ut seruiatis dö uiuo et uero üt expeetetis filium eius e celis quem excitauit fol. 34-1. 
a mortuis ihm qui eripiet nos ab ira uentura. rursus si aequalis patri filius 
dictum est tibi filium dixisse pater qui me misit maior me est unde tu quare 
dictum est qui misit falsireum ducebas palladium dicens scribtum esse 
pater maior me est non tamen qui me misit quasi cum prestantia patris 5 
etiam officium fili non debuerit referri cum utique et de prestantia 

hoc in loco et d 
officio sepe sc 

factum est ut orienta- tua petitio fecit sub spe- 

tes in orientis partibus cie falsae uoluntatis ^ 

constituti haberent cö- hoc impetrasti et dila filio nunc ad p 10 

tulis*) 
silium occidentales in tasti concilium trem adsi dw.. 

• ■ • • • 

occidente nos in occi- Ambrosius ep d. non opus Ainunto, nt -/>;«« 

«: (iioenteuibCian 

dentis partibus consti- est euagasti diutius , ^ 

. , ••' quod tu me misis 

tuti conuenimus ad responde nunc bene 

aquileiensium ciuita- dixit arrius splum ae- nuncadiudeos 

te iuxta imperatoris prae- temum patrem etse- quempatersac 15 

ceptum denique etiam cundum scripturas tificauit et mis 

li6*) 

praefectus ita litteras hoc dixit an non pal- jjj hunc munde 

dedit ut si uellent con- ladius d non tibi respö- i • • ^ ' 3 

uos dicitis quod 
uenire m potestate ha- deo constanti- 

berent sed quia scierunt zmhroaius us episcopus d non res- asiemai qUK 

consuetudinem huius- pondebis qui tamdiu dixiflliusdisum 20 

modi ut in orientem blasfemasti eusebi- adque ejusmoc 

be*) 

orientalium esset con us ep. d sed debis simpli- coniunctio coa 

silium intra occiden- • ; ; citer fidei tuae prode- p e n d t . . f i dei 

te occidentalium ideo ;;•;;;;• re libertatem si te gen- non impia esse 

putauerunt non esse -yy tilis exigeret quemäd- professio tuis r 25 

ueniendum palladi- modum ^ xpm crede- 

j. . ^ Donsis confutd 

US d Imperator noster res confiteri erubes- ^ ^^»/^^ 

gratianus iussit orien- •••••• cere non deberes ^^^ ^^™ ^^^ ^ 

tales uenire. negas tu Sabinus ep. d tu petisti hil tibi aliuda 

iussisse eum ipse im «t responderemus ho- is CÜationem ce 

perator nobis dixit se die ex uoluntate tua 

^ • A«i • • n eres super 30 

orientales iussisse ue- et urguente te conue- « F ^ au 

nire nimus et non expecta- sesiquidemn 

Ambrosius ep . d utique uimus reliquos fratres ulla sit inte sci 

iussit qui non prohibu- qui poterant uenire ^ja scribturarc 

it huc uenire palladi- proinde non tibi est li- 

QuaDossesDre 

us d sed ne uenirent berum euagari xpm di- m ^ f 

meditata uel 35 
aliis suggesta a 
plius quaerere rursus ueluti ad unicum imperite infidelitatis suffugium ad 
epistulam redeundum duxisti in arrium sub appelationem craeaturae sub 
dolam et captiosam postulans suscribtionem ut tibi constanter a secundia 
no diceretur quid tantum insistis subscribtioni numquid illud displicet 40 
tibi quod scribtum est dns craeauit me initium uiarum suarum in opr 
ra sua et uis illud sub speciae craeaturae damnari tu dixisti non hoc 
uolo quod scio esse addens et dicens illud de carne esse dictum quippe 

*) Halbunciale, von dem Schreiber der randechrift? 
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lege. . scriDlurani cum uutp^ u a r u f»w m i ii l c i u o r a c a t u ii c c 

ante saecula fundata neque ante omnes coUes genita nequae aliquod opus 
dni craeata inw^matur sed siue de carne sicuti tu intellegis siue de unige 
nito spü sicuti nos credimus sit aceipiendum tarnen et seribture confes 

sus es inte . . ,e lio plenius confirmasti scribtu...quip 

pe hoc modo aperte ostendisti scribtumw quidem abnut nan posse 
ero lege 

■ • 

ium deesse serib 
turae.t..en.. 
te p ennaueb a t 
nis ä 

a t i ad 

m a t u r 

. . a c t a t u. in 
t e r plures b a 
uendum ad..e 
erga craeaturae 
professionem 
pronuntiatio 
nis potius quali 
täte tremenda 
. .m . . am ipsam 
craeati appella 
tionem in iniuri 
am tarn diu inge 
nerando creato 
ris qu It de se 

loquentis nee nö 
p r e d icantis sp s 

sei L . . da 

m n et 

quod..diuina 

s c . .b e 

. ttd esse 

fectum 



eis esse creatom aut se- 
piteraum dicis esse fi- 
lium di palladius d 
dixi tibi nos ideo scrip- 
simus uobis at uenire- 
mus et conuinceremus 
quod non recte fecis- 
setis subripere impera- 
tori 

Ämbrosius ep. d legatur 
epistula palladi utrü 
nobis hoc mandauerit 
et docebitur quod etiä 
nunc fallit. palladius 
d legatur plane epis- 
copi d d imperator cum 
praesens esset sirmio 
tu illum interpellasti 
an ipse te conpulit et 
adi quid ad ista respon- 
dis palladius d dixit 
mihi uade diximus ori- 
entales conuenti sunt 
ait conuenti sunt nu- 
quid si orientales non 
fuissent conuenti nu- 
quid nos conuenisse- 
mus 

Ämbrosius ep. d sequestra- 
ta sit causa orientaliü 
sententiam tuara ho- 
die quaero arri tibi epis- 



tula lecta est soles te ar- 

rianum negare aut dä- 

na hodie arrianum aut 

defende palladius d no 

hoc*) 
est auctoritatis tuae ut 

hoc a me quaeras 
Eusebius ep. d non credi- 
mus religiosum impe- 
ratorem aliud dixisse 
quam scripsit episcopos 
iussit conuenire non 
potuit tibi soli contra 
rescriptum suum dice- 
re ut sine orientalibus 

causa minime dicere- 

ergo 
tur palladius d si ita- 

li soli iussi sunt conue- 
nire euuagrius prb et 
legatus d ut ante quat- 
tuor dies et ante bidu- 
um responderet adfu- 
turum quid ergo ex- 
pectabas ut dicis orien- 
talium consortium 
tuorum sententiam 
expectandam sie debuis- 
ti mandare non pro- 
mittere conflictum. 
palladius d quia quasi 
ad eoncilium plennm 
ueneram uidi non co- 
uenisse consortes me- 



doeet dicens dns eraeauit me item genuit me non facile nee temere esse 
tu d i c a n dum p resertim cum tu ipseinhoceodemlibrosicutilocosuoos 
tendetur similitudinem operum p Hnd paliter factorum etiamfi/im 
principali potestate geni tum fatearis utin generando non natura 

r 

sed potestatem pobes parent i s et tamen omissa omni considera 
tione...mimieum et ridicul um ae te tuisque dignum sitamen dicen 



*) Von dem Schreiber der randschrift? 
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in a r r i profesmne subscribere no 1 u e r u n t cansortio episcopali esseabiciendc 
non intellegens reprehensionem arri ante examen non esse accQ>/andam 

et ei düam audacem ac lasciuam nimisque impiam insolentiam 

tuam illi..uide. exemplo apostolorum gloriae uestrae ueroconspirc 
tioni ad instar iudeorumperditto.. /Wturamseeundum scribturam ac 

tuum apostolc 



fol. 342. 



rum dicentei 
et uocantes apc 
tolos cesoseos. 

untpre 

cipientes ne 
loquerentur 
in nomine dl 
Ulli hominui 
adhuc dieent 
Uli erga dmn 
gaudentes ac 
p ectu c n c i 1 i 

qu..pr 

ihu digni h a b i t i 
sunt c n t ume 
liam p a t i . de 
n . u. ad u e T i 
q u o d e tiam i 1 1 
similitudine 
apostolorum 
quos iudei per 
secuti sunt 
filium dl cru 
fixum predic 
tes persecut 
nem a uobis 

n et 

tire t u r q u i a d 

ti consorti e 

copali abiciendos cur non aduertistiscolastice et illos conmunione tua 

non teneri et ten.r. debuisse.. ue alieno consortio eodem... e aduer 

sum te in certamine posito iudicaret tum et de 

sit iurgant.. in aduersarium iudicium.ro suo pres umer et . . . «c 

nee uero respexisti ut ait scribt ura ag.. werosoret pios 

litioso a blasfemo adsertores ueritatis a negatore confessores 
fidei. a rebelle pacifi cos. a turbulente quiaetos. anoxio 

6* 



OS ut conuenirem e di- 
cerem secundum ius- 

sionem inieceritis in 

• ■ • 

praeiudicium futuri 
concilii 
Ambrosius ep. d ut hodie 
resederemus ipse exi- 
gisti denique etiam ho- 
die tu ipse dixisti quia 
xpiani ad xpTanos ue- 
nimus xpianos nos pro- 
batis proxnisisti te con- 
flictaturum promisis- 
ti te ablaturum aut ac- 
ceptaturuin esse ratio- 
ne libenter itaque ac- 
cepimus praefatione 
tuam optabimus ut qua- 
si xpianus uenires op- 
tuli tibi epistulam arri 
quam scripsit arrius de 
cuius nomine dicitis 
uos frequenter iniu- 
riam sustinere dicitis 
quod arrium sequami- 
ni hodie aperta debet es- 
se sententia aut con- 
demna illum aut astnie 
quibusuis lectionibus 
et adi ergo iuxta epis- 
tulam arri xps di iilius 
non est sempitemus 



palladius d nos diximus 
probaturos nos xpanos 
sed in concilio pleno 
non uobis respondemus 
omnino sine praeiu- 
dicio concilii futuri 

Eusebius ep. d sinecalli- 
ditate fidei tuae profes- 
sionem debes exponere 

Palladius d et quid con- 
cilio reseruamus 

Ambrosius ep. d omni ore 
condemnatio facta est 
in eum qui negaret di 
filium sempitemum 
negauit arrius hunc 
sequitur palladius 

d qui non uult condem- 
nare arrium itaque 
utrum huius proban- 
da sententia sit consi- 
derate et utrum secu- 
dum scripturas dicat 
aut contra scripturas 
intellegere liquet lec- 
tum est enim sempiter- 
na uirtus di adque diui- 
nitas di uirtus xps est 
si igitur sempitema di 
uirtus est sempiternus 
utique xps est quia xps 
est di uirtus eusebi- 
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ttcaitjuuiueiio iiaeie^.iiuar . • . . 

licristi ministro famulos cristi ab emulo eodemque prabo litigatore. legili 

mos actores iustumque habentes negotium iudicari non posse quippe cumluce 

aperta cunctis notum sit quod inter disceptantes cognitio non e diuerso alter 

cantis sed arbitrii auditoris iudicium flagitet denique die sanctissime 

quod flagitium in conuersatione. quem lapsum in sermone. quod piaculum 

In fidei professio 

ne uidisti in quo 

potuisti secundü 

scribturas eos cö 

uincere ut cum 

concilia soleant 

plurimis dieb^s 

protrahi ut per 

adsiduum moni 

tum interueni 

ente correctio 

ne nullus ab spi 

ritali conuentu 

lesus abscedat 

tu sine cunctabn 

da deliberatione 

intra unam orä 

iudicandos pu 

tares quo rm 

longeuus idem 

que quantum hu 

mänae eonscie 

tiae interest in 

reprehensibi 

lis episcopatus 

lasciuos sordidos 

que tuos excide 

ret annos nam 

unus eorum post 

undecim annos presbyterii . triginta quinque annorum tunc cognosceba 
tur episcopus sicuti etiam et quae non latebat opinio et ipsa aetas tarn 
annosam eiusmodi testabatur funetionem. sed et lectorum et minis 
trorum a uobis pro moribus uestris institutorum qui et canitiem 
execrandam et senectutem eins abominabilem uobis cum uolü 
täte audientibus uociferabatur. indicabat impiaetas alter ab 
adulescentia clericus adque per singulos gradus ad episcopatum 



US ep. d haec fides nos- 
tra est haec intellegen- 
tia catholica qui hoc 
non dixerit anathema 
omnes epp. dd. anathe- 
ma. eusebius ep. d. speci- 
aliter dicit solum pa- 
trem sempitemum 
et filium aliquando 
coepisse. palladius d 
arrium nee uidi nee 
scioquisit Eusebi- 
us ep. d arri blasfemia 
prolata in qua negat fi- 
lium dl sempitemum 
hanc perfidiam dam- 
nas cum auctorem aut 
adseris palladius d 

ubi auctoritas pleni cö- 
cilii non est non dico 

Ambrosius ep. d dubitas 
damnare post diuina 
iudicia cum crepuerit 
medius et adi dicant 
etiam sancti uiri lega- 
ti gallorum 

Constantius ep. d et lega- 
tus gallorum d hanc 
inpietatem eins homi- 
nis et semper damna- 
uimus et nunc dam- 
namus non solum ar- 



rium sed et quique fi- 
lium di non dixerit sem- 
pitemum 

Ambrosius ep. d quid etiä 
dicit dominus mens ius- 
tus iustus ep. et legatus 
gallomm d qui filium 
di coaetemum cum 
patre non confitetur 
anathema habeatur 
omnes epp. dd anathe- 
ma Ambrosius 
ep. d dicant etiam afro- 
rum legati qui onmium 
ciuium hoc adtulere 
sententias 

Felix ep. et legatus d si qui fi- 
lium di negauerit sem- 
pitemum et coaeter- 
num negauerit non so- 
lus ego legatus totius 
prouinciae africanae 
damno sed et cunctus 
Chorus sacerdotalis 
qui ad hunc coitum me 
sanctissimum misit 
etiam ipse ante damna- 
uit Anemius 

ep. d Caput illyrici non 
nisi ciuitas est sirmien- 
sis ego igitur episcopus 
illius ciuitatis sum eü 
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inpar stans iudicaretur idemque secundum scribturas ipsamque ueritatem fc 
dei suam professionem defendens non iam a ministris sed a uobis ipsis extre 
mis iniuriis ageretur. te quidem ambrosio dicenle porro taceat. euseuio ue 

ad 

ro adsessore tuo subiungente. et augendam tuam ut iudicis auctoritatem 
dicente taceat nee saluus et adhuc dicis concilium fuisse sed et disputatio 
nem ex aequo inter partes habitam ubi et infidelitas grassata et in iniuria 

fidei a parte, pai 
ti dominatione 
imica interclus 
sermo probatus 
et nee lingua tu 
inesit miser. n 
conpunctum e& 
cor nee menbr 
tremuerunt u 
tarn male cone 
ptum ac tarn n 
fandum tamq e 
preeipi tem in 
sacerdotes di 

um 

tu conprimere 
conatum die q c 
so aliqui potior 
ac uera adsere 
tem sedet cu 
proreatusuo 
responderen 
possit. curpe 
ditissimos uon 
adsentiatur 
mendacio pr 
sumta potest 
te iudicat sin 
intellegis qu 
fecisti resp 
ad i 1 1 a m f u n 
tarn tibi sent 
iam quam et aduertes plangendum esse tuum furorem quod cum in om 
bus confutareris et perpete cerneres esse non propter fidei impia 
professionem sed propter solam suscribtionem quae a te sacrileg 
spü poscebatur et quae tibi omnino non debebatur sed concilii gen 

examini . 

ralis congrua consideratione reseruabatur ad eiusmodi deme 
tiam prorupisti sed facile tibi fuit de sacerdotio diuino temere 
ut tibi uidebatur iudicare cuius tam obliqua ac tarn facil-is 



fol. 343. 



qui non confitetur fi- 
lium dl aeternum et co- 
aeternum patri quod- 
est sempiternum ana- 
ihema dico sed etiam 
is qui idem non confi 
telur 

Ämbrosius ep. d audite se- 
quentia et recitatum 
est solum aeternum 
solum sine initio solü 
uerum solum inmor- 
talitatem habentem 

Ämbrosius ep. d et in hoc 
damna eum qui negat 
filium dm uerum cum 
enim ipse sit ueritas que- 
admodum non est ds 
uerus et adi quid ad hoc 
palladius d filium ue- 
rum qui non dicat 

Ämbrosius ep. d arrius ne- 
gauit palladius d 

cum apostolus dicat xpm 
super omnia dm potest 
aliquis negare uerum 
niium dl 

Ämbrosius ep. d ut scias qua 
simpliciter ueritas a no- 
bis requiratur ecce di- 
co ego ut dicis sed semi- 
plenum habeo cum eni 



ita dicis uideris nega- 
re dm uerum si autem 
simpliciter confi teris 
uerum dm filium di eo 
ordine adstrue quid ip- 
se propono palladius 
d ego secundum scrip- 
turas tibi loquor uerü 
filium dl diim dico 

Ämbrosius ep. d uerum 
dnm dicis filium esse 
dl palladius d cum ue- 
rum filium dicam quid 
amplius 

Ämbrosius ep. d non quae- 
ro tantummodo ut ue- 
rum filium dicas sed ut 
uerum dum di filium 
dicas 

Eusebius ep. d xps ds uerus 
est secundum omnium 
fidem et catholicam 
professionem palla- 
dius d uerus filius di est 

Eusebius ep. d nam et nos 
per adoptionem fili su- 
mus ille secundum pro- 
prietatem generatio- 
nis diuinae et adi con- 
fiteris ergo uerum fili- 
um dl dnm uerum es- 
se secundum natiui- 
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siastica disciplina neque prae euntis uel f i d e i u e 1 uitae iuae m e r i tum 
ab ordinatoribus tuis cogitaretur sed ...cali gratia suffragio ta 
humano passim creareris indigne denique ex tuo tarn tuo obt im e 
merito etiam aliena merita pensasse aduerte quippe qui tarn 
leuis tamque facilis in illorum iniuriam ex tüis ti utputa teme 
re ac sine ul 



lo examine des 

truendum es 

10 se sacerdoti 



um quam faci 
lern ac passi 
uam et non li 
bratam ex 
pertus es 
aedifieatio 
n e m 1 u a m 
non mirum au 
tem tantam 
sceuitatem in 
te esse repev 
tam qui puta 



isti in iniuri 
am ipsius re 
1 i g i n i s g e 
ner alis con 
eilii disposi 
tionem uer 
suto ad doli 
pleno infrin 
gere sugges 
tu quo8 tu et de 

s a c e r do^ i 

o . o u a r e 

ris et de ä de 



tatem et proprietate 
palladius d uerum dl fi- 
lium unigenitum di- 
CO Eusebius ep. d 

hoc ergo putas esse con- 
tra scripturas si xps ds 
uerus esse dicatur cum- 
que palladius reticeret 

Ambrosius ep. d solum ue- 
rum filium di qui dicit 
et non uult dicere dnm 
uenim uidetur nega- 
re hoc igitur ordine cö- 
fiteatur si tarnen con- 
fitetur palladius edicat 
utrum uerum dnm dl 
filium dicat palladius 
d cum dicat filius ut cog- 
noscat te solum uerü 
dnm et quem misisti 
ihm xpm cum adfectu 
ueritate 

Ambrosius ep. d iohannis 
dixit in epistula sua hie 
est ds uerus nega hoc 
palladius dixit cum di- 
cam tibi uerum filium 
profiteor ueram etiä 
diuinitatem 

Ambrosius ep. d et in hoc 
fraus est sie enim sole- 
tis dicere unam et ue- 



ram diuinitatem ut ex 
patris tantummodo 
non etiam fili ueram et 
unam diuinitatem die 
autem ergo si aperte uis 
dicere quia ad scriptu- 
rasme prouocas die quod 
dixit euangelista iohä- 
nis hie est ds uerus aut 
nega dictum palladi- 
us d absque filio alius ge- 
nitus non est 

Eusebius ep. d xps ds ue- 
rus secundum omni- 
um fidem et catholicä 
professionem an in se- 
tentiam tuam ds uerus 
non est palladius d 

uirtus dl nostri est 

Ambrosius ep. d non ha- 
bes libertatem profiten- 
di ac per hoc anathema 
ei qui non confitetur 
uerum filium dm di 
omnes episcopi dd ana- 
thema habeatur qui xpm 
filium dl diün uerum 
non dixerit iterum 

adi solum uerum solü 
inmortalitatem habe- 
tem 

Ambrosius ep. d filius dl ha- 



luderes et ae 

cclesias di per humanum pa^rocinium dumtaxat et in . . niseue 
ritate et syagri feritate uastares secundum profetam 
q u i sps s~cT inspiratione id tempus prospexerat sub intellectu ac 
s ignif ican tia populi de uineae uastatione dicente extermina 
uü ea aper de silua et singularis ferus depastttö est «am prae 
terea cum nee tu ambrosi iudex esse ne conspiratio tua in duo 
decim isdemque uicinis et similiter impiis consistens concilii no 

men 
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possit habere die nobis qua auctoritate etiam a damasomissas qui 
bus aliorum praesentia ab eo excusabatur tres epistulas tib 

8i 

ips .... que per temetipsum recitandas duxisti cum utiq . et tu iudic 
personam habere potuisses non per lernet ipsum epistulas lege 
ne iudicis auctor i tatem officio deiceres ministri sed etsi con 
cilium quod dispositum erat fuisset impletum inter ceteros et 
am ipsum damasum ut unum ex multis si tarnen episcopum se cognc 

ceret ad conue 



fol. 344. 



bet inmortalitatem 
aut non habet secundü 
diuinitatem palla- 
dius d apostolum admit- 
tis aut non rex regum 
qui solus habet inmor- 
talitatem 

Ambrosius ep. d de xpö fi- 
lio di quid dicis palla- 
dius d xps nomen diui- 
num est aut humanü 

Eusebius ep. d secundum 
carnis quidem sacrame- 
tum xps dicitur sed ide 
di et homo est palladi- 
us d 3^ nomen carnis 
est xJß nomen huma- 
num est et responde- 
te uos mihi 

Eusebius ep. d quid super- 
flues et inmoraris cum 
legeretur impietas ar- 
ri qui hoc dicit de patre 
quia solus inmortali- 
tate adtulisti testimo- 
nium ad consensum 
inpietatis arri et apos- 
tolo dicens qui solus ha- 
bet inmortalitatem 
et lucem habitat inac- 
cessibilem sed intelle- 
gis totius naturae dig- 



nitatem in di nomen 
expraessit si quidem 
in dl nomine et pater 
et filius designatus 

Palladius d et ego uos quod 
interrogaui responde- 
re noluistis 

Ambrosius ep. d aperte 
de te sententiam quae- 
ro filius dl habet inmor- 
talitatem secundum 
generationem diuinä 
an non habet palladi- 
us d secundum gene- 
rationem diuinam in- 
corruptibilis est per car- 
nem mortuus est 

Ambrosius ep. d non diui- 
nitas mortua est sed 
caro mortua est palla- 
dius dixit ante uos mihi 
respondete 

Ambrosius episcopus d 
filius di secundum di- 
uinitatem habet inmor- 
talitatem an non sed 
etiam fraudes et insi- 
dias tuas non secundü 
arri professionem pro- 
didisti et adi qui filium 
di negat habere inmor- 
talitatem quid uobis 



tum oportuerit 
uetare et inter 
rogaturum et 
interrogan 
dum et auditu 
rum et a dien 
dum de fide sed 
forte fides 
beatissimi pe 
tri praeroga 
t i b a m u e s 
tram familia 
rium et clien 
tulorum ad 
sensione uiii 
dicat sibi cur 
non et ipse ad 
uertit et uos 
i n t ellegi t i s 
petri sedem 
Omnibus episco 
pis et aequale 
esse. et com 
munem si qui 
dem memora 



tus scs aposto 
lus eandem 
non . . lum ui 
bis romae epi 
copossed eti 
Cunctis diuina dedicauerit di^atione ipse etiam non so 
lum nullam proerogatiuam inter coapostolos uindicaue 
rit sibi uerum etiam officiosus fuerit eis utpote quos pari dign 
tione dni ad officium apostolatus cognosceret delectos of 
ficiosus autem ex titü cum in samaria adiuncto sibi ad comi 
tatumittitur iohanne sicuti actuum apostolorum sc iptu 
ra no8 docet dicens cumuidissent autem qui hierosolymc 
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Erant apostoli quod samaria quoque recepit uerbum di miserunt 
ad eos petrum et iohannem qui descenderunt et orauerunt pro 
eis ut aeciperent spm scm et si propter samaritanos solos baea 

ta 

tissimus petrus qui pro primasuo apostolorum columna erat et hu 
milis et officiosus inuenitur. quae tanta rogo adrogantia est da 

Y 

masi ut generalis fidei causa non solum ipse uenire ad concilim 
non dignetur 



sed etiam alios 
ne uel ipsi coeant 
in»terposita sua 
auctoritate per 
uestram coni 
bentiam ut pri 
ceps episeopa 
tus excuset sed 
esset hoc tole 
rabile et dissi 
mulatione dig 
num quod ues 
tra adulatio 
ne uindicat sibi 
si non id religio 
sam lederet dis 
ciplinam deni 
que ut urbani 
parmensis epis 
copi ceterorum 
que causas pre 
termittamus 
certe leontiQ 
salonitanum 
ex eins audis 



oidetur. omnes epis- 
copi dixerunt anathe- 
ma habeatur palla- 
dius d Status diuinus 
inmortalis est 

Ambrosius ep. d astute 
et hoc ut de di filio ni- 
hil exprimas euiden- 
ter et ego dico inmor- 
talitatem habet dl fili- 
us secundum diuini- 
tatem aut nega quia 
habet inmortalitate 
palladius d 5^ mortu- 
us est aut non 

Ambrosius ep. d. secun- 
dum carnem anima 
nostra non moritur 
scriptum est enim 
nolite timere eos qui 
carnem possunt oc- 
cidere anuna autem 
non possunt cum igi- 
tur anima nostra mo- 
ri non possit putas 
quod xp secundum 
diuinitatem mortu- 
us Sit palladius d 
mortis appellatione 

quare tu horris 

Ambrosius ep. d immo 
non horreo sed con- 



fiteor secundum car- 
nem meam est enim 
per quam a mortis uin- 
culis sum reuinctus 

Palladius d mortem se- 
paratio facit sps nam xps 
filius dl carnem susce- 
pit et per carnem mor- 
tuus est 

Ambrosius ep. d scriptü 
est xpm passum secun- 
dum carnem igitur pas- 
sus est secundum diui- 
nitatem habet inmor- 
talitatem hoc qui negat 
diabolus est palladius 
d ego arrium non no- 
ui Ambrosius 

ep. d ergo maledixit ar- 
rius cum etiam filius 
dl habet inmortalita- 
tem secundum diuini- 
tatem et adi bene di- 
xit an male palladius 
d non consentio 

Ambrosius ep. d cui non 
consentis anathema 
illi qui non explicat fi- 
dei libertate omnes 
episcopi dixerunt ana- 
thema palladius d 
dicite quod uultis eius 



40 



tis mandato 

auditum gradu saeerdotali ut reum detexistis et quomodo a uobis de 
iectum ipse in conmunionem sine uestro reatu suscepit sicuti id tem 
pore conspirationis uestrae aput aquileiam idem cum spe etiam 
aput uos reparationis illo aduenisset publicis auribus intimasse. 
cognoscitur sed nee uos iudici uestri iniüria estis religioso do 
lore persecuti sed inleontium quidem quem ille in destruc 
tionem uestri iudicii recepit sententiam in mobilem cen 
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humiles tenaci ac indiuidua sociaetate inesistis cum utique aut pro ma 
li iudicii uestri conscientia leontium ab eodem in conmunione rede 
susceptum etiam uos tarn in reuerentiam iusti indultoris quam ues 
tri iudicii emendationem recipere debuistis quippe ut quod a uobis 
in eum perperam factum inueniebatur esse humani erroris cui 
tarnen emendatio cum uestro ipsorum athiberetur consensu aut cer 

te si iustitia iu 



fol. 346. 



est diuinitas inmorta- 
lis 

Ambrosius ep. d cuius pa- 
tris an et fili et adi mul- 
tas inpietates congessit 
arrius ad alia transea- 
mus et recitatum est 
solum sapientem pal- 
ladius d pater a se sapit 
filius autem sapiens 
non est 

Ambrosius ep. d ergo fi- 
lius non est sapiens cü 
sit ipse sapientia nam et 
nos dicimus quia ex pa- 
tre natus est filius 

Eusebius ep. d aliquid tä 
inpium tarn profanü 
quam dixit sapientem 
filium dl negare pal- 
ladius d sapientia dici- 
tur qui potest sapienti- 
am denegare 

Ambrosius ep. d sapiens 
est an non palladius 
d sapientia est 

Ambrosius ep. d sapiens 
ergo cum sit sapientia 
palladius d secundum 
scripturas uobis respö- 
demus 

Ambrosius ep. d etiam sa- 



pientem quantum ui- 
deo filium di palladius 
negare conatus est 

Eusebius ep. d qui negat 
dl filium sapientem ana- 
thema sit omnes epis- 
copi dixerunt anathema 

Eusebius ep. d etiam secü- 
dianus ad hoc responde- 
at cumque secundia- 
nus reticeret 

Ambrosius ep. d quia ta- 
cet integrum uult ha- 
bere iudicium et adi 
solum patrem bonum 
cum dicit filium con- 
fessus est an negauit 
palladius d legamus 
ego sum pastor bonus 
et nos negamus quis 
non dicat bonum di fi- 
lium 

Ambrosius ep. d ergo bo- 
nus est xps palladius 
d bonus 

Ambrosius ep. d male er- 
go arrius de solo patre d 
cum etiam filius di ds 
Omnibus sit palladi- 
us d qui bonum non 
dicat xpm maledicit 

Eusebius ep. d xpm dm 



dicii uos anima 
ret eum q ui in 
digna repara 
tione non solü 
iudicio uestro 
sed etiam ipsc 
sacerdotio grc 
uissimam et 
i n d i g n a m in 
tulit iniuriä 
conmunione 
uestra arcere 
ne quos meri 
tissimum iud 
cium a consor 
tio criminosc 
separauerat 
leonti damas 
quem reatus 
participem c 
licita gratia 
fecerat indc 
na conmunio 
macularet. 
meminisse en 
uos scribturar 



Oportuit tam dauid profetam ex persona di ad eiusmodi inmemorei 
discipline dicentem tu autem odisti disciplinam et abiecisti post te 
sermones meos si uidebas furem concurrebas cum eo et cum adulte 
ris portionem tuam ponebas et paulo post existimasti iniquita 
tem quod ero tui similis arguam te et statuam illa contra faci 
em tuam quam etiam paulo baeatissimo apostolo simili sentent 
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nunsolumquiruci um 

ea digni sunt marte sed etiam qui consentiunt facientibus sed non mirü 
u s tarn uestri . .d. . con uersionem qu am tndignamerga deiectum gra 
tiam dsLfnasi iiidifferenter habere sed et humanam pacem in iniuria 
religionis tueri qui ut iamrärobi circa fidem erga episcopatum de 

genere quidem a demetriano didatam qu.... scrüseram de 

buistis tante im 



piaetatis habe 
re m agistrum 
talem blasfemi 
am aput sirmi^m 
confirmandä 
duxistis quae o 
mnibus retro 
temporibus in 

lo 

auditum idola 
triae malum 
ecclesiis . . ehe 
r e d 1 e i eni m 
s i c u t exposUio 

libello inserta 
redarguit uos 

tres omnipo 
tentes deos cre 
26 dendos duxisti 
tres sempiter 
nos.tres ae 
quales . tres ue 
ros . tres coope 
rarios . tres con 
sessores . indif 
ferentes . tres 



bonum confiteris nä 
et ego bonus sum mihi 
dixit euge bone serue 
et homo bonus profert 
de thensauro suo bona 
palladius d iam dixi nö 
uobis respondeo usque 
ad conplenum concili- 
um 

Ambrosius ep. d iudaei di- 
cebant bonus est et ar- 
rius negat quia filius dl 
bonus est palladius 
d qui potest hoc negare 

Eusebius ep. d bonus est er- 
go ds filius dl. palladius 
d bonus pater bonum ü- 
lium genuit. 

Ambrosius ep d et nos bo- 
nos genuit sed non se- 
cundum diuinitatem 
dm bonum di filium 
dicis palladius d fili- 
us di bonus est 

Ambrosius ep. d uides ergo 
quia xpm bonum filiü 
non bonum dm dicis 
quod a te quaeritur et 
adi bonum dm filium 
dl dm non confitetur 
anathema omnes epis- 
copi dixerunt anathe- 



ma Item recitauit so- 
lum potentem 

Ambrosius ep. d potens 
est filius di an non pal- 
ladius d qui omnia fecit 
non est potens qui om- 
nia fecit minus potest 

Ambrosius ep. d ergo arri- 
us maledixit et adi uel 
in hoc damnas arrium 
palladius d unde scio 
quid Sit ego pro me res- 
pondeo tibi 

Ambrosius ep. d filius döi 
di potens est palladius 
d potens 

Ambrosius ep. d ds bonus 
est palladius d iam di- 
xi filium dl unigenitü 
esse potentem 

Ambrosius ep. d dnrn po- 
tentem palladius d fi- 
lium di potentem 

Ambrosius ep. d. potentes 
et in homines sunt scrip- 

■ ■ 

tum est quid gloriaris 
in malitia qui potens es 
iniquitate et alibi cum 
infirmor tunc potens 
sum illut a te requiro 
ut confitearis dnm po- 
tentem esse di filium 



in resolu^os ^res 

nihil inpossibilitatis habentes nee meministis in omnibus scribturis 

36 licetetdefilioscribtum...quod possU dicenteiobadipsum 

scio quod omnia potes et nihil est quod non possis tarnen principa 
liter unum omnipotentem patrem referri inter ceteras 
scribturas dicente d...apostolo baeatus etsolus potens. siqi 
dem inter eum qui absolute in singulari et unica ac summa 
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aUUiuiitatc uns CS qui m^ in .pc 

ose omnia possit differentia sit tenenda etenim pater quidem princip 
liier omnipotens est. quod et filium ante omnia feeitetper eumcunct 

et 

craeauit . filius uero ita omnipotens ut omnia possit quae facienda sui genit 
ris supereminens imperauit auctoritas talem namque ac tantum c 
pro . ua singulari omnipotentia pater genuit filium qui in ostensione 

genetricis pot 
tiae posset cu 
t a propria cra 
are uirtute si 
t i et apostolu 
nunc d i f f e r e 
tiae memor sc 
uato gradu ui 
auctorem . e 
unum opif ice 
r ettulit cunc 
rum dicens . u 
ds pater ex quo 
omnia et nos i 
ipso et unus de 
ihs xps per q e 
omnia et nos 
per i p s u m. 
Nunc de soli 
patris prestai 
tia unus ds e 
pater omniu 
qui super om 
et per omne 
et in omnibi 
nobis . item c 
ds dnT ii ihu x 



fol. 3^. 



xpm aut si negas astrue 
nam qui unam poten- 
tiam dico patris et fili sie 
filium di dico potente 
sicut et patrem dubitas 
ergo confiteri poten- 
tem esse dnm di filium 
palladius d iam dixi se- 
cundum disputatio- 

nem prout possumus 
respondemus uobis 

uos enim soli uultis 
esse iudices uos litiga- 
tores esse uultis non 

uobis respondemus 

sed 
non in concilio gene- 
rali et pleno responde- 
mus uobis 

Ambrosius ep. d anathe- 
ma illi qui negat dnm 
potentem Tpm om- 
nes epp. dd anathema 

Item recitatum est solü 
potentem omnium iu- 
dicem palladius d 
omnium iudicem fi- 
lium cU est est quid ad 

• • • 

est qui accepit 
Ambrosius ep. d per gra- 
tiam deditam ut per 
naturam et homini- 
bus datur iudicium 



palladius d patrem ma- 
iorem dicis aut non 

Ambrosius ep. d postea 
respondebo tibi palla- 
dius d ego tibi non res- 
pondeo si non respon- 
dis mihi eusebius 

ep. d nisi inpietate arri 
ex ordine damnaueris 
interrogandi tibi non 
dabimas facultatem 

palladius d non ti- 
bi respondeo 

Ambrosius ep. d filius di 
sicut lectum est iudex 
estautnon palladius 
d si non respondes mi- 
hi ego tibi ut inpio non 
respondeo 

Ambrosius ep. d habe pro- 
fessionem meam qua 
respondebo tibi Inte- 
rim perlegatur epistu- 
la arri et adi in epistu- 
la arri inuenies et hoc 
sacrilegium quod tu 
moliris palladius 
d ego quae interrogo 
non respondetis 

Eusebius ep. d filium di dm 
aequalem dicimus 
palladius d tu iudex es 



pater gloria 
item ds et pater dhi 5 ihü 5cpi. item genua flecto ad patrem diil n ihü xpl 
quo omnis paternitas in caelis et in terris nominatur quomodo u 

etiam tres sempiternos dixistis cum de uno scribtum sit sempiterna 
quoque eius uirtus et diuinitas sed et tres aequales rettulistis nee 
iuistis meminisse de uno inconparabili esse scribtum dicente dauid 

tibi ^ 

ds qu . . similis est quibus aequabitur dno .item quis ds magnus sicuti 

noster. 
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uerus qui facis mirabilia sed et esaias ex persona ipsius di patris equidem 
teste ipso filio suo dicente estote mihi testes et ego testis dicit dns ds et puer 
mens quem elegi ut sciatis et intellegatis et credatis quod ego sum et ante 
me non fuit alius ds et post me non erit. ego ds et non est preter me qui 
saluum faciat tres quoque ueros cum in euangelio scribtum sit equide 
ipso filio ad patrem dicente ut cognoscant te solum uerum dm et quem 
isisti ihm xpm 



ed et apostolus 
icat ut seruia 
is do uiuo et ue 
ro et expecte 
t is f il ium eins 
de celis quem 
excitauit a mor 
tuis ihm qui eri 
piet nos ab ira 
uentura. sed 
et tres coopera 
rios cum gene 
rale opus unius 
opifex referatur 
ut iam dictum 
est dicente apos 
tolo unus dns ihs 
per quem omnia 
sed et rursus 
qui est imago di 
inuisibilis pri 
mogenitus toti 
US craeationis 
quoniam in ipso 
craeata sunt 
uniuersa in cae 



tui exceptores hie sunt 
Ämbrosius ep. d scribant 
tui qui uolunt palla- 
dius d pater maior est 
aut non 
Eusebius ep. d secundu 
diuinitatem aequa> 

lis est filius patri habis 
in euangelio quod iu- 
daei persequebantur 
eum quia non solum 
soluebat sabbatum sed 
et patrem suum dice- 
bat dm aequalem se fa- 
ciens dö quod ergo in- 
pii persequentes con- 
fessi sunt nos creden- 
tes negare non possu- 
mus. 
Ämbrosius ep. d et alibi 
habis qui cum esset in 
forma di non rapinä 
arbitratus est esse se 
aequalem dö sed semet 
ipsum exinaniuit for- 
mam serui accipiens 
in similitudinem 
hominum factus ob- 
audiens usque ad mor- 
tem et adi uidis quia 
in forma dl aequalis 
est et forma inquid 



serui accepit in quo 
ergo minor est secun- 
dum fonnam utique 
serui non di 

Eusebius ep. di sicut in 
forma serui constitu- 
tus inferior seruo nö 
fuit ita in forma di cons- 
titutus inferior dö 
esse non potuit. 

Ämbrosius ep. d aut die 
quia secundum diui- 
nitatem minor est fi- 
lius di palladius d pa- 
ter maior est 

Ämbrosius ep. d secun- 
dum camem palla- 
dius d qui me misit ma- 
ior est me caro missa 
est a dö aut filius di. 

Ämbrosius ep. d falsari a 
uobis scripturas diui- 
nas hodie conproba- 
mus sie enim scrip- 
tum est pacem meam 
do uobis pacem meä 
relinquo uobis non 
turbetur cor uestrü 
non quomodo hie mü- 
dus dat et ego do uobis 
si diligeretis me gau- 
deretis quia dixi na- 



lis et in terra uisibilia et inuisibilia et paulo post omnia per ipsum facta sunt 
et ipse est ante omnia et omnia constant in ipso, nee non ipse filius sa 
pientiae nomine de se dns craeauit me initium uiarum suarum in 

V 

opera sua denique cum filius di qui in figura uiri et abrahe apparit. 

B 

et cum iacob conluctatus est et iesum naue uisum est. sed et in corpore 
a ueritate ihs xps mundo est manifestatus omnia non nitro nee aba.,. 
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fol. 34f7. 



tarn de patris prestantia quam eiusdem fili officiosa potestate adhuc scrib 
legitur quoniam ipse dixit et facta sunt ipse mandauit et craeata sunt necn 
Unus dns ihs per quem omnia facta sunt referatur tu probas scm pa 
cletum qui in figura columbae index ihü apparuit et per eum post resurr 
tionem doctor euangelicae praedicationis per pentecosten apostolis 

missus est alio 



do ad patrem quia pa- 
ter maior me est non 
dixit qui me misit ma- 
ior me est palladius 
d pater maior est 

Ambrosius d anathema 
illa diuinas scriptu- 
ras addit aliquid aut 
minuit omnes epis- 
copi dd anathema pal- 
ladius d pater maior est 
filio 

Ambrosius ep. d secun- 
dum carnem filius mi- 
nor est patri secundü 
diuinitatem aequa- 

lis est patri legi igitur 
aequalem di filium 
patris sicut iam et pro- 
lata exemplaria testä- 
tur secundum car- 
nem autem quid mi- 
raris minorem cum 
dixerit se seruum cü 
dixerit se lapidem cü 
dixerit se uermem cü 
dixerit se minorem 
angelis quia scriptü 
est minorasti eum 
paulo minus ab ange- 
lis palladius d in- 
pie uos adserentes ui- 



deo non uobis respon- 
demus sine auditori- 
bus sabinus ep. d 
nemo ab eo requirat 
sententiam qui tam 
innumeris senten- 

tiis blasfemauit pal- 
ladius d non uobis res- 
pondemus 
Sabinus ep. d ab omnibus 
iam damnatus est pal- 
ladius arri blasfemiae 
multo minores sunt 
quam palladi et cum 
palladius surrexisset 
adque foras exire uo- 
luisset ideo surget 

palladius quoniam a- 
pertis scripturis testi 
moniis scripturarü 

conuincendum esse 

se cernit sicut iam con- 
uictus est s ic enim lec- 
tum esse secundum 
diuinitatem quod ae- 
qualis patri filius sit 
accipiat autem quia 
filius dl secundum di- 
uinitatem maiorem 
non habet scriptum 
est abrahe cum repro- 
misisset ds quoniam 



quin erga craea 
turam mundi 
esse operatu m 
tres etiam con 
sessores cum sps 
scs de unius eins 
demque sui dm p 
dicauerit sedc 
per dauid dicen 
dixit dns dno me 
sede a dextris m 
is sed et euange 
lista marcus so 
lum ihm xpm as 
cendisse in cael 
et ad \dexteram 
dl rettulerit se 
dere dicens et 
dns quidem ihs 
postquam locu 
est receptus ef 
in caelos et sed 
ad dexteram di 
nee non in acti 
apostolorum an 
geli unius ascen 



sum indicent 
Populo dicentes.uiri galilei quid statis aspicientes in caelum iste ihs qui re 
ceptus est a uobis ita ueniet quemadmodum uidistis eum euntem in cae 
lum. apostolus quoque de uno sedente eodemque postulante pro nobis 
ita dicat ihs xp~s qui mortuus est immo magis qui resurrexit qui est ad 
dexteram di qui etiam postulat pro nobis item alibi quaerite ubi xps est 
ad dexteram di sedens. tres etiam indifferentes dicendo non aduertist 
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um et in oppellationibus tarn patris quam fili et in generando utique 

cendo nee non in adsum^do corpus et non adsumendo in moriendo 

uoque pro nobis et non moriendo sedcwm alter oZteri custodito gradu 

nteponitur affectus id est filio pater prefertur nee non quod pa 

ter filium mittit. filius autem paracletum. pater filiumtraditpas 

sioni. sps scs officio m»nistri passum predicat filium, adhuc uero 

filius patrem. scs 

paracletus glori 

ficat filium fili 

US patri testimo 

niumfert. tes 

tis fili cum a p o s 

tolis et per apos 

tolos existit sps 

scs. filius quae 

T 

a patre audit loqi 
tur. sps scs a fi 
lio audita ad a 
postolos perfert 
filius in nomine 
patris. in nomi 
ne fili sps para 
cletus mittitur 
pater fili passi 
one eclesiam 
redimit rede 
ptam sanguine 
xpi eclesiam. 



sps scs sua et 
procurat et ins 

u 

truit cura q ip 
pe ipse in hono 
rem dnT sui et 



per nullum alium ha- 
beat maiorem per que 
iuraret iurauit per se- 
met ipsum uidis igitur 
scripturam quia nul- 
lam alium maiorem 
habet per quem iura- 
ret filius autem est de 
quo dicitur quoniam 
ipse uisus est abrahe 
unde et alt abraham 
diem meum uidit et 
gauisus est palladi- 
us d pater maior est 

Eusebius ep. d quando 
ut ds loctttus maiore 
non habuit quando ut 
homo locutus maio- 
rem habuit palladi- 
us d pater genuit fili- 
um pater misit filiü 

Ambrosius ep. d anathe- 
ma ei qui negat filium 
secundum diuinita- 
tem filium aequalem 
patri. omnes epp. dd 
anathema. palladi- 

us d filius subiectus 
patri filius praecepta 
patris custodit 

Ambrosius ep. d subiec- 
tus secundum came 



rationem cetera et ip- 
se meministi quia le- 
gisti nemo uenit ad 
me nisi quem pater ad- 
traxerit 

Sabinus ep. d dicat si se- 
cundum diuinitate 
subiectus est patri an 
secundum incarna- 
tionem palladius 

d ergo pater maior est 

Ambrosius ep. d et alibi 
scriptum est fidelis ds 
per quem uocati estis 
in communionem 
fili eins ego dico patre 
maiorem esse secun- 
dum camis adsumptio- 
nem quam suscepit fi- 
lius di non secundum 
diuinitatem palla- 

dius d quae enim con- 
paratio est fili di et caro 
potest dicere ds me ma- 
ior est caro loquebatur 
aut diuinitas quia ibi 
erat caro 

Ambrosius ep. d caro si- 
ne anima non loqui- 
tur Eusebius ep. d 

ds loquebatur in car- 
nem secundum car- 



episcopos constituens in ea et ministeria dirigens et diuidens gratias 
euidens ac manifesta differentia in personis cernatur et omnino 

B 

non sufficit tres indifferenter referr. tres etiam inresolu 
tos s c r i b sistis uo8 preter uos nemo uel in nodum f u n i u m o b 1 i 
g a ui t uel n . . . ar . . . tauit exemplo siquidem propriaetas per 
sonarum et distinctionem solutam et liberam ac differen 
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it;ui iiuueiii liitsis ttc cum filius ihs in abitu hominis baptiz 

tur sps scsin speciae columbe. caelitus superuenit baptizato.ww etiam c 
lestis u . . . . p atris audi tur quippe testantis illum suum filium et 

dit 

qtiem index sps scs ostendit et deh nae tarn gui osUnstis est agnu . c 

quamqu escogn etiam quicoram ostendit ...ut n... 

non 

r a siqui bi ur item tres nihil inpossibile habe 

tes cum u t i q u e 



fol. 348. 



nem quando dicebat 
qaid me persequimini 
hominem quis hoc di- 
xit palladius d filius di 

Ambrosius ep. d da ergo fi- 
lius dl est secundum di- 
uinitatem et homo est 
secundum camem 
palladius d camem sus- 
cepit 

Eusebius ep. d ergo huma- 
nis uerbis usus est pal- 
ladius d camem huma- 
nam suscepit 

Ambrosius ep. d dicat quia 
non secundum diuini- 
tatem apostolus d sub- 
iectum sed secundü 
camem scriptum est 
enim humiliauit semet 
ipsum factus obaudi- 
ens usque ad mortem 
in quo ergo mortem 
gustauit palladius 

d qui se humiliauit 

Ambrosius ep. d non di- 
uinitas sed caro humi- 
liata est adque subiec- 
ta et adi creaturam per- 
fectam benedixit ar- 
rius an maledixit pal- 
ladius d ego tibi non 



respondeo auctorita- 
tem non habenti 

Ambrosius ep. d profite- 
re quod uis palladius 
d non respondeo uobis 

Sabinus ep. d pro arrio 
non respondis ad inter- 
rogata non respondis 
palladius d pro arrio 
ego non respondi 

Sabinus ep. d usque adeo 
respondisti ut filium 
dl negares potentem 
negaris uerum dul 
palladius d ego te iudi- 
cem non patior quem 
inpietatis arguo 

Sabinus ep d ipse nos coe- 
gisti sedere palladius 
d mandaui ut sedere- 
tis ut arguerem uos 
quare subrepuistis im- 
peratori ut concilium 
plenum non esset obs- 
trepistis 

Ambrosius ep. d cum ar- 
ri inpietates legeren- 
tur et inpietas tua pari- 
ter condemnata est 
quae consensit arria- 
nae inpietati placuit 
tibi in media epistula 



nee filius exei 
plo patris opif 
cem genueri 
dm ..quidemc 
sit unigeniti p 
ter nee uero 



scs sim ili 

V 



sps 

dine fili aliqc 
craeasse prc 
tur eo quod 
unus sit ihs xp 
per quem om 
nia facta nos 
can tur nihil c 
tem inpossib 
1 e ei . in . . dun 
taxat quae in 
eis omnipote 
ac principal 
a u c torüate d i 
patris congrc 
potestate ind 
sit id est ut al 
quidem ante 

nee 

nia a se genitc 
ds cuneta cra 



ret. alter uer 
per filium ante omnia factus sanctificaret craeata sed ne ui deamu 
haec pa ucis testimoniis in destructionem uestrae adsereere pr 
fessionis certe tam tibi quam damasso prouincia est italia gene 

s 

trix roma que uideve passiones apostolorum et reliquias eor um 
sanctas meruU possidere sed et habere uiros qui eunctis ad sapientiai 
h o nest atemque sint exempla si confidentiam ullam fidei geritis 
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apul senatum ipsius urbis fidem continuis triginta uel quadraginta die 
bus secundum scribturarum omnium auctoritatem conscribtis trae 
tatibus profiteamur etiam ipsos tractatus nostros auditoribus obia 
turi tarn e i d e m urbipublica recitatione pandendos quam etiara 
ad totius orbis eclesias auditorum relatione per imperiale pre 

a 

eeptum mittendos scituris uobis quod si id placuerit inter cristi 
nos etiam gen 



tilitatis culto 
res sed et uete 
ris legis Studiosi 
audientiae sint 
athibendi si qui 
dem etiam ipsa 
euangelica et apo^ 
tolica uoeatio 
nullum religio 
so excipiat au 
ditu eo quod pau 
lum quidem ad 
gentes petrum 
uero ad iudeos 
missum aposto 
lice doctrinae 
probet aucto 
ritas sed et scri 
bturas diuinas 
Omnibus notas 
esse dubium nö 
est cum has 
et iudei et gen 
tiles antiq^arii 
scribere nos 



lectionem propone- 
re quod uolebas respö- 
sum tibi est quemad- 
modum patrem maio- 
rem dixerit fllius ds eo 
quod secundum car- 
nis susceptionem fili- 
us maiorem patrem 
dixerit proposuisti 
etiam subiectum esse 
lilium dl et in hoc res- 
ponsum tibi est quia 
subiectus filius dl se- 
cundum carnem est 
non secundum diui- 
nitatem habis profes- 
sionem nostram nunc 
audi cetera quoniä 
tibi responsum est 
responde ad ea quae le- 
guntur palladius 

d non tibi respondeo 
quia quaecumque 
ego dixi non sunt scrip- 
ta uestra tantummo- 
do scribuntur uerba 
non uobis respondeo 
Ambrosius ep. d omnia 
uides scribi denique 
quae scripta sunt abü- 
dant ad tuae inpieta- 
tis indicium et adi 



creaturam dicis xpm 
an negas palladius d 
non respondeo 

Ambrosius ep. d ante ho- 
ra citra acta cum lege- 
re tu r quia arrius d cre- 
aturam xpm negasti 
oblatum est tibi ut dä- 
naris perfidiam nolu- 
isti uel nunc die utrü 
natus ex patre xps sit an 
creatus palladius d 
si uultis exceptores nos- 
tri ueniant et sie totü 
excipiatur 

Sabinus ep. d adducat 
suos exceptores pal- 
ladius d pleno conci- 
lio uobis respondebi- 
mus 

Ambrosius ep. d adtalus 
in tractatu concilii ni- 
caeni suscripsit neget 
factum quia uenit ad 
concilium dicat hodie 
utrum suscripserit 
in tractatu concilii ni 
caeni an non cumque 
adtalus reticeret 

Ambrosius ep. d adtalus 
praesbiter licet inter 
arrianos sit tarnen ha- 



et 



eantur adque ita diuina fides per omnium ora feratur sie enim fiet 
ut per plenum examen respirante quae Interim aduersa inpugnatio 
ne a uobis opprimitur. ueritate etiam qui nunc exteri esse uidentur 
fiant domestici di et quatwwis aucxentiita meministi ut nonindi 
cares de quo dixeris utrum de superstite id est dorostorensi an 
de mediolanensi qui sine successore decessit tarnen scitotani 
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pttiiauiuiii ratiarensem.auxentium inter ceteros consortes sco et omi 
reuerentia digno ac fidelissimo doctori demofilo ubicumque examen hc 

__ __ u 

beri placuerit do omnipotente per unigenitum suum ihm dm n auxili.i 
ferente glorioso ac salutari certamini non defuturos. unde et cum sc 



fol. 349. 



u 



hulfila ceterisque consortibus ad alim comitatum constantinopolim ue 

et 

nissent ibique etiam impp adissent adque eis promissum fuisset conci 



bei auctoritatem loque- 
di libere profiteatur 
utrum suscripserit in 
tractatu nicaeni sub 
episcopo suo agripino 
an non adtalus d iam 
dixisti me aliquotiens 
damnatum non tibi 
respondeo 

Ambrosius ep. d suscrip- 
sisti in tractatu conci- 
lli nicaeni aut non ad- 
talus d non tibi respon- 
deo palladius d modo 
uultis tractatum ha- 
ben plenum aut non 
cromalius prb d creatu- 
ram non negasti pote- 
tem negasti omnia ne- 
gasti quae fides catho- 
lica profitetur Sabi- 

nus ep. d testes sumus 
nos adtalum suscrip- 
sisse in concilio nicae- 
no et nunc nolle res- 
pondere quid cunc- 
tis uideretur cum- 
que adtalus reticeret 

Ambrosius ep. d dicat 
utrum suscripserit 
in tractatu concilii ni- 
caeni aut non palla- 



dius d exceptor uester 
et noster stent et om- 
nia scribant 

Ualerianus ep. d iam quae 
dixisti et negasti scrip- 
ta sunt omnia palla- 
dius d dicite quod uul- 
tis 

Ambrosius ep. d quia sae- 
pius uult damnari palla- 
dius qui iam frequen- 
ter damnatus est lego 
epistulam arri quam 
ille noluit condemna- 
re profitemini quid uo- 
bis uidetur omnes epis- 
copi dd legatur et reci- 
tata est nato autem non 
putatiue et relq 

Ambrosius ep. d respon- 
di tibi de maiore respö- 
di tibi et de subiecto nunc 
ipse responde palla- 
dius d non respondis 
auctores ucniant post 
dominicam diem 

Ambrosius ep. d uene- 
ras tractatu ms sed pos- 
tea quam obiecit ubi 
uidisti arri epistulam 
quem damnare noluis- 
ti adserere autem nö 



um ut scs aux 
tius exposuit. c 
gnita promiss 
ne prefati pr 
positi heretic 
Omnibus uirib( 
institerunt ( 
lex daretur q 
concilium pro 
beret sed nee p 
uatim in domo 
in publico uel ii 
quolibet loco di 
putatio de fide 
haberetur sie 
textus indicat 



g 1 s 1 m p p p u 

lentinianus t 
dosius et arch 



US auggg tatic 
pf pretorio. 
nulli egressum 
publicum nee d 
ceptandi dere 
gione uel tra 
tandi uel consi 
aliquid deferei 
patescat occa 
et si quis posthac 
ausu graui adque damnabili contra huismodi legem ueniendum esse crediderit 
uel insistere motu pestifere perseuerationis audebit. conpetenti poena et digno su 
pliciocoherceaturdataX^Ikal. iuliasstolitheodosioetcynegioconss 
item alia. idem ippmp ad eusignium pf pretorio bis qui sibi tantummodo existima 
colligendi copiam contributam si turbulentum quippiam contra nostrae tranq 
tatis preceptum faciendum esse temtauerint ut seditionis auctores pacisque 
I.e.. L.turi datXkal februar 
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fol. 349'. 



10 



15 



20 



25 



potes idcirco nunc re-. 
fugis et cabillaris plena- 
rium ipsum recito 
ad singula die utrum 
Christus creatus 
uideatur an ut sunt 



30 



quando non fuit xps an 
uero semper fuit uni- 
genitus di filius cum ar- 
ri epistulam audires 
aut damna aut proba 
pallad. d cum inpieta- 
tis te arguit te iudicem 
non utor transgresso- 
r es Sabinus ep. d quas 
inpietates obicies fra- 
tri nostro et consacer- 
doti ambrosio dicito 
palladius d iam uobis 
dixi pleno concilio res- 
pondeo et praesentibus 
auctoribus 

Ambrosius ep. d in con- 
sensu fratrum meo- 
rum cupio confutari 
et redargui quae igitur 
inpie dixerim dicito 
sed inpius tibi uideor 
qui pietatem adstruo 

Sabinus ep. d ergo inpius 
tibi uidetur qui arri 



blasfemias arguet pal- 
ladius d ego non nega- 
tti bonum filium dixi 

Ambrosius ep. d dicis ergo 
xpm dm bonum pallad. 
d non uobis respondeo 

Ualerianus ep. d nolite 
multum adigere palla- 
dium non potest uera 
uestra simpliciter con- 
fiteri ipsius enim cons- 
cientia duplici blasfe- 
mia confusa est nam 
a fotiniacis est ordina- 
tus et cum ipsis est dam- 
natus et nunc plenius 
damnabitur pallad. 
d hoc proba Sabinus 
ep. d nee aliter poterat 



xpm uerum negare ni- 
si auctores suos seque- 
retur 

Ambrosius ep. d obiecis- 
ti me esse inpium hoc 
proba pallad. d expo- 
sitionem uestram ad- 
ferimus cum adtuleri- 
mus tunc disputatio 
habebitur 

Ambrosius ep. d damna 
inpielatem arri cum- 
que reticeret palladius 



fol. 350. Eusebius ep. d superflu- 
is inmoramur tot inpie- 
tates arri pallad. noluit 
condemnare immo po- 
tius adserendo confes- 
sus est nunc qui non dä- 
nat similis illius est et 
hereticus iure dicen- 
dum est omnes epp. dd 
a nobis omnibus anathe- 
ma sit palladio 

Ambrosius ep. d adquies- 
cis ut cetera legan- 
tur arri palladi pallad. 
d date auctores ueniant 
et ex utraque parte ex- 
ceptores non potestis 
esse iudices si Audito- 
res non habuerimus 
et ex utraque parte ue- 
nerint qui audiant nö 
uobis respondemus 

Ambrosius ep. d quos quae- 
ritis auditores pallad. 
d sunt hie honorati 
multi Sabinus ep. 

d post tot blasfemias 
auditores petis 

Ambrosius ep. d sacerdo- 
tes de laicis iudicare de- 
bent non laici de sacer- 
dotibus sed tamen quos 
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iudices petas diciio pal- 
lad, d auditores ueniant 
cromatias prb d salua 
condemnatione sacer- 
dotali quam et palladi 
etiam in pleno legan- 
tar pallad. d non per- 
mittantur loqoi audi- 
tores ueniant ex utra- 
que parte exceptores et 
respondent uobis hi in 
concilio generali 
Ämbrosiifls ep. d etsi in mul- 
tis inpietatibus depre- 
hensus sit erubescimus 
tarnen ut uideatur qui 
sacerdotium sibi uin- 
dicat a laicis esse dam- 
natos ac per hoc quoniä 
et in hoc ipso damnan- 
dus est qui laicorum 
expectat sententiam 
cum magis de laicis sa- 
cerdotes debeant iudi- 
care iuxta ea quae ho- 
die audiuimus palla- 
dium proiitentem et 
iuxta ea quae condem- 
nare noluit pronun- 
tio illum sacerdotio in- 
dignum et carendum 
ut in loco eins catholi- 



foi. 35(y. cus ordinetur 



om- 



nes epp. dd anathema 
palladio 

Ambrosius ep. d irapera- 
tor clementissimus 
et xpianus sacerdotü 
iudicio causam ut ipsi 
essent altercationis 
ipsi inquid constituis- 
semus quoniam igitur 
nobis iudicium uide- 
tur esse delatum inter- 
praes est scripturarü 
condemnamus palla- 
dium quia inpii arri 
noluit damnare sen- 
tentiam et quia ipse dl 
ßlium sempiternum 
et cetera quae actis he- 
rent negauit ergo ana- 
thema habeatur om- 
nes epp. dd omnes con- 
denmamus eum ana- 
thema habeatur 

Ambrosius ep. d quoniä 
omnes consistunt ui- 
ri xpiani et dö probati 
fratres et consacerdo- 
tes nostri dicat unus- 
quisque quod sibi ui- 
detur 

Ualerianus ep. d mihi quod 



uidetur qui arrium 
defendit arrianus est 
quia blasfemias ipsius 
non condemnat ipse 
blasfemus est ideoque 5 
huiusmodi hominem 
a consortio sacerdotü 
censeo esse alienum 
pallad. d coepistis lude- 
re ludite sine concilio 10 
Orientali uobis non res- 
pondemus 

Anemius ep. sirmien- 
sis d quicumque here- 
ses arrianas non con- 16 
demnat arrianus sit 
necesse est hunc igi- 
tur alienum etiam a 
nostra communio- 
ne et sacerdotali de- 20 
nuo priuatum esse ce- 
semus 

Constantius ep. arusi- 
cus d palladium arri 
discipulum cuius 25 

inpietates iam olim 
damnatae sunt a pa- 
tribus nostris in con- 



cilio nicaeno et nunc 
hodie probata cum 
recenserentur palla- 
dio singulae non con- 
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fol. 351. fusus est dum di filium 

a dö patre esse alienum 
cum creaturä confi- 
telur cum temporale 

5 dicit dnm uere negat 

in sempiternum cen- 

seo esse damnandum 

Justus ep. d palladium qui 

blasfemias arri damna- 

10 re noluit sed eiiam bis 

magis confiteri uide- 
tur censeo ulterius sa- 
cerdotem dici non pos- 
se nee inter episcopos 

15 deputari 

Euentius ep. ticiniensis d 
palladium qui inpieta- 
tem arri damnare no- 
luit arbitror a consor- 

20 tio sacerdotali in per- 

petuum esse remotü 

Abundantius ep. triden- 

tinus d cum euidentes 

blasfemias palladius de- 

25 fcndat damnatum se 

ex concilio aquileien- 

si cognoscat 

Eusebius ep. bononien- 

sis d quia inpietates ar- 

30 ri diabolico stelo con- 
scriptas quas non lice- 
bat nee ad aures admit- 



tere palladius non so- 
lum noluit condem- 
nare sed eorum exti- 
tit adscrtor negando 
filium dl filium uerü 
dnm bonum dmn sa- 
pientem dnm sempiter- 
num hunc a coetu sa- 
cerdotali et mea sen- 
tentia et omnium ca- 
tholicorum iudicio 
arbitror iure esse dä- 
natum 

Sabinus ep. placentinae d 
quoniam cunctis pa- 
tefactum est palladiü 
qui arrianae perfidi- 
ae auctorem eiusque 
inpietatem teuere 
quae contra euuan- 
gelica et apostolica 
instituta uenit iusta 
in eum totius conci- 
lii lata sententia est 
qui meali . . . e parui- 
tatis sententia sacer- 
doti denuo priuatum 
ex hoc sacrosancto 
coetu iurae pellatur 

Felix et numidius lega- 
ti afrorum dixerunt 
arrianae heresis secta 



fol. 351'. in qua palladius qui in 
aquileiensi synodo 
declaratus est anathe- 
ma sed et eos qui con- 
tra ueritatem nicaeni 
synhodi repugnantes 
condemnamus 
Limenius ep. uercellen- 
sis d arrianam doctri- 
nam saepe esse damna- 
tam manifestum est 
et ideo palladius con- 
uentus in hac sancta 
synhodi aquileiensi 
quo noluit corrigere 
uel emendare sed ma- 
gis probauit depraehe- 
sibile et olitauit per- 
fidia quam se publicae 
professus est teuere 
hanc sententiam me- 
am et ego hoc profite- 
or a consortio sacerdo- 
tali esse priuatum 
Maximus ep. emonen- 
sis d palladium qui blas- 
femias arri nee dam- 
nare uoluit sed magis 
ipse confessus est ius- 
te ac merito esse dam- 
natum et ds nouit et 
fidelium conscientia 
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condemnauit 

Exsuperantius ep. derto- 
nensis d palladium qui 
sectam arri uel eius doc- 
trinam damnare no- 
luit sed defendit ut ce- 
teri consortes inei dam- 
nauerunt etiam et ego 
condemno 

Bassianus ep. laudensis d 
audio! sicut et ceteri 
consacerdotes mei in- 
pietates arri quas palla- 
dius non solam non 
condemnauit sed con- 
firmauit hie anathema 
sit et sacerdotio priua- 
bitur 

Filaster ep. brictianus d 

blasfemias et iniquita 

tem palladi qui arrian[ä doc 
trinam]*) 

sequitur et defendit 
una cum omnibus ego 
condemnaui 

Constantius ep. sisciane- 
sis d palladium qui blas- 
femias et inpietates ar- 
ri non condemnauit 
sicut et ceteri consacer- 
dotes mei et ego censeo 
damnandum 

Heliodorus ep. altiniensis 



fol. 352. d qui perfidia arri om- 
niumque hereticorum 
quorum consors est pal- 
ladius cuius insipiens 
cor qui ueritatem non 
est confessus cum cete- 
ris consacerdotibus me- 
is condemno 

Felix ep. diad^/iinus d pal- 
ladius qui blasphemauit 
filium sicut arrius cum 
Omnibus pariter conde- 
no theodorus ep. 

octodorensis d palladi ü 
qui xpm dm uerum coae- 
ternum patri negauit 
nee xplanum hunc nee 
sacerdotem ullo modo 
censemus 

Domninus ep. gratianopo- 
litanus d palladium in 
perßdiam arri perma- 
nentem in perpetuum 
sicut et fratres damna- 
uerunt etiam et ego ce- 
seo esse damnandum 

Proculus ep. massiliensiü 
d palladium qui arri blas- 
femias sub quadam in- 
pia hereditate non con- 
demnando defendit sic- 
ut hunc et plurimorum 



iam uenerabilium sa- 
cerdotum sententia 
blasfemum designauit 
adque a sacerdotio alie- 
num duxit mea pariter 5 
sententia in perpetuü 
condemnatum desig- 
nat diogenis ep. 

genauensis d palladium 
qui xpm diim diu uerü 10 
similem et aequalem 
patri dum non confite- 
tur negauit damnatio- 
nes eius cum ceteris fra- 
tribus meis uel consacer- 15 
dotibus eins sociari 

• • • • 

Amantius ep. iouiensium 
d palladium qui sectam 



arri non distruxit secü- 
dum consaccrdotum 
meorum etiam et ego 
eum condemno 

Januarius ep. d sicut omnes 
consacerdotes mei dam- 
nauerunt palladium 
ita et ego pari iudicio eü 
censeo esse damnandü 
et cum secundianus sub- 
ripuisset 

Ambrosius ep. d audisti se- 
cundiane cuiusmodi 
palladius inpius senten- 
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fol. 352'. 
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tia sacerdotali conci- 
lio damnatus excipe- 
ret licet displicuerit no- 
bis quod eius hoc est pal- 
ladi non horreris ame- 
tiam tarnen de te alia 
quae speciallter quae- 
ro utrum dl filium 
dnm nostram ihm 
xpiri uel non uenim diri 
dicas secundianus qui- 
a negat dmn uerum es- 
se patrem dni et di nos- 
tri ihm 3ipi non est xpia- 
nus qui negat filium 
dnm uerum 

Ambrosius ep. d dm uerü 
dl filium confiteris 
secundianus d uerum 
di filium unigenitum 
dl ßlium uerum dico 

Ambrosius ep. d uerum 
dnm dicis secundia- 
nus d uerum unigeni- 
tum filium qui negat 
uerum filium di 

Eusebius ep. d non sufTi- 
cit quod filium di uni- 
genitum confiteris nä 
hoc omnes coniiten- 
tur sed hoc mouet quod 
arrius dixit dnm solü 



patrem solum uerum fol. 353. 
negauit filium dl dmn 
uerum simpliciter fi- 
lium dl dm uerum con- 



fiteris 



secundianus 



d qui fuerit arrius igno- 
ro quid dixerit nescio 
mecum loquaeris ui- 
uus ad uiuum illud di- 
co quod xps dixit unige- 
nitum filium se adserit 
patris filius unigenitus 
ds est dl filius uerus 
Ambrosius ep. d ds uerus 
est uerus dl filius ds et 
adi in scripturis diui- 
nis scriptum quia qui 
iurant super terram 
iurabunt dm uerum 
quod utique de \pö esse 
non dubium est nos er- 
go uerum dm profite- 
mur et fides nostra haec 
est et professio quia uni- 
genitus est patri filius 
hoc est uerus ds die et 
tu de dö uero di filiü 



dm uerum 



secundia- 



nus d de dö uero 
Ambrosius ep. d filius di 
ds uerus est secun- 
dianus d ergo mendax 



Ambrosius ep. d in hoc 
fraudem facis ut non 
dm uerum dicas sed dm 
unigenitum ac per hoc 
die simpliciter unigeni- 
tus di filius ds uerus se- 
cundianus d unigenitü 
dixi di filium 

Eusebius ep. d hoc fotinus 
non negat hoc sabellius 
confitetur 

Ambrosius ep. d et qui hoc 
non confitetur iure dä- 
natur ac per hoc saepe 
conuenio licet cauillä- 
do negaueris ueritatc 
non quaero ut tantü- 
modo unigenitum fi- 
lium di dicas sed etiam 
dm uerum secundia- 
nus d ueritatis me ser- 
uum profiteor quae di- 
co non scribuntur et 
quae dicis scribuntur 
5^m uerum di filium 
dico qui negat filium di 
uerum esse 

Ambrosius ep. d qui negat 
unigenitum di filiü 
anathema sit qui ne- 
gat uerum diu xpm ana- 
thema sit secundia- 
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nus d dm ueram unige- 
nitum filium di quid 
mihi proiiteris quod 
non est scriptum 

Ambrosius ep. d apertum 
sacrilegium est quando 
xpm dl filium dm uerü 
negauit secundianus 
ihm xpin filium di dm 
quia xps dicatur filius 
uerus est filium di dico 

Ambrosius ep. d nondum 
resipisti et adi ne quid 
illi uideatur esse subrep- 
tum confirmet sente- 
tiam suam dicat ergo 
unigenitum xpifi di filiü 
diu uerum secundia- 
nus d iam dixi quid mi- 
hi ex torquere uis amplius 

Ambrosius ep. d quid di- 
xisti certe si dixisse te 
tanta quod gloriosae di- 
citur saepe repetendü 



fol. 353'. natum 



secundianus 



est 



secundianus d 



dictum est sit sermo ues- 
ter est est non non 
Ambrosius ep. d qui dicit 
ipsum patrem filium 
sacrilegus est hoc a te 
quaero ut dicas de dö 
uero diii uerum di filiü 



d ego filium a dö geni- 
tum dicente ipso ge- 
nui te filium confiten- 
tem se genitum esse 
Ambrosius ep. d a dö uero 
ds uerus est secundia- 
nus d et cum nomini 
etiam addis et uerum 
audis qualis in te fides 



Sit et xpianus es 

Eusebius ep. d qui nega- 
uit illum dm uerum 
arrius et palladius ne- 
gauit tu si dm uerum 
credis debis simpliciter 
designare 

Ambrosius ep. d si non di- 
xeris diri uerum de dö 
uero natum esse xpin 
negasti secundianus 
d interrogatus de filio 
dedi responsum quem- 
admodum deberem 
profitcri respondi ha- 
beremus ucstram ex- 

positionem adferimus 

ur 
legatos 

Ambrosius ep. d hodie ad- 

ferre debueras ceterü 



subterfugere cona- 



ris professionem a me 



exige et professione 
a te exigo ds uerus est 
dl filius secundia- 

nus d unigenitus est 
ds dl filius et ego te inter- 5 
rogo unigenitus est 
Ambrosius ep. d audi qua 
ratione permoueat nos 

et inpietas et insipien 

tua _ 

tidr cum dicis dm uerü 10 

unigenitum non dm 

uerum dicis sed uerü 

unigenitum ac per hoc 

ut ista ademas quaes- 

tionem ita responde 15 

ex dö uero ds uerus est 

secundianus d ergo 

ds dm non genuit ds 

uerus ille qui est quod 

est ingenuit unum 20 



uerum unigenitum 



filium genuit 
Ambrosius ep. d non cö- 
fiteris uerum dm sed 
uis dicere uerum uni- 25 
genitum et ego uni- 
genitum sed dico et dm 
uerum secundianus 



d ego dico genitum . . a 
tre uerum genitum 
dico Omnibus amen 
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MAXIMINI 
CONTRA AMBROSIVM 

Dissertatio. 

1 Ambrcmus 

imperatomm ei scriUae st • 

sc . . . as . . . iniuri c . . .nc . . r.m.el ipsorum sancti Palladi ejjtscopi i?atiarensis 

tunc. . .sa leg fi eri. . .auctor. . . .nee professüniis 

s . . . sent h scribturarum 1 5 

est leg quod m f dig e . . . , ni 

q r . ui le . . Cristum deum nostrum Ambrosi r . 

sententia.r. .ter 

2 Arabrosius dixü: ecce qtwd cruftümus constituit Imperator: noluii iniuriam facere sacer- 

dotibus, ipsos fw^erpretes canäiUiii epmopos] ac per hoc quoniam in sacerrfo/ali concilio 10 
cowsedimus responde ad ea quae tibi proponuntur. 

3 Maximinus [episcopus ad haec disserens] dicit: ecce in Uasfemium erupü 

imperatorum precepti uel tens contra sandos imim-alores b. 

sententiam suam qui uenfre iusserant orientales ut imjjera/o/'wm aiictorilsiie 
concordia fieret 15 

4 Recitauü denique ^dJbinianm impertafo pvtQeplum: Ämbi^di doymatum reM^/*«ntia ne 
dissiAeani ssicerdotes qaamprimutn experiri cwpientes, conuenire in -^gt/ileiensium ciuitatem 
ex dioecm meritis exceüenime tuae crerfitam episcopos iusseramws n^que enm controuer^ia 

'dubios sententiae rectius poterat expediri quam si ohortae altercationis interpretes ip.so« 
comtituissemus antistites, ut uidelicef, a quibus proficiscuntur instituta doctrinae, ab eisdem 20 298' 
dfecordantis eruditionis repugnantia solueretur. 

5 Hoc utique et responsa continent sancti Palladi ubi ait: uestro studio factum est, 
ut non esset generale et plenum concilium. absentibus consacerdotibus nostris nos de fide 
diiudicare non possumus. 

6 Ambrosius dixit: qui sunt consortes uestri? 25 
Palladius dixit: orientales episcopi. 

7 Ambrosius dixit: Interim quia superioribus temporibus concilium sie factum est, ut 

orientales in orientis partibus constituti haberent concilium, occidentales in occidente, 
nos in occidentis partibus constituti conuenimus ad Aquileiensium ciuitatem iuxta 
imperatoris preceptum. denique etiam prefectus Italiae litteras dedit, ut si uellent 30 
conuenire, in potestate haberent; sed quia scierunt consuaetudinem huiusmodi, ut 
in Oriente orientalium esset concilium, intra occidentem occidentalium, ideo putauerunt 
non esse ueniendum. 



68 Maximinus 

Palladius dixit: imperator nosler Gratianus iussit orientales uenire. 

8 Maximinus [episkopus disserens] dicä: hoc utique et in dictis Ambrosii datur 

inlellegi, ubi ait: quia scierunt consuaetudinem huiusmodi, ut in Oriente 
orientalium esset concilium, intra occidentem occidentalium ideo ptUauevuni 
non esse ueniendum. 5 

9 Palladius <dijrU: im^m'ator Gratianus iiumt orientales uenire, negas tu itississe eutn? ipse> 2^^ 

imperator nobis dixit se orientales iussisse uenire. 

Maximinus Kepislcojms disserens> dioii: ecce Ambrosius, qui superius non 
conuenisse orientales propter consuaetudinem dixerat, nunc ad aliud uertitur 
argumentum dicens: utique iussit, qui non prohibuit huc uenire. 10 

10 Palladius dixit: sed, ne uenirent, tua petitio fecit; sub speciae false uoluntatis hoc 

impetrasti et dislulisti concilium. 
Ambrosius [episcopus] dixit: euagatus es diutius. responde nunc : bene dixit Arrius solum 
sempilernum patrem? 

11 Maxi minus [episkopus disserens] dicit: ecre exclusus et ab hac ratione, iterum lo 

ad aliud conuertilur argumentum, nam tam petitio ipsorum, quam etiam et 
responsio imperatoris declarat, uere sub speciae falsae uoluntatis hoc eum 
impetrasse, ut difTerretur. ideo ergo conuictus ad kvri epistulam se uertit, si 
tamcn Arrii potest dici, quam non conprobauit, sicut sequens indica^ textus. 

12 Et adieeit Ambrosius: sccundum scribturas hoc dixit Arrius an non? 20 

Et ut ipsi aiunt in gestis suis 

Palladius dixit: non tibi respondeo. 

Constantius episcopus dixit: non respondes, qui taradiu blasfemasti? 
Euseuius episcopus dixit: sed debebis fidei tuae simpliciter prodere libertatem. si a te 
gentilis exigeret, quemadmodum in Cristum crederes^ confiteri erubescere non debere«. 25 

13 <Maximinus episkoims> disserens dicit: utique gentilis fuit Demetrianus, ad quem -i^y 

diu Silentium tenens sanctus Cyprianus in ultimo sie respondit — quod et 
iste sanctus fecisse conprobatur — : „oblatrantem te et aduersum deum qui 
unus et uerus est ore sacrilego et uerbis impiis obstrepentem frequenter, 
Demetriane, contemseram uerecundius et melius existimans errantis inperitiam :^ 
silentio spernere quam loquendo dementis insaniam prouocare. nee hoc sine 
magisterii diuini auctoritate faciebam, cum scribtum sit: in au res in- 
prudentis nequiquam dixeris, ne, cum audierit, irrideat 
sensatos sermones tuos; et iterum: noli respondere imprudenti 
ad imprudentiam eins ne similis fias illi et sanctum quoque iu- 35 
ueamur intra conscientiam noslram retinere nee inculcandum porcis et canibus 
exponere loquente domino ac dicente: ne dederitis sanctum canibus 
neque miseritis margaritas uestras ante porcos, ne incul- 
cent eas pedibus suis et conuersi elidant uos" — quod uos facere 
eslis conati. [sequitur:] „nam cum ad me sepe studio magis contradicendi 40 
quam uoto discendi uenires et clamosis uocibus personans males tua in- 
pudenter ingerere quam nostra patienter audire, ineptum uidebatur congredi 3«». 

tecum, quando facüius esset et leuius turbulenti maris concitos fluctus 

Prov. 23,9. Prov. 26,4. Matth. 7, 6. 
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clamoribus retundere quam luam rabiem tractatibus cohercere. cerle et labor 
irritus et nuUus efTectus offerre lumen ceco, sermonem surdo, sapientiam bruto. 
cum nee sentire brutus possit nee ceeus lumen admittere nee surdus audire. 
haec considerans ei saepe eonticui et inpatientem patientia uici, cum nee 
docere indocilem possem nee impium religione comprimere nee furentem 5 
lenitate cohibere. sed enim cum dicas [et] plurimos conqueri tecum et quod 
bella crebrius surgant, quod lues, quod fames seuiant, quodque imbres et 
pluuias serena longa suspendant nobis inputari" — quod et tu o Ambrosi 
fecisse conprobaris, etiam uastationem barbarae incursionis nobis aplicans — 
„et tacere ultra non oportet, ne iam non uerecundiae, sed diffidentiae esse 10 
incipiat quod tacemus, et dum criminationes falsas contemnimus refutare, 
crimen uideamur agnoscere. respondeo igitur et tibi, Demetriane, pariter et 
ceteris quos tu forsitan concitasti et aduersum nos odia tuis maledicis uocibus 
seminando comites tibi plures radicis adque originis tuae pullulatione fecisti: 
quos tamen sermonis nostri admittere credo rationem. nam qui ad malum 15 
motus est mendacio fallerüe tniMo magis ad bonum mouebitur ueritate^^. 

14 Maxi minus [episkopus disserens] dicü: quarnquam soo*. 

offerre nisi sumus, attamen et hie sonat euangelii ueritas, 

quam sanctus Palladius cum suo comite [et coepiscopo] Secundiawo defendisse 
probatur. nam cum dicit sanctus Cyprianus: öblatrantem te et aduersus 20 
de um, qui unus et uerus est — nonne hoc conprobauit Arrium docuissse? 
constat ergo Arrium episcopos secutum fuisse, non episcopos Arrium. ecce 
ante quantos annos, ante plurimas utique generationes huius altercationis 
Cyprianus beatissimus martur unum et solum adseruit uerum deum [secundum 
magisterium saluatoris: ut cognoscant te solum uerum deum], qui 25 
utique Cristi dei nostri [testimonio solus] deus ab ipso dei filio adprobatur. 
denique in tempore passioms hac usus est uoce dei filius Crislus, sicut 
Johannes euangelisla refert, dicens: leuauit Jesus oculos ad celum 
et dixit: pater uenit ora; honorifica filium tuum, ut et 
filius tuus honorificet te, sicut dedisti ei potestatem omnis 30 
carnis, ut omne, quod dedisti ei, det illis, uitam aeternam. 
haec est autem uita aeterna, ut cognoscant te solum uerum 

j5 deum et quem misisti Jesum Cristum. te ait solum uerum deum, 

non me et te et spiritum sanctum, ut uos dicitis tres unum solum uerum 
deum, sed te solum uerum deum. in sequenti uero : et quem misisti 35 
Jesum Cristum, ostendit se missum credi, uerum quidem deum et uitam 
aeternam, non tamen connumerari uel conparari mittenti, sed missum uerum 
deum ut ait et ipse: <ego sum uia et ueritas et uita, nemo uenit 301. 

ad patrem nisi per me, testificans> nisi per alterum missum ad 
alterum mittentem posse accessum inueniri, sicut apostolus dicit : q u n i a m 40 
per ipsum accessum habemus ambo in uno spiritu ad patrem. 

16 [Sequitur in ipsis gestis:] 

Sau in US episcopus dixit: tu petisti, ut responderemus. hodiae ex uoluntate tua et urguente 
te conuenimus et non expectabimus reliquos fratres, qui poterant uenire. proinde non 

Joh. 17, 3. 1—3. Joh. 14, 6. Eph. 2,18. 
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tibi est liberum euagari. Cristum dicis esse craeatum aut sempiternum dicis esse 
filium dei? 

17 Maximinus [episAropws disserens] dicit: apparet uersutia interrogantis, qui sie 

uult filium sempiternum dici, ut Cristiis incraeatus esse dicatur, non respiciens 
ad sua dicta, in quibus ait: Cristum dicis esse craeatum aut sempiternum 5 
dicis esse filium dei? cum utique Cristus uocabulum non nisi unctorem 
requirat, adaeque et filius se patrem habere demonstret. utique si filius e 
principio non . . ret de cuius principio arguens euangelista Judeos, qui ad 
solam camis respiciebant natiuitatem, ait: in principio erat uerbum, 
prout dicat: in principio omnis craeaturae iam erat? ipse est sane principium, 10 
qui erat, in quo deus fecit caelum et terram, qui et interrogatus a Judeis: 
quid dicis de te ipso? respondit: principium quod et loquor 
uobis; quod Paulus interpretans dicit: quia in Cristo craeata sunt 
omnia, quae sunt in caelis et quae sunt in terris uisibilia et 
inuisibilia. 15 

18 Palladius dixit: dixi tibi: nos ideo scribsimus uobis, ut ueniremus et conuinceremus, *-i. 

quod non recte fecissetis subripere imperatori. 
Ambrosius dixit: legatur epistula Palladi, utrum nobis hoc mandauerit et docebitur quod 

eliam nunc Fallit. 
Palladius dixit: legatur plane. 20 

Episcopi dixerunt: imperator cum presens esset Sirmio, tu illum interpellasti, an ipse 

te conpulit? et adiec^run^; quid ad isla respondis? 
Palladius dixit: dixit mihi: uade. diximus: orientales conuenti sunt? 

19 Maximinus [episcopus interpretans] dicit: ecce et hie uersutia intellegitur Am- 

brosii, qui legendam iusserat epistulam Palladi; insistente uero Palladio, ut 25 
legeretur, aut lecta est et conuicti sunt [de propositione facta] et non est 
scribtum, aut non est lecta, quia utique eorum erant exceptores, qui Palladio 

non obtenperabant. et ideo merito in ti exceptores uestri sunt, 

quia quod dictum est non scribitur. [Sequitur, ut dictum est:] 

20 Palladius interrogauit : conuenti sunt orientales? respondit imperator: conuenti sunt; 30 

et adiecit: numquid si orientales non fuissent conuenti, nos conuenissemus? 
Ambrosius dixit: sequestrata sit causa orientalium, sententiam tuam hodie quero. 

21 Maxi minus [episkopus interpretans] dicit: et hie apparet, quoniam pro sua 

uoluntate scribserunt, quod eos libuit. uidentes conuinci se responderunt : 
sententiam tuam hodiae quero, Arrii tibi epistula lecta est, soles te Arrianutn 35 m. 
negare: mU damna hodiae Arrium aiU defende. 
Palladius dixit: non est hoc auctoritatis tuae, ut hoc a me quaeras. 

22 Euseuius dixit: non credimus religiosum imperatorem aliud dixisse, quam scribsit. epis- 

copos iussit conuenire: non potuit tibi soll contra rescribtum suum dicere, ut sine 
orientalibus causa minime diceretur. 40 

Palladius dixit: ergo Itali soll iussi sunt conuenire exclusis eis? et hinc 

23 Euagrius presbyter et legatus dixit; et ante quattuor dies et ante uiduum respondere 

te et adfuturum dixeras. <quid> ergo expectabas ut dicis orientalium consortium 
tuorum sententiam? sie debuisti mandare, non promittere conflictum. 

Joh. 1, 1. Joh. 8, 25. Gol. 1, 16. 
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Palladius [episcopus] dbcit: quia quasi ad concilium plenum ueneram quidem, at uidi 
non conuenisse consortes meos, ut conuenirem uos el dicerem, quare non secundum 
iussionem inperatoris egeritis, sed in preiudicium futuri concili egis^w. 

24 Maximinus [episcopus interpretans] dicit: apparet in hoc loco ridicilum potius 

ex eius responsis [id est sancti Palladi] eos fecisse. potuit sane dicere: quia 6 
in pleno concilio uobis respondemus, nunc autem in preiudicium concilii pleni 
uobis respondere non debeo. 

25 Ambrosius [episcopus] dixit: ut hodie resideremus, ipse exegisti. denique etiam hodie 

tu ipse dixisti, quia cristiani ad cristianos uenimus. cristianos nos probasti, promisisti 
te conflictaturum, promisisti te oblaturum aut acceptaturum rationem : libenter itaque 10 
accepimus oblationem tuam. optauimus, ut quasi cristianus uenires. optuli tibi epi- sw*. 

stulam Arrii, quam scribsit Arrius, de cuius nomine dicitis uos frequenter iniuriam 
sustinere. dicitis quod Arrium non sequamini : hodie aperta debet esse sententia ; aut 
condemna illum aut adstrue quibusuis lectionibus. et adiecit: ergo iuxta epistulam 
Arrii Cristus dei filius non est sempiternus?*) 15 

26 Palladius dixit: nos dixiraus probaturos nos cristianos, sed in concilio pleno, non uobis 

respondemus omnino in preiudicium concilii futuri. 
Eusebius episkopus dixit: sine calliditate fidei tue professionem debebis exponere. 
Palladius dixit: et quid concilio reseruamus? 

27 Ambrosius dixit: omnium ore condemnatio facta est in cum, qui negaret dei filium 20 

sempiternum: negauit Arrius, hunc sequitur Palladius, qui non uult condemnare 
Arrium. itaque utrum huius probanda sententia sit, considerate et utrum secundum 
scribturas dicat aut contra scribturas, intellegere licet, lectum est enim: sempiterna 

I 

uirtus dei adque diuinitas. dei uirtus Cristus est. si igitur sempiterna dei 
uirtus est, sempiternus utique Cristus est, quia Cristus est dei uirtus. 25 

Eusebius dixit: haec fides nostra est, haec intellegentia es^ catholica. qui hoc non dixerit, 
anathema. 

Omnes episcopi par^is illius dixerunt: anathema. inpUtum est euangelium sos. 



28 Eusebius dixit: specialiter dicis solum patrem sempiternum et filium aliquando coepisse? 30 
Palladius dixit: Arrium nee uidi nee scio, qui sit. 

Eusebius episcopus dixit: Arri blasfemia prolata est, in qua negat filium dei sempiternum: 

hanc perfidiam damnas cum auctore aut adseris? 
Palladius dixit: ubi auctoritas pleni concilii non est, non dico. 

29 Ambrosius dixit: dubitas damnare < Arrium > post diuina iudicia, cum crepuerit medius? 35 

et adiecit: dicant etiam sancti uiri legati Gallorum. 
Constantius episcopus et legatus Gallorum dixit: hanc impietatem eius hominis et semper 
damnauimus et nunc damnamus non solum Arrium sed et quisque filium dei non 
dixerit sempiternum. 

30 Ambrosius dixit: quid etiam dicit dominus mens Justus? 40 

Rom 1, 20. 



*) An dieser stelle ist in der handschrift übergeschrieben (vgl. tafel 1) : hine ... dei ui 

Crisli uocabulum non nisi unctorem requirid duo retro — uocabülo n illorum . . 

tuiem ne , .ta . . untur iusti (?) 



72 Maximinus 

Jus tu s episcopus et legatus Gallorum dixU: qui filium dei coaeternum cum patre non 

confitetur, anathema habeatur. 
Omnes episcopi dixerunt: anathema. 

31 Ambrosius episcopus dixit: dicant etiam Afrorum legati qui onmium huc adtulere sen- 

tentias. 5 

Felix episcopus et legatus dixit: si qui filium dei negauerit sempiternum et coaeternum, 
non solum ego legatus totius prouinciae Africane damno, sed et cunctus chorus 
sacerdotalis, qui ad hunc coetum me sanctissimum misit, etiam ipse ante damnauit. 

32 Anemius episcopus dixit: caput Illyrici non nisi ciuitas est Sirmiensis. ego igitur episcopus 

illius ciuitatis sum. cum, qui non confitetur filium dei aeternum et coaeternum patri, 10 
quod est sempiternum, anathema dico. sed etiam his qui idem non confitentur. 

33 Ambrosius episcopus dixit: audite sequentia. Et recitatum est: solum aeternum, 

solum <sine inüio, solum uerum, solum inmorialüatem habentem. 

34 Ambrosius episcopus dixü> : et in hoc damna eum qui negat filium deum uerum. cum 

enim ipse sit ueritas, quemadmodum non est deus uerus? etadiecit: quid ad hoc? 15 
Palladius episcopus dixit: filium uerum qui non dicat? 
Ambrosius episcopus dixit: Arrius negauit. 
Palladius episcopus dixit: cum apostolus dicat Cristum super omnia deum, potest 

aliqui negare uerum filium dei? et reliqua. 



35 Si quis uult legere sequentia, que abrupte et stulte prosecuti sunt, legat intus in 20 
plenario [qui in hoc ipso corpore] et inueniet quod rectum est sanctum Palladium pro- 
secutum fuisse. 

36 Nam hi ideo paria de filio exigebant eaque audire aestimantes <ut> etiam et de 
spiritu sancto similia interrogarent. quod quidem nefas est cogitare, tres jij^re aequalitate 
sine initio, tres sempiternos, id est tres ingenitos, tres sine origine — sicuti ipse eorum 25 
libellus perfidiae testatur — aut iterum tres inresolutos, quod utique Sabelli continet per- 
fidia. denique nee publica adsertione hoc scribere ausi fuerunt, sicut eorum ceiie gesta 
testantur, quae nos ideo recognoscenda censuimus, ut ex ipsis conuincantur ut tanti piaculi 
auctores, sicuti et Judei de principiis suis confecta gesta cum proferunt erga unmn iudaico 
more deum negatores, sie quidem arguet eos ipsius domini dei uox dicentis ad Samuelem, 30 
cum peterent sibi regem: non te abiecerunt sed me, ne regnem super eos; hoc 
utique et in passione Cristi dicebant: non habemus regem nisi Caesarem. 

37 Nam cum Arri epistula, quam recitatam ut ipse sanctus et episcopus <FaU^ius 

exposuit solum ingenüum deum dixisset "^ patremque, 

hi subtraxerunt « solum ingenitum » scientes non posse nee in cogitatu nee in sermone 35 
rationabile tnueniri, ut filius ingenitus dicatur. ut autem percenseam ipsa uerba, sicut in- 

38 dicat textus: „credo in unum solum uerum deum, auctorem omnium, solum ingenitum, 
solum sempiternum deum". inter uerum et sempiternum ingenitum professus est Arrius, 

ut ostenderet uerum ingenitum, sempiternum ingenitum quasi auctorem^ sapientem 

ingenitum, bonum ingenitum, inmortalem ingenitum, inuisiuilem ingenitum, solum unigeniti 40 
patrem: hoc est ingenitus solus pater, ex quo omnis paternitas in caelis et in 

39 terris nominatur. et uerum: multi fratres, sed ingenitus unus. nam et filius pastor 

Job. 14, 6. Rom. 9, 5. 1 Reg. 8, 7. Job. 19, 15. Eph. 3, 15. Joh. 10, 11. 
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bonus et deus bonus, sed non ingenitus bonus ; et homo bonus de bono thensauro 
cordis sui profert bona, sed non conparatur ei hoc est per quem factus est bonus: 
ita nee filius connumeratur ei a quo bonitatem cum uita accepit et ideo ait: quid me 
dicis bonum, nemo bonus nisi unus deus. nam et omnis creatura dei bona 

arbitro s . . nee ipsa creatura lumini quo repleta est conparatur nee homo 5 

Cristo nee Cristus patri.*) 

40 Hoc secundum diuinum magist erium [Arri] cristiana professio; hoc et Theognius 
episkopus, hoc et Eusebius [storiografus] <professus est> et ceieri conplurimi ejnscojn, 
quorum professiones et nomina in sequentibus dicenda sunt. 

41 Nam et ad orientem perrexisse memoratos episcopos cum ülfila episkopo ad comi- lo 
tatum Theodosi inperatoris, epistula decla <rat A^ixenii episkopi Doroatorensis, ibique impera- 
torem adme adqtie eis iiromiss^im fuisse concilium. 

42 Erat quidem Ulfila conuermcwne episkopus satvi p eloquio> ualde sw. 

decorus, uere confessor Cristi, doctor pietatis et predicator ueritatls. Unuiti solum uerum deum, 
patrem Cristi, secundum ipsius Cristi magisterium satis aperte et nimis euidenter u'olentibus 15 

et nolentibus predicare numquam esitauit, sciens hunc solum uerum deum, solum esse 
ingenitum, sine principio, sine fme, senpiternum; supernum, sublimem, superiorem; auc- 
torem altissimum, omni excellentiae excelsiorem, <omni sapientiae sapieniiorem>, omni 
bonitati meliorem; interminatum , incapauilem; inuisiuilem, inmensum; inmortalem, in- 
corruptiuilem; incommunicauilem , substantia incorporalem; inconpositum , simplicem; 20 
inmutauilem, indiuisum, inmouilem; inindigentem ; inaccessiuilem ; inscissum; inregnatum; 
increatum, infectum; perfectum in singularitate extantem; inconparauiliter omnibus maiorem 

43 et meliorem. qui cum esset solus, non ad diuisionem uel dimminutionem diuinitatis suae, 
sed ad ostensionem bonitatis et uirtutis suae sola uoluntate et potestate, inpassiuilis in- 
passiuiliter, incorruptiuilis incorruptiuiliter et inmouilis inmouiliter unigenitum deum 25 
creauit et genuit, fecit et fundauit. 

44 Secundum traditionem et auctoritatem diuinarum scribturarum hunc secundum 
deum et auctorem omnium a patre et post patrem et propter patrem et ad gloriam 
patris esse numquam celauit; sed et magnum deum et magnum dominum et magnum 
regem et magnum mysterium, magnum lumen et magnum ponti^ice^n jiredicauit et 30 

dominum prouisorem et legislatorem, redemptorem et saluatorem, pa genüum aos. 

ante omnia saectda^ totius creationis auctorem, uiuorum et mortuorum iustum iudicem, 

45 maiorem habentem deum et patrem suum secundum sanctum euangelium semper mani- 
festauit, quia Omousianorum odiuilem et execrabilem, prabam et peruersam professionem 

ut diabolicam adinuentionem et demoniorum doctrinam spreuit et calcauit. et ipse sciens 3ö 
et nobis tradens, quod si unigeniti dei infatigabilis uirtus caelestia et terrestria, inuisiuilia 
et uisiuilia omnia facile fecisse honeste predicatur et a nobis cristianis iure et fideliter 
creditur, quare dei patris inpassiuilis uirtus unum sibi filium proprium fecisse non credatur? 

46 sed et Omoeusianorum errorem et inpietatem fleuit et deuitauit et ipse de diuinis scribturis 
caute instructus et in multis conciliis sanctorum episcoporum diligenter confirmatus et per 40 

Matth. 12, 35. Mc. 10, 18. 1 Tim. 4,4. 



*) Bei den letzten worten ist übergeschrieben: sed plena omnium creatura sicut apostolua refert: 
omnia uestra sunt uos autem Cristi, Cristus autem dei (1 Cor. 3, 22); ergo apostotus enangelio concinit. 
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sermones et jfactatus suos ostendit, differentiam esse diuinitatis patris et fili, dei ingeniti 
et dei unigeniti, et patrem quidem creatorem esse creatoris, filium uero creatorem esse 
totius creationis; et patrem esse deum domini, filium autem deum esse uniuerse creature. 

47 Quapropter Homousianorum sectam destruebat, quia non confusas et coneretas 
personas, sed discretas et distinctas credebat. Omoeusion autem dissipaJo^, quia non 5 

48 eonparatas res, sed differentes adfeclus defendebat. et filium similem esse patri suo non 
secundum Macedonianam fraudulentam prauitatem et peruersitatem contra scribturas dicebat, 
sed secundum diuinas scribturas et traditiones. 

49 Praedicatione uel expositione sua omnes haereticos non cristianos sed antecristos, 
non pios sed impios, non religiosos sed inreligiosos, non timoratos sed temerarios, non in 10 
spe sed sine spe, non cultores dei sed sine deo esse, non doctores sed seductores, non pre- 
dicatores sed preuaricatores adserebat, sibe Manicheos, siue Marctonistas, siue Montanistas, siue 
Paulinianos, [siue Psabellianos] siueAntropianos, siue Patripassianos, siucFotinianos, siueNoua- 
tianos, siue Donatianos, siue Omousianos, siue Omoeusianos, siue Macedonianos. uere, ut apos- 
tolorum aemulator et martyrum Imitator, hostis effectus ercticorum prabam eorum doctrinam 15 
repellebat et populum dei aedificauat, lupos graues et canes malos operarios effugabat et 
gregem Cristi per gratiam ipsius ut pastor bonus cum omni prudentia et diligentia seruabat. 

50 Sed et spiritum sanctum non esse nee patrem nee filium, sed a patre per filium 
ante omnia factum; non esse primum nee secundum, sed a primo per secundum in tertio 
gradu substitutum; non esse ingenitum nee genitum, sed ab ingenito per unigenitum in 20 
tertio gradu craeatum secundum euangelicam predicationem et apostolicam traditionem 
sancto Johanne dicente: omnia per ipsum facta sunt et sine ipso factum est nee 
unum; et beato Paulo adserente: unus deus pater ex quo omnia et unus dominus ^* 
Jesus Cristus per quem omnia adprouabat. 

51 Uno enim deo ingenito extante et uno domino unigenito deo subsistente spiritus 2ö 
sanctus aduocatus nee deus nee dominus potest dici, sed a deo per dominum ut esset 
accepit: non auctor neque craeator, sed inluminator et sanctificator, doclor et ducator, 

adiutor et postulator, pre tor et informaior^ Cristi minister et gratiarum diuisor, 

pignus hereditatis in quo signati sumus in diem redemtionis, sine quo nemo potest dicere 
dominum Jesum, apostolo dicente: nemo potest dicere dominum Jesum nisi in '^ 
spiritu sancto, et Cristo docente: ego sum uia et ueritas et uita, nemo uenit ad 
patrem nisi per me. 

52 Ergo hi sunt cristiani qui in spiritu et ueritate Cristum adorant ante, 

et per Cristum cum dilectione deo patri gratias ixgunt. 

53 Haec et bis similia exsequente quadraginta annis in episcopatu gloriose florens '^ 
apostolica gratia grecam et latinam et goticam linguam sine intermissione in una et sola 
eclesia Cristi predicauit, quia et una est eclesia dei uiui, columna et firmamentum ueritatis; 

et unum esse gregem Cristi, domini et dei nostri, unam culturam et unum aedificium; 
unam uirginem et unam sponsam, unam reginam; et unam uineam, unam domum, unum 
templum, unum conuentum esse cristianorum: cetera uero omnia conuenticula non esse ^ 
eclesias dei, sed synagogas esse satanae adserebat et contestabatur. 

54 Et haec omnia de diuinis scribturis eum dixisse et nos describsisse, qui legit, 
intellegat; qui et ipsis tribus Unguis plures traclatus et multas interpretationes uolentibus 
ad utilitatem et ad aedificationem, sibi ad aeternam memoriam et mercedem post se dereliquid. 

Job. 1, 3. 1 Cor. 8, 6. 12, 3. Joh. 14, 6. 
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55 Quem condigne laudare non sufßcio et penitus tacere non audeo, cui plus omnium 
ego sum debitor, quantum et amplius in me laborabit, qui me a prima 'aetate mea a 
parentibus meis discipulum suscepit et saeras litteras docuit et ueritatem mamfestauit et 
per misericordiam dei et gratiam Cristi et carnaliter et spiritaliter ut filium suum in 
fide educauit. 5 

56 Hie dei prouidentia et Cristi misericordia propter multorum salutem in gente 
Gothorum de lectore triginta annorum episkopus est ordinatus, ut non solum esset heres 
dei et coheres Cristi, sed et in hoc per gratiam Cristi imitator Cristi et sanctorum eius, 
ut quemadmodum sanetus Dauid triginta annorum rex et profeta est constitutus, ut regeret 

et doeeret populum dei et filios Hisdrael, ita et iste beatus tamquam profeta est mani- lo 
Testatus et sacerdos Cristi ordinatus, ut regeret et corrigeret, [et] doeeret et aedificaret 
gentem Gothorum, quod et deo uolente et Cristo aucsiliante per ministerium ipsius ad- 

57 mirabiliter est adinpletum. et sicuti Josef in Aegypto triginta annorum est manifestatus 

ei quemadmodum do- ^®'- 

minus et deus noster Jesus Cristus, filius dei, triginta annorum secundum carnem con- 15 
stitutus et baptizatus coepit euangelium predicare et animas hominum pascere, ita et iste 
sanetus ipsius Cristi dispositione et ordinatione [et] in fame et penuria predicationis in- 
differenter agentem ipsam gentem Gothorum secundum euangelicam et apostolicam et pro- 
feticam regulam emendauit et uibere docuit et cristianos uere cristianos esse manifestauit 

et multiplicauit. 20 

5^ Ubi et ex inuidia et operatione inimici thunc ab inreligioso et sacrilogo iudice 

Gothorum tyrannico terrore in uarbarico cnsimnorum persecutio est excitata, ut satanas, 
qui male facere cupiebat, nolens faccret bene, ut, quos desiderabat preuaricatores faceve 
et desertores, Cristo opitulante et propugnante fierent martyres et confessores, ut persecutor 
confunderetur et qui persecutionem patiebantur coronarentur, ut bis qui temtabat uincere 25 
uictus erubesceret et qui temtabantur uictores gauderent. 
*^^ Ubi et post multorum seruorum et ancillarum Cristi gloriosum martyrium imminente 

uehementer ipsa persecutione conpletis septem annis tantummodo in episkopatu [supra- 
dictus] sanctissimus uir beatus Ulfila cum grandi populo confessorum de uarbarico pulsus 
in solo Romanie, athuc beate memorie Constantio principe, honorifice est susceptus, ut 30 
sicuti deus per Moysem de potentia et uiolentia Faraonis et Egyptiorum poptäum suum ^''• 

liberauit et per mare transire fecit et sibi seruire prouidit, ita et per sepe dictum deus 
confessores sancti fili sui unigeniti de uarbarico liberauit et per Danubium transire fecit 
et in montibus secundum sanctorum imitationem sibi seruire. 

60 Degens cum suo populo in solo Romaniae absque illis septem annis triginta et 35 
tribus annis ueritatem predicauit [ut] et in hoc quorum sanctorum imitator erat continuauii 
quadraginta annorum spatium et tempus ut multis re e uita. 

61 Qui cum precepto inperiali conpletis quadraginta annis ad Constantinopolitanam 
urbem ad disputationem quidcm contra Fneumatomacos perrexit et eundo in domini dei 

fiostri nomine, ne Cristi eclesias sibi a Cristo deditas docerent et infestarcni at 40 

et ingressus est supradidam duftatem recogitato ab impiis de statu concilii, ne arguerentur 
miseris miserabiliores proprio iudicio damnati et perpetuo supplicio plectendi, statim coepit 
infirmari. in qua infirmitate susceptus est ad similitudinem Elisei prophetae. 

62 Considerare modo oportet meritum uiri qui ad hoc duce domino obit Constan- 
tinopolim, immo uero Cristianopolim, ut sanetus et inmaculatus sacerdos Cristi a sanctis 45 
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et consacerdotibus, a dignis dignus digne in tanta[m] multitudine[m] cristianorum pro 

63 meritis suis mire et gloriose honoraretur. qui et in exitu suo usque in ipso mortis mo- 
fwento per testamentum fidem suam describtam populo sibi credito dereliquid ita dicens: 

Ego ülfila episkopus et confessor semper sie credidi et in hac fide sola et 3.*. 

uera transitum facio ad dominum meum. 5 

Credo 

unum esse deum patrem; solum ingenitum et inuisiuilem 

et in unigenitum filium eius dominum et deum nostrum, opificem et factorem 

uniuerse creature non habentem similem suum 
ideo unus est omnium deus pater, qui et dei nostri est deus 10 

et unum spiritum sanctum, uirtutem inluminantem et sanctificantem, ut ait Cristus 
post resurrectionem ad apostolos suos: ecce ego mitto promissum 
patris mei in uobis, uos autem sedete in ciuitatem Hierusalem, 
quoadusque induamini uirtute[m] ab alto; item et accipietis 
uirtutem superueniente[m] inuossancto spiritu — nee deum nee 15 
dominum sed ministrum Cristi fidelem, nee equalem sed subditum et oboe- 
dientem in omnibus filio 
et filium subditum et oboedientem suo in omnibus deo patri eique similem secundum 
scribturas qui per Cristum eius a spirüu sancto 

64 [Et sequitur rursus:] 20 

Quae du . . . fuit aetnulat cernere dei seruorum, sanctorum episco- 

porum nostrorum, ut non solum in partibus occidenlalibus de Illyrico aduenirent putantes 
concilium dari — ut gesta ab ipsis ereticis confecta indicant uerum etiam quae confessio 

ab ipsis processit quod deberent respondere pacifice 

recitatae — < sed > etiam ad orientem perrexerunt idem postulantes. 25 as . 

65 Ut autem recitatum est ab Auxentio episkopo «recogitato de statu concilii ne 
arguerentur miseris miserabiliores proprio iudicio damnati et perpetuo supplicio plectendi 
heretici» — hoc ipsum necesse est ut disseramus. 

66 Ideo ait «proprio iudicio damnati», quia ipsi ultro alienos se ipsos a coeiu sanc- 
torum fecerunt et quod pulsantibus sanctis non solum intercluserunt concili uias sed et 30 
magna cum uociferatione — ut exposuit [supradictus] Palladius — per singula uerba fidei 
anathema succlamauerunt et preterea — quod nee demones ausi fuerunt in sumnum om- 
nitenentem deum inferre blasfemiam — hi sine aliqua cunctatione proruperunt in monarchiam 
omnitenentis patris. deinde quantam ad causam debuerunt execrari secundum probatam 
impietatem seducti! 35 

67 Religiosi parentes episkopi nostri atdem reuocare eos desiderantes, ut eorum per- 
sonantueria, hi cum humilitate agebant: „cristiani ad cristianos uenimus", unde et Uli, inflati 
humili response, procacitate indigna dicebant: „cristianos nos conprobastis". re uera fecerunt 
nostri sicut scriptum est profeta Esaia dicente: qui tremetis uerbum eius; dicite: m 
fratres nostri estis, <is> qui uos oderunt et abominantur, ut nomen 40 
domini clarificetur et illi confundentur. 

68 Adhuc autem dicendum est: merito ait «proprio iudicio damnati» sicut apostolus 
dicit: hereticum hominem post unam correptionem uel secundam deuita 

Luc. 24, 4f9. Act. 1,8. Esaia 66, 4. 5. Tit. 3, 10. 11. 



Contra Ambrosium. 77 

sciens quia peruersus est qui eiusmodi est et delinquet cum sit proprio 
iudicio damnatus. Et non suffecerat. 

69 Cur tanta patientia eorum? eo quod, qui debuerunt irasci, non sunt irati, quia et 
scrifttum est: irascimini et nolite peccare; conmemorati sane, quod et dominus ait 

in sancto euangelio secundum Mattheum: dictum est antiquis non occides, qui 5 
autem occiderit reus erit iudicio. ego autem dico uobis, quod omnis qui 
irascitur fratri suo sine causa, reus erit iudicio; qui autem dixerit fratri 
suo racha, reus erit concilio; qui autem dixerit fatue, reus erit gehenne 
ignis. patientiam tenuerunt quia melior est uir patiens forti et qui continet 
iram melior est quam qui wrbem capit, imitati dominum nostrum Jesum Cristum 10 
qui sicut ouis ad occisionem adductus est et sicut agnus coram tondentem 309' 

70 se sine uoce sie non aperuit os suum in humilitate. hi autem aduersarii in 
modum Judeorum dicentium: tolle tolle crucifige eum, non solum quod inveWgiose 
anathema succlamauerunt, sed et in eorum iniuriam dicentes : porro taceat et alias faceat, 
nee sdum <sermonem> sed et ausi fuerunt episkopatum quem non habebant habentibus 15 

interdicere sicut compositio gestonim eorum et sywodicae unde . . . sandus 

Palladius sicut qui i . . ,gi ni et a . . Ali . . . erist di e causa quae 

contestatus est textus indicat lectionis qui infra habetur. 

71 Nunc tempus est respondendi de eo quod fuü supra dictww de sancto ülfila, qui 
ingressus in ciuitatem Constantinopolitanam de<functus est> recogitato ab impiis de 20 
statu concilii, ne arguerentur miseris miserabiliores, ut et ego ab ipsis patribus nobis . . Crist. 
seru. sede . . . s in memoratam urbem saepius audiuimus. 

72 Haec fuit ratio, ut et ibi recogitarent de concilio promisso a Theodosio imperatore, 
quod Gratianus Imperator iam interdixerat. peruenerunt enim scripta episcoporum, Ambrosi 
ceterorumque qui in kquüeia consederant .... gesta ipsa[m] transmlserunt, quae ipsi e 25 310. 
uoluntate sua confecerunt dicentes sicut epistulae da^ae ad Gratianum. imperatorem personant 
eorum, ut c t^»ti sunt sacerdotium eis imperiali auctoritate interdixerunt et in locum 

eorum alios ordinandos subrogauerunt et aeclesias aeque eis auferendas postulauerunt. 

73 Hoc [et] factum est, ut et Theodosius imperator per orbem terrarum daret legem, 
quae concordaret praeceptis Gratiani.*) 30 

Ps. -1, 5. Matth. 5, 21. 22. Prov. 16, 32. Act. 8, 32. 33. Joh. 19, 15. 



*) Unde < cum > et cum sancto Hulfila ceterisquc consortibus ad alium comitatum Conslantinopolim 349. 

uenissent ibique etiam et imperatores adisscnt adque eis promissum fuisset concilium, ut sanctus 
Auxentius exposuit, cognita promissionc prefati prcpositi heretici omnibus uiribus institerunt, ut lex 
daretur quae concilium prohibcret, sed nee priuatim in domo <uel> in publico uel in quolibet loco dis- 35 
putatio de fide haberetur, sicut textus indicat legis: 

Imperatores Ualentinianus Theodosius et Archadius Augusti Tatiano prefeclo pretorio: nulli 
egressum publicum nee disceptandi de r^igione uel tractandi uel consilii aliquid deferendi patescat 
occa^io et si quis posthac ausu graui adque damnabili contra huiusmodi legem ueniendum esse crediderit 
uel insistere motu pestifere perseuerationis audebit, conpetenti poena et digno supplicio coherceatur. 40 
Data XVI Kai. Julias Sto&i Theodosio et Cynegio consulibus. 

Item alia: idem imperatores ad Eusignium prefectum pretorio: bis qui sibi tantummodo existimani 
colligendi copiam contributam, si turbulentum quippiam contra nostrae tranquill itatis preceptum faciendum 
esse temtauerint, ut seditionis auctores pacisque turbcUae ecclesiae etiam tnaiestatis capite ac sanguine 
sint supplicia luilnn. Dat. x Kai. Februar. 45 
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74 Nunc ergo reddenda est ratio, qua de causa, cum illo in tempore PaHadius diceret : 
„cristiani ad cristianos uenimus" nunc immutata est sententia. tamdiu cristiani iudicabantur, 
quamdiu emendatio in eis sperabatur utique subtracta ambiguitate. quod erat sincenim 
induxit ideoque et proprio iudicio sunt damnati, qui priores sententiam licet nostris, id 
est cristianis, sed tarnen sibi eam dederunt, qui non tantum aeclesias auferendas cristianis 5 

75 statuerunt, sed et ore proprio a sacerdotio euacuandos impios censuerunt. quae iniquitas 
in eos conuertetur, sic<ut> in scrip^wm dictum est: mentita est iniquitas sibi ipsa; 
qui fodit foueam proximo incidet in eam; et ilerum: lacum fodit et refodit 
eum et incidet in fobeam quam operatus est, conuertetur dolor eins in 
Caput eins et iniquitas eins in cerebro eins descendet. ergo secundum üdem 10 
sanctarum scribturarum in se ipsos dederunt sententiam, dicente sancta scribtura: sicut 
aues uoIant[es] et passeres, ita maledictum uanum non ueniet ulli. nam et 
pax secundum saluatoris sententiam ad eum reuertetur, qui dederit eam, si non inuenerit 
dignum paci, dicente saluatore: in quacumque domo intraberitis, saluate eam 
dicentes: pax huic domui, et si fuerit ibi filius pacis, pax uestra super 15 
eum requiescet; sin autem ad uos reuertetur. sie ergo et maledictum, cum non 
inueniet sibi dignum, ad eum reuertetur, qui protulit maledictum. 

76 Sicut autem Ammam prefectus, qui gentem Ebreorum ante aduentum Cristi 
exterminandam a rege postulabat, in lignum, quod paraberat Mardoceo, in ipso est 
suspensus, ita et his contigit. ergo iuste meritoque nunc per omnia exteri cristianis 20 
iudicauuntur, qui basilicas cristianis uiolenter deripuerunt et eis denegaberunt. andient 
utique secundum magisterium Cristi ab ipsis: ecce relinquetur uobis domus uestra 
deserta, in qua nee baptismum uerum celebratur nee mysteria sancta conficiuntur nee 
sacerdotium stare potest pulsis sacerdotibus ueris. 

77 Nam denique nisi sie a nobis geratur, inuenimur firmare eorum sententiam, qui 25 
uacuis uerbis sacerdotalem officium quantum ad ipsos sanctis denegaberunt. quomodo? 
non ualeuit eorum sententia aut auctoritas sacerdotalis. si eis baptizandi licentiam demus, 

si habent licentiam baptizandi, haben t et sacerdotes ordinandi. opus opificem probat, si 
habent licentiam ordinandi, habent et deiciendi et inuenimur ab ipsa conscientia redarguti 

78 nostra, quia religionis concedimus in quibus religio non consiäü. nam cum dominus Petro ef 30 ^n. 
non Judae proditori dixerit: tibi dabo clabes regni caelorum, quaecumque li- 
gaueris super terram erunt ligata et in caelo, et quaecumque solueris super 
terra erunt soluta et in caelo, constat utique hos habere claues regni caelorum, qui 

fidem Petri secuntur, qui Cristum filium dei fatentur et non ipsum patrem. sie denique 
ait Petrus, interrogante domino: quem me dicunt esse homines? filium hominis? H5 
respondit Petrus : quidam <Johannem baptistam quidam> Eliam alii Jeremiamaut unum 
ex profetis. Dominus interrogat: uos autem quem me esse dicitis? respondit 
Petrus: tu es filius dei uiui. 

79 Non est mirandum hereticos anathemam succlamasse ueris sacerdotibus, cum 
quando et Judaei dederunt mandatum, ut si quis confiteretur Cristum extra syna- 40 
goga fieret. qui et ceco suadebant dicentes: nos scimus quia hie homo peccator 
est, quibus respondit caecus: si peccator est nescio; unum scio, quia caecus eram 

80 etmodouideo. Et licet plurima poteram exequi: et de beato apostolo Paulo dicebatur: 

Ps. 27, 12. Eccli. 27, 29. Ps. 7, 16. 17. Prov. 26, 2. Luc. 10, ö. 6. 
Esth. 7, 9. Matlh. 23, 38. 16, 19. 13—16. Job. 9, 22. 24. 25. 
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nouorum daemoniorum adnuntiator est, quia Jesum et resurrectionem mor- 
tuorum praedicabat, sed et Judei principes saeerdotum ideo interrogauerunt Cris- 
tum, si filius dei esset <non ut crederent testimonio Cristi> sed ut dicerent: blasfemauit, «"' 

qu iudei , . n . . . . tarn ad apostolum dicentes . . . ueritatis nunc ergo ex c . . uen 

ueritas etiam prosecutio sancti Pallad« et Secundiani credenda est 5 

quae cmiHnet notitiam dei senmfa fide cristianitatis et abiecta stultitia hereticorum quos 
ui. . .a insipientia p. . 



81 Ambrosius: nunc quoniam hereticus dicit esse dissirailem idque uersutis dis- sse. 
putationibus adstruere nititur, dicendum est wobis, quod scribtum est: cauete ne quis 

uos depredetur per filosofiam et inanem seductionem secundum traditionem 10 
hominum, secundum elementa huius mundi et non secundum Cristum. omnem 
enim uim uenenorum suorum in dialectica disputatione constituunt, quae filosoforuni sen- 
tentia definitur, non adstruenrf/ habentes Studium, sed Studium destruendi. sed non in 
dialectica conplacuit deo saluum facere populum suum. 

82 Palladius dixit: si confitemur, quod filius dixit: quaecumque enim pater 15 
facit haec et filius similiter facit, quomodo dissimilem dicimus? aut forte ideo putas 
dissimilem dici a nobis, quia consempiternum <filium> ingenito eundemque coaeternum non 
dicimus patri, quem utique, sicuti etiam tu rede professus es, a patre genitum ueritas 
probat, quomodo autem nos per litteras et artem dialecticam depredatos dicis, [qui litteras] 
qui litteras quibus uersutia exercetur noäi in similitudine dialectice artis et pkne laetemur 20 
in te quod non etiam tu in similitudine cum aeloquentia inscienüae nostrae . . , ande et in- 

poMlae. . .habe^ a me ueniam < licet > simplex adque. .tilis non esses ra po.p.s. ,e 

sanctrt et adsertione considera^a de ueritate non deuians et professione non dubia sed certa 
falsam fidei tuae in patrem filium et spirüum sandum quam uos sectaturi . . . täte consistit 
conmemora 25 

83 Ambrosius dixit: d/ssimilem igituv dicuni esse, nos negamus^ immo poiius hör- 
remus hanc uocem. sed nolo argumento credas, sancte imperator, et nostrae disputationi. 
scribturas interrogemus, interrogemiis apostdos, interrogemus profetas, interrogemus Cristum, 
(juid multa? 2>a/rem interrogemus^ cutus honori äudere se dicunt, si filius degener iudicetur. 
sed non est honor\ficentia honi patris fili \muria, non potest bono patri placere, si filius »uus 30 
Aegenei'asse potius a patre qimm patrem aequasse credatur. da ueniam, sancte imperator, si 
adipsosj^ulüper uerba conueHo. sed quem potissimum legam: Eunomium an Arrium uel Aetium aae*. 
corum magistros? plura enim nomina, sed una perfidia, impiaetate non dissonans, conmunione 
discordans, non dissimilis fraude, sed coitione discreta. cur enim secum nolfnt conuenire, 

non intellego. Eunomi personam fugiunt Arriani, sed eins perfidiam adserunt, impiaetatem 35 
execrauilem. aiunt eum prodidisse effusius quae Arrius scribserit. magna cecitatis efl'usio! 
auctorem probant, executorem refutant. itaque nunc in plures se diuisere formas, alii 
Eunomium uel Aetium, alii Palladium uel Demofilum adquo Auxentium uel perfidiae eins 
heredes sequuntur, alii diuersos. numquid diuisus est Cristus? sed qui eum a patre diui- 
dunt, ipsi se scindunt. et ideo quoniam communiter aduersum eclesiam dei, quibus inter 40 
se ipsos non conuenit, conspirarunt, conmuni nomine hereticos, quibus respondendum 
est, nominabo. heresis enim ueluti quaedam ydra fabularum, uulneribus suis creuit et 

Act. 17, 18. Matth. 26, 63. 65. Col. 2, 8. Job. 5, 19. 
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dum saepe reciditur pullulauit, igni deJita incendioque peritura; aut uelut quaedam mon- 
struosi Scylla portenfi in uarias formas distincta perfidiae uelut super[nae] uacuum cristianae 
secte nomen obtendit. sed quos in illo impiaetatis suae fraeto miseros inter naufragia 
fidei reppererit fluctuantes delfinis succincta prodigiis telri docmatis seuo dente dilacerat. 
cuius speluncara, sancte imperalor, ut ferunt naute, cecis latebris inorrentem omnemque 5 
eius uicin<i>am ceruleis canibus inter perfidiae saxa resonantem, clausa quodammodo pre- 
tcrire aure debemus. scribtum est enim: saepi aures tuas; et alibi: uidete canes, 
uidete malos operarios; et iterum: hereticum post primam correptionera dcuita 
sciens, quia subuersus est, qui eiusmodi est et delinquid, cum sit proprio 
iudicio damnatus. itaque <tamquam> boni gubernatores, quo tutius pretermeare possi- 10 
mus, fidei uela tendamus scribturarumque relegamus ordinem. 

84 Palladius dixit: quas disputationis tuae scribturas uis interrogare, cum nulla in 
diuinis eloquiis tanta blasfemiae tuae litteraria extet auctoritas? cur preterea ab impera- 
tore ileniam postulas, cum ne tu impiaetatis arguaris, eius precepto nullus catolieus ueri- 
tatisque doctor aduersum te a quoquam audiatur, sed ut tu ei placeas? ex delicto etenim 15 
in rcligione peccando preeuntis tam imperialis quam iudiciarii erroris tibi conciliasti faborem 
Interim securus de crimine indulgentia tcmporis — sed utinam eiusmodi ueniam a deo 
per filium poseeres, in quem utriusque afTectus negatione inpiae peccas: nam nee patrem 
nee filium agnoseis negando propriaetates personarum 

85 adnersavü ut iam dictum est duces 20 33:. 

non habeas. nostras interrogare simulas scribturas, quippe quas clare aperteque loquentes 

ut inimicas fugiendo non audis. denique quid apostolos percontaris, quorum eloquia 
neglegis? quid profetas, quos intellegerc non uis? quid Cristum, quem agnoscere detrectas? 
quid patrem, cui in ueritate non credis, immo cuius erga filiww afiectum etiam ut non 
bonam reprehendis uoluntatem, dumtaxat quod is magis ut sibi placuit subiectum, quam ut tu 20 

86 uis aequalem sibi genuerit filium. quid uero etiam personas cristianas temerarius laceras, 
quarum congressionem fugis ignabus? quid calumniaris, quod Cristum a patre diuidimus, 
quem numquam cum patre diximus unum? itaque desine detrectare hos quibus et respon- 
dere promittis et uideri non optas. in pollicendo diues in soluendo egenus, sed et audax 

in angulo in plateis timidus, feruens in latebris in publico tepidus, inter tuos calens aput 80 
emulos frigidus, fidens sermoni din*idens negotio, ideoque fabulis poeticis magis quam apo- 

87 stolicae fidei studens. sed omitte quaeso inutilem ac superfluam narrationem ingeniosae 
fallaciae, adgredere potius quae necessaria sunt eloquia piaetatis, desine a similitudine 
monstruosa, qua in iactantiam litterariae scientiae garrulum exercuisti sermonem, relinque 
portenta, quorum elaborata inanis narratio fidei tibi generauit naufragium, adque tandem 85 
resipisce ad intellegentiam ueritatis, a qua te fallax et inpia auocauit perfidia, inquire diuinas 
quas neglexisti scribturas, ut earum religioso ducatu uites ad quam ultro pergis geennam. 

88 . Die quaeso, certe Palladium Demofilum et Auxentium, quod diuersa tibi sentirent 
et quibus respondere promiseras, Arrianos esse dixisti adque sciebas horum conflictum 
adunato suo consortio tibi tuisque ad disputationem fidei necessario fore. et quomodo 40 

89 cum Palladius unus ex eis spe generalis tam orientalium quam occidentalium concilii — 

quod tamen per te non esse inpletum fraudulenter cunde litterae imperiales tes- 

tantur — <cum> uno tantummodo id est Secundiano episcopo ad concilium Aquileiam ssr. 

Eccli. 28, 28. Philip. 3, 2. Tit. 3, 10. 11. 
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uenisset adque priuaiim uos intra ecclesiae paruum secretarium pro uestra uidisset uolun- 
tate et ita occassio ad disputationem per presentiam eorum daretur, non magis permisüti 
de fide, cuius dissensio totum concutit mundum, secundum scribturas sermonem con- 
petentem haberi? ut licet concilium non esset, sicuti et angustiae seeretari in quo eon- 
uentum est sed et episeopi ciuitatis eins quae pro uestro speciali fastw aZtissimo pulpita 6 
extat singularis et uicinae sedis testatur propriaelas, tarnen suspecta sua credulitas certo 
ac manifesto peruideretur examine uel admittenda uel certe in emendationem suhigeretur 

iudicio reseruanda sed e ees palati di 

. . . dixisti equalem inreligioso sennone en^ercluderes 

90 Nam cum consedissetis in unum de futuro concilio deliberaturi, Arri nomine, cui 10 
contradictio a uobis insidiose per dies fuerat preparaia^ quandam epistulam protulisti . . . 
iaculis indpfens, ne conuentui quem quiaetum esse oportuit pacificus locus ad ser- 
monem daretur. etenim quae causa fwit, ut is quos Arrianos uocabas et quorum sermo 
prorsus uel in proditionem uel in defensionem sui fuerat expectandus Arri olim mortui 
quasi ignotam e... epistulam proferres nisi ut habende disputationi quae erga fidem male 15 
sentientibus uobis aduersa uidebatur, omnem, ut exitus ipse probauit, subtraheres facultatem? 

91 Unde statim tibi a Palladio obiectum est, non ideo se ad uos uenisse, ut uel 
epistulae alicui equidem a uobis prolatae responderent aut olim mortui uel fidem retrac- 
taren^ uel et sententiam dicerent, sed si concilii dispositio mansisset inter superstites et 
presentes aequam disputationem haberent. et tamen quod religiöse mentis erant ab utroque 20 

est uobis proposäum, licet non esset concilium de fido 

uer ftarJarae wos^ationis nos esse tu in eandem con^raxer^w . . . e . . que 

1 gentis sed et apostolorum parte quoque profetica altercatio legitima habere/wr 

qua in posset un que partis professio ad spem concordiae 

adqtie ad poenam discordiae diclo part . . . ^ . . sed tarnen tantiim tam inreligiosum 25 

propositum iuum et a tuis consortibus ...... fide laicorum presentia . . qui ne disputationibtis 

uestra detegeretur peruersitas e con^m eos . . . inuerecunda quadam et infideli malitia 

92 f dicendo : non debere laicos episcoponim iudices consiif ui . . . adque 

ctim Palladius congrua responderet dicens: si laicomw testimonio episeopi ordinrmtur, or- 

dxnati et laicus fidei regwlaw in concilio an^c al/crius . . . d et «x- 30 

ceptorum interest et qui a uobis. .d . . erunt recognoscere nobis d...^.^u. 

cum autem hoc . . t ru . . oblatum fuerat . . . . d is rursws 

93 lectionem epistulae quae . . . g t inperator . . . denno vepelendam duxisti per quam 

M^ique ad illtid cwadere q continet inpia cum tuis sociis mu . . 1 a erat 

Ao. . .nam ideo eam legere laborasti quod semjyer de . . d t a qaodam 35 

inpetrares relatum et putares ti simüitudine professuros cum utique 

Arrius ignoius fuerit et metuit quin id ti n. . . .qu. .eademque similitudine t . . . 

simulawit malit nte confic el inievpreta ra. . .um ut per illud 

... ad locus uobis sine ulla disputatione conpendiosa diceretnv calumnia d 

lectae; at statim ueloci percontaticwt« tu ab eis quaerendum duxisti an eiusmodi professio 40 

94 illi^ placeret. ad quod Palladius tibi resjpondit sss 

nee aposfdus nee profeta in scriAtura diuina cuius etiam apices litterarii et ipse syllabae 

sunt spiritali cautela seruande, usquam filium dei tam abruj><e craeaturam dixisse 
inueniatur, sed econtra apostolus cmeatorem mundi eum rettulerit dicens: qui coluerunt 

Rom. 1, 25. 

11 
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et seruierunt craeaturae potius quam craeatori: quodque sine concilii auc- 
toritate priuatim uobis in uestro secretario responsum fuisse suffecerat, ut iam de habende 
in futurum generali coneilio, propter quod idem ad uos uenerant, tractatus necessario 
haberetur. 

95 Sed tu sator malorum, eui et religiosa disputatio non amica et dissensio idcirco 5 
optabilis, quod haec latibulum sit uestri erroris, audito hoc statim ut uersutus ac malitiae 
peritus in preiudicium futuri concilii, quod utique pro infidelitatis uestrae conscientia minime 
fieri elaborastis sed nee fieri optatis, damnabilem in Arrium sub occassione craeaturae 
subscribtionem ab his, quos Arrianos uocabas, poposcisti, quippe ut eiusmodi sub nomine 
Arri extorta subscribtio et uestrae paruissimae eidemque emula dissensione furenti con- lo 
gregationi auctoritatem concilii daret et illos ut suae fidei, quae a uobis Arrii nomine 
infamatur, iam negatores ad totius impiaetatis uestrae consensionem uobis obnoxios faceret : 

si quidem eiusmodi subscribtio et definitio certaminis et abdicatio' esset eius fidei, ob 

96 cuius dissensionem concilium poscebatur. ideoque consulte et non cum contentione sed 
cum ea modestia quae furentes animos posset lenire responsum est tibi, quod in polestate 15 
sua erat factum esse, ut in anputationem male de craeatura suspicionis satisfieret uobis; 
suscribtionem uero sibi non Heere, eo quod et uos duodecim uel tredecim uix essetis, 
sicuti incertum numerum uestrum isdem uideri etiam presbyterorum adherentium uobis 
faciebat ^;enwistio, denique unus eorum, id est Euagrius, qui ut in factionibus ussitatior solus 

tum lo- 20 33?. 

cum tenuisse probatur — sed et ipsi e sua parte duo tantummodo inuenirentur, adque 
definitio fidei non esset pa;-fim sine coneilio presumenda, sed auctoritati generalis concilii 
consortioque orientali — cuius fides a uobis ut iam dictum est Arrii nomine infamatur — 
cautela congrua reseruanda. 

97 At tu uir consideratus, ne que futuri eorundem responsi exitw,squae ipsius ignara 25 
temere inter uos solo furore fuerat premeditata euanesceret factio, sine ullo respectu repenle 
clericos uestros notarum peritos — quos tamcn post terga eorum aucupes captatoresque 
sinplicium uerborum posueratis — in medium progredi iussisti, ut quod rationabiliter tibi 
fuerat priuatim negatum adinstar publicae auctoritatis censorio extorqueres terrore. sicuti 
hoc uiso statim idem, ut tu nosti, surrexerunt, insidiosam conspirationem uestram, ut iam 30 
euidens ac publicum latrocinium, euasuri, quos confestim uos iniecta manu ita auide deti- 
nendos duxistis, ut eos iniuriose iam aduersis inimicisque sensibus inlideretis adque ut 
hinc conceptae macine uiam faceretis, statim iussistis nolentibus illis denuo repeti epistulae 
lectionem. 

98 Cumque primum ex ore eius principalem reuerentiam patris omnipofewtis con- 35 
tinentia recitarentur id est 

credo in unum solum uerum deum, auctorem omnium, solum ingenitum, solum 
sempiternum deum, solum sapientem deum, solum deum bonum, solum inmorthaleni 
<deum>, solum inuisibilem deum, solum unigeniti patrem, sed et plura alia eiusmodi 
singulari prestantiae conuenientia, quae retinori non potuerunt, ut eos ab eiusmodi 40 
professione deterreretis, tu cum omni conspirationc tua ad singulas professiones — sicuti 
ipse Hlius dei Jesus Cristus deus noster et uestram eiusmodi uocem audiuit et hanc scrib- 
tionem uidet et inter perfidos et fideles iudicauit — anathema magna cum uociferatione 

subclamasti, ita ut Palladium et Secundianum nee si ius ^ 

lonem ac impium blasfemumque deuenissent conuentum. 45 
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99 Denique quia unuin eundemque et patrem et filium similitudine Sabelli uultis uideri, 
statim paria de filio tu ut auetor conspirationis exigenda duxisti.a^ qtwniam pro tanta blas- 
femia responsum uobis, ut inimicis fidei, iam non debebatur, ne uel aliquid amplius eius- 
modi impiaetati adderetur — quamuis tanta magniludo j>iaculi iam nuUum admitteret aug- 
mentum — uel sine uUis auditoribus religiöse professioni a uobis indigne, sicuti factum 5 
est, sub nomine eorum laceratio inferretur, dictum est, sine concilii auctoritate de fide 
nihil posse uobis responderi, si quidem preter se duos nullt consortmm suorum, id est 
orientalium, aduenissewt. prout etiam diu silentium habitum est. sed cum et tu c/amares 

et conspiratio omnis tumultuose in malum uoluptatis perstreperet, caue ne negatio responsi 
aut trepide professionis aut infidelis conscientiae indicium putaretur. 10 

100 Ad percontationem tuam, qua quaesisti si filius uerus esset deus, non quod dis- 
putationi locus daretur, sed ut tua, qua ipsum filium conplice patre solum uerum adseris 
dcum, retunderetur blasfemia, dictum est tibi a Palladio: non logisti in euangelio ipsum 
filium ad patrem dixisse: ut agnoscant te solum uerum deum et quem misisti 
Jesum Cristum; addente et dicente: itaque ueri dei uerus filius est Jesus Cristus deus 15 
nosLer,-secundum centurionem quoque passionis tempore de crucifixo dicentem: hie uere 
filius dei erat. 

101 Kursus dixisti, si ante natiuitatem filius esset, dictum est tibi et patrem ad filium 
iam genitum dixisse: filius mens es tu, ego hodie genui te; item: ante luci- 
ferum genui te; et ipsum filium de genitore suo ita professum: dilexisti me ante con- 20 »w- 
stitutionem mundi • et in hoc ue «. . 

mu . , .et est um ueniatis. 

102 Rursus si sewpäernMS dei filius. dictum est tibi per ueritatem scrib/wmrMm; et 
sempiterna quoque eins uirtus et diwinftas; de filio uero 

craeatione id est ante c Zicet iu ue aeternus etiam de aeter- 25 

nitate . . . wate ariawo dicente et /btinis tias . ips . . 

a . . sane timet et 

103 Rursus si bcmus deus filius, dictum est tibi in euangelio ipsum filium dixisse: nemo 
bonus nisi solus deus; bonum esse quod auetor et bonitatis nostrae sit qui bonum 
filium genuit ; sed etiam ipsum filium proprio« esse bonum, cum e se dicat ad eum Judens : 30 
magister bone, ei ipse de se dica^- ego sum pastor bonus. 

104 Rursus si filius sapiens deus. dictum est tibi apostolum de patre quidem propriae 
dixisse: sali sapienti deo, filium uero dei uirtutem et dei sapientiam rettulisse. sed 
et Solomonem dixisse : sapientia aedificauit sibi domum et subdidit columnas 

105 Septem et mactauit suam ostiam. unde tu statim calumniose obiecisti dicens : ergo 35 
filius dei non est sapiens? dictum est tibi: potuit, qui ipse est sapientia dei, insipiens esse? 

et quamuis perseweretis nolentes audire, tamen meminisse debetis etiam hoQce j>osse dici 
quod in apostolo scribtum est : sapientiam loquimur inter perfec^os, sa^^/entiam 
autem non huius seculi neque principum seculi huius qui destruuntur, 
sed loquimur dei sapientiam in mysterio, quae abscondita est, quam iO 
predestinauit deus an^g «aecula in gloriam nostram, quam nemo princi- 
pum seculi huius cognoui^; si enim cognouissent, numquam dominum sw. 
gloriae crucifixissent. 

Joh. 17, 3. Mc. 15, 39. Ps. 2, 7. 109, 3. Joh. 17, 2^. Rom. 1, 20. Luc. 18, 18. 19. 
Joh. 10, 11. Rom. U, 26. 1 Cor. 1, 24. Prov. 9, 1. 2. 1 Cor. 2, 6—8. 
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106 Kursus si filius inuisibilis deus. dictum est tibi scribtum esse de patre: quem 
uidit hominum ne.mo neque uidere potest; item: inuisibili inmorthali soli 
deo; item: deum nemo uideuit et uiuet; sed et adhuc: deum nemo uidit um- 
quam, unigenitus qui est in sinu patris ipse enarrauit de filio uero: et ui- 
dimus gloriam eius gloriam tamquam unigeniti a patre; item: deus autem 5 
apparuit Abrahae sedenti ad ilicem Manbrae; item ei qui cecus fuerat, dieenti: 
quis est filius dei, ut credam in illum, dictum esse ab ipso filio dei: quem ui- 
disti et qui loquitur tecum, ipse est. 

107 Kursus si filius inmorthalis deus. dictum est tibi scribtum esse de patre: regi 
autem seculorum inuisibili inmorthali soli deo; item: qui solus habet in- 10 
morthalitatem. de Cristo autem: Cristus mortuus est pro peccatis nostris. 
unde tu hoc de carne dictum adfirmabas; cumque ad hoc obiectum tibi fuisset, an Cristi 
adpellationem humanam crederes? tu aliquamdiu cunctatus tandem respondisti: et hu- 
manam et diuinam. ad hoc rursus dictum est tibi: ergo crede non solum carnem esse 
passam, sed deum et hominem et filium dei et filium hominis, id est utro^ue statu socio 15 
dominum gloriae crucifixum, sicuti etiam ipsa appellatio fili indicat passionem diuinam, 
nunc apostolo dicente: cum autem inimici essemus, reconciliati sumus deo 
per mortem fili eius; nunc ipso filio de se: sie enim dilexit deus mundum, 
ut unigenitum suum daret; sed et adhuc apostolo: si deus pro nobis, <quis 
contra nos? qui proprio filio non pepercit, sed pro nobis omnibus tradidit 20 
illum;> item: ut seruiatis deo uiuo et uero et expectetis filium eius e celis; ^^i- 
quem excitauit a mortuis Jesum, qui eripiet nos ab ira uentura. 

108 Rursus si aequalis patri filius. dictum est tibi filium dixisse: pater qui me misit 
maior me est; unde tu: quare dictum est: qui misit? falsi reum ducebas Palladium 
dicens scribtum esse: pater maior me est, non tamen qui me misit. quasi cum pre- 25 
stantia patris etiam officium fili non debuerit referri, cum utique et de prestantia hoc in 
loco et de officio sepe scribtum legamws ... filio nunc ad patrem adsidu... dicente: ut 
sciant, quod tu me misisti; nunc ad Judeos: quem pater sanctificauit et misit in 
hunc mundum; uos dicitis quod blasfemat, quia dixi: filius dei sum adque eius- 
modi coniunctio compendiww fidei non impia esset professio. 30 

109 Tuis responsis confutatis, cum iam nihil tibi aliud ad isclscitationem cerneres 
superesse, si quidem nuUa sit in te scientia scribturarum, qua posses premeditata uel ab 
aliis suggesta amplius quaerere, rursus ueluti ad unicum imperitae infidelitatis sufl*ugium 
ad epistulam redeundum duxisti, in Arrium sub appellatione craeaturae subdolam et cap- 
tiosam postulans suscribtionem, ut tibi constanter a Secundiano diceretur: quid tantum 35 

110 insistis subscribtioni ? numquid illud displicet tibi, quod scribtum est: dominus craeauit 
me initium uiarum suarum in opera sua et uis illud sub speciae craeaturae dam- 
nari? tu dixisti: non hoc uolo quod scio esse, addens et dicens: illud de carne esse dic- 
tum, quippe ege.. scribturam, cum utique caro nee in initio craeata nee ante ?av. 

saecula fundata neque ante omnes coUes genita neque <ante> aliquod opus domini 40 
craeata inueniatur. sed siue de carne, sicuti tu intellegis, siue de unigenito spiritu, sicuti 

111 nos credimus, sit accipiendum, tamen et scribture confessus es interim et de filio 

1 Tim. 6, 16. 1, 17. Exod. 33, 20. Joh. 1, 18. 14 Gen. 18, 1. Joh. 9, 36. 37. 1 Tim. 1, 17. 6, 16. 1 Cor. 15, 3. 
Rom. 5, 10. Joh. 3, 16. Rom. 8, 31. 32. 1 Thess. 1, 9. 10. Joh. 14, 28. 4, 34 u. ö. 11, 42. 10,36. 

Prov. 8, 22—25. 
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plenius confirmasti scribtumm, quippe hoc modo aperte ostendisti scribturam quidem abnui 

non posse nero legentium deess^i scribturae. t . . en. .te permouebat nis am 

ati ad malur i^ractatum inter plures j^auendum adque erga 

craeaturae professionem pronuntiationis potius qualitatem tremendam, humanam ipsam craeati 
appellationem in iniuriam tam domini in generando craeatoris quam fili de se loquentis nee 5 

non predicantis Spiritus sancti sacrilegam damnandam et quod in diuina scribtura e. 

uel esse fectum docet dicens: dominus craeauit me; item: genuit me, non facile 

nee temere esse iudicandum, presertim cum tu ipse in hoc eodem libro — sicuti loco suo 
ostendftur — similitudine operum principaliter factorum etiam filium principali potestate 

112 genitum fatearis, ut in generando non naturam sed potestatem probes parentis. et tamen lo 
omissa omni consideratione tam inimicum et ridiculum ac te tuisque dignum si tamen 

dicenrfwm est argumentum duxisti qui damnabilem in Arrium 342. 

professionem subscribere noluerunt consortio episcopali esse abiciendos, non intellegens 
reprehensionem Arrii ante examen non esse acceptandam et . . inaudüam audacem ac 
lasciuam nimisque impiam insolentiam tuam illis juidem exemplo apostolorum gloriae, 15 
uestrae uero conspirationi adinstar Judeorum perditionf futuram secundum scribturam 
actuum apostolorum dicentem: et uocantes apostolos cesos eos dimiseruni pre- 
cipientes ne loquerentur in nomine dei uili hominum; adhuc dicentem: illi erga 

deum nostrum ibant gaudentes a conspectu concili quod pro nomine Jesu digni 
habiti sunt contumeliam pati. deniqm aduerte quod e^iam illi similitudine aposto- 20 
lorum, quos Judei persecuti sunt filium dei crucifixum predicantes, persecutionem a 

113 uobis paterentur. et quia duxisli consortio episcopali abiciendos, cur non aduertisti scolastice 
et illos conmunione tua non teneri nee ieneri debuisse sine alienos consortio eodem siue 
aduer^um te in certamine posito iudicaret. . . 

tum et . . . . d . sit iurgant . . in aduersarium iudicium pro suo pre- 25 

sumeret . . uiso. 

114 Nee uero respexisti ut ait scribtura a g osore timoraios^ pios a maUtioso, a 

blasfemo adsertores ueritatis, a negatore confessores fidei, a rebelle pacificos, a turbulente 
quiaetos, a noxio innocentes^ a catecumeno fideles, a carnaZ* spiritales, ab an^icristi ministro U2\ 

famulos Cristi, ab emulo eodemque prabo litigatore legitimes aetores iustumque habentes 30 
negotium iudicari non posse, quippe cum luce aperta cunctis notum sit, quod inter dis- 
ceptantes cognitio non e diuerso altercantis sed arbitri auditoris iudicium flagitet. 

115 Denique die, sanctissime, quod flagitium in conuersacione, quem lapsum in ser- 
mone, quod piaculum in fidei professione uidisti, in quo potuisti secundum scribturas eos 
conuincere, ut — cum concilia soleant plurimis diebus protrahi, ut per adsiduum monitum 35 
interueniente correctione nullus a spiritali conuentu lesus abscedat — tu sine cunctabunda 
deliberatione intra unam oram iudicandos putares, quorum longeuus idemque quantum 
humanae conscientiae interest inreprehensibilis episcopatus lasciuos sordidosque tuos exci- 

116 deret annos. nam unus eorum post undecim annos presbyterii triginta quinque annorum 
tunc cognoscebatur episcopus, sicuti etiam et quae non latebat opinio et ipsa aetas tam 40 
annosam eiusmodi testabatur functionem, sed et lectorum et ministrorum a uobis pro 
moribus uestris institutorum, qui et canitiem execrandam et senectutem eins abominabilem 

117 uobis cum uoluptate audientibus uociferabantur , indicabat impiaetas. alter ab adules- 

centia clericus adque per singulos gradus ad episcopatum 343^ 

Prov. 8, 22. Ps. 2, 7. Act. 5, 40. 41. 1 Cor. 1, 23. 
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inpar stans iudicaretur idemque secundum 

scribluras ipsamque ueritalem fidei suae professionem defendens non iam a ministris sed 
a uobis ipsis extremis iniuriis ageretur, te quidem Ambrosio dicente: porro taceat, Euseuio 
uero adsessore tiio subiungente et ad augendam tuam ut iudicis auctoritatem dicente: taceat. 

118 Nee solum et adhuc dicis concilium fuisse sed et disputationem ex aequo inter 5 
partes habitam, ubi et infidelitas grassata et in iniuriam fidei a parte parti dominatione 
inimica interclusus est sermo probatus. et nee lingua tua inesit, miser, nee conpunctum 
est cor nee menbra tremuerunt, ut tarn male conceptum ac tam nefandum tamque pre- 
cipitem in sacerdotes dei tuum comprimerew^ conatum. 

119 Die quaeso, aliqui potiora ac uera adserentem sed et cm pro reatu suo respondere 10 
non possit, cum perditissimo suo non adsentiatur mendacio, presumta potestate iudicat? si 
non intellegis, quod fecisti, vespice ad illam funestam tibi sententiam, qua et aduertes 
plangendum esse tuum furorem, quod cum in omnibus confutareris et stipemium te cerneres 
esse, non propter fidei impiam professionem sed propler solam suscribtionem, quae a le 
sacrilego spiritu poscebatur et quae tibi omnino non debebatur sed concilii generalis 15 
examini congrua consideratione reseruabatur, ad eiusmodi dementiam prorupisti. 

120 Sed facile tibi fuit de sacerdotio diuino temere, ut tibi uidebatur, iudicare, cuius 

tam obliqua ac tam facilis orditiatio episcopalis hoc modo confecta est ut neque baptistnum 34;. 

neque ^rtesiastica disciplina neque praeeuntis uel fidei uel uitae tue meritum ab ordina- 
toribus tuis cogitaretur, sed amicdli gratia suffragio ivintum humano passim creareris in- 20 
digne. denique ex tuo fam oitime merito etiam aliena merita te pensasse aduerte, quippe 
qui tam leuis tamque facilis in illorum iniuriam extitisti — utputa temere ac sine ullo 
examine destruendum esse sacerdotium — quam faeilem ac passiuam et non libratam 
expertus es aedificationem tuam. 

121 Non mirum autem tantam sceuitatem in te esse repertam, qui putauisti in iniuriam 25 
ipsius religionis generalis concilii dispositionem uersuto ac doli pleno infringere suggestu, 
quos tu et de sacerdotio . . ouareris et deluderes et aecclesias dei per humanum patrocinium 
dumtaxat et inmani seueritate et Syagri feritate uastares secundum profetam, qui spiritus 
sancti inspiratione id tempus prospexerat sub intellectu ac significantia populi de uineae 
uastatione dicente: exterminauit eam aper de silua et singularis ferus depastus 30 
est eam. 

122 Praeterea cum nee tu Ambrosi iudex esses nee conspiratio tua, in duodecim is- 
demque uicinis et similiter impiis consistens, concilii nomen posset habere, die nobis, qua r»». 
auctoritate etiam a Damaso missas, quibus aliorum praesentia ab eo excusabatur, tres 
epistulas tibi ipse (^woque per temetipsum recitandas duxisti, cum utique etsi tu iudicis 35 
personam habere»«, potuisses non per temetipsum epistulas legere, ne iudicis auctoritatem 
officio deiceres ministri? 

123 Sed etsi concilum, quod dispositum erat, fuisset impletum, inter ceteros etiam 
ipsum Damasum ut unum ex multis — si tamen episcopum se cognosceret — ad conuentum 
oportuerit inuitare et interrogaturum et interrogandum et auditurum et audiendum de fide. 40 
sed forte fides beatissimi Petri praerogatibam uestra, familiarium et clientulorum, adsensione 
uindicat sibi. cur non et ipse aduertit et uos intellegitis, Petri sedem omnibus episcopis 
et aequalem esse et communem, si quidem memoratus sanctus apostolus eandem non solum 
urbis Romae episcopo sed etiam cunctis diuina dedicauerit dignatione, ipse etiam non 

Ps. 79, 9. 14. 
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solum nullam praerogatiuam inter coapostolos uindicauerit sibi, uerum [etiam] oificiosus 
fuerit eis utpote quos pari dignatione domini ad officium apostolatus cognosceret delectos? 
officiosus autem extitit, cum in Samariam adiuncto sibi ad comitatum mittitur Johanne, 
sicuti actuum apostolorum scriptura nos docet dicens : cum awdissent autem quiHiero- s**: 

solymis erant apostoli, quod Sämaria quoque recepit uerbum dei, miserunt 5 
ad eos Petrum et Johannem, qui descenderunt et orauerunt pro eis, ut acci- 
124- perent spiritum sanctum. et si propter Samaritanos solos baeatissimus Petrus, qui 
pro primatu suo apostolorum columna erat, et humilis et officiosus inuenitur, quae tanta 
rogo adrogantia est Damasi, ut generalis fidei causa non solum ipse uenire ad concilium 
non dignetur, sed etiam alios ne uel ipsi coeant interposita sua auctoritate per uestram lo 
conibentiam ut princeps episcopatus excuset? sed esset hoc tolerabile et dissimulatione 
dignum, quod uestra adulatione uindicat sibi, si non id religiosam lederet disciplinam. 

125 Denique, ut ürbani Parmensis episcopi ceterorumque causas pretermittamus, certe 
Leontium Salonitanum ex eins audistis mandato, auditum gradu sacerdotali ut reum de- 
lecistis. et quomodo? a uobis deiectum ipse in conmunionem sine uestro reatu suscepit, 15 
sicuti id tempore conspirationis uestrae aput Aquileiam idem, cum spe etiam aput uos 

126 reparationis illo aduenisset, publicis auribus intimasse cognoscitur. sed nee uos iudicii 
uestri iniuriam estis religioso dolore persecuti, sed in Leontium quidem quam ille in 

destructionem uestri iudicii recepit sententiam inmobilem censuistt^ manere 345. 

humiles tenaci ac indiuidua sociaetate inesistis, 20 

cum utique aut pro mali iudicii uestri conscientia Leontium ab eodem in conmunione recte 
susceptum etiam uos tam in reuerentiam iusti indultoris quam <in> uestri iudicii emenda- 
tionem recipere dchnissetis, quippe ut quod a uobis in cum perperam factum inueniebatur 
ess^^ humani erroris, cui tamen emendatio cum uestro ipsorum athiberetur consensu; aut 
certe, si iustitia iudicii uos animaret, cum, qui indigna rcparatione non solum iudicio 25 
uestro, sed etiam ipsi sacerdotio grauissimam et indignam intulit iniuriam, conmunione 
uestra arceretis, ne, quos meritissimum iudicium a consortio criminoso separauerat Leonti, 
Damasi, quem reatus participem iwlicita gratia fecerat, indignn. conmunio macularet. 

127 Meminisse enim uos scribturarum oportuit tam Dauid profeta ex persona dei ad 
eiusmodi inmemorem discipline diccnte: tu autem odisti disciplinam et abiecisti 30 
post te sermones meos, si uidebas furem concurrebas cum eo et cum adul- 
teris portionem tuam ponebas; et paulo post: existimasti iniquitatem, quod 
ero tui similis: arguam te et statuam illa contra faciem tuam — quam etiam 

Paulo baeatissimo apostolo simili senientia non 345.. 

solum qui faciunt ea digni sunt morte, sed etiam qui consentiunt facientibus. 35 

128 Sed non mirum uos tam uestri iudicii conuersionem quam tndignaw erga deiectum 
gratiam Damasi indifferenter habere, sed et humanam pacem in iniuriam religionis tueri, 

qui, ut iam retro wbi circa fidem erga episcopatum degenere quidem a Demetriano 

dictatam qu... scribseram, debuistis tante impiactatis habere magistrum. ttilem blasfemiam 
aput Sirmium confirmandam duxistis, quae omnibus retro temporibus inauditum idololatriae 40 

129 malum ecclesiis 7>r«beret dei. etenim sicut expositio libello inserta redarguit, uos tres omni- 
potentes deos credendos dixistis, tres sempiternos, tres aequales, tres ueros, tres cooperarios, 
tres consessores, <tres> indifferentes, tres inresolutos, tres nihil inpossibilitatis habentes. 

130 nee raeministis in omnibus scribturis, licet et de filio scribtum sit, quod anmin possit, 

Act. 8, 14. 15. Ps. 49, 17. 18. 21. Rom. 1, 32. 
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dicente Job ad ipsum: scio quod omnia potes et nihil est quod non possis; tarnen 
principaliter unum omnipotentem patrem referri, inter ceteras scribturas dicente de eo 
apostolo: baeatus et solus potens; si quidem inter eum qui absolute in singulari et 

unica ac summa auctoritate dominus est et eum qui in genüoris honorem et in spem 

^tortose omnia possit, differentia sit tenenda. etenim pater quidem principaliter omni- 5 
potens est, quod et filium ante omnia fecit et per eum cuncta craeauit; filius uero ita 
omnipotens, ut et omnia possit, quae facienda sui genitoris supereminens imperauit auc- 
toritas. talem namque ac tantum eum pro sua singulari omnipotentia pater genuit filium, 
qui in ostensione genetricis potfntiae posset cuncta propria craeare uirtute, sicuti et apo- 
stolus nunc differentiae memor s^ruato gradu unum auctorem et unum opificem reltulit 10 
cunc/orum dicens: unus deus pater ex quo omnia et nos in ipso, et unus dominus 
Jesus Cristus per quem omnia et nos per ipsum — nunc de solius patris prestanlia: 
unus deus et pater ( mnium qui super omnes et per omn^s et in omnibus nobis; 
item dicens: deus domini nostri Jesu Cristi pater gloriae; item: deus et pater 
domini nostri Jesu Cristi; item: genua flecto ad patrem domini nostri Jesu 15 
Cristi, ex quo omnis paternitas in caelis et in terris nominatur. 

131 Quomodo uos etiam tres sempiternos dixistis, cum de uno scribtum sit: sempi- 
terna quoque eius uirtus et diuinitas? 

132 Sed et tres aequales rettulistis nee /)otuistis meminisse de uno inconparabili esse 
scribtum dicente Dauid: deus quis similis est tibi? quis aequabitur domino? item: 20 
quis deus magnus sicuti deus noster? tu es deus uerus qui facis mirabilia. sed et 3« 
Esaia ex persona ipsius dei patris equidem teste ipso filio suo dicente: estote mihi 
testes, et ego testis, dicit dominus deus, et puer mens, quem elegi: ut sciatis 

et intellegatis et credatis quod ego sum; et ante me nonfuit alius deus et post 
me non erit; ego deus, et non est preter mc, qui saluum faciat. 25 

133 Tres quoque ueros, cum in euangelio scribtum sit equidem ipso filio ad patrem 
dicente: ut cognoscant te solum uerum deum et quem misisti Jesum Cristum; sed 
et apostolus dicat: ut seruiatis deo uiuo et uero et expectetis filium eias de 
celis, quem excitauit a mortuis Jesum qui eripiet nos ab ira uentura. 

134" Sed et tres cooperarios, cum generale opus unius opificis referatur, ut iam dictum :^ 

est, dicente apostolo: unus dominus Jesus, per quem omnia; sed et rursus: qui est 
imago dei inuisibilis primogenitus totius craeationis, quoniam in ipso craeata 
sunt uniuersa in caelis et in terris, uisibilia et inuisibilia; et paulo post: omnia 
per ipsum facta sunt et ipse est ante omnia et omnia constant in ipso, nee non 
ipse filius Sapientiae nomine de se: dominus craeauit me initium uiarum suarum 35 
in opera sua, denique cum filius dei, qui in figura uiri et Abrahe apparuit et cum Jacob 
conluctatus est et Jesu Naue uisus est, sed et in corporea ueritate Jesus Cristus mundo 

est manifestatus, omnia non ultro nee ab alio 3+7. 

tam de patris prestantia quam eiusdem fili ofiiciosa 

potestate adhuc scribtum legitur: quoniam ipse dixit et facta sunt, ipse mandauit -10 
et craeata sunt; nee nisi unus dominus Jesus, per quem omnia facta sunt, referatur, tu 
probas sanctum paracletum, qui in figura columbae index Jesu apparuit et per eum post 

Job 42, 2. 1 Tim. 6, 15. 1 Cor. 8, 6. Ephes. 4, 6. 1, 17. 2. Cor. 1, 3. Ephes. 3, 14. 15. Rom. 1, 20. 
Ps. 82, 2. 88, 7. 76, 14. 15. Es. 43, 10. 11. Joh. 17, 3. 1 Thess. 1, 9. 10. 1 Cor. 8, 6. 

Col. 1, 15-17. Prov. 8, 22. Ps. 32, 9. 
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resurrectionem doctor euangelicae praedicationis per peniecosten apostolis missus est, alio- 
quin erga craeaturam mundi esse operatura. 

135 Tres etiam consessores, cum Spiritus sanctus de unius eiusdemque sui domini prer 

dicauerit sede per Dauid dicen^em; dixit dominus domino meo: sede a dextris meis; 
sed et euangelista Marcus solum Jesum Cristum ascendisse in caetos et ad dexteram dei B 
rettulerit sedere, dicens: et dominus quidem Jesus, postquam locutus est, receptus 
est in caelos et sedtt ad dexteram dei; nee non in actibus apostolorum angeli unius 
ascensum indicent populo dicentes: uiri Galilei, quid statis aspicientes in caelura? 
iste Jesus, qui receptus est a uobis, ita ueniet, quemadmodum uidistis eum 
euntem in caelum; apostolus quoque de uno sedente eodemque postulante pro nobis ita 10 
dicat: Jesus Cristus, qui mortuus est, immo magis, qui resurrexit, qui est ad 
dexteram dei, qui etiam postulat pro nobis; item alibi: quaerite ubi Cristus est 
ad dexteram dei sedens. 

13ß Tres etiam indifferentes dicendo non aduertis^fe, quod non sohxxa et in appella- ■*''• 

tionibus tam patris quam fili, et in generando utique et wascendo, nee non in adsumendo 15 
corpus et non adsumendo, in moriendo quoque pro nobis et non moriendo, sed etiam alter 
alteri custodito gradu anteponitur affectw id est filio pater prefertur; nee non, quod pater 
filium mittit, filius autem paracletum; pater filium tradit passioni, spiritus sanctus officio 
ministri passum predicat filium; adhuc uero filius patrem, sanctus paracletus glorificat 
filium ; filius patri testimonium fert, testis fili cum apostolis et per apostolos existit spiritus 20 
sanctus; filius quae a patre audit loquitur, spiritus sanctus a filio audita ad apostolos 
perfert; filius in nomine patris, in nomine fili spiritus paracletus mittitur ; pater fili passione 
eclesiam redimit, redcmptam sanguine Cristi eclesiam spiritus sanctus sua et procurat et 
instruit cura, quippe ipse in honorem domini sui et episcopos constituens in ea et mini- 
steria dirigens et diuidens gratias, tU euidens ac manifesta differentia in personis cernatur 25 
et omnino non sufficia/ tres indifferentes referre. 

137 Tres etiam inresolutos scribsistis uos, preter uos nemo uel in nodum funium 
obligauit uel uestro r . . . tauit exemplo si quidem propriaetas personarum et distinctionem 

solutam et liberam ac differentem tionem unitas ac cum filius Jesus in abitu 848. 

hominis baptizaretur, spiritus sanctus in speciae columbe caelitus superuenit; baptizato 30 

Jem etiam caelestis uox patris auditur quippe testantis illum suum filium et quem index 
spiritus sanctus ostendit et de beato Johayniae tam qui ostendit: ecce hie est agnus dei 
quam qui es cognoscit quam etiam qui coram ostendit . . . ut no^ra ."*!". siqui 

• •••••• Jl#X • • • • • \AL • 

138 Item tres nihil inpossibile habentes, cum utique nee filius exemplo patris opificem 35 
genuerit deum, si quidem unus sit unigeniti pater nee uero spiritus sanctus similitudine 
fili aliquid craeasse probetur, eo quod unus sit Jesus Cristus, per quem omnia 
facta noscantur, nihil autem inpossibile eis in ea dumtaxat quae eis omnipotenti ac prin- 
cipali auctoritat« dei 'et patris congrua potesta<s indita sit, id est ut alter quidem ante 
omnia nee a se genitus deus cuncta craearet, alter uero per filium ante omnia factus 40 
sanctificaret creata. 

Ps. 109, 1 (Mc. 17, 36). Mc. IG, 19. Act. 1, 11. Rom. 8, 34. Col. 3, 1. Job. 14, 24 (u. ö.). 

Luc. 24, 49. Matth. 26, 2 (u. ö.). 1 Petr. 1, 11. Job. 8, 49. Job. 3, 32. 1 Petr. 1, 12 u. a. 

Job. 8, 26. 16, 13. 5, 43. 14, 26. Epbes. 1, 7. Act. 20, 28. 1 Cor. 12, 4—11. 

Mattb. 3, 16. 17. Job. 1, 36. 1. Cor. 8, 6. 

12 
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139 Sed ne uideamur haec paucis testimoniis in destructionem uestrae adserere 
professionis — certe tarn tibi quam Damasso prouincia est Italia, genetrix Roma, quae 
uidere passiones apostolorum et reliquias eorum sanctas meruit possidere, sed et habere 
uiros, qui eunetis ad sapientiam honestatemque sint exempla — si confidentiam ullam fidei 
geritis, aput senatum ipsius urbis fidem continuis triginta uel quadraginta diebus secundum 5 w^.. 
scribturarum omnium auctoritatem conscribtis tractatibus profiteamur, etiam ipsos tractatus 
nostros auditoribus oblaturi tam eidem urbi publica recitatione pandendos quam etiam ad 

totius orbis eclesias auditorum relatione per imperiale preceptum mittendos, scituris uobis, 
quod, si id placuerit, inter cristianos etiam gentilitatis cultores sed et ueteris legis studiosi 
audientiae sint athibendi, si quidem etiam ipsa euangelica et apostolica uocatio nullum 10 
religioso excipiat auditu, eo quod Paulum quidem ad gentes, Petrum uero ad Judeos missum 
apostolice doctrinae probet auctoritas. sed et scribturas diuinas omnibus notas esse dubium 
non est, cum has et Judei et gentiles antiquarii scribere noscantur adque ita diuina fides 
per omnium ora feratur. sie enim et fiet, ut per plenum examen respirante, quae Interim 
aduersa inpugnatione a uobis opprimitur, ueritate etiam qui nunc exteri esse uidentur, fiant 15 
domestici dei. 

140 Et quamuis Aucxenti ita meministi, ut non indicares de quo dixeris utrum de 
superstite, id est Dorostorensi, an de Mediolanensi, qui sine successore decessit, tamen scito 

tam Palladium Ratiarensem <quam> Auxentium inter ceteros consortes sancto et omni ^w. 

reuerentia digno ac fidelissimo doctori Demofilo, ubicumque examen haberi placuerit, deo 20 
omnipotente per unigenitum suum Jesum deum nostrum auxilium ferente glorioso ac 
salutari certamini non defuturos. 



ANMERKUNGEN. 



67, 9 ff. Es beginnt die wörtliche wiedergäbe der unter den briefen des Ambrosius überlieferten, 
vermutlich von dem Mailänder bischof redigirten acten des processverfahrens, dem Palladius zu Aquileja 
unterworfen worden ist = P fol. 340'. MSL 16, 917. 

12 disserena P 298'. 299. 299'. SW. 301. interpretans 301'. 302 (vgl. Paulus itUerpretans dicit 
301); der Wechsel zwischen dixit und dicit, zwischen episcopus und episkopua (bezw. den betr. abbreviaturen) 
begründet die Vermutung, dass uns die einführungsformel nicht im original vorliegt, dass sie in diesem 
Maximinua d gelautet haben dürfte. 

Maximin erhebt gegen Ambrosius den Vorwurf, die auf eoncordia gerichteten absiebten des 
kaisers Gratian verdreht zu haben, und macht im verlauf geltend, wie Palladius sich bemüht habe, dem 
wünsch des kaisers nachzukommen (P 308'. 310). 

16 P fol. 340. MSL 16, 916. 

21—27 abgedruckt bei Waitz s. 7. 

21 die fortsetzung des kaiserlichen Schreibens lautet; neque aane nunc aliter iubemua ac 
iusaimuSy non inuerientea praecepti tenoretn, aed auperflluam conuenarum copiam recolentca. nam quod 
Ambt'oaiua et uitae merito et dei dignatione conspicuua epiacopua Mediolanenaium ciuitatia ibi multitudinem 
non opus ease, uhi ueritaa non laboraret in pluribua^ ai locata eaaet in paucia aeque cor um, qui contra 
astarent, adsertionibus et sacerdotes uicinarum ex Italia ciuitatum aatia abundeque aufficere poaae, auggerit ; 
(Ufatinendum uenerabilium uirorum fatigatione cenauimua^ ne quia uel maturo aeuo grauia uel corporali 
debilitate confectua uel laudabili paupertate mediocria inauetaa repetat terraa et reliqua P fol. 340 f = 
MSL 16, 917. 

26 orientalium conaortium tuorum P 302. ut non aolum in partibus occidentalibua de Illyrico 
adueniretit .... etiam ad orientem lyerrexerunt 308. conaortio orientali 339. conaortium auorum id est 
orientalium 339'. Ratiaria, der bischofsitz des Palladius, gehörte zu Moeaia auperior (über die grenze 
zwischen Moeaia auperior und inferior vgl. v. Domaszewski in den Archaeologisch-epigraphischen Mit- 
theilungen aus Oesterreich-Ungarn 13, 1890, 153 f.) nach der inschrift CIL III no. 753 : Ulp(iae) Ratiar(iaeJ 
ex Moeaia auperiore (vgl. auch no. 1641. 6156. 6294. 6295). Im jähr 379 ist Moeaia auperior dem Ost- 
reich zugefallen (Sozomenus 7, 4) vgl. Prolegg. s. L. 

27 KujvardvTiöv cpyiöiv . . . ouvöbou^ feviaQax irpoordHai buo, Tf|v ^i^v ^v ^ApifütlviiJ toO^ dird 
buaeui^ (TuvoXiEouaav, ti'iv bi toO^ ilc, ^tpa^ Kai Aiß6n<; xal OpcjiKr)^ ^v NiKoiüivibEiqi (a. 359) Philostogius 
4, 10. KaTopGcOai tou? ^iv dirö xf^^ bOacux; ^v 'Apifuivu) ouveXöeiv, toCi^ bi dird rfj^ Evu ^v ZeXcuKtqi xfj^ 
Maoupia^ Sozomenus 4, 16 dazu MSL 13, 666. Hefele 1,2 698. 

30 praefectua Italiae war von 380 — 382 Syagrius; im jähre 381 war er gleichzeitig consul und 
nach diesem seinem consulat ist das concil datirt (Rauschen s. 85); er ist P 343' als Arianerfeind 
gekennzeichnet Ist im folgenden: uellent orietttalea uenire zu lesen? 
68, 2-3 bei Waitz s. 7. 

8— 10 bei Waitz s. 7 ; er hat gelesen : ut ecce Ambroaiua. 

11. 16 die petitio ist nicht, die reaponaio imperatoria zum teil erhalten, denn sie ist identisch 
mit dem preceptum imperiale P 298. Palladius hatte von Gratian die zusage eines generalconcils erhalten, 
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Ambrosius aber meinte: quam uero graue fuisset propter duos tatitum in perfidia cariosos sacerdotes toto 
orbe essent ecclesiae summte sacerdoiibus destitutae fol. 337. MSL 16, 941. Die petitio des Ambrosius an 
den kaiser hatte zum inhalt, es möge verhütet werden, dass die orientalischen bischöfe in Aquileja 
erscheinen, d. h. dass ein generalconcil zu stände komme. Der erlass des kaisers an den bischof von 
Aquileja einerseits und die kundgebung des praefectus Italiae an die Orientalen andererseits bezeugen 
den erfolg des Ambrosius (vgl. Baronius a. 381 n. 29. 81. Mansi 3, 618). 

15 — 22 bei Waitz s. 7. 8. Sollte in der vorläge euagasti gestanden haben? 

18 der sogenannte brief des Arius kann allerdings nur mit vorbehält so bezeichnet werden: 
Arius illius auctor praecipuus sed non solus est existimandus (MSL 10, 104 note c). Hilarius nennt 
den brief: perfidiae expositionem a multis non olim editam De trinitate 1, 23 (MSL 10, 39 f.); er hebt 
nirgends den namen des Arius hervor, sondern spricht stets von einer mehrzahl von Verfassern (MSL 
10, 103 f., 159 f.) Das bekenntniss setzt im briefe mit oiba|i€v — nouimus ein und stellt mit den Worten 
f\ ttiötk; fiiLiuiv sich dar als gemeinsame äusserung der diakone und presbyter von Alexandria, wie sie 
denn nach Epiphanius von Arius in Verbindung mit 5 andern presbytern und 6 diakonen unterschrieben 
worden ist. Ambrosius betont geflissentlich die autorschaft des Arius epistulam Arrii quam scribsit 
Arriu8 P 302' (vgl. auch MSL 16, 615 f.), die Maximin nicht als erwiesen erachtet («i tarnen Arrii polest dici). 

Diese epistula ist auf dem concil verlesen und dem synodalschreiben an die kaiser beigelegt 
worden: Arrii epistulam putauimus esse recitandam . . . quam ideo subdidimus, ut eam etiam uestra de- 
mentia perhorresceret fol. 337'. 338 MSL 10, 941. 942. Nach den an Palladius im einzelnen gerichteten fragen 
lässt sich aus den concilsakten für den eingang des briefes folgender Wortlaut feststellen: 

(nouimus unum deum) solum aeternum (bezw. sempiternum), solum sine initio, solum uerum, solum 
inmortalitatem habentemf solum sainentem^ solum bonum, solum potentem, solum iudicem; 
Christus creatura perfecta; fuit quando non fuit; nato autem non putatiue et reliqua. 
Dieser fassung stellt aber Maximin ein übles zeugniss aus {subtraxerunt solum ingenitum P 304) 
und gibt selbst P 339. 304 folgenden Wortlaut: 

credo in unum solum uerum deum, auctorem omnium, solum ingenitum, solum sempiternum deum, 
solum sapiententj solum bonum, solum inmortalem, solum inuisiuilem, solum unigeniti patrem . . . 
Bei Hilarius de trinitate 4, 12. 6,5 (MSL 10, 105 f. 160 f.) lesen wir: 

nouimus unum deum solum infectum, solum sempiternum, solum sine initio, solum uerum, 
solum inmortalitatem habentem, solum optimum, solum potentem, omnium creatorem. . . natum 
autem non putatiue; creaturam dei perfectam; non erat antequam nojtceretur. . . . 
Die griechische Fassung bei Athanasius (MSG 26, 707) und Epiphanius (haeres. 69, 7) hat Hahn 
aufgenommen (Symbole* s. 255 f.); sie lautet: 

f\ TiiaTi? f\\x\jjy f\ Ik irpotövujv . . . ^axiv aöxr]. 

otba|ui€v ^va 0eöv, inövov dT^vvr|TOV, |iövov dtbiov, inövov Ävopxov, ^övov dXriBivöv, ^övov d6a- 
va<T(av ^xovra, inövov öocpöv, |ndvov dtaGöv, |iövov buvdaxnv, irdvTUJv KpiTi?|v (inövov 

KpiT^iv irdvTWv Epiph.) T^vv/iaavxa bi ob boK^iöei . . . Kxia^a xoö OcoO xAciov . . . oök 

f|v lipo xoO Yevvnef^vai . . . 

19 dass Palladius den brief nicht approbirt habe, sagt Ambrosius selbst in dem synodal- 
schreiben: auctorem suum nee damnare poterant nee jyrobare uolebant fol. 337'. MSL 16, 941. 

Maximin verweist mit den werten sicut sequens indicat textus auf P 302': dicitis quod Arrium 
non sequamini. 303: Palladius dixit: Arrium nee uidi nee scio qui sit. 303': filium uerum, qui non dicat. 
Ambrosius dixit: Arrius negauit und namentlich auf die ablehnung des begriffs creatura 338'. Dass 
Palladius den brief nicht ohne weiteres als den des Arius gelten Hess, kommt in den Worten: epistulae 
alicui a uobis prolatae zum ausdruck, und nicht weniger charakteristisch ist die ablehnung des Schrift- 
stücks als nicht mehr zeitgemäss: Ar?'i olim mortui et quasi ignotam e.. epistulam... non ideo se 
ad uos uenisse ut . . olim mortui fidem rectractarent 337'. 

21 Maximin ficht hier [in ipsis gestis P 301. eorum gesta 303') das von den gegnem veröffentlichte 
Protokoll an; vgl. auch die ausführungen über die exceptores .301'. Den gesta der Ambrosianer stellt er 
P 337 ff. den eigenen bericht gegenüber. Nach diesem erklärte Palladius, als Ambrosius auf den brief 
des Arius zu sprechen kam: non ideo se ad uos uenisse ut uel epistulae alicui a uobis prolatae responderent etc.; 
auf die frage: si sempiternus dei filius habe Palladius (unter berufung auf Rom. 1, 20) den schriftbeweis 
angetreten P 340. 
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23 diu eitra acta tradauimus et quoniam tanta aaeriUgia a parte Palladii et Secundiani nostris 
auribus ingeruntur tU difficile quiaque credat tarn aperte eos blaaphemare potuisse fol. 340. MSL 16, 916. 
26 vgl. Bessell s. 2 f. 

26 Th. G. Cypriani Ad Demetrianum (a. 252) in der ausgäbe von G. Hartel im Corpus script. 
eccles. Vol. III, 1, 351 ff. — diu silentium tenens = diu silentium habitum est P 339^. 

27 vgl. P 309^. Auch nach dem eigenen bericht hat Palladius vor den versammelten bischöfen 
anfänglich die auskunft verweigert und sie dem zu erwartenden generalconcil vorbehalten (P 339; aed 
cum . . . conspiratio tumuUuose in malum uoluptatis (l. uoluntatis?) perstreperet, caue ne negatio responsi 
aut trepide profeasionis aut infidelis conscientiae indicium putaretur 339^), aber sich schliesslich ver- 
anlasst gesehen, die angriiTe der gegner unter begründung des eigenen Standpunktes abzuwehren. — Der 
vergleich zwischen Ambroslus und Demetrianus ist 345' noch einmal ausgenützt und namentlich die 
behauptung, dass der flius uerus deus sei als unbiblisch zurückgewiesen 339'. 346'. 

39 in dem synodalschreiben wurde von Ambrosius der antrag gestellt: ne uUerius populos de- 
ciperent quos tenebant, sacerdotio putauimus abdicandoa . . . neque enim dignum est, ut eius sacerdotium 
sibi uindicent, quem negarunt. uestram fidem, uestram glorinm deprecamur^ ut reuerentiam imperii uestri 
deferatis auctori censeatisque impietatis assertores et aduUeros ueritatis datis apicibus clementiae uestrae 
ad iudicia compelentia ab ecclesiae arcendos esse liminibus et ut in damnatorum locum per nostrae paruitatis 
legatos subrogentur tacerdotes fol. 338 f. MSL 16, 942 f. Diesem antrag ist jedoch keine folge ge- 
geben worden. 

69,8 Ambrosius de fido 2 c. 16 (MSL 16, 588 f. vgl 948). Auch Cyprian erklärte (ed. Hartel 
p. 352, 19): dixisti per nos fieri et quod nobis debeant inputari omnia ista quibus nunc mundus quatitur 
et urguetur quod dii uestri a nobis non colantur; vgl. barbarae uastationis P 338 und Prolegg. s. LIV. 

18 ueritas euangelii Gal. 2, 5. 14. Col. 1, 5. 

19 in defensionem euangelii positus sum Philip. 1, 16. in defensionem P 337'. 

20 latrantes . . . aduersus deum Op. imperf. 728. 

22 Maximin scheint sich hier auf die antiochenische formet (Hahn^ s. 183) und die zu Con- 
stantinopel im sommer 383 gepflogenen Verhandlungen zu beziehen: ouMßouXcuei cpuTcTv \iiv xd^ bioXcK- 
TiKdc; [xdxoi(;, imdpTupa^ bi xaX^aeiv rdi; dKböaeK tüjv iraXaiwv Kai ireOaiv irapd rou ßaaiX^ux; toi^ 
alpeaidpxotK trpoadTcaOai irÖTepov Xötov troxd iroicOvrai tujv irpd xf^^ biaip^aeu)^ ^v rfj ^KKXqalqi 
iTpoaK|Lia<JdvTu>v bibaaKdXujv 9\ ib^ dXXoTptou^ toö xpi^yriavia^ioO irapaKpoOovTat. i\ ^dv ^dp toötou^ 
d0€ToOaiv oOkoOv dva8€|LiaTlZ[€iv aOiou^ ToXfiidTiuaav. koI cC toöto ToX^ilaal iroii^aujaiv öwö toD irXifiOou^ 
^EcXaOi^aovTai. Kai toötou tcvo^a^vou iTpoq)avi^^ larax f\ vIk^ t?\<; dXTi6e(a^ Sokratcs 5, 10. Sozomenus 7, 12 
(Hcfele 2», 41 f. Hamack, Dogmengeschichte 2, 273). 

23 die altercatio gipfelte darin, dass unsere Arianer den söhn nicht schlechtweg als deus uerus 
anerkannten. 

25 vgl. in der Collatio mit Augustin: magisteriö Christi edoctus MSL 42, 712. secundum saiuatoris 
magisierium 713. 735. 

25 ei kunneina {)uk ainana sunjana gu{) (gegen Cyprian i)nd die Italacodd. beq); vgl. Am- 
brosius de fide 5 c. 1—3 (MSL 16, 652). dei nostri P 308. 3*6 u. ö. 

33 ff. P 303'. 345 ff. Hilarius de trinitate 3, 14 (MSL 10, 84. 302 ff.) Ambrosius de spiritu 
sancto 2 c. 3 (MSL 16, 748). 

36 in dieser wichtigen formel (Cristus als missus uerus deus im gegensatz zu dem vater als 
solus uerus deus) kommt die zwischen Maximinus, Palladius und Secundianus bestehende glaubens- 
gemeinschaft zum ausdruck, denn ihr. entspricht genau die von Secundianus vertretene, der söhn sei 
unigenitus deus iieruSf nicht absolut deus uerus (MSL 16, 936 ff.); ebenso erklärte Auxentius von Mailand: 
deus uerus filius ex uero deo patre (MSL 10, 617). Wir vermögen hieraus die diesen männern geläufige 
fassung von 1 Job. 5, 20 zu erschliessen; sie wird in ihrem Wortlaut bei Hilarius de trinitate 6, 43 (MSL 10, 192) 
zu finden sein, Secundianus soll wenigstens gesagt haben: uerum deum non est scriptum (MSL 16, 937 
gegen fol. 353). 

37 Hilarius de trinitate 7, 13. 31 (MSL 10, 210. 226) oder auch Act. 1, 26. — filius non com- 
paratur . . . nee connumeratur ei a quo bonitatem cum uita accepit P 304. 

39 solent obtendere minorem esse quia missus est Ambrosius de fide 2 c. 9 (MSL 16, 575. 667 f. u. a.) 
dazu Hilarius de synodis 27 (MSL 10, 501); in der got. Skeireins findet sich die gegenüberstellung von 
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\Kina frijondan avi^aranuh pa» "^ana frijodan, atiparana taiknjandan an^ranuh ')^n galtikondan jainis 
waurstwam, ^aluh ^tan insok kunnands ^ize anawairpane airzein ei galaisjaina aik bi l^amma twa andtcairpja 
attins jah sunaus andhaitan 45. Y^aiwa stojan jah ni stojan sa aama mahtedi ni auk ^ataifiei namne in- 
maideins twaddje andwair^je atiparleikein bandweipj ak füaus maia toauratuns ustaiknein» an^arana raihtis 
ni ainnohun stojandan ak fragibandan sunau stauos tccddufni Jah is andnimands bi attin {>o sweri^a jah 
alla staua bi jainis wiljin taujands 46. 

42 — 70, 5 bei Waitz s. 8, der Sauinius gelesen hat. 
70, 3 sciens uerstUiam illorum Mc. 12, lö vgl. P 301'. 336. 

6 es ist auf die P 302' nachgetragenen worte zu verweisen; Hilarius de trinitate 4, 3ö (MSL 10, 121), 
Ambrosius de spiritu sancto 1 c. 3 (MSL 16, 716). 

7 cum füium nominas etiam patrem eius fateris, quia nemo ipse aibi filiua est Ambrosius de 
fide 1 c. 8 (MSL 16, 541), dagegen legt Ambrosius dem Arianer das wort in den mund: cum filium dico, 
ostende priorem patrem 542. 

10 Col. 1, 15. Gen. 1, 1. 

12 ist frei citirt nach Joh. 8, 13. 25. 

14 ist frei citirt unter bezugnahme auf Col. 1, 20 (siue quae in caelis sunt siue quae in terris). 

16 mandaui ut sederetis ut arguerem uos quare subripuistis imperatofi fol. 348. MSL 16, 929. 

27 tui exceptores hie sunt fol. 346 f. MSL 16, 926. non tibi respondeo quia quaecumque ego dixi 
non sunt scripta fol. 348' MSL 16, 929. Ambrosius gibt die summarische Protokollführung zu mit den 
Worten: omnia uides scribi, denique quae scripta sunt abundant ad tuae impietatis indicium und dies 
zugesländniss veranlasst Palladius zu der forderung: si uultis exceptores nostri ueniant et sie totum ex- 
cipiatur; sie wird bewilligt: adducat suos exceptores. Es scheint jedoch nicht gelungen zu sein, für die 
Sache des Palladius einen Protokollführer zu beschaffen, denn Palladius widerholt seine forderung 930. 932, 
und ebenso beklagt sich Secundianus: quae dico non scribuntur ei quae dicis scribuntur 9'^7 (fol. 349. 350. 
353); zur leistungsfähigkeit der exceptores vgl. MSL 20, 831 nebst note. 

39 conuenire . . . episcopos iusse- amus P 298. 
71, 1 putantes concilium dari P 308. 

4 ff. vgl. Bessell s. 3. 1. apparet et? 

6 iam dixi uobis non respondeo usque ad plenum concilium fol. 345'. MSL 16, 925. non uobis 
respondemus nunc sed in concilio generali et pletio respondebimus uobis 926. pleno concUio uobis responde- 
bimus 930 (fol. 346. 348'.) u. ö. 

9 cristiani ad cristianos uenimus undeet Uli . . . dicebant: cristiatws nos conprobastis V SOS' vgl. 310. 
sie debuisti mandare non promittere conflictum P 302. 

23 vgl. hiemit die fast wörthch übereinstimmenden worte bei Ambrosius de fide 1 c. 10 
(MSL 16, 542). 

31 Arrius de cuius nomine dicitis uos frequenter iniuriam sustinere, dicitis quod Ärrium non 
sequamini P 302'. ego Arrium non noui sagt Palladius fol. 3 44'. MSL 16, 924. unde scio qui sit ? ego pro me 
respondeo tibi fol. 345'. pro Arrio ego non respondi fol. 348. So auch Secundianus : quis fuerit Arrius ignoro, 
quid dixerit nescio. mecum loqueris uiuus ad uiuum fol. 352'. Ebenso erklärte a. 364 Auxentius von Mai- 
land : exposui amicis pietatis uestrae meam confessionem, primum satisfaciens, quia numquam sciui Arrium, 
non uidi oculiSj non cognoui eius doctrinam MSL 10, 617, Hahn, Symbole* s. 148 f. Schon die synode von 
Antiochien a. 341 — an der Wulfila teilgenommen zu haben scheint — hat erklärt: ^|ui€K oöt€ dK6Xou0oi 
'Apeiou TtT<iva|üi€v oöt€ 6X\r\v rivd iriaTiv irapd Tf|v i^ ä.pxf\<^ dKreecTaav ^beSdimeea u. s. w. Hahn* s. 183. 

Zweifellos meint Ambrosius die beiden Illyrier und ihren anhang, wenn er de fide üb. 4 c. 9 
sagt: Arrianos se negare consuerunt (MSL 16, 636). 

35 Judas . . . crepuit medius et diffusa sunt omnia uiscera eius Act. 1,18. Ambrosius de fide 
1 c. 19 (MSL 16, 556 f.). 

72, 6. 10 vgl. in dem schreiben des Arius : nee enim est aeternus aut coaetemus . . . cum patre 
MSL 10, 161. 

14 — 27 bei Waitz s. 8; er hat aber das auf Palladius folgende ep {= episcopus) übersehen. 

16 auch in diesem punkt weicht Palladius mit entschiedenheit von dem arianischen bekenntniss 
ab. Arius nennt Christus ulöv (Hahn* s. 256. 257), nicht wie z. b. Eusebius ulov dXnÖwq ulöv (Hahn' s, 258) 
oder wie Auxentius: deum uerum filium (Hahn* s. 149). Dasselbe bestätigt Augustin für den gotischen 
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«Arianismus»: ecce tarn prodis nefarium secretum haeresis uestrae quia unigenitum uernm dei filium, 
uerum deum non natura filium sed gratia proßemuU MSL 42, 802 (vgl. übrigens Sap. 2, 18.); Ambrosius 
drückt sich fast ebenso aus de fide lib. 5 c. 19: diahclua enim uerum dei filium fatebatur, Ärrius negat 
(MSL 16, 696). Auch Eusebius von Nikomedien gestand die formel uerus dei filius zu, fand erst in der 
Verbindung uerua dei filiue et increatus den Charakter der homousie (MSL 16, 614). 

20 Waitz las: quae ei quis uult legere sequentium que abrupte et stulte prosecuti sunt legat. Zu 
plenario vgl. plenarium ipsum recito fol. 349' (= pletuirie ipsam MSL 16, 930 D). 

21 qui in hoc ipso corpore ist als zusatz unseres Schreibers auszuscheiden, denn man wird nicht 
annehmen wollen. Maximin habe einen ebenso eingerichteten codex vor sich gehabt wie unser schreiben 
Dass etwa nicht dieser für das abbrechen der concilsakten verantwortlich ist, sondern der Verfasser, 
möchte ich daraus schliessen, dass Maximin mit seinen kritischen bemerkungen schon fol. 302 aufgehört hat. 

23 paria . . . exigenda duxieti P 339'; statt nam las Waitz . . .t. 

24 f. /Ml . . aequalitates Waitz. id est . . tres »ine origine ist vielleicht als schlecht eingeschaltete 
glosse auszuscheiden? 

25 es ist des Damasus expositio libello inserta gemeint, von der P 345' IT. gehandelt ist. Man könnte 
sich eventuell auf Ambrosius de spiritu sancto beziehen, von De fide, wie Bcssell (s. 4. 14) meinte, kann 
schon deshalb nicht die rede sein, weil in diesem werk nur ganz gelegentlich von der trinität die rede 
ist (vgl. z. b. MSL 16, 743. 798 f. 802). Auf der synode zu Sirmium a. 351 wurde erklärt: si quis pairem 
et filium et spiritum sanetum tres dicat deos anathema sit (MSL 10, 511 vgl. Op. imperf. 740 u. a.\ Drei 
gleich wesentliche götter lehrten nur die hyperorthodoxen (Harnack, Dogmengeschichte 2, 286 anm. 1). 
Dass die Nicaener von den Arianern als Sabellianer verdächtigt wurden, ist wiederholt bemerkt worden 
(z. b. MSL 10, 347 Hahn* s. 277). toö? X^tovto^ töv aOrdv elvai irax^pa xal ulöv Kai (j(t»ov iTV€0|üia... 
ctKÖTUi^ diroKiipOaao|Li€v Tf|^ iKKkY\aia(^ Hahn' s. 194. non seruans tres in unitate personas 291 u. a. Die 
a. 382 zu Constantinopel versammelten bischöfe beugten vor: ^v rpiai reXclaK; uiroardacaiv, f|Touv xpiöi 
T€X€(oK iTpoad)iTOi^ dj? ^/|T€ Ti?)v ZaßcXXiou vöaov x^pctv Xaßeiv (TutX€0|ui^vuiv tiöv inro(jTda€ujv Theodoret 
5, 9. Gegen Sabellius ist auch in der got. Skeireins Stellung genommen (44. 45). 

30 Judaico more Kortaris nos profiteri unum deum MSL 42, 738. 

35 ff. Ambrosius MSL 16, 840. filius autem ingenitus numquam fieri potest Mai 232. filius primo- 
genitus et non ingenitus MSL 42, 719. 

36 f. vgl. die anmerkung zu 68, 18; ferner 302'. 339. 3^. 343 und Bessell s. 4. 11. Das bekennt- 
niss war aber keineswegs nach dem brief des Arius «modificirt» oder ist dem des Arius «nachgebildet». 

39 ff. Zu diesen bemerkungen findet sich in den von Mai edirten Fragmenten die auffaUigste 
parallele: hunc igitur suscipimus per scripturas deum esse totius creaturae, natum suhditum deo non nato, 
dominum totitis creaturae natum, ministrum uero domini non nati, regem totius creaturae natum sub 
potestate regis non nati: lumen uerum natum subiacens lumini non nato inaccessibili: sapientiam naiam 
obtemperantem in Omnibus solo sapienti non nato: creatorem natum sub creatore non nato: pastorem 
bonum totius creaturae natum agnum dei non nati: uitam natam uiuificantem totam creaturam uolente 
patre subiacentem solo uiuo sine initio deo ... in sua inpropria nata substantia sicuti pater in sua non 
nata substantia incomparabilis esse dinoscitur. unum ergo et unum (solum?) confitemur deum non duos 
deos, non enim dicimus duos non natos aut duos patres. . . 211. 

39 Zu sapientem vgl. Matth. 24, 36. Mc. 14, 32. Leider fehlen diese stellen unter den gotischen 
bibelfragmenten. Ueber ihren Wortlaut kann aber kein zweifei obwalten (Ambrosius MSL 16, 688; Tischen- 
dorf zu 11. cc), zumal Op. imperf. 921 (beachte ebenda: quod seit a patre aceepit) und Mai 215 zur Ver- 
fügung stehen. 

41 Hahn» s. 187 (a. 341). 190 (a. 343). 192 (a. 345). 196 (a. 351). 

42 ut Sit ipse primogenitus in multis fratribus Rom. 8, 29. 

73, 1 vgl. die ausführungen zu dieser stelle im Op. imperf. 806 f. oder auch bei Origenes MSG 13, 1280 f. 

2 zu hoc est vgl. Klein, Serta Harteliana s. 162. 

3 Hilarius de trinitate 9, 15 ff. (MSL 10, 293). qui solus singulariter est bonus Op. imperf. 753. 
solus bonus Mai 215. 

5 Matth. 6, 23. Joh. 1, 9. 

6 non enim exaequamus uel comparamus filium patri sed subiectum intelligimus MSL 10, 511 
(Hahn' s. 198 formel von Sirmium a. 351); im übrigen decken sich die ausführungen mit den Worten 
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Maximins gegen Augustin: iste est qtU a nobis Christiania unus deus praedicaturj quem fUius unum pro- 
nuntiat bonum dicena: nemo bonus nisi unus deus, non quod Christus non sit bonus; ipse enim ait: ego 
sum pastor bonus . . . audi autem adhuc saluatoris testimonium dicentis: bonus homo de thesauro cordis sui 
profert bona, necnon etiam et omnis creatura dei bona udlde . . quia utique sie ait saluator: nemo bonus 
nisi unus deus, eo quod ipse est fons bonitatis qui quod est bonus a nemine accepit, nam et Christus quod 
est bonus a suo genitore est ut sit bonus et omnis creatura dei bona per Christum accepit ut esset bona, 
sed siue filius siue qui per illum sunt facti de illo uno fönte bonitatis unusquisque secundum mensuram 
fidei suae assumpserunt ut essent boni. pater autem untis quod est bonus a nemine accepit. et ideo ait 
Christus: nemo est bonus nisi unus (MSL 42, 738); vgl. damit Op. imperf. 921: merito suam scietUiam 
denegat quae non ex eo, sicut et alibi cum esset bonus, bonum se denegauit, quia bonitas eins erat ex patre. 
7 Cf. von hier ab vgl. Waitz s. 9 IT. 

7 magisterii diuini auctoritas P 299^. secundum magisterium saluatoris 300'. Arri ist wider- 
sinnig — denn es handelt sich um männer, von denen Ambrosius meldet: dicitis quod Ärrium iion 
sequamini 302 — folglich als randglosse auszuscheiden; Prolegg. s. XXIV. XLVlIIf. 

8 damit sind zunächst Wulflla, Auxentius, Demophilus, Palladius (P 337) geraeint; sodann 
aber illyrische bischöfe und gesinnungsgenossen, von denen in der verlorenen schrift des Demophilus 
die rede gewesen sein wird? 

10 P 308'. -— Sievers Beitr. von Paul und Braune 20, 311 f. 

13 eloquio ualde decorus vermute ich auf grund von 2 Maccab. 15, 12 summ^is sacerdos . . . 
modestus moribus et eloquio decorus. Im vorausgehenden habe ich conuersacione vermutet nach den Worten: 
quod fiagitium in conuersacione^ quem lapsum in sermone, quod piaculum in fidei professione uidisti V '^^2*. 

14; multi enim fuerunt qui passi sunt et non sunt occisi quales sunt confessores Op. Jmperf. 828, 
dazu P 307. 307'. JM)8. — praedicator . . . magister gentium in fide et ueritate 1 Tim. 2, 7. 11. seruus dei . . 
secundum . . cognitionem ueritatis quae secundum pietatem est Tit. 1, 1; vgl. P 30(>. 307'. catolicus ueritatisque 
doctor 336'. quae secundum pietatem est doctrinae 1 Tim. 6, 3. doctor Act. 13, 1. 1 Cor. 12, 2K. Ephes. 
4, 11. vgl. Op. imperf. 674. 680. 684. doctor pietatis 687. 

15 magisterio Christi edoctus Maximin 712. secundum saluatoris magisterium Maximin 713. 
735; vgl. Math. 23, 10 dazu homo non docet, sed deus Op. imperf. 880. praecessit quasi magister ut nos 
eum sequamur quasi discipuli 672. ipse error non nocet praesente magistro 826. uolentibus P 306'. Op. 
imperf. 735, 40. 771, 61 u. a. numqtiam celauit P 304'. 

16 solum uerum deum Job. 17, 3 (= ainana sunjana güp), dazu Maximin 733. 779 f. 

Die biblische Voraussetzung für die folgende reihe der prädikate von gott vatcr wird gebildet durch 
stellen wie ex ipso et per ipsum et in ipso sunt omnia Rom. 11, 35; sibi subdidit omnia ut deus sit omnia in 
Omnibus {ei sijai gu]i alla in allaim) 1 Cor. 15, 28. — Da aufTallenderweise in der liste der ausdruck 
göttlicher Weisheit fehlt, wird man mit Verderbnissen der ursprünglichen formulirung zu rechnen haben, 
wie sie noch in den irrungen unseres abschreibers sich aufdrängen. 

Zum vergleich sei auf die von Hilarius gegebene reihe der epitheta verwiesen MSL 10, 55. 72. 
76. 430 f. u. a. ; die Vorliebe der Arianer für die negativen prädikate vermerkt Harnack, Dogmengesch. 
2, 195 anm. 1. 

Von besonderer bedeutung sind die (wol gegen Palladius gerichteten?) ausführungen des Am- 
brosius de fide lib. 3 c. 2: quis autem neget Christum esse altissimum significatumf nam qui aliter sentit 
deo patri sacramentum incarnationis c^cribit. sed hinc dubitari non potest quod altissimus Christus sit. 
Vgl. ebenda: et solus utique cum dicitur deus non separatur etiam dei filius u. s. w. Dagegen in dem 
Lucascommentar heisst es vom filius: non altissimus sed altissimi . . vom vater: tu solus altissimus Mai 195. 

Man wird jedoch zunächst heranzuziehen haben die entsprechende partie der von Mai heraus- 
gegebenen Fragmente p. 210: cognoscere itaque necessarium est eos qui uolunt esse christiani unum uenim 
deum qui est sine initio ingenitus solus et unigenitum filium eins in sua propria ac singulari genita natura 
uerum deum oboedientem adque subditum uoluntaie adque natura ingenito deo patrique suo . . unus deus 
uerus, unus rex, unus dominus, unus creator et opifex uniuersitatis. quia solus igitur sine initio aeminentem 
possidens potestatem, solus non eget aliquid, solus non est sub lege alterius neque expectat mandatum, solus 
non habens superiorem, si se nee aequalem nullius fecit qui est totus non natus deus, totum natum filium 
fecit per quetn omnia creauit. Ferner p. 213: pater singularis, simplex Spiritus, solus bonus, solus habens 
inmortalitatem et lumen habitat inaccessibilem . . . incomparabile eminentia melior ; ferner 215 f. : unus in- 
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genitus deus omnipotens deus qui solus est et dicitur uerus et solus bonus et solus Habens immortalitatem 
et lumen hahitans inaccessUnlem ; solus igitur in sua singularüate. 220 f.: sempitemus qui est sine initio 
et sifie fine. 

Massgebend ist dann aber auch üb. VIII der Apostolischen Constitutionen (ed. Lagarde): toO 
tvöq Kai jjiövou &X1161V0O eeoO 230. ö pLÖvoq dY^vvriTO(; Kai dßadXeuTO(;, 6 dei ojv Kai irpö tuiv atibvujv 
öirdpxiwv, 6 irdvTH Ävevbc^]^ Kai 'ndar\<; a{T{a(; Kai T€v^<yeui? Kpcitruiv, 6 imdvo? dXriOivö^. ... 6 iliv ^6vo^ 
ÖMJiöTo^, 6 Tf| qpöaei &6paT0^ ... 6 luövo^ . . daOTKpiTo? ... 6 dirpöaiTo^, 6 dbdairoTOi; ... 6 ^v öijinXot^ 
KaToiKiuv Kai rd raircivd ^(popiJuv 237; dazu 249. 261: 6 Ycv^aci \ii\ ÖTroKe(^€vo(; ... 6 qpSopd^ dvilirepo?, 
6 Tpoirf^i; dveiribeKTo^, 6 (pOaei dvaXXoiuJTo^. 272: dvapxo? Kai dT€X€CiTr|TO(; ; ferner 273. dBdvaTO^ 275. 
Die reihe der epitheta in der schrift des Auxentius stammt also aus der gottesdienstlichen praxis 
des Wulfila? 

17 ingenitus P 305. 305'. 306. 308 u. ö. pater ante principium et sine pHncipio est ut ingenitus 
et innatus Maximin 734; mit der frage ubi legisti patrem ingettitum uel innatum? macht Augustin darauf 
aufmerksam, dass dieser terminus unbiblisch ist; entsprechend VigiUus von Thapsus MSL 62, 163. 33, 
1158 u. a. vgl. Prolegg. s. XXXVII. sine principio steht in der formel von Sirmium a. 351 (MSL 10, 512); 
unum uerum deum qui est sine initio ingenitus solus Mai 210; vgl. Apocal. 1, 8. 21, 6. 22, 13. Luc. 1, 33. 
non omne quod aetemum est etiam innatum est MSL 10, 446. 

sempiterna eius uirtus et diuinitas Rom. 1, 20; P 340. deus sempitemus Es. 40, 28. — supernus 
nacli Joh. 3, 31. 8, 23. — uocem sublimis dei Ezechiel 1, 24. tanta illa sublimitas patris Maximin 737. 
sie glorificamus patrem . . . ut alto sublimiorem annuntiemus 739. — superiorem non habet Maximin 728. 
ipse habes superiorem Op. imperf. 753. 

18 altissimus creator Eccles. 1, 8. filii altissimi omnes Ps. 81, 0. auctor im gegensatz zu opifex, 
ferner supereminens auctoritas . . pro sua singulare omnipotentia P 346. — excelsus super excelsum custodit 
et excelsior est super illos Eccl. 5, 7. 

19 superabundantes diuitias gloriae suae in bonitate Eph. 2, 7. auctor bonitatis P 340. fons bonitatis 
Maximin 712. 716. solus singulariter est bonus Op. imperf. 733. bonitas eius [Christi) erat ex patre 921. 
Dativ nach dem comparativ ist von Klein bei Maximin nachgewiesen worden (Serta Harteliana s. 161 f.), 
vgl. minor est patrn fol. 347. 

infinitus Maximin 728. Op. imperf. 859. Mai 215. — inuisiuilis P 308. Joh. 1, 18. Col. 1, 15. 
unus est inuisibiliSj unus etiam incapabilis atque inmensus Maximin 740. incapabilis 715. 728. immortali 
inuisibili 1 Tim. 1, 17 (bezw. incorruptibili-unriurjamma), infinitus inmensus inuisibilis Maximin 716. 
infecttts inuisibilis 718. unus inuisibilis deus pater 727 f. 739. 740. Op. imperf. 776. 853; dazu MSL 20, 
25. 45. — qui solus habet immoi'talitatem 1 Tim. 6, 16. Maximin 731 (Ambrosius MSL 16, 593 f.). — magnus 
est et non habet finem, excelsus et immensus Baruch 3, 25 (Augustin MSL 42, 813). Maximin 716. 728. 738. 
740. — incorruptiuilis inconuptiuiliter P 304'. Rom. 1, 23. 1 Cor. 15, 50; dazu Maximin 730 f. Op. 
imperf. 631. 801. 

20 consilii non communicati inintellegentia MSL 10, 430. — substantia Op. imperf. 807. Mai 
211 u. ö. Schema corporate uelamentum est dei non proprietas dei Op. imperf. 717 vgl. 929. beaclite Krafft, 
Kirchengeschichte 1, 363. 365 (dazu Hilarius MSL 9, 946 nebst nolen). — nee enim ex partibus comjyositnm 
unum dico deum sed ille quod est uirtus est ingenita Simplex Maximin 728 f. MSL 10, 3.38 u. ö. 

21 non sum mutatus Exod. 3, 14. Malach. 3, 16 vgl. Maximin 740. — non ad diuisionem 23. 
inmouilis 25 vgl. Ebr. 6, 17. 12, 28. — lucem habitat inaccessibilem 1 Tim. 6, 16 Maximin 732. Ambrosius 
MSL 16, 594. — solus potens et rex regum et dominus dominantium 1 Tim. 6, 15. ingenitus atque infectus . . . 
quod immortale dicatur uel incorruptum uel incorporeum uel infectum MSL 13, 6^iO. 

22 innatus infectus Maximin 718. 719. infectus 723. ?v Tdp tö dy^vYiiTov Kai övapxov töv Xpiaroö 
irax^pa Hahn^ s. 193. — Matth. 5, 48; ille solus unus perfectus est deus Maximin 718. non ad aequalitaiem 
pertinens sed ad singularitatem omnipotentis dei 715. absolute in singulari et unica et summa auctoritate P 345'. 
346 (dagegen Ambrosius MSL 16, 563). — pater maior me est Joh. 14, 28. — unus est bonus deus Math. 19, 17. 
filius incomparabiliter maior et melior est spiritu MSL 42, 681. incomparabili eminentia melior est Mai 
213. unus deus est incomparabilis Maximin 716. non per omnia eomparatio ulla di^na inrenitur ad illum 
qui est incomparabilis 728. solus et incomparabilis in sua poientia, de cuius incomparabilitate propheta 
admirans dicebat: deus quis similis trit tibi (Ps. 82, 2) Maximin 729 (vgl. P 308). unus est incomparabilis 
738. Hiegegen bemerkt Augustin: quod uero aliquotie^ dixisti etiam filio esse incomparabilem patrem nee 
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legis nee verum est 760. tneomparabilem patrem filio nee in scripturis sanctis nee alicubi legere potuisti 802, 
vgl. auch Ambrosius MSL 16, 577. 

23 zu der bedeutung von solns vgl. MSL 10, 3t7. non sum solus quia pater mecum est Joh. 16, 32, 
dazu qui enim unus est et solus est qui autem solus non est nee unus est Op. imperf. 777; beachte die ab- 
lehnung des ,^olitarius'^ bei Hahn' s. 259. 275 und andererseits den ausgesprochen monarchianischen 
gottesbegriCf des Palladius und seiner genossen (P 308'. 338). 

2-4 si nostra anima incorruptibilitsr generat et impassibiliter, nullam sentiens diminutionem, non 
inquinationem aliquam . . . quanto magis omnipotens deus . . . quanto magis deus pater incorruptihilis in- 
corruptibiliter genttit filium Maxim in 730; vgl. auch Hahn' s. 219: credentes ergo deum patrem de sua sab- 
stantia impassibiliter filium generasse, non dicimus ipsam substantiam aut diuisam esse in filio aut diminu- 
tionem pertulisse in patre ; dazu die formel des Athanasius s. 26if. MSL 10, 57. 59. 65. 77. 207. 232 u. ö. 

Joh. 3, 16. 1 Joh. 4, 9. in ostensione genetricis potentiae P 3i6. sua uirtute et sapientia genuit 
filium Maximin 730. T€vv/|aa(; ßouX/|a€i Kai buvdviei Kai dTaÖÖTTiTi d^€<nT6UTluq Apostol. Const. '249. Zu 
potestas vgl. P 341'. homo ex necessitate nascitur ut sit, Christus autem non ex necessitate naturae ut 
esset, sed ex uoluntate misericordiae ut saluaret Op. imperf. 6;K). v{öq ecoO Kard e^Xima Kai buvajuiiv Hahn' 
s. 2, dazu die erste formel des Arius s. 256 (dagegen 276). 

25 patris inpassiuilis uirtus P 305. Hahn' s. 201. Patripassiani P 305'; ferner Mai 215. 228. 
impassibiliter ex se genitum formel von Sirmium a. 351 (MSL 10, 512 vgl. 349); dass der terminus unbiblisch, 
war geläufig (MSL 62, 163). — deus pater incorruptibilis incorruptibiliter genuit filium Maximin 730. «fii- 
genitus deus P 305. 306 vgl. Joh. 1, 18 mit Tischendorfs note. ab unigenito deo Maximin 713. deus unigenitus 
719. 726. Op. imperf. 922; im übrigen Harnack bei Hahn' s. 373 f. — pater immobiliter et impassibiliter 
uolens filium genuit MSL 42, 681. 

26 dominus creauit me . , . fundauit me . . . genuit me Prov. 8, 22 — 25 (dazu Arius bei Theodoret 1, 5 
oder auch MSL 10, 493). genuit 1 Joh. 5, 1. fecit Act. 2, 36 (MSL 62, 360) Ebr. 3, 2. filium ante omnia 
fecit: genuit P 34^'; über die formel vgl. P 341'. Op. imperf. 630. genuit 803. Maximin 714. 726. 729 u. ö. «iit- 
genitus creatus et factus et genitus ab ingenito deo Mai 216. filium ante omnia creauit fundauit genuit 
fecit 230. 233. 

27 secundum scripturas 1 Cor. 15, 3. traditionem Col. 2, 8. 2 Thess. 2, 14. secundum diuinas serib- 
turas et tradition . . P 305. secundum euangelicam predicationem et apostolicam traditionem P 305'. secundum 
diuinarum scribturarum traditionem Mai 208. 210; beachte die widerholte berufung auf die bibel 27. 33. 
39. 74, 8. secundum P 305'. pater magnus deus et primus, filius autem magnus deus quidem non tamen 
primus Op. imperf. 874. Die formel secundus deus stammt von dem Gnostiker Apelles (Filastrii hereseon 
liber XLVir ed. Marx p. 24 f) und ist an eben dieser stelle für die Arianer bezeugt (vgl. auch MSL 
10, 468). 

28 unigeniti a patre Joh. 1, 14. Maximin 726. post patrem Hahn' s. 16. Op. imperf. 875. propter 
patrem Joh. 6, 57. Maximin 713 f. Mai 196 (Ambrosius MSL 16, 6-42 f). — totius creationis auctorem P 
305 vgl. Col. 1, 16. Joh. 1, 3. 1 Cor. 8, 6. omnium bonorum auctorem Op. imperf. 730. totus non natus deus 
totum natum filium fecit per quem omnia creauit sicut scribtum est: omnia per illum facta sunt et sine 
illo factum est nihil, creator creatorem, deus deum totius creaturae subiacentem et obtemperantem in omnibus 
mandatis suis, hunc non proficientem in posterum, sed statim perfectum . . qualem potuit totam uirtutem et 
totam sapientiam in substitutione fili consignans . . . quantum potuit deus uirtute et sapientia ostendit in 
filio , . . a patre accipientem . . . filius etiam omnia suscipiens a patre super omnes ante omnia cum omnibus 
patrem adorat, hunc igitur suscipimus j^er scripturas deum esse totius creaturae Mai 210. — Philip. 2, 11; 
genau entspricht jedoch nur der griech. Wortlaut {eiq böEav GeoO iraTpöq). et uiuit propter patrem et omnis 
lingua confitetur quia dominus Jesus Christus in gloria est dei patris Maximin 714. glorificat suum geni- 
torem 728. 

29 aduentum gloriae magni dei et saluatoris nostH Jesti Christi Tit. 2, 13. Rom. 9, 5. magnus 
dominus noster Ps. 147, 5. oportet illum regnare . . . omnia enim subiecit 1 Cor. 15, 25 IT. 1 Petr. 3, 22. 
Ps. 23, 7. 8. Esaia .34, 22. est autem et filius secundum aposfolum non pusillus sed magnus deus Maximin 718. 
ei omnia subiecta sunt ut magno deo 719. pater filio maior est et hoc filio qui magnus est deus 739. fiJius 
dei magnus est sicut pater quicquid enim pater potest et filius potest . . . filius magnus deus quidem non 
tamen primus Op. imperf. 874 magnum deum 636. magni regis ßiß. 649. magnus dominus . . . magnus 
deus Mai 194. 



Anmerkungen zu s. 73 — 74. 



99 



30 magnum est pietatis sacramentum 1 Tim. 3, 16 (genauer ^t'Ta ^ötiv tö xf^^ €Öa€ßeia(; 
^uorVipiov = mikils ist gagudeifis runa)\ doch ist die lat. Übersetzung mysterium auch sonst belegt (Sabalier). 
magnum autem lumen est Christus Op. imperf. 672 — habentes ergo pontificem magnum . . . Jesum filium 
dei Ebr. 4", 14. amnes generationes sub uno Christo et iudice et rege et pontifice factae sunt quia trium 
illorum statuum solus habuit dignitatem Op. imperf. 629. 

31 untis est legislator et iudex Jacob 4, 12. (€l(; coriv 6 vo|Lio9^Tri? Kai Kpiri^? = prouisor?). dare 
animam suam redemptionem pro multis Matth. 20, 28 u. ö. P 347'. — saluator Tit. 1, 4 Op. imperf. 034 
(vgl. zu diesem wort Koffmane s. 42 f. 96). pa- ist vielleicht zu et pastorem zu ergänzen? — deus uni- 
genitus primogenitus totius creationis uoluntate dei ante omnia saecula constitutus MSL 42, 677 f. in principio 
omnis creaturae iam erat P 301. KrafTl 1, 337 schlug vor: resurrectionis oder fwuae creationis auctorem, 
vgl. jedoch creatorem totius creationis P 305. 

32 iudex uiuorum et mortuorum Act. 10, 42. reddet mihi dominus in illa die iustus iudex 2 Tim. 
4, S(sa garaihta staua)\ Harnack bei Hahn' s. 385. 

33 pater maior me est Job. 14, 28. P 341. Maximin 719. 738 f. Op. imperf. 882. secundum euan- 
gelium meum Rom 16 (bezw. 14), 25. manifestauit Tit. 1, 3. 

34 homousianorum P 305. 305'. Op. imperf. 903 Hahn" s. 200. 207. odibilis Rom 1, 30. execrabilis 
Apocal. 21, 8 — praua et peruersa Philipp. 2,15. 

35 mentientes contra veritatem tion est enim ista sapientia quae descendit desursum sed . . . dia- 
bolica Jacob. 3, 15. doctrinis daemoniorum 1 Tim. 4, 1 {laiseino unhul^ono). — neque spreuistis neque res- 
puistis Gal. 4, 1 i- («» frakuhpedup ni andspiwü[t, oCik ^Houeev^öaxe ovbi ^E€Trr6aaT€\ 

36 tradiderunt Luc. 1, 2. homines . . . per sacerdotes accipiunt traditam sihi ueritatis doctrinam 
Op. imperf. 930. de futuro Christi iudicio eleganter tradentem scripturas 877. — filius sine labore et fatigatione 
sola uirtute sua spiritum fecit MSL 42, 681. vgl. Ephes. 1, 19. 3, 20. in ipso creata smU omnia in coelis 
et in terra^ uisibilia et inuisibilia Col. 1, 16; coelestia et terrcstria, uisibilia et inuisibilia . . . sua uirtute 
fecit MSL 42, 679. 

37 facile est coram deo Eccles. 11, 23. 28. 

38 fion est pars nee portio patris filius sed proprius . . . unigenitus filius MSL 42, 681. proprio filio 
non pepercit Rom. 8, 32. — filium ist über der zeile nachgetragen (stark verblasst). 

39 omoeusion dissipabat P 305. omoeusianos P 305'. Hahn' s. 207: tö ili^v ö^oouaiov Kai tö 6^olo0alov 
^KßdXXo^€v (formel von Seleucia a. 359). ut cognoscerem impietatem stulti et imprudentium errorem 
Eccles. 7, 26. — haereticum homitiem . . . deuita Tit. 3, 10. fleuit Luc. 19, 41. 

40 de diuinis scribturis eum dixisse . . . qui et . . . plures tractatus et multas interpretaiiones dere- 
liquid P 306'. eruditos omni sapientia cautos scientia et doctos disciplina Daniel 1, 4 ^eraaxuüv toi^ d^q>l 
EöböEiov Kai 'AKdKiov xf^i; ^v KiuvaxavxivouiröXei ouvöbou (a. 360) Sozomenus 6, 37. Sokrates 2, 41; man 
wird aber namentlich an die sirmischen synoden und wol auch an die synode von Rimini denken dürfen; 
über die zahlreichen kleineren Versammlungen mehr lokalen Charakters wissen wir zu wenig bescheid 
(Hefele 1,' 742). confip'mati fide Col. 2, 7. diligenter scitis 1 Thess. 5, 2; über die bedeutung von tractatus 
ist MSL 20, 322 sowie KofTmane s. 84 zu vergleichen. 

74, 1 vgl. P 346. 347'. trium substantiarum patris et filii et Spiritus sancti distinctio, et trium rerum dei 
ingeniti et dei unigeniti et spiritus advocati differentia MSL 42, 681; ebenda: pater deus et dominus est 
filio suo . . . filius . . omnium operum suorum dominus et deus est; bei Maximin ist der vater uirtus in- 
genita simplex 729, der söhn unigenitus deus 739; beachte ferner: quando uides haereticos tres per omnia 
aequales dicentes . . . non aliqua parte distantes a se, non mireris Op. imperf. 889; unigenitus deus de in- 
genito deo 825; unigenitus deus 634. 635. 664. 

2 ego ex ore altissimi prodiui primogenita ante omnem creaturam Eccli. 21', 5. sicut enim pater 
habet uitam in semetipsOy sie dedit et filio uitam habere in semeiipso Joh. 5, 26. deus unigenitus . . . coelestia 
et terrestria, uisibilia et inuisibilia, corpora et spiritus ex tiullis exstantibus ut essent f^ua uirtute fecit 
MSL 42, 679. füiiM qui quod est et quod uiuit a patre accepit ut esset Maxim in 711. creator creatorem 
genuit 726. p<Uer . . . creatorem genuit, filius . . . non creatorem creauit sed creaturam constiiuit 729. 
pater . . . qui genitorem non habet, qui originem non habet . . . cum ipse unigenitus deus semper et in 
Omnibus auctorem suum praedicet patrem (Joh. 5, 26) 731. totius creaturae dominus Op. imperf. 658. creator 
rerum 664. filitis dei angelorum manibus non portatur sed ipse magis angelos potiat. nee enim creatura 
portat creatorem, sed creator creaturam 666. omnia subiecta ut creatura creatori MSL 42, 684. Ambrosius 
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dagegen bemerkt: omnium sicut deua pater ita et filius et aiictor est et creator MSL 16, 646. filius non 
crecUorem suum deum secundum aeternitatem diuinae genercUionis sed jyatrem nominat 674. 

3 UHUS est omnium deus qui et dei nostri est deus P 808. deus domini nostri Jesu Christi pater 
glariae Ephes. 1, 17. caput Christi deus 1 Gor. 11, 8 u. a. vgl. Maximin 73 i. 718. — Christum colimus 
ut deum omnis creaturae Maximin 724. unigenitus deus deus est uniuersae creaturae 726. 

4 2 Petr. 2, 1. — beachte den Übergang zum impcrfectum: destruebat credebat dissipabat etc. 
Auxentius wendet es an, wo er sich nicht mehr auf Wulfila's geschichtliche Stellung zu den häresien, 
sondern auf Wulfila's lelirpraxis bezieht; diese imperfecta würden unbegreiflich sein, wenn Auxentius diese 
partie aus eigener Zanksucht beigesteuert hätte, wie noch Vogt (Allg. Deutsche Biogr. 44, 281) behauptete. 

4 f. nee haereticorum suscipiunt laudem . , . quoiiiam nee ipsi cogtioscunt quis pater, quis filius 
errantes de ambobus et confundentes utrumque Op. imperf. 807. unus deus . . . non tarnen quod copulatio 
uel permistio filii cum patrc . . . faciat unum deum Maximin 718 (unigenitus deus alius est ab ingenito 
deo MSL 42, (582) ; dazu : yna igitur fides est patrem in filio et filium in patre per inseparabilis naturae 
unitatem confiteri non confusam sed indiscretam neque permixtam sed indifferentem etc. MSL 10, 267. 
anathema ergo est qui in patre et filio naturae similitudinem ad abolendam filii personalem significationem 
praedicabitf quia cum in nullo differat res a re per mutuam similitudittemf similitudo tamen ipsa non 

recipiens unionem patrem et filium per id quod filius indemutabilis similitudo patris est confUetur 

ne forte per id quod pcrsonalis unio non reciperetur quia alius sit ^tater alius et filius praedicatio Herum 
dissimilis naturae possit obrepere, ne cum alius est qui miserit et alius est qui missus est (quia non unus 
est missus et mittens) discretae ac dissimilis naturae existimarcntur esse missus et mittens etc. -iQlf] ferner 
657 f. non est in diuinitate uel Sabelliana confusio, uel Arriana discretio Ambrosius MSL 16, 773. 

5 f. dissipat impios Prov. 20, 26 u. ö. — trium rerum dei ingeniti et dei unigeniti et sjnritus aduocati 
differentia MSL 42, 681. filius natura et ordine, gradu et affectu, diuina dignitate et potestate unigenitus 
deus alius est ab ingenito deo 682. non tamen connumerari uel conparari P 300'. non conparatur 304. 
hie ad patrem suum non conparatur Mai 213. quid exaequaia discriminaSy quid comparata discernis MSL 
10, 126. in rebus dei 466; erga res tuas . . . res tua 469. — sowol das homousion als das homoeusion 
verwirft Wulfila mit der arianisclicn hofpartei und dem kaiser Constantins (MSL 10, 600). quod rero quos- 
dam aut multos mouebat de substantia quae graece oOaia appellatur id est ut expressius intelligatur homousion 
aut quod dicitur homoeusion nullam omnino fieri oportere mentionem nee quemquam praedicare ea de causa 
et ratione quod nee in diuinis scripturis contineatur ei quod super hominis scientiam sit. (synode zu Sirmium 
a. 357) Hahn^ s. 200. tö hk. 6yQ\xa rf^^ oöaia<; bid t6 dTiXcOorepov öttö toiv irax^pujv reOeiaöai, dTvoou^ievov 
hl ÖTTÖ Tiijv Xauiv aKdvbaXov qi^peiv, bid tö nr|T€ xd^ ypaqpd^ toöto irepUxeiv, fjpeae toöto irepioipEOfivai 
Kai iravTeXüöc; |Llr|b€^(av |üivr||üinv oua(aq ^ttI 9€o0 €ivai toö XoiitoO, bid t6 xdq Oclaq Tpa<pd^ fuiiiba^oO ircpi 
Toö TTOxpöi; Kai uloO oöa(a(; ^e|Llvf^a6al. Ö^olov hi \i'^o\x^v xöv ulöv xiü iraxpi Kaxd trdvxa üj<; Kai al 
dTiai Tpaq)ai X^youcjl xt Kai bibdaKouaiv (Synode zu Sirmium a. 359, zu Nike-Ariminum 359, zu 
Constantinopel a. 360 [unter anwesenheit Wulfila's], ähnl. zu Seleucia a, 359) Hahn' s. 205 — 209. 

7 Über Macedonius vgl. Loofs in Herzogs Realencyclopaedie (3. aufl.) 2, 41; in dem symbol 
des Damasus heisst es : anathematizamus Macedonianos qui de Arii stirpe uenientes non perfidiam mutauere 
sed nomen Hahn * s. 272. — Maximin, der sich auf den boden der formet von Nike-Ariminum stellt (719), 
erklärt damit übereinstimmend : nos et uerum filium profitemur et similem patri non detiegamus, praeterea 
de diuinis scripturis instructi 733. consilia impiorum fraudulenta Prov. 12, 5. omousionorum . . prabam 
et peruersam professionem P 305. 

8 secundum traditionem et auctoritatem diuinarum scribturarum P 304'. 

9 sermo meus et praedicatio mea 1 Cor. 2, 4. Zu der formet non — sed vgl. non his qui credunt 
sed non credcntibus . . non infidelibus sed fidelibus 1 Gor. 14, 22 {ni [xiim galaubjandam ak J)a»m ungalaub- 
jandam . . ui "paim ungalaubjandam ak }^aim galaubjandam); non atramento sed spiritu . . non in tabulis 
lapideis sed in tabulis cordis carnalibtis u. s. w. 2 Cor. 3, 3 ff., beachte auch die reimwortspiele 2 Cor. 
6, 8 ff.; oder im Op. imperf.: iw ecclesiis haeresum nemo est bonus 741. haereticos gentibus esse peiores 
dubitat 7ietno 791. omnes haeretici prudentes in malo et stulti in bono . . . uarii sunt in error ibus suis et 
multiplices in malignitate . . inter haereticos et christianos jxix non potest esse 890; namentlich auch: ecclesia 
{haereticorum) . . . deserta est a sanctis, deserta a sanctitate, a fide, a ueritate^ a gratia, a spiritu, deserta 
dettique ab ipso deo et a bonis omnibus quae sunt dei . . . non deo sed diabolo uiuit 898. facti sunt non 
praedicatores operum dei sed proditores mgsteriorum eins, et non doctores Herodis sed irritatores malitiae 
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eiu8 640. Judaei interroffatores dei fuerunt et non obauditores, laudatores sanctorum et non tmitatores, 
auditores legis et non factores 806, vgl. auch KolTmane s. 149. — nunc antichristi multi facti sunt 1 Joh. 2, 18 
(dvrixpKfroi iroXXo() vgl, dazu Ambrosius MSL 16, 586 und Hilarius MSL 10, 65. 609 flf. Lucifer von Calaris 
106, 6 (126, 2. 8): cognoscimus etenim uos Arrianos esse temporis nostri antichristos, uidebatur christi- 
onus et non erat Op. imperf. 898. antichristi 901. exercitus antichristi sunt omnes haereses 906. haeretici, . . 
fingunt se esse christianos cum sint antichristi 928. 

10 iusto et impio, bono et malo Eccl. 9, 2 u. ö. pius (religiosus) et timens deum Act. 10, 2 in- 
religiosuSf temerarius Eccli. 37, 11. 9, 25. uir timorattis Op. imperf. 632. 

11 qui contra spem in spem credidit Rom. 4, 18 vgl. Ps. 4, 10: Ephes. 2, 12. non in spe sed . . in 
desperatiofiem Op. imperf. 717. dei cultor Joh. 9, 31; sine deo Eph. 2, 12; cultores dei non erant Op. 
imperf. 790. falsos doctores haeresum diuersarum contra ueros doctores Op. imperf. 738. ut seductores et 
ueraces 2 Ck)r. 6, 8. seductores et antichristi 2 Joh. 1,7; vgl. auch Op. imperf. 742. 898. — positus sum 
ego praedicator 1 Tim. 2, 7. 2 Tim. 1, 11 (merjafids): praevaricator Rom. 2, 25. 27. Gal. 2,18 {missataujattds). 
praecaricatores P 307, sowie Op. imperf. 746. 903; vgl. über das wort KofTmane s. 56. 

12 ff. vgl. oöb'ib^ ö Mavixaio^. . öub'ibg ö Haß^XXio^ in der ersten formel des Arius beiHahn' s. 256. 
non sicut Manichaei dicunt Op. imperf. 725; beachte die anathematismen Qegen Sabellius und Paulus von 
Samosata auf der synode zu Antiochia a. 311 (Hahn' s. 187), gegen Fotinus und die Patripassianer {siue 
Psabellianos ist als randglosse auszuscheiden Prolegg. s. XXIV) auf der antiochenischen synode a. 345 (Hahn" 
s. 194) u. a. — über die Antropiani vgl. KofTmane s. 28. Krafft, Kirchengeschichte 1, 368. — zu Fotiniani beachte 
Op. imperf. 791. 903. — statt Pauliniani wird wol Pauliani zu lesen sein (Dict. of Christ, biogr. s. v.) — 
Der name Macedoniani ist vor dem jähr 380 nicht belegt MSL 13, 197 ff. Rauschen s. 71 anm. 2; 
Macedoniana fraudulenta prauitas P 305, pneumatotnachi 307'; dazu Hilarius MSL 10, 570. 162 ff.; Am- 
brosius MSL 16, 670. 820. Wenn unter Pauliniani Paulus von Samosata und seine anhänger gemeint waren, 
kam damit zugleich die ablehnung des schroffen Arianismus zum ausdruck; vgl. Paulus und Fotinus 
Mai 195. 

15 aemulatores 1 Cor. 4, 12 imitatores 1 Cor. 4, 16. 11, 1. 1 Thess. 1, 6. 2, 14. imitator Christi 
et sanctorum eius P 306' sanctorum imitator 307' cmulatio 308 — sicut enim de turribus iacula contra 
omne^ hostes iactantur, sie de propheticis libris . . . contra itisanas haereticorum disputationes salutaria 
ueritatis proponuntur exempla Op. imperf. 686. 

16 scientiam repulisti et ego repellam te Osec 4, 6. — zu aedificaucU vgl. 1 Cor. 3, 9 ff. — adtendite 
. . . uniuerso gregi in quo uos Spiritus sanctus posuit episcopos regere ecclesiam dei . . . quia uenient post 
discessionem tneam lupi graues in uos non parcentes gregi et ex uobis ipsis exsurgent uiri loquentes peruersa 
Act. 20, 28 ff (gegen die Vulgata). uidete caties, uidete malos operarios Philipp. 3, 2. qui dereliquerant legem 
domini . . . effugauerutU populum Israel 1 Maccab. 1, 55 f. — canes puto intelligendos gentiles uel haere- 
ticos Op. imperf. 728. Christiani doctores , . . propositum non habent perdere Christianos et ideo non dicuntur 
lupi rapaces, uides ergo quia manifeste de haereticis doctoribus dicat . . . de qualibus lupis ad Ephesios 
dicebat apostolus (Act. 20, 29. 30) 738. 

17 pastor bonus Joh. 10, 11 ff. per gratiam suam Gal. 1, 15 u. ö. zu prudentia et diligentia vgl. 
1 Tim. 3, 2. 5. pasciie gregem dei 1 Petr. 5, 2. 

18 ff. vgl. P 347' f. Die grundlagc bildet 1 Cor. 8, 6 (vgl. hiezu die auslegung der Nicaener bei 
Tischendorf). 12, 3 ff.; über die entwicklung der formel Harnack bei Hahn' s. 386 f. — cum enim et spiritum 
sanctum de substantia patris esse dicatis . . . cur unus filius est et alius non est filius? Maximin 730. (filius) 
cui forte si ipse fratrem applicas quia spiritum sanctum parem atque aequalem asseris fUio 733. Zu Matth. 
3, 17 wird im .Opus imperfectum 660 ausgeführt (fehlt bei Migne) : non dixit hie est filius noster dilectus 
ut ne quemadmodum deus ita et spiritus sanctus uideätur pater Christi fuisse . .. nee dictum est: hi sunt 
fili mei dilecti ne cum Christo etiam spiritus sanctus filius putaretur. Hier ist wol auch die got. Skcireins 
zu citiren: ainana ananan^idedun qi^an attan jah sunu; /{) an^r sa weiha [ahmaj . . . 44. Zu per filium 
ante omnia factum ist der locus classicus Joh. 1, 3 von Auxentius (P 305') folgendermasscn citirt: omnia 
per ipsum facta sunt et sine ipso factum est nee unum (vgl. Ambrosius MSL 16, 598. 753 und Tischen- 
dorfs note). per filium ante omnia factus P 3i8. per Oiristum f actus . . . prior . . in tertio loco post patrem 
et post filium Mai 213, dazu 221. 229. non est pars nee portio filii spiritus sed primum et praecipuum 
opus unigeniti dei prae ceteris uniuersis MSL 42, 681. filius a patre est genitus, spiritus sanctus per filium 
est factus 680. filio dei baptismum recipiente et spiritu descefidente unus in forma stabat humana^ alter 
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in specie descendebat columbae^ tertiua autem . . in uoce tantum audiebatur desursum descendente Op. 
imperf. 660 (dazu P MS) vgl. auch 1 Joh. 5, 6 ff. 

20 1 Joh. 5, 1. pater . . . uirtus est ingenita . . ßius . . . uirius est genita . . spirüus aanctus et ipse 
uirtus in sua proprietate Maximin 729 ; vgl. schon bei Origenes : honore ac dignitate patri ac filio soeiatum 
tradiderunt spiritum sanctum. in hoc non iam manifeste discernitur utrum natua an innattis uel filius 
etiam dei ipse habendua ait necne Hahn' s. 11. Vornehmlich ist aber Hilarius hier zu erwähnen. In dem 
Schlussgebet seines Werkes de trinitate (MSL 10, 468 ff), lässt er sich folgendermassen vernehmen: neque 
quia te solum innascibilem et unigenitum ex te natum sciens genitum tarnen spiritum sanctum nön dicturus 
sim, dicam umquam creatum . . . naturae suae ex te per unigenitum tuum manentis potentiam creationis 
nomine non modo eloquar sed etiam informabo? elc. 

Die rangordnung primus^ secundus, tertius beruht auf der bibelstelle Matth. 28, 19: iie docete 
omnes gentes baptizantes eos in nomine patris et fili et spiritus sancti, Ambrosius bemerkt einmal hiezu: 
quid quod etiam more Judaico falsi et impudentes interpretes Ariani uerborum sunt diuinorum dieentes 
usque adeo aliam patris äliam filii aliam spiritus sancti esse potestatem ut scriptum sit: ite etc. et ex 

uerborum ordine differentiam diuinae faciunt potestatis nescit hunc ordinem fideSy nescit discretum 

patris et filii honorem, non legi, non audiui, nee aliquem in deo inueni gradum. nusqtMm secundum, 
nusquam tertium deum legi: primum legi, primum ac solum audiui (Esaia 4^, 6) de fide lib. 5 c. 9 
(MSL 16, 672 f.). 

21 vgl. hiezu Ambrosius de spiritu sanclo lib. 1 c. 2 (MSL 16, 711. 716). 

23 didicisti unum deum ex quo omnia et unum deum per quem omnia Op. imperf. 874; die 
arianische erklärung dieser bibelstelle gibt Ambrosius MSL 16, 761 f. beachte die auffassung des Hilarius 
MSL 10, 70. 

26 hie spiritus non est deus nee dominus quoniam nee creator nee enim eorum qtiae non erant ut 
essent aliquid fecit nee facere polest quoniam non est deus sed minister Christi fili dei sui in hoc ministrans 
ut ea quae per Christum uoluntate dei facta sunt rationabilia sanctificet et inluminet et doceat et mandaia 
Christi retinere commoneat et omnibus credentibus gratiam diuidat . . . et adducit ad ueram et certam 
scientiam Christi . . . Christum dominum et deum suum profitetur Mai 214. neque ad Christum filium 
dei factorem naturae suae conparari potest . . qui per illum prouideniia dei ut essent acceperunt 213 ; 
ferner 229. 231. — ingenitus et unigenitüs Mai 215. unigenitus deus de ingenito deo Op. imperf. 825. 886. skulum 
nu allai weis at swaleikai jah swa bairhtai insahtai gu\\a unbauranamma andsaljan swerilta jah aina- 
baura sunau gu^ts gu^ loisan anakunnan Skeireins 46. dei ingeniti et dei unigeniti et spiritus aduocaii diffe- 
reniia MSL 42, 681. Entscheidend für die Übereinstimmung der lehre ist die gotische lesart weis ahmin gü^ 
skalkinondans Philipp. 3, 3: Augustin hat die lateinische fassung spiritu deo (statt dei!) seruimus ab- 
gewiesen; genauer beschäftigt sich hiemit Ambrosius, indem er aus der lesart spiritui dei seruimus für 
den spiritus sanctus die prädikate creator, dominus, dtus herzuleiten unternimmt (MSL 16, 752). Er lehnt 
die gotische lesart mit den worten ab: Codices perfidi falsatierunt ; sie ist aber auch durch Chrysostomus 
gedeckt und der deutet sie : ol irvcu^aTi Beu) XaTpeuovT€<; TouT^ariv ol irveu^ariKiD? Xarpcöcvre? (Tischen- 
dorf). Auch über den Wortlaut der gotischen bibel Joh. 3, 6 kann, obwol nicht erhalten, kein streit sein 
(Ambrosius MSL 16, 789 f.). 

26 sanctus spiritus nee aduocatus Waitz. spiritus sanctus aduocatione fungitur Maximin 716. spiritus 
aduocatus Op. imperf. 632. credo in spiritum sanctum paracletum Auxentius von Mailand (MSL 10, 618). 
spiritum paracletus P 31-7'. Mai 213; über aduocatus: ixiracletus Joh. 14, 26 vgl. Koffmane s. 14. Ambrosius 
bemerkt: Arriani putant se derogare spiritui sancto si dicant illum spiritum paraclitum (MSL 16, 466). — 
nee deum nee dominum P 308. spiritum sanctum deum non dicimus quia nee scribtura dicit Mai 
212. Isidor bezeugt für Wulfila und die Goten: spiritum sanctum neque deum esse neque ex substantia 
patris existere sed per filium creatum esse utriusque ministe rio deditum et amborum obsequio subditum. 
aliam quoque patris sicut personam sie et naturam adserentes, aliam filii, aliam denique spiritus sancti 
(Mon. Germ. bist. Auct. antiq. XI, 270). Es kommt hier die bibelstelle 1 Cor. 3, 16 in frage, zu der ich 
auf MSL 42, 736. 752. Op. imperf. 833 Harnack, Dogmengesch. 2, 281 f. verweise. 

26 f. vgl. P 347'. de meo accipiet Joh. 16, 14. ßius qui quod est et quod uiuit a patre accepit ut 

esset sed spiritus sanctus a Christo accepit Maximin 711. quaecumque gerit spiritus sanctus ab uni- 

genito deo consecutus est 713. über den spiritus sanctus als creator omnium und als auctor handelt 
Ambrosius MSL 16, 749. 809. 
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27 inluminantem et sanctificantem . . . P 308. spiiHtum sanctum honoramt4s ut doctorem ut duc(p- 
tarem ut illuminatorem ut sanctificatorem: Christum coUmus ut creatorem, patrem cum sincera deuotione 
adoramus ut auctorem Maximin 725, vgl. auch MSL 42, 681. non esse deum creatorem Mai 231. — illu' 
minator P808, Act. 2, 1 ff. Krafft (1, 339) wollte lesen: illuminator sanctiflcator doctor et educator adiutar 
et postulator predicator et consolator interpellator ; auch das schon von Waitz vermutete educator hat sich 
als hinfällig erwiesen. Spiritus sanctificatianis Rom. 1, 4. 15, 16 hiezu z. b. Op. imperf. 634. — spiritus 
sanctus docebit uos Luc. 17, 12. Joh. 14, 26 u. a. ignorantes docere . . . errantes ad uiam ueritatis deducere 
MSL 42, 681. quicumque spiritu dei aguntur (ducuntur), hi filii dei sunt Rom. 8, 14; vgl. Gal. 5, 18, sonst 
deductor vgl. Koffmane s. 75, 

28 Spiritus adiuuat infirmitatem nostram . . . postulat pro nobis gemitibus inenarrabilibus Rom. 8, 
26 secundum deum postulat pro sanctis 27. — praedixit spiritus sanctus per os Dauid Act. 1, 16 vgl. Gal. 
3, 8. ad ei'udietidum in iustitia 2 Tim. 3, 16 (du talzeinai in garaihtein) — ministrum Christi P 308. 
ministratio Spiritus 2 Cor. 3, 8 {andbahti ahmins)?; spiritus sanctus minister est filii MSL 42, 680 — 
diuisiones gratiarum . . . diuidens unicuique prout uult 1 Cor. 12, 4 — 11. diuidens gratias P 347', dazu 
Mai 208. gratiam ad utilitatem diuidere MSL 42, 681. 

29 pignus hereditatis nostrae Ephes. 1, 14. in quo signati estis in diem redemtionis Eph. 4,30. 

33 nemo potest sine spiritu sancto filium in ueritate adorare ergo in spiritu sancto adoratur filius 
MSL 42, 681 vgl. Joh. 4, 24. Ambrosius MSL 16, 793 filius . . adorat deum suum et ab omnibus adoratur 
ut detis et creator omnium: pater uero solus null um adorat . . . nulli gratias agit MSL 42, 681. impossibile 
ergo est unum eundetnque esse patrem et filium . . . eum qui orat et qui exaudit, eum qui gratias agit et qui 
benedicit 682. filius charissimus patri qui et accipiens panes non prius f regit, sed prius in coelum respexit 
et gratias egit suo genitori Maxim in 732. 

34 (vgl. Matth. 26, 26 f. Mc. 8, 6); gratias ago deo meo per Jesum Christum Rom. 1, 8; ähnl. 
Ephes. 5, 20. in isto adorant filium et per filium patrem . . . filius . patrem adorat et gratias agit 
sine mediatore solus condignae Mai 230. omnium orationes siue gratiarum actiones deo et patri per filium 
offeruntur 234. Spiritus adiuuat infirmitatem nostram^ nam quid oremus si quod oportet nescimus Rom. 8, 26; 
also eo adiuuante? — ueniam a deo per filium posceres P 336'. quia nee pater libenter exaudit orationem 
quam filius non dictauit Op. imperf. 714. Vgl. auch Mai 212. 217 und Ambrosius MSL 16, 630 f. 

35 Mc. 7, 8. 13. haec et alia similia tractans Op. imperf. 632. — quadraginta annis regnauit 
2 Reg. 5, 4 vgl. Sievers Beitr. 21, 249. 

35 f. Ps. 91, 13 f. Eph. 5, 27. Act. 2, 4 accepimus gratiam et apostolatum ad obediendum fidei 
in Omnibus gentibus . .. sine intermissione Rom. 1, 5. 9 cfr. 1 Cor. 12, 28. 30. 

37 spiritus sanctus posuit episcopos regere ecclesiam dei Act. 20, 28; vgl. Harnack bei Hahn' s. 387 f. 
Hilarius MSL 10, 202. in domo dei quae est ecclesia dei uiui columna et firmamentum ueritatis 1 Tim. 
3, 15; Op. imperf. 903. 905. 

38 unus grex Joh. 10, 16. gregem dei 1 Petr. 5, 2 — dei cultura dei aedificatio estis 1 Cor. 3, 9. 

39 f. Op. ircperf. 857. uirginem 2 Cor. 11, 2. sponsam Cant. 6, 8 u. ö. Op. imperf. 630. 930. 
reginam Ps. 45, 10. Matth. 12, 42. uineam Matth. 20, 1 u. ö. Op. imperf. 853 f. domum Matth. 21, 13. 
1 Tim. 3, 15. Op. imperf. 845. iemplum 1 Cor. 3, 16. 2 Cor. 6, 16. conuentus vgl. 1 Cor. 14, 23 ff. Jacob. 
2, 2. Op. imperf. 862. 

41 ecclesia dei 1 Cor. 11, 22. qui se dicunt Judaeos esse et non sunt sed sunt synagoga satanae 
Apocal 2, 9. B, 9. populus dicebatur dei, postea autem sicut testaiur Johannes synagoga facti sunt satanae 
Op. imperf. 790 f., beachte den w^ortlaut des edictes vom 28. Febr. 380: hanc legem sequentes Christianorum 
catholicorum nomen iubemus amplecti: reliquos uero dementes nesanosque haeretici dogmatis insaniam sustinere 
nee conciliabula eorum ecclesiarum nomina accipere cod. Theod. XVI, 1, 2 conuenticulum Amm. Marcell. 
15,5,31. 27,3,13 Koffmane s. 30; zu der bedeutung von synagogae Koffmane s. 19. contestabatur Zachar. 3, 6. 

42 f. qui legit intelligat Matth. 2{', 15. Mc. 13, 14 non enim alia scribimus uobis quam qaae 
legitis et cognoscitis 2 Cor. 1, 13. — 1. in ipsis? — perfectioris doctrinam iustitiae. .accipere non possunt nisi 
exercitati sensus circa res spirituales: quoniam qui audit necesse habet intra se traciatibus quibusdam discutere 
et meditari Op. imperf. 843. sacerdotes quibus credit um est uerbum docendi et itUerpretandi Script uras 8S1. 

44 cum conuenitis . . . interpretationem habet: omnia ad aedificationem fiant 1 Cor. 14, 26, vgl. 
auch V. 3. 4. ad utilitatem 1 Cor. 7, 35. 12, 7. in memoria aetei-na erit iustus Ps. 111, 7 u. ö. ai cuius 
opus manserit . . . mercedem accipiet 1 Cor. 8, 14 vgl. v. 8. 
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76, 1 laudemua uiros gloiHosos et parentes nostros Eccli. 44, 1. digne laudare non posaumus Op. 
imperf. 746. condignae Mai 2^^. 

2 debitor sum Rom. 1, 14 vgl. auch 15, 27. debitorem ae sentit suo genitori Maximin 734. — 
laborasti in me Esaia 43, 22. 

3 permane in hie quae didicisti et credita sunt tibi sciens a quo didiceris et quoniam ab infantia 
sacras litteras nouisti 2 Tim. 3, 14. 15. manifestatio ueritatis 2 Cor. 4, 2. 

4 misericordia dei Rom. 9, 15. Timotheo carissimo filio in fide, gratia tnisericordia pax a deo 
patre et Christo Jesu 1 Tim. 1, 2. enutritus semwnibus fidei 1 Tim. 4, 6. religiosi parentes episkopi nostri 
P 308'. sicut patri filius Philipp. 2, 22. zu et carnaliter et spiritaliter vgl. Rom. 7, 14. 15, 27. Ephes. 
6, 5 = Col. 3, 21. tritt enim sunt getieraliter otnnia quae relinquere debet omnis qui uenit ad Christum: 
actus carnaleSj substafUiam mundialem, parentes camales Op. imperf. 676. quasi paedagogus alienos filios 
quos ad tempus accepit ut enidiret eruditos uolebat Christo reddere quasi proprio patri ipsorum 112. praesens 
locus instruit omnes parentes ut fiiios suos indesinenter sacerdotibus offerant 805. filii spirituales quanio 
perfectiores fuerint in fide tanto amplius diliguni doctorem suum 816. 

6 siciUi deus . . . prouidit P 307 f. vgl. Judith 11, 16. cum uero Jesus uidisset turbam misertus 
est Ulis quia erant sicut oues quibus non est pastor Mc. 6, 34. 

7 haeredes quidem dei cohaeredes autem Christi Rom. 8, 17. Op. imperf. 702. 

8 imitatores nostri facti estis et domini 1 Thess. 1, 6. imitatores mei estote sicut et ego Christi 
1 Cor. 11, 1. Op. imperf. 613. 8:^9. 

9 2 Sam. 5, 2 fr. 6, 17 ff. Act. 2, .30. Luc. 10, 24. Dauid rex fuit et propheta, sacerdos autem 
non fuit Op. imperf. 613. 

10 f beatus ist ein dem bischof und dem confessor auch bei lebzeiten zukommendes epitheton (z. b. 
KoiTmane s. 119). prophetae et dociores Act. 13, 1. 1 Cor. 12, 28. 14, 1. prophetae doctores intelliguntur 
Op. imperf. 770. ex prophetis Omnibus quidam tantummodo prophetae fuerunt, quidam autem prophetae et 
sacerdotes . . . sacerdotes sunt ptHncipes popnli 862. doctor . . . debet esse mansuetus ut magis indulgendo quam 
uindicando regat ecclesiam (Act. 20, 28) 684 f. ut ea quae desunt corrigas Tit. 1, 5. — Theodoret 4, 37. 
Sozomenus 6, 37. docere Matth. 28, 19. aedificare 1 Cor. 14, 3 fr. 

12 deo uolente Act. 18, 21. Math. 15, 25. 2 Tim. 4, 17. Esaia 50, 7. 9 u. ö. Mai 208. quae fecit 
deus in gentibus per ministei'ium ipsius Act. 21, 19. zu admirabiliter vgl. glonose P 306. 

13 Genes. 41, 40fr. 50, 19 ff. Act. 7, 9 ff. Op. imperf. 760; lies: manifeMatus est Faraoni 
(Gen. 41, 46) ? Das folgende ist nach Gen. 41, 54. 56 (fames) zu ergänzen. 

14 Luc. 3, 23 {was Jesus sire jere '^rije tigitce uf gahtn'pai). 

16 Jesus coepit praedicare . . . tuangelium Math. 4, 17. 2'i\.pastorem animarum nestrartun 1 Petr. 2,25. 

17 iste beatus P 306' — dominus disposuit (ordinauit) his qui euangelium adnuntiant, de euau- 
gelio uiuant 1 Cor. 9, 14. disponit et ordinat Op. imperf. 829. — Math. 15, 22 ff. Mc. 7, 24 ff. fames 
spiritualis uerbi Op. imperf. 904. fames spiritualis 901 ; die deutung der stelle ist von Bessell s. 109 
gegeben. 

19 regnlüm Gal. 6, 16. — corrigeret P 306. sacerdotes in doctrina cessare non debent, ut studio 
et assidnitate doctrinarum stiarum neglegentiam populi errantis emendent Op. imperf. 895 ; zu uiuere docuit 
vgl. 2 Cor. 5, 15. — öirö bibaaKdXu) yäp auTiu 'rraib€ue^vT€(; ol röTeoi rd irpdc; ciia^ßciav Kai bfauTou 
^€Ta(JXÖvTe^ iroXiteia? flluepiüT^paq irdvxa {)qib(uj? aOriD ^ireiÖcvTc, ireirciafi^voi \iY\biv eTvai qpaOXov tiüv 
irap'aOTou Xcyoiu^viüv f| iTpaTTO|a^vujv, öiravTa b^ ouvreXeiv ef«; xP^<J^l^ov toT? IriXoOaiv . oö ^i\v dXXd xai 
irXciaTTiv b^biuxe ircTpav xr^q aÖToO äpeT?\<; Sozomenus 6, 37. 

20 uos autem dominus mulfiplicet 1 Thess. 3, 12. 

21 secundum operationem satanae 2 Thess. 2, 9. inuidia diaböli Sap. 2, 24. inimici Luc. 10, 19. 
Nach Ammianus Marceil. 31, 3, 4 wird die Verfolgung unter den Theruingi ausgebrochen sein. 

22 filii saeculi huius persequuntur fiiios saeculi illius . . . non resistendo sed fugiendo superant 
malos (Math. 10, 23. Rom. 12, 19) Op. imperf. 614. quamdiu autem j^f'opfer instigationem diabcii gentes 
permanserint lupij dorsum Ulis praestaie ad uellicandum etc. 756. more tgratinico Mai 220. 

23 animi impii desiderat malum Prov. 21, 10. praenaricatores Osee. 14, 10. 

24 desertores Esaia 30, 1. — Cristo aucsiliante P 306'. propugnator Esaia 63, 1. — confessor 
p 304'. — t(t in ipo quod detrahunt nobis confundantur qui calnmniantur uestram bonam in Christo cou- 
uersationem 1 Petr. 3, 16. 
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25 beati qui persectUionem patiuntur Math. 5, 10. beatua uir qui sustinuerit tentationem . . . 
aceipiet eorofiam uifae Jacob. 1, 12. Apocal. 2, 10. ut tentatus eoronetur . . . n uero nan tentabahir nee 
coronabatur Op. imperf. 631. 737; vgl. Apocal. 6, 2. 

26 sicut exsultant uictores Esaia 9, 3. serui dei in persectUionibus non uineuntur Op. imperf. 
833^ vgl. 684f. boni in sua uirtute laudantur, malt in sua inuidia cruciantur . . . o inuidia quae »ibi semper 
est inimica! nam qui inuidet aibi quidem ignominiam facity Uli autem cui inuidet gloriam parat 847. 
confundere illos, non punire 8ö5. omnia tentatio fideles quidem aedificat magis, infideles desiruit amplius . . . 
inreligioaum et malum conturbat et ad deterius ire compellit 887. et eritis odio omnibus hominibus propter 
nomen meum (Math. 10, 22), dazu Opus imperf.: id est omnibus infidelibus non solum inimicis sed etiam 
amicis, non solum extraneis sed etiam parentibtis, non solum parentibus aut fratribus sed etiam ipsis patribus 
uestris. o inaestimabile diabolici furoris incendium quod nee ipsa patemitatis Caritas exstinguere potest. 
supra naturam et contra naturam persecutio ardens sapientibus euidenter ostendit quoniam Uta odia non 
faeit more humano accidcntium ira causarum sed inuidia diaboli propter Christum 7Ö9 f. 768. 

27 super seruos meos et super a^vcillas meas Act. 2, 18. Unter dem 23. October verzeichnet der 
gotische kalender: "pize ana Gutpiudai managaize martyre jah Fripareikis. — Act. 27, 20. persecutione 
imminente Op. imperf. 927. ut et caeteri Christiani id est sancti cum necessitas persecutionis aduenerit fugere 
non erubescant Op. imperf. 643. 

29 barbaricum = ausländ (quidquid erat ultra limites orbis uel imperii romani Suicer s. v.). 
Amm. Marcell. 18, 2, 14; über Bomania vgl. Pagi 381, 3. Waitz s. 38. Romania (publ. par P. Meyer et 
G. Paris) 1, 12 fr. (les textes qui le donnent Temploient uniquement par Opposition au monde barbare). 
uicti et expulsi sunt Gothi a gente Ufwrum et suscepti sunt in Romaniam (a. 376); uniuersa gens Gothornm 
cum rege suo in Romaniam se tradiderunt (a. 382) Mon. Germ. bist. Auct. antiq. IX, 242. 243 (Rauschen 
s. 121), ferner 230. 234. 244. XI, 272 u. ö. 

30 O0pq)iXav (pr\a\ Kaxd toötou? tou^ xp<ivou<; (tod des Constantin a. 337) Ik tüöv ir^pav ' larpou 

HkuOujv . . iroXuv eiq ti?)v *Puj|üia(iuv biaßtßdaai Xaöv hx' eOa^ßeiav ^k tüjv otKCiujv fjeo&v ^XaO^vxa? ö 

Toivuv Ovipq>{Xa^ outo^ Ka6nTi^<JaT0 t?\^ Ö6bou toiv cöacßüjv diridKoiro^ aÖTÜJV irpüJToq KaTaard^. . .Ibpööaro 
b'ö ßamXcO^ TÖv aÖTÖiiioXov toOtov Xa6v irepi xd rr^^ Muaia^ x^P^ci *b^ iKdarw (piXov f|v xal t6v OCip(p(Xav 
bid nXciarri^ ryfe Ti\xf\<; Philostorgius 2, 5. Dieser bericht stimmt soweit zu dem des Auxentius, dass 
man auf gemeinsame, auch von Auxentius benützte hagiographische quelle schliessen möchte, wenn 
dies nicht durch die Verschiedenheit der datirung und der namensform des beiden ausgeschlossen würde. 
Ganz unbegründet ist die behauptung Luft's (Zeitschr. f. d. alt. 42, 296 ff.), Philostorgius schöpfe aus 
Auxentius; die Übereinstimmung ist ja so wenig eine wörtliche, dass sie sich im wesentlichen innerhalb 
der geschichtlichen tatsachen hält; s. 305 f. nennt Luft selber den kaiser Constantius als gewährs- 
mann. Unbestimmter lautet der bericht des Sozomenus ^lupiouq öiTO|ui€iva? Kivbövou^ Oir^p toO bÖTuaTo? 
in tOjv eipHM^vujv ßapßdpujv ^XXr^viKu)^ GpriJKeuövrujv 6, 37. Mit der von Auxentius zum ausdruck 
gebrachten ehrung des kaisers Constantius ist die beurteilung von selten der Nicaener zu vergleichen, 
wie sie etwa Hilarius a. 360 (MSL 10, 577) oder am exaltirtesten Lucifer von Cnlaris in seinen an 
(Constantius gerichteten Schriften verewigt hat. 

31 Exodus 7. 9. 14. 18. xöv Oöp<p{Xav (6 ßaöiXcöO • . iroXXdKK*0 €q)'#||uiuiv Mibarj? X^T€iv Trcpl 
aCiToO Philostorgius 2, 5. 

33 es ist vielleicht sanctos zu lesen wie bei Mai 212; zu Gothi confessores vgl. Isidors Hist. Gothorum 
MG. Auct. antiq. XI, 271 (Waitz s. 46. Bessell s. 63. Zeitschr. f. d. alt. 27, 242). 

34 Gothi qui dicuntur minores populus immensus cum suo pontifiee ipsoque primate Wulfila . . . 
hodie sunt in Moesia regionem incolentes Nicopolitanam ad pedes Emimonti getis multa Jordanes c. 51; 
ferner Philostorgius 2, 5. 

34 Ezechiel 34, 13. 14. 

35 statt absque glaubte Waitz übt sine zu lesen. 

36 es ist der mit Dauid (P 306') gezogene vergleich fortgeführt (Sievers Beitr. 21, 249). 

37 et tempus ut multi sciunt replens dierum suorum decessit de uita ? 

38 zu imperiali praecepto vgl. Bessell s. 22. 

39 Bessell conjicirte Psathyropolistds y aber zu unrecht schon deswegen, weil die Psathyrianer 
glaubeiisgenossen des Wulfila waren, wie Krafft (Herzogs Realencyclopädie " 16, 145) richtig bemerkt hat. 
Massmann (Münch. gel. Anz. 1841, no. 24, 230) wollte lesen : ad disputationem publicam contra patri- 
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passianos perrexit et cum ii singulares profecias sibi a Cristo factas docerent et contestarentur properabat 
et ingressus est. Sievers schlug vor: prepositos heretico$ (Beitr. 21, 251). In der hs. ist pn deutlich. 
Mit den Pneumatomachen (Macedonianem) traf Wulfila zusammen in der pneumatologie, stritt er in der 
christologie, wie Auxentius mit bedacht schon P 305 bemerkte; dass sie in Constantinopel im sommer 
383 durch Eleusius von Cyzicus vertreten waren, ist bekannt (Hefele 2, ' 42) ; beachte dicamus pauca 
aduerstis Macedonianos Mai 222. 224 ff. 

40 diese stelle hat Bessell s. 39 ff. herzustellen versucht; docerent et contestarent Waitz. 

41 vgl. P 308' 

42 haereticus . . . propHo iudicio damnatus Titus 3, 10. 11 (griech. aÖTOKaTdKpiTog. supplicium 
aeternum Math. 2ö, 46. — miser abiliar es 1 Cor. 15, 19. miser et miserabilis Apocal. 3, 17. Zur sache 
vgl. P 308 ff. ; missverstanden von Bessell s. 5. 120 (nachtrag). 36 f., von Martin Zeitschr. f. d. phil. 23, 370 
und von Sievers Beitr. von Paul und Braune 20, 307. 309. 320. 

43 susceptus Act. 1, 9. — zu infirmari vgl. Koffmane s. 103. qua in infirmitate Waitz. — 
Eliseus 2 Reg. 13, 14. 4 Reg. 2, 12 (Jostes Beitr. 22, 159). Op. imperf. 751 u. ö.; ausführlich verwertet 
den vergleich Ambrosius in einem dem verstorbenen bischof Acholius a. 383 gewidmeten nachruf 
(MSL 16, 956 f.), es heisst hier: itane ergo rapius est nobis murus fidei gratiae et sanctitatiSf quem toties 
ingruentibus Gothorum cateruis nequaquam tarnen potuerunt barbarica penetrare tela, expugnare multarum 
gentium bellicus furor? denique in caeteris populatores locis illic pacem rogabant, mirantibusque quid sibi 
sine milite ullo obsisteret, a prudentiof'ibus intimabatur Elisaei intus imitatorem degere aetate supparem 
non inparem spiritu; cauerent ne exemplo Syriaci agminis sibi quoque caecitas offunderetur (4 Reg. 7, 1) . . . 
Fälisaeus quidem in Samariam captiuas acies induxit Sgrorum: sanctus autem Acholius precibus suis fecit, 
ut de partibus Macedoniae uictores fugaret . . non gladiis sed orationibus, non telis sed meritis. an incog- 
nitum nobis est dimicare sanctos etiam cum feHantur? nonne otiosus erat Elisaeus? otiosus scilicet corpore, 
sed uibrabat spiritu et orationibus praeliabatur . . . uidimus itaque in tanti uiri meritis superiora saecula 
et opera prophetarum quae legebamus aspeximus, quasi Elisaeus inter arma inter acies dum uixit uersatus 
est meritis suis componens praelia. denique ubi securitas cohabitantibus reddita est quod ipso fuit durius 
bello sanctum exhalauit spiritum. quasi Elias usque ad caelum eleuatus est . . . in uoluntate et placiditaU 
dei nostri et sanctorum angelorum laetitia qui ad se tantum uirum transisse gratulabantur. 

45 cristiana professio P 304. nostris id est cristianis 310. nee Arriani sibi usurpato nomine 
blandiantur, quia christianos esse se dicunt Ambrosius MSL 16, 807. Mai 223 u. a. sancti et immaculati 
Ephes. 1, 4. 

76, 1 indignos indigm docere et dignos digne aedificare Op. imperf. 876; es liegt, worauf mich 
M. Ihm aufmerksam macht, eine sprichwörtliche formel vor, vgl. Rheinisches Museum 46, 243. 51, 328. 
480. 53, 316 anm. 

2 da Uli honorem secundum mentum suum Eccles. 10, 31. — 1 Sam. 4, 20. — Ehr. 9, 16. 17. 

4 das glaubensbekenntniss ist auch abgedrackt bei C. P. Caspari, Ungedruckte quellen zur 
geschichte des taufsymbols und der glaubensregel 2, 303 ff. Hahn' s. 270f. Eine in einigen punkten ver- 
fehlte besprechung habe ich Zeitschr. f. d. Phil. 30, 98 ff. und hat Vogt Zeitschr. f. d. alt. 42, 309 ff. gegeben; 
vgl. das «kappadocische taufsymbol» des Auxentius von Mailand bei Hahn'' s. 148 f. (= MSL 10, 617): ex in- 
fantia quetnadntodum doctus sum sicut accepi de sanctis scripfuris credidi et credo, ferner s. 183 (Antiochia 
a. 341). 186 (Lucian). 255 (Arius). 257 (Eusebius). 149 (Eunomius) vgl. Kattenbusch s. 352. 

5 noscimus quoniam transitum fecimus a morte ad uitam 1 Job. 3, 14 (nach Lucifer von Calaris 
174, 31) vgl. Job. 5, 24. testamentum facio Waitz; transitum facio Jostes (Beitr. 22, 161). 

7 solum esse ingefu'tum P 304' u. ö. inuisiuilem 304'; vgl. Vogt, Zeitschr. f. d. alt. 42, 310 ff. 

8 filius autem deus est unigenitus et dominus omnium Mai 217. domini et dei nostri P 306 
auf grund von Ps. 41, 8. Eph. 1, 17. P 346. — In das bekenntniss ist nicht aufgenommen, was an ge- 
schichtlichen tatsachen in der hl. schrift über die erdenlaufbahn des sohnes überliefert der Wiederholung 
nicht bedurfte. Wenn Harnack, Dogmengeschichte 2, 200 bemerkt: das glaubensbekenntniss des Wulfila 
ist das einzige arianische, w^elches nicht polemisch ist, so gilt das doch nur von der stilisirung (Waitz 
s. 57. 58). 

9 unum auctorem (i. e. patrem) et unum opificem (i. e. filium) P 346, dazu 346'. 348. deus 
naturarum opifex . . factor suae facturae Op. imperf. 804 (vgl. Mai 210). Es ist also mit opificem et 
factorem uniuerse crealure der söhn gemeint (Vogt, Zeitschr. f. d. alt. 42, 313 f.), nicht der vater (Zeitschr. 
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f. d. phil. 30, 98 f.) und es ist mit KrafTt, Kirchengesch. s. 337 auch non habentem simüetn suum auf den 
söhn zu beziehen. 

10 deu8 qui Waitz. patrem esse deum domini P 305 (oder ist hier zu lesen di n = dei nostri?) 
auf grund von Ephes. 1, 17 = P 346. Cristi dei nostH P 300'. 306. 339. 3i9. nemo igitur ambigit deum 
patrem esse etiam deum domini nostri Jesu Cristi^ sed haec pia nostra professio non palet ad impieiatis 
occasionem Hilarius MSL 10, 4*10. pater autem et filio deus est cuius et auctor est et omnium et ideo solus 
uerus deus quia dei deus est Mai 216. pater et filio detis est et omnium 217. Ich bemerke noch aus- 
drücklich, dsiss pater qui et dei nostri in der hs. steht (vgl, Bessel s. 43 anm. Jostes Beitr. 22, 170; Caspari 
und Hahn und Vogt a. a. o. 316 lesen de nostris = de nostra sententia) und dass dadurch Vogts be- 
handlung der stelle widerlegt ist. 

11 inluminator sanctificator P 306. 

12 propter correctionem Waitz. post resurrectionem P 347. Maximin 729. 733. Bezüglich des 
citats ist zu verweisen auf die 4. antiochenische formel und die formein von Sirmium (a. 351) und Nike- 
Rimini-Constantinopel (vgl. auch Harnack, Dogmengesch. 2, 276. 278). 

15 nee deus nee dominus P 306. 

16 Cristi minister P 306. Mai 214 vgl. dominus meus P 347. (Ps. 103, 4. Ehr. 1, 14 dazu 
Ambrosius MSL 16, 715. 798) — fidelis minister Eph. 6, 21. Col. 4, 7. Caspari (und mit ihm Hahn» s. 271) 
liest: ministrum Christi in omnibus nee regem sed subditum ((^yioXi^n 2, 303 ff.). — spirittts sanctus minister 
est flu . . . subditus est filio MSL 42, 681. spiritus sanctus . . . minister fidelis Christi non est aequalis 
Christo Op. imperf. 660 (fehlt bei Migne). — Ich bin geneigt, mich der ansieht von Luft anzuschliessen 
(Zeitschr. f. d. alt. 42, 301 anm.), dass sich Wulfila mit den bibelcitaten dagegen verwahrte, wegen seiner 
pneumatologie zu den Pneumatomachen gerechnet zu werden, dass wir also hier eine indirecte bezug- 
nahme auf die mit den Pneumatomachen beabsichtigte disputation anzuerkennen haben. 

18 es wird mit Caspari und Hahn (a. a. o.) zu lesen sein: oboedientem suo in otnnibus deo patri, 
— filius subditus erit ei qui sibi subdidit omnia 1 Cor. 15, 28; ferner Phil. 2, 6—8, dazu Maximin 733. 
filio Spiritus sanctus est subiectus et filius patri est subiectus ut charissimus ut obediens Maximin 714. 716. 
724. oboedientem adque subditum deo patrique suo Mai 210. 217; auch Demophilus wäre hier zu nennen 
nach MSG 65, 635; ferner MSL 10, 489. Apost. Constit. 25l; die gegnerische aufTassung z. b. bei 
Ambrosius MSL 16, 578. 679. In der formel von Sirmium (a. 3.)1) ist gesagt: non enim exaequamus 
uel comparamus filium patri sed subiectum intelligimus MSL 10, 511. spiritum sanctum . . . subditum deo 
filio et mafuiatis illius fili in omnibus obtemperantem sicuti filius patri Mai 212. sicut enim non similis 
filius patri per omni% ita nee spiritus sanctus filio Caspari, Kirchenhist. Anecdota 136. nos et uerum 
filium profitemur et similem patri non denegamus: praeterea de diuinis scripturis instructi Maximin 733. 
ö^oiov bi Xiyo\xev tOj irarpi töv ulöv KaGiDq Kai a\ Ociai Tpci<pai X^tow^^i koi bibdaKOum formel von 
Nike-Ariminum a. 359 (Hahn» s. 206), widerholt in der formel von Constantinopel a. 360 (Hahn» s. 200). 
Diese formel similis secundum scribturas bildet auch die basis für den Verfasser des Opus imper- 
fectum (77.7) und ist für den am kaiserlichen hofe herrschenden Arianismus, wie ihn der kaiser Con- 
stantius und die ihm huldigende arianische hofpartei vertrat, wesentlich, vgl. Hilarius contra Constantium 
c. 20 (MSL 10, 596). Zu ihr gehörte Wulfila. Auch in der religion bekannte er mit seinen Goten sich 
als gut kaiserlich (vgl. dazu Theodoret, 4, 37. Harnack, Dogmengesch. 2, 232 f.). 

21 zu aemulatio vgl. Koffmane s. 17. 2 Cor. 7, 7. 

22 in hoc ciuitate adueni hat Klein bei Maximin nachgewiesen (Serta Harteliana s. 160); die 
von Sievers aufgestellte conjectur: postulantes war verfehlt (Beitr. 20, 312), vgl. P 302. 

23 confessio hat Bessell s. 49 begründet, respondere pacifice nisi in concilio pleno nee in defen- 
sionem epistulae alicuius ab ereticis recitatae? Palladius äusserte sich P 302: quia quasi ad concilium 
plenum ueneram, dazu in pleno concilio uobis respondemus, nunc autem in praeiudicium concilii pleni 
uobis respondere non debeo. 303: ubi auctoritas pleni concilii non est, non dico. 307': non ideo se ad uos 
uenisse ut uel epistulae alicui equidem a uobis 2>rolatae responderent, Waitz schlug vor: ut litterae testantur 
recitatae (s. 34 anm. 1). Bessell: cum episcopis quorum confessiones sunt recitatae (s. 50). 

25—34 bei Waitz s. 21 f. 

25 ad orientem perrexisse memoratos episcopos cum Ulfila episkopo ad comitatum Theodosi im- 

peratoris P 304. 

26 P 307'. ut recitatum est dürfte synonym sein mit ut exposuit P 349 (Zeitschr. f. d. a. 42, 294 ff.). 
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29 dafür dass die Nicaener sich selber das urteil gesprochen hätten, wird ein doppeltes an- 
geführt: 1) dass sie wider erwarten sich am concil nicht beteiligten — so war es zu Constantinopel im 
Mai 383 (Hefele 2*, 41); 2) dass sie zu Aquileja a. 381 alle versuche, ein concil zuwege zu bringen, 
vereitelten und gegen gott und menschen frevelten. 

30 Matth. 7, 7. Apocal. 3, 20 dazu Op. imperf. 732 {haereticos debemm aaluare . . pulsando 
si clausi sunt etc.). 

31 P 339 Bessell s. 9. Dieser Vorfall ist in den gesta ab ipsis hereticis confecta nicht bezeugt; 
deshalb sah sich Maximin veranlasst, seinen gewährsmann zu nennen. 

32 dignutn enim est haereticos non tarn apostolicis doctrinis sed daemonum ore conuinci (Luc. 
8, 28) . . . inuitis ueritas elicuit confessionem Hilarius MSL 10, 196. 

33 omnitenens deus Mai 216. 

33 ff. bei Bessel s. 49 anm. 1. 

34 vgl. Rönsch s. 300. 389. 
36 P 306'. 302. 

42 dazu Bessell s. 5. 
77, 12 vgl. P 342. 

14 P 339. 343. 

15 P 338 = MSL 16, 942 f. : horremus tarn dira sacrilegia prauosque doctores et ne tUterius 
populos deciperent quos tenebant sacerdotio putauimus abdicandos. — Der episkopat des Ambrosius wurde 
von Palladius und genossen nicht anerkannt (Auxentius . . . Mediolanensis qui sine successore decessit 
P 348'. 343'). 

17 welche der zahlreichen P 336 ff. citirten bibelstellen (lectiones) hier gemeint sei, vermag ich 
nicht festzustellen, doch vgl. Prolegg. s. XXXIX 

19 P 307'. Bessell s. 5 gibt nach der copie einen Wortlaut der wichtigen stelle, den ich in 
wesentlichen punkten ergänzt zu haben glaube; der Zusammenhang ist auch im ganzen noch wol erkennbar. 

20 steht nicht deputati (Bessel s. 35), sondern de statu, wie Sievers Beitr. 20, 309 conjicirt hat. 

21 religiosi parentes episkopi nostri P 308'. — Ich glaube, in der hs. g als den rest von ego zu 
erkennen (vgl. die schrifttafel); man sollte aber nos erwarten? als subjecte zu audiuitnus denke ich mir 
Maximinus und Auxentius; doch scheint diese stelle als beleg für eine persönliche Verbindung zwischen 
diesen beiden männern auch ohne dies sich verwerten zu lassen; zu vergleichen ist vielleicht ego et res- 
ponsum dedi et si nofi sufficiunt quae diximus addimus testimonia MSL 42, 712. 

22 memoratus sanctus apostolus P 3i'(; Constantinopel ist gemeint. 

23 ut non solum in partibus occidentalibus de Ilhjrico aduenirent putantes eonciliutn dari . . . 
etiam ad orientem perrexerunt idem postulantes P 308. 

24 vgl. die aus dem jähr 381/82 stammenden briefe mit der adresse: Theodosio Ambrosius ei 
caeteri episcopi Italiae MSL 16, 950. 953. Sie sind jedoch hier nicht gemeint; ein ähnlicher mit der 
angelegenheit des Palladius sich beschäftigender brief ist nach unserer stelle etwa im Mai 383 in Con- 
stantinopel eingetroffen ; ob er für die Vereitelung des concils viel ausgetragen hat, dürfte zweifelhaft sein, 
da andere erwägungen sich in Vordergrund drängten; einem Palladius zu lieb konnte sie der kaiser nicht 
preisgeben. Doch haben wir keinen grund, die argumentation des Maximin anzufechten, wenn er behauptet, 
die beeinflussung von seilen des Ambrosius in sachen des Palladius sei für die Vereitelung des concils 
mit in anschlag zu bringen {hoc factum est). Jedenfalls trifft dies zu, soweit es sich auf dem concil um 
die angelegenheil des Palladius handelte, sie bildete aber kaum im sommer 383 den ersten und wich- 
tigsten punkt der tagesordnung. 

25 f. derselbe Vorwurf wurde P 301' gegen die officielle Protokollführung erhoben ; gemeint sind 
die synodalschreiben MSL 16, 940 ff., die, wenn sie auch die drei kaiser nennen, zunächst nur für Gratian 
bestimmt waren. 

27 f. vgl. MSL 16, 942 f. 

30 Sozomenus 7, 6. Theodoret 5, 9 {nufic concordantibus in causa pietatfs itnperatoribus), 
33 ff. bei Waitz s. 23. Der glossator, dem wir diese an den schluss des textes gestellte note ver- 
danken (Bessell s. 2. 16 f.), ist von ganz irrigen Voraussetzungen geleitet gewesen und hat die tatsachen 
verwirrt. Nach P 304 hat sich nur Wulfila in begleitung des Palladius und Secundianus befunden, als 
sie sich zur audienz nach Constantinopel begaben; ceterisque consortibus ist hier eingeschaltet, weil der 
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autor die audienzreise mit der späteren concilsreise zusammengeworfen hat (P 307', vgl. Sievers Beitr. 
20, 310); von imperatorea ist die rede, weil er über das zusammenwirken von Gratian und Theodosius 
vollkommen unklar gewesen ist (Jostes Beitr. 22, 1G6; anders Bessell s. 33 anm.), pt-efati prepoaiti heretici 
sind aus P 309' entnommen (leider jetzt vielfach unleserlich), möglicherweise aber auch aus der uns 
verlorenen, dem glossator noch zugänglichen schrift des Demophilus (P 311—336); es wären dann — 
was ich aber nicht glaube — jene aipcaiapxai gemeint, von deren machenschaften Sokrates 5, 10 
berichtet. Selbständigen quellengeschichtlichen wert hat also dieses anhängsei nicht. 

37 Cod. Theod. xvi, 4, 2 a. 388 ; dazu Bessell s. 23 ff. 

38 consilii von Bessell s. 25 conjicirt, steht in der hs. 

42 Cod. Theod. xvi, 4, 1 a. 386 (Bessell s. 18 ff.). Dieses gesetz kann nur von einem thörichten 
manne citirt sein, der den im text behandelten dingen der zeit und den anschauungen nach so fern 
stand, dass er die kirchenpolitische gesetzgebung Valentinians nicht mehr zu übersehen vermochte. So 
hat er ganz widersinnig zu einem gesetz gegriffen, das zu gunsten der Arianer den unduldsamen anhang 
des Ambrosius mit den im gesetz benannten strafen bedrohte! Denn das gesetz ist erlassen, nicht um 
den Arianern das versammlungs recht zu entziehen, sondern um es ihnen ungeschmälert zu garantiren 
(vgl. die note des Gothofredus und Bessell s. 28). Die beiden gesetze sind an dieser stelle so wertlos, 
wie eine verfehlte conjectur. Es wird immer merkwürdig bleiben, dass Waitz auf diesen Sachverhalt 
nicht aufmerksam geworden ist (s. 48 f.). 

43 iranquillitatis von Bessel s. 18 anm. conjicirt ist durch die hs. bestätigt worden. 
78, 1 P 302. 

2 ff. haeretici qui non propter Christum persecutionem faciunt sed propter ueritatem Christi, in 
prima facie Christiani uidentur, reuera autem gentilea sunt Op. imperf. 683. 

3 episkopi nostri reiiocare eos desiderantes P 308'. ambigua dogmatum reuerentia ne dissideant 
sacerdotes P 298. 

20—24 bei Bessell s. 29 anm. 

22 in dem Opus imperfectum finden wir zu Matth. 23, 38 folgende ausführungen : ecce relin- 
quetur uobis domus uestra deseHa id est ecce nunc tempore instanti . . . sicui autem ad illam Jerusalem 
dictum est: ecce relinquetur uobis domus uestra deserta . . . sie et ad ecclesiam omnium haeresum dictum, 
esse uidetur: ecce relinquetur uobis domus uestra deserta . . . relicta est autem et deserta ex quo de illa 
corporaH ecclesia spiritualis exiuit, id est de populo suo qui uidebatur Christianus et non erat populus iste 
exiuit qui non uidebatur et erat: et magis autem . . . Uli a nobis exierunt quam nos ab Ulis . . . est ecclesia 

eorum deserta deserta denique ab ipso deo et a bonis omnibus quae sunt dei 897 f. Ferner: ex quo 

data sibi licentia coeperunt omnes publice habere ecclesias 906 f. Dazu: causa nobis maxime est aduersus 
eos qui se dicutU orthodoxos, qui ecclesias nostras inuaserunt et more tyrannico obtinent Mai 220. Die in 
diesen stellen vorausgesetzte Sachlage war geschaffen 1) durch das edict des Theodosius vom 28. Februar 380 
(cod. Theod. XVI, 1, 2); hier ist ausdrücklich eine begriffsbestimmung des christianus catholicus gegeben 
worden: was sich damit nicht deckte, galt als haereticus; 2) im November 380 musste Demophilus die 
kirchen der hauptstadt räumen (Rauschen s. 76) und 3) kam das edict vom 10. Jan. 381, in dem die 
ereignisse des vorausgehenden Jahres bereits ihre geschichtliche kraft bewähren: ab omnium summoti 
ecclesiarum limine penitus arceantur , . . ut cunctis orthodoxis episcopis qui Nicaenam fidem tenent catholicae 
ecclesias tote orbe reddantur (cod. Theod. XVI, 5, 6). 

23 hoc et de haereticis dicimus quia ubi est fides, illic est ecclesia; übt ecclesia^ ibi sacerdos; ubi 
sacerdos ibi baptismum; ubi baptismum ibi christianus, ubi autem fides non esty ibi nee ecclesia est . , . nee 
baptismum Op. imperf. 673. 

33 cfr. Cod. Theod. XVI, 1, 2: cunctos populos quos clementiae nostrae regit temperamentum in 
tali uolumus religione uersari quam diuinum Fetrum apostolum tradidisse Romanis religio usque nunc ab 
ipso insinuata declarat, 

34 te ait solum uerum deum non me et te F 301'. 
40 Op. imperf. 882. 

43 plurima im sinn von plura belegt bei Rönsch s. 418. 
79, 4 ff. ist 2. Tim 3, 7—9 heranzuziehen? 

9ff. = MSL 16, 536 f. = fol. 303; es ist der text jedoch nicht aus P entnommen, wie die 
Varianten erkennen lassen vgl. 9 idque: hie quae P. 11 de filosofia: per philosophiam P. 12 secundum: et 



110 Anmerkungen zu s. 79 — 81. 

secundum P. 13 dialectica: dialecticis P. constituunt: consistunt P. 14 adstruendum: adstruendi P; im 
übrigen vgl. Bessell s. 6. 

19 filius . . genitus ex patre MSL 16, 532 u. ö. 

27 fr. = MSL 16, 537—539 = fol. 303 ff. P ist jedoch nicht die quelle; vgl. folgende Varianten: 
31 filius . . . : filius P. 33 eunomium: eunomiumne P. 34f eorum: eius P. impiiietaie: ah impietate P. 36 fugiunt: 
defugiunt P. execrauilem: exsecuntur P. 37 aiunt: adiunt P. 38 se: sese P. 40 heresis: hereseos P. 80, 1 
dedita: debita P. monstruosa: monstruosis P. 3 fractu: freto P. delfinis fehlt P. 

Zur Sache vgl. Chifflet MSL 62, 476. 
80, 12 f. dazu MSL 16, 590. Prolegg. s. XXXV f. 

12—19 bei Waitz s. 22 anm. 2. 

13 preterea = praesertim Rönsch s. 346. — vgl. auch den anfang von cap. 9 in des Ambrosius 
Schrift: die mihi haeretice — dat enim ueniam clementissimus imperator ut te non colloquendi studio nee 
audiendi cupiditate sed exponendi gratia paulisper dlloquar MSL 16, 541 f. 

15 worauf bezieht sich dieser Vorwurf? vgl. P 343'? 

18 MSL \Q, 530 f. 

26 Bessell s. 10. 

27 dies geht wol auf die in den jähren nach der bischofs weihe des Ambrosius tagenden, aber 
von ihm nicht besuchten Versammlungen (Hefele 1," 741 f.). 

28 quibus respondendum est P 336'. 

31 denselben Standpunkt vertritt das Op. imperf. 730 f.; vgl. dazu non suhlimitate sermonis uel 
conpositae orationis uerbo confidentes quofum omnino Studium non habuimus sed ad misericordiam dei 
confugientes Mai 209. 

39 Arriani . . . Palladium uel Demofilum adque Äuxentium uel perfidiae eius heredes sequuntur . . . 
hereticos quibus respondendum est nominabo fol. 336'; über Demofilus vgl. Philostorgius 9, 8 IT. (MSG 65, 
574 ff. 635 ff.). Sokrates 5, 7. 10; über Auxentius von Mailand vgl. Hilarius contra Äuxentium (MSL 10, 609 ff.). 

40 hierauf kommt Maximin P 348' f. zu sprechen. 

43 vgl. in dem kaiserlichen schreiben die worte: neque sane nunc aliter iubemus ac iussimus, 
non imiertentes praecepti tenorem . . . nam quod Ambrosius . . . ibi muUitudinem non opus esse suggerit, 
übi ueritas non laboraret in pluribus, si locata esset in paucis, seque eorum qui contra astarent assertionibus 
et sacerdotes uicinarum ex Italia ciuitatum satis abundeque sufficere posse suggerit, abstinendum vene- 
ra bilium uirorum fatigatione censuimus MSL 16, 917 = fol. 340. 

81, 1 in den Gesta: diu citra acta tractauimus MSL 16, 916. Bessell s. 7. 

5 metropolis Italiae war Mailand, nicht Aquileja (MSL 62, 477); mit kluger bereclmung hatte 
Ambrosius die bischöfe hieher berufen und an den ortsbischof den vorsitz abgetreten, um von vornherein 
bei den Arianern über die Wertung ihrer angelegenheit, über das gegen sie einzuleitende summarische 
verfahren und über den character der Versammlung keinen zweifei aufkommen zu lassen: die gegner 
sahen darin den ausdruck eines fastus altissimus? das einzelne verstehe ich nicht. 

10 vgl. die Worte des Ambrosius nach den Gesta: sequestrata sit causa orientalium, sententiam 
tuam hodie quaero und die bemerkung des Palladius : ageretis in praeiudicium futuri concilii MSL 16, 919. 

Dass nunmehr die Schilderung der öffentlichen hauptverhandlung beginnt, wird erwiesen 
1. durch die parallelstelle P 338', wo in derselben weise der privatbesprechung die hauptverhandlung mit 
dem thema der concilsfrage gegenübergestellt wird; 2. durch die P 339 gegebene Unterscheidung einer 
privatbesprechung und einer öffentlichen Sitzung. — 11 preparata vermutet M. Ihm. 

13 quos Arrianos uocabas P 338'. 

18 auch nach den Gesta Hess sich Palladius auf den von Ambrosius angezogenen brief des 
Arius zunächst nicht ein, sondern betonte die concilsangelegenheit : uestro studio factum est ... ut non 
esset generale et plenum concilium MSL 16, 918. 

28 sacerdotes de laicis iudicare debent, non laici de sacerdotibus . . . damnandus est qui laicorum 
exsjyedat sententiam, cum magis de laicis sacerdotes debeant iudicare . . . imperator . . . sacerdotum iudicio 
causam et ut ipsi arbitri essent altercationis inquit constituissemus MSL 16, 932 (mit bezug auf den brief 
des kaisers p. 917) ; zur sache verweise ich auf Op. imperf. 851 f. 

41 vgl. in den Gesta: Palladius dixit: filium uerum quis non dieat? Ambrosius episcopus 
dixit: Arrius negauit, Palladius dixit: cum apostolus dicat Christum super omnia Deum, potest aliquis 
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negare Herum filium dei? . . . ego secundum scripturas tibi loquor, uerum filium dei dominum dico 
MSL 16, 921. 

4:3 a patre genitum P 336. 
82, 2 in den Gesta sagt Palladius : quia qumi ad concilium plenum ueneram MSL 16, 919. 

5 vgl. seminator Act. 17, 18. 

8 nach den Gesta verlangte Ambrosius: dicitis quod Ärrium non aequamini. hodie aperta debet 
esse eententia: aut condemna illum aut astrue quibusuis lectionibus MSL 16, 919. — Zur sache ist hier 
auch Ambrosius de fide lib. 3 c. 16 heranzuziehen (MSL 16, 615 f.). — 10 prauissimae Ihm. 

14 f. 2 Tim. 2, 24. 25. 

16 2 Cor. 11, 12. Nach den Gesta erklärte Palladius zunächst auf die frage des Ambrosius 
(creaiuram perfeciam bene dixU Arrius an male dixit?): ego tibi non respondeo auctoritatem non habenti 
und als Ambrosius die frage wiederholte {creaturam dicis Christum annegas?): non respondeo. Ambrosius 
beruft sich auf die bei der privatbesprechung von Palladius abgegebene negative antwort: ante horam 
citra actamj cum legeretur quia Arrius dixit creaturam Christum, negasti; oblatum est tibi ut damnares 
perfidiam, noluisti; uel nunc die utrum natus ex patre Christus sit an ereatus? .... Palladius dixit: 
pleno concilio uobis respondebimus. Im verlaufe bemerkt Ambrosius: epistulam Arrii quam damnare 
noluistiy asserere autem non potes MSL 16, 929. 930. 

17 es wäre danach nicht einmal die von einem römischen «concil» unter vorsitz des Damasus 
festgesetzte zahl von 15 bischöfen beisammen gewesen (Rade, Damasus s. 36 ff). • 

19 offenbar sollte hier das mandat des Euagrius angefochten werden. In der liste der teil- 
nehmer steht er als Euagrius presbgter et legatus (MSL 16, 939 — fehlt in P), über seinen mandanten 
wissen wir nichts, die Benedictiner bemerken a. a. o: Euagrius cuius nationis legatus ai synodum uenerit, 
non exprimitur: forte cuiuspiam priuati episeopi; nam cum naiionum suffrag ia colli gerentur^ conticuit. 

21 si quidem preter se duos nulli consortium suorum id est orientalium aduenissent P 339^; hiezu 
der Wortlaut im synodalschreiben : nee ulli de haeretieis episeopi sunt reperti nisi Palladius et Secundianus 
MSL 16, 940. 

24 nach den Gesta stellte Palladius die frage: et quid concilio reseruamus? MSL 16, 920. 

26 diu citra acta tractauimus . . . licet de tantorum sacerdotum testificatione dubitari non queat, 
tamen quoniam omnibus episcopis placet, fiant acta ut unusquisque professionem suam negare non possii 
MSL 16, 916. 

29 in den Gesta beklagt sich Secundianus: quid mihi extorquere uis amplius? MSL 16, 938. 

30 vgl. in den Gesta: Palladius dixit: impie uos asserentes uideo, non respondebimus uobis 
sine auditoribus. Sabinus episcopus dixit: nemo requirat ab eo sententiam, qui tam innumeris sententiis 
blasphemauit. Palladius dixit: non uobis respondemus. Sabinus episcopus dixit: ab omnibus iam 
damnatus est Palladius; Arrii blasphemiae multo minores sunt quam Palladii. Et cum Palladius surre- 
xisset atque foras exire uoluisset: ideo, inquit, surrexit Palladius quoniam apertis scripturarum testimoniis 
conuincendum esse se cemit MSL 16, 927. 

35 monarchiam omnitenentis patris P 308'. 

41 Bessel s. 9. 

43 in den Gesta lesen wir: Eusebius dixit: haec fides nostra est, haec intellegentia catholica. 
qui haec non dixerit, anaihema. Omnes episeopi dixerunt: anathema MSL 16, 920; es folgen anathema- 
tismen zu einzelnen thesen aus dem briefe des Arius. 

83,2 vgl. P 303'. Eusebius formulirte die fragen nach den Gesta folgendermassen: dicit solum 
jyatrem sempiternum et filium aliquando coepisse . . . negat dei filium sempiternum. hanc perfidiam damnas 
cum auctore aut asseris? MSL 16, 920 u. s. w. Zur sache sind die übereinstimmenden ausführungen in 
der got. Skeireins aus anlass von Joh. 5, 23 zu vergleichen : unte ^ata qi^ano ni ibnon dk galeika sweri^a 
usgiban uns laiseip. jah silba nasjands . . . ni ibnaleika frija^wa ak galeika '^airh "pata (Joh. 17, 23) ustaikneip. 

3 in den Gesta erklärte Palladius auf das verlangen des Ambrosius {aut damna hodie Arrium 
aut defende): non est auctoritatis tuae ut hoc a me quaeras MSL 16, 919; lässt sich aber im verlauf gleich- 
wol auf einzelne fragen ein. 

5 nach den Gesta sagte Palladius: non respondemus uobis sine auditoribus MSL 16, 927 und 
widerholte die forderung : daie auditores . . non potestis esse iudices si auditores non habuerimus . . . 
auditores ueniant 931 f. 
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6 peraonaa a'istianas temerarius laceras P 337 vgl. Habacuc 1, 4. Nach den G^sta des Ambrosius 
antwortete Palladius auf die frage nach seiner definitiven Stellung zu Arius: übt auctoritas pleni cancilii 
non est, non dico MSL 16, 920. absentibus consortibus nostris nos respondere non posmmus. Ambrosius 
episcapus dixit: Qui sunt consortes uestrif Palladius dixit: orietUales episcopi MSL 16, 918. 

8 dass Palladius sich gelegentlich in schweigen gehüllt, bezeugen auch die Gesta: cumque Palla- 
dius reticeret MSL 16, 922; cumque Secundianus reticeret 924. cumque Attalus reticeret 930. Zu unserer 
stelle liegt wol die entsprcchung der Gesta p. 931 f.; Ambrosius verlangt: damna impietatem Arrii, Cum 
reticeret Palladius, Eusebius episcopus dixit: ... haereticus jure dicendus est und die bischöfe fallen im 
chorus ein : a nobis omnibus anathema sit Palladio. Dieser erwidert : non potestis e^se iudices si auditores 
non habuerimus, verweist nochmals auf das generalconcil, Ambrosius formulirt das urteil: pronuntio illum 
sacerdotio indignum und der chorus der bischöfe stimmt nochmals an: anathema Palladio. 

10 quae scripta sunt abundant ad tuae impietatis indicium MSL 16, 929. 

11 Harnack, Dogmengeschichte 2, 198 fasst die lehre des Arius zusammen: da der söhn dem 
wesen nach der gottheit fremd ist, so ist er nicht w^ahrhaftiger gott und hat demgemäss auch nicht von 
natur die göttlichen eigenschaften (dazu anm. 1). BezügHch der prädikate vgl. uiuum potentem bonum 
sapientem perfectum sempiternum, sempiternum autem sie dicimus filium quia cum initium kabeat fUius 
finem tarnen non habiturum Mai 221. 

12 Hilarius de trinitate 4, 8. 11, 4 (MSL 10, 100. 402). In den Gesta verlangt Ambrosius: si 
simplititer confiteris uerum deum filium dei eo ordine astrue quo ipse propono; Palladius entgegnet: ego 
secufidum scripturas tibi loquor, uerum filium dei dominum dico und nach widerholung der frage: uerus 
dei filius est . . . uerum dei filium unigenitum dico\ im verlauf citirt er Joh. 17, 3 und erklärt: cum dicam 
tibi uerum filium, profiteor ueram etiam diuinitatem und schliesslich: uirtus dei nostri est. Daraufhin 
spricht die Versammlung ihr anathema über ihn. Vgl. auch fol. 'MG\ 

16 hiezu die Zurückweisung des «Arianers» bei Ambrosius de fide 1 c. 17 (MSL 16, 554); mit 
dem landläufigen Arianismus hat also der des Palladius nicht viel gemein. 

18 in den Gesta stellt Ambrosius die frage: die utrum Christus creatus uideatur, an fuit quando 
non fuit, an uero semper fuit unigefiitus dei filius? Palladius dixit: cum impietatis te arguam, te iudice 
non utor u. s. w. Ambrosius dixit: damna impietatem Arrii. Cum reticeret Palladius, Eusebius epis- 
copus dixit: super fluis immoratur. tot impietates Arrii Palladius noluit condemnare, immo potius asserendo 
confessus est MSL 16, 930 f. 

23 nach den Gesta hat mit dieser frage das verhör begonnen (MSL 16, 917 ff.): Arri epistola . . 
solum patrem aeternum dixit. si tibi uidetur quod dei filius sempitemus non sit, hoc ipsum quemadmodum 
uis astrue ... secnndum scripturas hoc dixit an non? Palladius dixit: non tibi respondeo ... non est 
auctoritatis tuae ut hoc ame quaeras. Ambrosius widerholte die frage: ergo iuxta epistolam Arrii Christus 
dei filius non est sempitemus? Palladius dixit: non respondemus uobis omnino in praeiudicium concilii 
futuri .... Arrium nee uidi nee scio qui sit . . . ubi auctorit<is pleni concilii no7i est non dico. Es folgen 
die anathematismen; vgl. übrigens P 299 IT., besonders 301. Op. impcrf. 856. 

24 Rom. 1, 20 wurde von Ambrosius auf den söhn gedeutet P 302'; vgl. auch .346 und die 
formel von Sirmium a. 351: si quis innascibilem et sine initio dicat filium (MSL 10, 512). 

28 MSL 16, 924 f.; auch hier citirt Palladius Joh. 10, 11; erklärt: filius dei bonus est, nicht 
aber: bonus deus und wird deswegen anathematisirt. 

32 darüber wird in den Gesta gehandelt vor der frage nach dem prädikat bonus deus MSL 16, 924. 
Hier erklärt Palladius : pater a se sapit, filius autem sapiens non est . . . beruft sich darauf, dass der söhn 
sapientia heisse : secnndum scHpturas uobis respondemus \ vgl. übrigens auch Maximin gegen Augustin MSL 
42, 719. 723 und namentlich die von Arius aufgestellte formel, wie sie bei Athanasius Oratio 1 contra 
Arianos c. 5 erhalten ist. 

35 Ambrosius episcopus dixit: ergo filius non est sapiens? MSL 16, 924. 

36 Palladius dixit: sapientia dicitur; quis potest sapientiam denegare MSL 16, 924. 

84, 1 darüber findet sich in den Gesta nichts; vgl. aber Maximin MSL 42, 719: de inuisibilitate omni, 
potentis dei nach Joh. 1, 18. 1 Tim. 6, 16 (anders Augustin a. a. o. 720. 723). 
6 vgl. die formel von Sirmium a. 351 (MSL 10, 511). 

9 auf die frage des Ambrosius : filius habet immortalitatem aut non habet secundum diuinitatem ? 
entgegnete Palladius nach den Gesta: apostolum admittis an non? rex regum qui solus habet immortalitatem 
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(1 Tim. 6, 16). Ambrosius: de Christo filio dei quid dicis? Palladius: Christtia nomen diuinum est an humanum? 
Eusebiu«: secundum carnis quidem sacramentum Christus dicitur, sed idem deus et homo est, Palladius : Christus 
nomen carnis est, Christus nomen humanum est . . , secundum generationem diuinam incorruptibilis, et per 
camem mortuus est . . . Ambrosius : non diuinitas mortua est, sed caro mortua est. Palladius : satus 
diuinus immortalis est . . , Christus mortuus est an non ? . . . Christus fUius dei carnem suscepit et per 
camem mortuus est. Ambrosius: scriptum est Christum passum, secundum carnem igitur passus est, 
secundum diuinitatem habet inmortalitatem, hoc qui negat diabölus est . . . Palladius : dicite quod uultis, 
eius est diuinitas immortalis (MSL 16, 922 (T.); vgl. auch Op. imperf. 859 f.: res in qua solum bonum est . . . 
immortalis est Christus mortalitatem eius in suam immortalitatem dbsorbebit, 

15 vgl. die Formel von Sirmium a. .Sol: si quis unicum filium dei crucifixum audiens dealitatem eius 
corruptionetn uel passibilitatem aut demutationem aut deminutionem uel inlerfectionem sustinuisse dicat: 
anathema sit (MSL 10, 510), dazu Ambrosius de incarnationis dominicae sacramento (MSL 16, 817 IT. 831 ff.). 

23 die von Ambrosius beanstandete fassung von Job. 14, 28 fmdet sich auch bei Caspari, 
Kirchenhistor. Anecdota 136 und ist bei den Griechen ganz geläufig (vgl. Tischendorf zur stelle, oder auch 
die griech. Variante der 2. sirmischen formel [Hahn' s. 201; MSG 67, 287]); aber auch Hieronymus hat 
so citiert (Sabatier). Dass der Vorwurf des Ambrosius unberechtigt, hat schon Chifflet gezeigt (MSL 62, 4?83) ; 
*Das war eine hämische beschuldigung», bemerkt Fuchs, Bibliothek der kirchenversammlungen 2 (1781), 
444 anm. In den Gesta heisst es: Palladius dixit: patrem maiorem dicis an non? . . . Eusebius: filium 
dei deum aequalem dicimus . . Palladius : pater maior est an non ? Eusebius : secundum diuinitatem aequalis 
est filius patri . . . Ambrosius: aut die quia secundum divinitatem minor est fiiius dei: Palladius: pa^er 
maior est. Ambrosius: secundum camem. Palladius: qui me misit, maior est me. caro missa est a deo, 
aut filius dei? Ambrosius: falsari a uobis diuinas scripturas hodie comprobamus; sie enim scriptum 
est: ... ^pater maior me est. non dixit: qui me misit maior me est. Palladius: pater maior est. Ambrosius: 
anathema Uli qui diuinis scripturis addit aliquid aut minuit. Omnes episcopi dixerunt: anathema, 
Palladius: pater maior est filio, Ambrosius: secundum camem filius minor est patre^ secundum diuinitatem 
aequalis est patri . . . Palladius {cum surrexisset atque foras exire uoluisset vgl. zu 82, 30) : pater maior 
est ... . pater genuit filium, pater misit filium . . filius subiectus patri, filius praecepta patris custodit . . . 
ergo pater maior est. Ambrosius: ego dico patrem maiorem esse secundum carnis assumptionem, quam 
suscepit filius dei, non secundum diuinitatem, Palladius: quae enim comparatio est filii dei? et caro potest 
dicere: deus me maior est? caro loquebatur aut diuinitas, quia ibi erat caro? Ambrosius: caro sine anima 
non loquitur . . . Palladius : filius dei. Ambrosius : deus ergo filius dei eM secundum diuinitatem et homo 
est secundum carnem. Palladius: carnem suscepit . . . carnem humanam suscepit. Ambrosius: dicat quia non 
secundum diuinitatem apostolus dixit subiectum (Phil. 2, 8). in quo ergo fnortem gustauit? Palladius: quia 
se humiliauit. Ambrosius : non diuinitas sed caro humiliata est atque subiecta (MSL 1 6, 926 ff.). Den Vorwurf, 
die Arianer fälschten den bibeltext, führt Ambrosius auch sonst gern im mund (z. b. MSL 16, 587). 

Ich verweise noch auf Op. imperf. 777, wo aus anlass von Matth. 11, 27 bemerkt wird: a quo 
Uli tradita sunt, si unus est pater et filius? aut quare habere non poterat nisi tradita Uli fuissent si per 
omnia patri suo erat aequalis? (dies ist die oflficielle semiarianische formel) nam nee qui accipit, unus est 
cum dante nee qui traditum acceperit, aequalis est ei qui tradidit. 

23 Ambrosius dixit: non diuinitas sed caro humiliata est et subiecta. et addidit: creaturam 
perfectäm bene dixit Arrius an male dixit? Palladius erw^idert: ego tibi non respo^uleo auctoritatem non 
habenti . . . pro Arrio ego non respondi (MSL 16, 929). 

34 vgl. P .338'. 

36 Ambrosius de fide lib. 3 c. 7—11 (MSL 16, 599 ff.). Hilarius de trinitate 12, 18 ff. (MSL 
10, 47 f. 442 ff.). 

41 zu unigenitus spiritus vgl. Op. imperf. 634: spiritum sanctum ipsum dixit unigetUtum deum. 
85, 3 ff. Ambrosius de fide 1 c. 16 (MSL 16, 551 f.). 

8 Es wird Ambrosius de fide gemeint sein (Bessell s. 8 f.) vgl. lib. 1 c. 1 : Si ergo unus deus, unum 
nomen, potestas una est trinitatis . . . ipse etiam dicit: ego et pater unum sumus. unum dixit ne fiat 
discretio potestatis et naturae, sumus addidit ut patrem filiumque cognoscas, quod perfectus pater perfectum 
filium genuisse credatur: et pater et filius unum sint non confusione personae sed unitate naturae. c. 2 
concordat pietaiis gratia nee uirtutis facta discordanl. quaecumque enim pater facit eadem et fUius facit 
similiter et similiter facit et eadem facit filius sed uult rogari patrem in eo quod ipse facturus est uti noti 

15 
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impossibilitatis indicium sed unitatem potestatis agnoscas. Auf stellen wie diese (dazu Verhum gentium 
potestatis aeternae MSL 16, 612) scheint unser autor sich zu stützen, wenn er behauptet, auch Ambrosius 
habe zugestanden, dass bei der zeugung des sohnes non natura sed potestas parentis in frage komme. 
Diese behauptung hat sich allem anschein nach in der gegen Ambrosius gerichteten Streitschrift des 
Palladius befunden. Ambrosius hat veranlassung genommen, sich mit entschiedenheit gegen diese zu* 
mutung zu verwahren. Im 4. buch c. 8 antwortet er auf jene behauptung des Palladius: respondeamus 
tarnen intentioni eorum ne epilogo quodam inuidiam quaestionis declinasse uideamur, generauit inquiunt 
pater, non generauit filius. quod hie argumentum est inaequalitatis? generatio enim paternae pro- 
prietatis est non potentiae (MSL 16,688). Palladius und sein anhang ist aber noch deutlicher an 
einer zweiten stelle bezeichnet, wo Ambrosius auf die zuletzt angeführten worte zurückkommt: nam cum 
dudum audierint quid am dicentihus nobis filium dei qui generatus sit patri qui generauit inaequalem esse 
non posse, quamuis ille generatus sit, iste generauerit quia generatio non potestatis est sed naturae, 
aduersus illam quidem quaestionem uocem sibi arbitrantur occlusam etc. Ambrosius de incarnationis 
dominicae sacramento c. 8 (MSL 16, 888). — Mit den Worten sicuti loco suo ostendetur (= ostenditur) 
wird auf die genauere behandlung der sache in der schrift des Palladius verwiesen. 
27 es ist wol 1 Cor. 6, 1 ff. gemeint? 

29 Ambrosius war katechumene, als er zum bischof gewählt wurde (vgl. Op. imperf. 662). 
Fol. 842' ist bei Zangemeister-Wattenbach tab. xxil reproducirt, dazu Delisle tables Vlll, 2. 

30 uos enim soli uültis esse iudices, uos litigatores esse uuUis MSL 16, 926. habens negotium 1 Cor. 6, 1. 
82 vergebens hatte Palladius die Zuziehung von auditores gefordert (MSL 16, 981 f.). 

37 der fall wurde von den bischöfen in einer gesamtsitzung, die von tagesanbruch bis ein 
uhr dauerte, erledigt (MSL 16, 941). 

37—44 bei Waitz s. 22 anm. 1. Bessell s. 12. 

38 Ambrosius war damals c. 41 jähre alt. 

41 gemeint sind die von Ambrosius zugezogenen lectoren und diakone der kirche von Aquileja; 
zum Wortlaut vergleiche: cotispice etiam tuorum a te contra ecclesiam institutorum iudicum et illius mini- 
strorum actus Lucifer von Calaris ed. Hartel p. 102, 29. 

86, 3 f. die in den Gesta nur fratgmentarisch erhaltene Verhandlung zwischen Secundianus und den 
bischöfen berichtet hierüber nichts. 

5 als concilium ist die Verhandlung noch in dem olTiciellen schreiben an die bischöfe Galliens 
und an den kaiser bezeichnet (MSL 16, 939.^910. 944. 947. 948); als disceptatio MSL 16, 941. 916. dis- 
ceptandi obtulimus facultatem 941. secundum disputationein 926. expositionem nestram afferemus, cum autem 
attulerimus, tunc disputatio habebitur sagt Palladius 981. 

7 compuncti sunt corde Act. 2, 37. 

20 auf die eigentümlichen Verhältnisse, unter denen Ambrosius bischof von Mailand geworden 
war, ist bereits P 342' angespielt; dass er von seinen gegnern überhaupt nicht anerkannt wurde, ist 
P349 ausgesprochen. Paulinus berichtet in der Vita c. 5: consularitatis suscepit insignia ut regeret Liguriam 
Aemiliamque prouincias uenitque Mediolanium. Er war noch nicht getauft, als er a. 374 zum bischof 
erwählt wurde. In einem a. 896 geschriebenen briefe (no. 63) spricht er sich selbst hierüber aus : quid 
interest inter populum et sacerdotem, si iisdem astringerentur legibus? debet praepo fiderare uita sacerdotis, 
sicut praepmiderat gratia; nam si qui alios pra^ceptis suis ligat, debet ipse legitima praecepta in se custodire. 
quam resistebam ne ordinärer, postremo cum cogerer, sattem ordinatio protelaretur. sed non 
ualuit praescriptio, praeualuit impressio (MSL 16, 1206). ego enim raptus de tribundlibus atque admini- 
strationis infulis ad sacerdotium docere uos coepi quod ipse non didici. itaque factum est ut prius docere 
inciperem quam discere (MSL 16, 24 f.). dicetur enim: ille non in ecclesiae nutritus sinu, non edomitus a 
puero, sed raptus a tributialibus, abductus de uanitatibus saeculi huius a praeconis uoce ad psalmistae assue- 
factus canticum in sacerdotio manet non uirtute sua (MSL 16, 514 f.) u. a. vgl. auch Op. imperf. 935. 

22 temere ut tibi uidebatur iudicare 17. 

23 = tarn obliqua ac tarn facilis 18. — 27 exturbares vermutet M. Ihm. 

33 der mehrzahl nach waren die anwesenden Italiener (P 301 f.) — Nach den Gesta erklärte 
Palladius gegen Ambrosius: cum impietate te arguam, te iudice non utor MSL 16, 931. — 37 officio mi- 
nistri P 847'. 
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38 vgl. die auslassung der a. 369 — 70 auf der ersten römischen synode des Damasus vereinigten 
bischöfe bezüglich des concils von Rimini: cum constet neque Bomanum episcopum cuius ante omnes fuit 
expectanda sententia neque Vincentium . . . neque alios huiustnodi statutis consensum aliquem commodasae 
Mansi 3, 459. Zur sache verweise ich auf Rade, Damasus s. 65 f. 

41 cunctoa populos . , . in tali uolumua religione uersari quam diuinum Petrum aposlolum tradi' 
disse Bomanis religio usque nunc ab ipso insinuaia declarat quamque pofUificem Datnasum sequi dar et (Cod. 
Theod. XVI; 1, 2); kategorisch erklären die in Aquileja versammelten bischöfe in dem 2. schreiben an die 
kaiser: totius orbis Bomani caput Bomanam ecclesiam atque illam sacrosanciam apostolorum fidem (sedem? 
nach Rade, Damasus s. 43) tte turbari sineret obsecranda fuit dementia uestra, inde enim in omnes uene- 
randa communionis jura dimanant (MSL 16, 94(5). Ueber die Stellung des Ambrosius handelt Th. Förster, 
Ambrosius s. 164 ff. 

87, 8 zu primatus vgl. Ambrosius MSL 16, 826 f. Op. imperf. 828. 814. 830 f. columna 847. 

12 soluitur disciplina Op. imperf. 831. 

13 wir erfahren hier zuerst den namen jenes bischofs von Parma, dessen angelegenheit a. 377 
in der entwicklung der päbstlichen Jurisdiction von bedeutung geworden ist MSL 13, 579. 585. Langen, 
Gesch. d. röm. Kirche 1, 505. Rade, Damasus s. 31. — 18 Bessell s. 12. 

29 z. b. Hierem. 3, 15. 

38 P 299', der verweis auf Demetrianus, den beiden, dient hier dazu, den bund mit dem heidentum, 
der zu Sirmium bestätigt worden, zu veranschauUchen. Der magieter ist Damasus als autor der von ihm 
vorgelegten und von den Ambrosianern bestätigten expositio. 

40 die Vorgänge, auf welche hier angespielt wird, sind bereits P 303' gestreift; ich verstehe 
nicht, wie Bessell (s. 8 f.) sie auf Ambrosius de fide 1 c. 2 zu beziehen vermochte. Mit der erörterung 
der expositio wird ein zu Aquileja gegebenes versprechen eingelöst, wenigstens steht in 
P fol. 349' expositionem uestram adferimus {= expositionem nostram afferemus MSL 16, 931 C), ebenso 
fol. 353' haberemus uestram expositionem adferimus legatos (^= habemus uestram expositionem afferemus 
legatur MSL 16, 938 C). Damasus — 6 dbdfia? Tf|? irlaxeu)^ — hatte auf mehreren römischen synoden, 
noch über das nicaenische symbolum hinausgehend, im verfolg der beschlüsse der alexandrinischen 
synode des Jahres 362 (Hefele 1*, 727 ff.) erklären lassen: ut crederetur, unam esse patris et ßii sub- 
stantiam, unam deitatem, uirtutem unam, unam potentiam, unam figuram, quin etiam spiritum sanctum 
unam eamdemque cum Ulis substantiam habere et subsistentiam (Mansi 3, 458 u. ö.). 

Wir wussten bereits, dass es ihm gelungen ist, dies auch auf einer a. 375 zusammenberufenen 
illyrischen synode zur anerkennung zu bringen (Hefele 1*, 741), erfahren nun aber erst aus unserer 
stelle, dass der Versammlungsort Sirmium gewesen ist. Theodoret 4, 7 berichtet nur: kaiser Valentinian 
habe angeordnet: dv \kbf rqi IXXupiKi^ aövobov Ycv^aöai, Td hi irap' ^kcIvidv Kai niyiq>iae^vTa Kai Kupuj- 
edvra Toi^ äji9iaßnToOaiv ^H^ire^nie. i^^f^icavTo hi ol auveXBövrc^ xfjv ^v NiKalqi ^icrceeiaav irlcmv KpaTCiv. 
Die synode scheint gut besucht gewesen zu sein, wie wir aus dem bei Theodoret 4, 8 erhaltenen schreiben 
des kaisers ersehen; hier wird aber auch das resultat mitgeteilt: ZrjTi'iaeu)? iroXXf^^ Ytvo^^vr|? ircpl toO 
auJTiipiou XÖTou dir^beiHav ol Tpia^aKapidiraTOi ^TriaKoiroi t^m Tpidba 6|üiooöaiov irar^pa Kai ulöv Kai 
ÄTiov iTveu|ia. 

Der kaiser legte seinem schreiben xf^^ 0uvöbou xd bÖT^iaxa bei ^v KccpaXahij xaOxa bnXoOvxa: 
6|uioXoToun€v ÄKoXoOeu)? Tf\ MeTdXri Kai öpeoböEi|j auvöbiji öfiooumov eivai xüi iraxpl xöv ui6v. Kai oOx 
oöxiu vooOfiev xd ö^ooömov ib? Kai irdXai xiv^? il^-^ixaayTO \Ji^ dXn6iviu^ OtioTpdHiavxe^ Kai vOv ^xepoi 
iraxdpa^ ^k€(vou^ KaXoOvxeq xi?|v buva|üiiv xf^^ X^Heu^ dOcxi^öavxe? Kai ^1TÖ^evol xot? TP<iiH'ct0i x6 ÖMOiov 
bnXoOaOai bid xoö ö|ioou(j(ou, KaB' ö oöbevl xujv Xoiirulv Kxia^dxujv bi' aCixoö T€vo|i^vujv ^|uiq)€pi?|? ö ulö^, 
dXX' f| lüiöviy xt[) TTOxpl dcpiü^iciuixai. ol xdp xaOxa ^HnTO^M^voi Kxlajia ^Haipcxov daeßiJü? xöv uidv xoO 
ecoO boTJiaxiZouaiv i^iuicl? hi (ppovou^ev d)(; Kai al aövoboi vöv ^x€ Kaxd 'Ribiüiiiv Kai f\ Kaxd TaXXiav 
|üi(av eTvai Kai xi?)v aOxi?|v oOalav xoO iraxp6? Kai xoO uioO Kai xoO dylou irv€6|iaxoq ^v xp(ai irpoadj- 
itok;, xoOx' gaxiv, ^v xpial xeXeiaii; uiroaxdaeaiv. ömoXotoO|ji€v hi Kaxd xi?|v ^KÖcaiv xf|v ^v NiKaiqi 

Kai xoO? xdvavxia (ppovoOvxa? dvaOciJiaxiJIo^ev. 6|iio(u)<; dvaöefiaxlZoiicv Kai xoOq \x^ yvil^J^u)? 

dvaSciüiaxCZovxa^ xöv etirövxa öxi irplv T^wriOf^vai oök f|v 6 ulö^, dXXd Tpdvavxa? öxi Kai irpiv ^vepTciqi 
T€vyriePjvai buvdfxei f|v ^v xqj iraxpl. xoOxo Tdp Kai ^irl itdvxujv xü)v Kxiafidxujv ^axl xOöv ^f| del dvxiuv 
^lexd xoO ecoö, Kae' 8 6 ulö(; del jicxd xoO iraxpö? ^axiv, diblui r^vv^iaei T€T€vvTm^vo?. xaöxa ji^v oöv 
6 ßaaiXcO^ ^v K€q)aXa(iu beb/|XujK6v. 
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In Übereinstimmung mit diesem Schriftstück heisst es auch in dem schreiben der ^irCffKoiroi 
ToO MXXupiKoO (Theodoret 4, 9): diircbciHaMCv öinooOmov clvai ti?|v Tpidba Troxpöq Kai uloö Kai driou irvcu- 

\iaTO(; ol Tdp \x^ ö^ioouaiov x^v rpidba KiipuTTovreq divdOe^ia löxiuaav. 

Aus dem libellus des Jahres 381 setze ich (nach Theodoret 5, 11) folgende anathematismen her, 
und man wird leicht erkennen, dass sie den ausführungen des Maximin zu gründe liegen, also bereits 
zu Sirmium a. 375 festgestellt sein dürften: 

^Tr€ibfi ^€Td ri\v iy NiKaiqi öövobov aöxn f\ irXdvii dv^KU\|iev d&ffx€ xo\^äv xivd? ß€ßnXH) aröjuiaxi 

ctirciv xö Trv€ö|Lia xö dxiov irtT€vf^<JÖai bid xoO uloO, dva8e|uiax(2o|ji€V xoO? |li^ ^cxd irdoii^ 

dXcueepia^ Knpöxrovxa? oOv xiü iraxpi xal xCj) ului xfj<; judc; Kai t?\<; ai)T?\q oisaia^ x€ koI 

dSouaiaq Ondpxeiv xö dTiov irveOiiia. 

Äva0€^oxi2o^€v "Apciov Kai Eövömov oT xf| tori buaa€ß€((f d Kai xot<; ^/nuiacn bia9^povxai xöv 

ulöv Kol xö dtiov irvcö^ia Kx(<y|ia cTvai brioxupüovxai. 
et xk; }xy\ eiTrri xöv irax^pa dei Kai dei x6v ulöv Kai dci xö irvcOjuia xö äyxov cTvai dvd6€)üia ^<yxu>. 
et xiq \ii\ eiwri xöv ulöv yevvrie^vxa ^k xoO Traxpö<;, xoux^oxiv ^k xf^^ o{iaia<; xfjq Qeiaq auxoö, 

dvd0€na loT\x}. 
et xi<; n^ etirrj dXriGivöv öeöv xöv ulöv xoO eeoO \h<; dX^Gwöv Oeöv xöv irax^pa auxoO Kai irdvxa 

bövaaGai Kai irdvxa efb^vai Kai xui iraxpi laov, dvdGejuia ^axui. 
et xk; ^f| eiinj xö irveO^a xö ätiov ^k xoO iraxpö(; eTvai dXiiGiö^ Kai Kuplujg üjq Kai xöv ulöv ^k 

xPj^ Geiaq ouaia(; Kai Geöv Geou Xö^ov, dvdGejJia €axuj. 
et xi^ \xi\ etiTTi irdvxa buvaaGai xö iTveö|uia xö dtiov Kai irdvxa e(b^vai Kai iravxaxoO irapeivai 

ib^ Kai xöv ulöv Kai xöv irax^pa, dvdGeiiia ^öxiw. 
et xi<; etiroi xö irveO^jia xö dyiov irolnina f| bid xoO uloO yetevr^aGai, dvdGefjia €axuj. 
et xiq iii\ etirij irdvxa bid xoO uloö . . Kai xoö dtlou irveO|üiaxo^ xöv irax^pa ireiroi^K^vai xoux' 

lOTX xd öpaxd Kai xd döpaxa, dvdGe^ia ?axu). 

et xi<; pL^ etirri xoO iraxpö(; Kai xoö uloO Kai xoO dtlou irveOiiaxD^ ^ilav Geöxnxa, ^Houöiav, 

buvaoxeiav, ^ilav böHav, Kupiöxr^xa, |i(av ßamXeiav, ^(av G^Xi^aiv Kai dXi^Geiav, dvdGeiuia €(mu. 

et xi^ xp(a irpöaunra }xi\ etirri dXnGivd xoO iraxpö^ Kai xoö uloö Kai xoö dtlou Trveöfiaxo(; el^ dei 

Zujvxa xd irdvxa Kax^xovxa xd öpaxd Kai xd döpaxa irdvxa buvd^ieva, irdvxa Kplvovxa, irdvxa 

JujoiroioOvxa, irdvxa brmioupYoOvxa, irdvxa adijovxa, dvdGeiuia ^axu). 

et xi<; nf| etirri irpoaKuvrixöv xö irveöjna xö dt^ov irapd irdat]^ xfj^ Kxiaeiu? \h<; Kai xöv ulöv 

Kai xöv irax^pa, dvdGeina ?<Jxu). 
l\ T\<; jJtepCaei Geöxr^xa . . . Kai biicrxupiaaixo Geoö«; X^tcf^Gai Kai oö . . . Geöv ?va iv xpiaiv 

öiToöxdaeaiv . . . dvdGeima Iotw kxX. 
Ich bemerke noch, dass Maximin später gegen Augustin dieselben anklagepunkte zusammenstellt: 
pares atque aequales profiteris tres, patrem et filium et spiritum sanctum . . . instrue prius testimoniis quod 
tres sint aequales, tres omnipotentes , tres innati, tres inulsibiles, tres incapabiles (MSL -42, 714 f.). 

An der geflissentlichen betonung der xpeiq öiroaxdaeiq erkennen wir, dass Maximin die theologie 
der sog. Jung-Nicaener, wie sie von den drei Kappadociern zur geltung gebracht worden war, bekämpfte. 
In Constantinopel war a. 382 ausdrücklich der von unserem Verfasser der trinitätslehre gegenüber ein- 
genommene Standpunkt zurückgewiesen worden (Theodoret 5, 9). 

40 zu retro vgl. Caspari, Kirchenhistor. Anecdota 145. Op. imperf. 889, dazu 791: possumus 
aedificationis gratia etiam ad haereticos transferre sermonem. immundus enitn spiritus qui in eis ante hahi- 
tauerat quando gentiles erant (cfr. Ambrosius), eiectus est quando facti sunt christiani . . . inueniens autem 

eos uacuos a spiritu sancto assumpsit secum alios Septem Spiritus nequiores et inhabitauit in eis 

et facta sunt nouissima haereticorum peiora prioribus. 903: donec omnium haeresum dux una 
eligeretur peruersior omnibus; vgl. auch Bessell s. 70. 

41 Ambrosius MSL 10, 846. haereticos tres per omnia aequales dicentes eiusdem substaiUiae^ 
eiusdem auctoritatis, sine principio omnes non aliqua parte distantes a se Op. imperf. 889. causa nobis 
maxime est aduersus eos qui se dicunt orthodoxos . . . dicentes aequalem esse filium per omnia et in Om- 
nibus deo patri et spiritum sanctum aequalem esse per omnia et in omnibus deo patri et deo filio Mai 220. 

88, 19 Op. imperf. 820 u. ö. 

30 P 34^; operis unitatem. . . unitas operationis Ambrosius MSL 16, 5.33 f. unum est igitur opus 
patris et fili etiamsi non placeat Ärrianis 608. una operatio est ubique patris et fili et spiritus sancti 764. 
cooperator 809. 
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36 vgl. die formel von Sirmium a. 351 : si quis filium non dicat Abrahae uisum sed deum innas- 
cibilem (ät^wi^tov) uel partem eius: anathema sit. si quis cum Jacob non filium quasi kominem coUuctatum 
sed deum innascibilem uel partem eius dicat: anathema sit (MSL 10, 511); ferner MSL 42, 809. 810. 

89, 1 f. quia postea hie error inoleuit, ut quidam ore sacrilego auderent dicere, spiritum sanctum 
factum esse per filium, anathematizamus eoSj qui non tota libertate proclamant, eum cum patre et filio unius 
potestatis esse atque substantiae . . . si quis non dixerit omnia per filium et spiritum sanctum patrem fecisse 
id est uisibilia et inuisibilia^ anathema sit Hahn' s. 272. 274. Im besonderen hat der verf. hier, wo er 
mit den Worten „tu probas'* auf Ambrosius hindeutet, stellen im sinne wie de spiritu sancto lib. 2 c. 
5. 6. 7 wo Ambrosius den Spiritus als creator bezeichnet (MSL 16, 749 ff.), vgl. femer ebenda c. 12: non 
est discretio operationis inter deum patrem et spiritum sanctum . . . nofh est ergo dubium quin ea quae 
operatur pater, operetur et Spiritus (1. c. 772). lib. 3 c. 14: descendit enim Spiritus in specie columbae, 
ut .. . unius se cum patre et filio operationis ostenderet (1. c. 799 f.). 

3 Ambrosius de spiritu sancto lib. 3 c. 20: et quid mirum si in sede dei spiritus sanctus est 
cum ipsum regnum dei operatio spiritus sit etc. (1. c. 812). Augustinus MSL 42, 792. quomodo uos uultis 
ut unus sedeat ad dexteram et alius ad sinistram? Op. imperf. 826. 

14 In den von Mai edirten Fragmenten ist das verhältniss des sohnes zum geist folgendermassen 
gefasst: adducentem sanctos ad filium, perducendos per filium ad patrem . . . spiritus sanctus filium magni- 
ficat . . . et filius patrem honorificat manet in uniuersis sanctis 212. 

omnia habet quae deus habet Ambrosius MSL 16, 810. una diuinitas, nee confusum quod unum 
est, nee multiplex quod indifferens . . . nee substantiae nee uoluntatis Ulla est differentia 533. substantiae 
indifferentis 544. indifferens MSL 10, 210. 311. 321. 

18 ff. Joh. 16, 13-15; dazu Ambrosius de fide lib. 2 c. 9. 10. lib. 5 c. 8. MSL 16, 758. clarificat 
ergo spiritus filium . . . non est ergo infirmus 768. 804. ferner P 305' f. und Maximin in der Collatio mit 
Augustin: spiritus sanctus illuminator est apostoli, in quo et apostolus locutus est . , , sed spiritus sanctus 
a Christo accepit . . . ergo Spiritus sanctus accepit a Christo . . . sine dubio autem Christus ipse confitetur: . . . 
quod uidi et audiui apud patrem meum loquor. siue ergo Christus docens nos illuminat, pater illuminat 
qui eum destinauit; siue spiritus sanctus illuminat, illuminatio ad auctorem recurrit MSL 42, 711 f. siue 
illuminat spiritus sanctus siue docet siue instruit, omnia a Christo consecutus est . , . Christus dicit quia 
a genitore suo omnia haec consecutus est 713 f. 739; dazu Ambrosius MSL 16, 675 f. Mai 230 f. 

22 subiectum in eo putant fuisse quia missus est MSL 16, 779. 777. 

27 non ergo diuisum est regnum trinUatis . . . unum est . . . non enim diuiditur unitas nee scinditur 
Ambrosius MSL 16, 551; vgl. P 303'. 3ir5' (sabellianisch). 

30 Spiritus sanctus in specie columbae . . . filius in forma hominis, pater autem neque in specie 
columbae nee in forma hominis MSL 42, 780. Op. imperf. 660. 

35 potestas una est trinitatis .. uti non impossibilitatis indicium sed unitatem potestatis agnoscas 
. . . deo impossibile nihil est Ambrosius MSL 16, 531. 532. 624 ff. 
90, 1 ff. bei Waitz s. 22. 23. 

2 hierdurch ist der streit über den geburtsort des Damasus entschieden und Rom erwiesen 
(Rade s. 6 f.). 

5 so hatte a. 351 kaiser Constantius verfügt, dass eine disputation vor Senatoren stattzufinden 
habe: auvf|Xeov oi' tc irapövxfci; ^iriaKoiroi xal tiöv (TutkXtitikiöv oök dXttoi oOq ^K^Xeuac irapeTvai tQ 
biaX^Eei ö ßaaiXeö? Sokrates 2 c. 30 (MSG 67, 290 f. Hefele i,» 646). Im jähr 384 behauptete Ambrosius, 
die Christen hätten im römischen senat die majorität (MSL 16, 963); das wird aber nicht unbestritten 
geblieben sein, vgl. Rade, Damasus s. 48. 68. Schiller, Rom. Kaiserzeit II, 2, 432. Über die zur zeit be- 
stehende kirchenpolilische Situation und die christlichen mitglieder des senats, die auch nach Richters 
meinung in der minorität waren, ist sein Weström. Reich s. 552 ff. zu vergleichen. 

Das verlangen nach einem in Rom zu haltenden ökumenischen concil ist nach beendigung der 
in Aquileja gepflogenen Verhandlungen auch von Ambrosius an Theodosius gestellt worden : in urbe Roma 
nostrum orientaliumque concilium (ep. 13 MSL 16, 953). Der brief ist zu ende 381 oder zu anfang 382 
geschrieben. Die Orientalen sind auch eingeladen worden, haben jedoch ihre teilnähme versagt 
(Theodoret 5, 9.). 

6 vgl. die in Aquileia von Palladius abgegebene erklärung: expositionem nostram {uestram P) 
afferemus; cum autem attulerimus, tunc disputatio habebitur MSL 16, 931; P fol. 349'. 
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9 über gentiles scholastici im dienste des Damasus vgl. Rade s. 4ß, Maximin mochte die forderung 
stellen auf grund der a. 325 zu Nicaea geübten praxis. Sokrates berichtet (1, 8): auiiirapf^crav b^ XaiKoi 
iroXXoi biaXcKTiKT^^ ^^7Telpol; vgl. auch Hefele 1,* 18. 25. 294. Heiden und Juden hielten zu den Arianem 
(Harnack, Dogmengesch. 2, 232). 

17 dieser Vorwurf ist unberechtigt, denn Ambrosius hatte vollkommen deutlich auf den ehe- 
maligen bischof von Mailand mit den Worten hingewiesen: Auxentium tiel perfidiae eius h^red es foL SSß*. 
Wir haben daran einen objectiven anhält, dass jener Auxentius, der als nachfolger des Mailänder Arianers 
ende des Jahres 385 ordinirt wurde (Rauschen s. 242), zur zeit der abfassung unserer schrift noch nicht 
in frage gekommen war (Waitz s. 25). 

20 Ambrosius spricht in anderer tonart: Demophilua dirum perfidiae caput MSL 16, 94;7. Er ist 
a. 386 gestorben; zum schlusspassus vgl. Bessell s. 7. 
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scribtum scribtura scribsimus scribserunt 
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cohercere coherceatur bis hisdrael hiilfila 

abitu ereticorum esitauit inesit inesistis 

omousianorum omoeusianorum ora ostia 

is isdem idem.. Arri fili iudici Sabelli 

secretari Syagri 

episk^ episkopus episkopalus 

sequentiam. cum uitam. sacerdotalem officium. 
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conplice patrem. 
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isciscitationem . storiografus. 
goticam : gothorum. thunc inmorthalem in- 
morthalitatem catolicus 
adprouabat aedificauat euseuius inaccessi- 
uilem incapauilem incommunicauilem in- 
conparauiliter incorruptiuilem inmouilem 
inmutauilem inpassiuilis iudicauit iudicau- 
untur iuueamur uarbarico uideuit uiduum 
clabes conibentiam denegabcrunt expec- 
tabimus faborem fobeam ignabus intraberitis 
laborabit paraberat prabam praerogatibam 
sibe uibere 
aucsiliante aucxenti 
martyr martur 

Assimilationen : abrupte : abrutte subclamasti : suc- 
clamasti subscribtio : suscribtio 

Dissimilationen : adfectus adfirmabas ad futurum ad- 
gredere adnuntiator adpellationem ad pro- 
batur adrogantia adseris adsertione adscr- 
tores adsensione adsessore adsiduum adtulere 
conluctatus inlideretis inluminator 
conmunione inmaculatus inmemorem inmen- 
sum inmorthalis inmouilem conparatas con- 
pendiosa conpetentem conplice conpulit con- 
punctum conprobauit 

inconparauiliter inconpositus inpassiuilis in- 
patientem inperator inpiae adinpletum inpos- 
sibile inputari Manbrae menbra obtenperabant 
senpiternus 
inreligiose inreprehensibilis inresolutos 

Doppelconsonam: Damasso occassio ussitatior rettulerit 
rettulisse rettulistis dimminutio 
reducirt: aplicans eclesia males. 
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